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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Wechselnde Praxis.
Es gab eine Zeit , wo bei Ansständen die in Blättern

oder sonstwie veröffentlichte Aufforderung „Zuzug ist
fernzuholtcn " als grober Unfug bestraft wurde . Es
fanden sich Staatsanwälte , -die scharfsinnig bewiesen, daß
solche Stufforderung Belästigung und Beunruhigung in
gewisse Volkskreise hineintrage , daher der „grobe
Unfug ". Hingerissen von dieser staatsanwaltschaftlichen
Dialektik fanden sich denn auch Gerichte, die auf solche
Anklagen bin Verurteilungen ausspvachen. Ferner gab
es eine Zeit , in der Arbeiter , die von den Arbeitgebern
die Entfernung ihnen mißliebiger Arbeitsgenvssen ver¬
langten , dem Erpressungsparagraphen anheimfielen . Das
ist mehrfach geschehen, und niemand kann sagen, ob es
nicht gelegentlich wieder geschehen wird . Niemand kann
auch wissen, ob sich nicht abermals Staatsanwälte ein
Verdienst um Staat und Gesellschaft zu erwerben suchen
werden , indem sie den Paragraphen vom groben Unfug
erneut auf die Aufforderung „Zuzug ist fermzuhalten"
kmwenden. Gegenwärtig freilich scheint die entsprechende
Praxis nicht immer beliebt zu werden . Wenigstens ist
uns feit geraumer Zeit nichts davon bekannt geworden,
daß jener wie dieser Handlung , der Fernhaltung von
Zuzug und der Einflußnahme auf Arbeitgeber zur Ent¬
fernung von Nichtorganisierten Genossen, mit dem Straf¬
gesetzbuch auf -den Leib gegangen worden wäre . So zeigt
sich denn, daß man so kann, aber auch anders . Es zeigt
sich, daß die Organe der Staatsanwaltschaft eine fee*
Deutende Möglichkeit zur Einwirkung nicht sowohl aus
hie wirtschaftlichen Kämpfe als vielmehr auf ihre Sub-
siimmreruug unter die Strafgesetze haben . Es folgt
Daraus , daß ein wesentliches Stück dos politischen Enl-
siiicklimgsprozesscs in das Belieben einer wechselnden
kriminalistischen Praxis gestellt ist, ein Zustand , den man
von keinem Standpunkte aus billigen kann. Denn das
Vertrauen in die Rechtspflege kann nicht steigen, wenn
tzwar, wie selbstverständlich, die Formen des Rechts streng
gehandhabl werden, gleichwohl aber der Inhalt die
Materien der Objektivität vermissen läßt . Nebenbei
stellt sich die Frage ein, ob es dem sozialen Friede,:
Dienen kann, wenn plötzlich Delikte konstruiert werden,
Die bis dahin nicht als solche angesehen worden waren,
Und Me erst dem Scharfsinn gewandter Kriminalisten
ihre künstliche Existenz verdanken.

Tie zurzeit, wie gesagt, in Vergessenheit geratene
Deutsche Praxis in bezug auf diese Verhältnisse scheint
nun aber auf das Ausland abfärben zu sollen. Wenig¬
stens scheinen sich ausländische Staatsanwälte zu be¬
mühen , es manchem deutschen Kollegen nachzutun, nur

FeniUeton.
Die GMWc des deuWen Ieilm>g» esci>s?i

Ein bedeutsamer Beitrag zur Geschichte unseres Kultur-
und Geisteslebens von Fritz Droop -Schtvelui.

Es gibt in unserer viclschreibcndeu Zeit kein lite¬
rarisches Gebiet, das nicht eine Unmasse guter oder
schlechter Bücher her-vorgebracht hätte . Um so wunder¬
barer mag es manchem erscheinen, daß ein Werk wie die
Salo -monsche „Geschichte des deutschen Zeitungs-
dvesens"**1 so lange auf sich hat warten lassen. Denn in
Der Tat wird uns die ganze Löbens- undLeidensgeschichte
Des deutschen Journalismus hier zum erstenmal in
Meisterhaft abgeschlossener Form vor Augen geführt.

Es hat in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts nicht an Literaten gefehlt, die mit emsigem
Fleiß und mit mehr oder weniger Verständnis es nnter-
nammen haben, das Emporwachsen des Zeitungswesens
zu schildern. Sie waren ihrer großen Ausgabe nicht ge¬
wachsen, weder Johann Samuel Ersch, Her verdienstvolle
Mitherausgeber der „Allgemeinen Encyklopädie der
Künste und Wissenschaften" noch! I . von Schwarzkopf
oder Robert Prutz, der als erster die wirkliche Bedeutung
des Zeitungswesens erkannte , wenn er schrieb: „Der
Journalismus stellt sich!als das Selbstgespräch Dar, das
die Zeit über sich selber führt . Es ist die tägliche Selbst¬
kritik, welcher die Zeit ihren eigenen Inhalt unterwirft,
das Tagebuch gleichsam, in welches sie ihre laufende Ge-

*) Mit Erlaubnis beS Verfassers und des Herausgeber« der
.Wartburatzirnmen" dieser Zeiischrist entnommen. Wir >nehmen
dabei zugleich Gelegenheit, unsere Leser auf die „Wartburg-
stimmcn" aufmerksam zu machen, die sich mehr und mehr ais
«ine sehr gediegene, von echt deutscher Gesinnung getragene
Zeitschrift erweisen. Anm. d. Red.

**) Geschichte des deutschen ZcitungSwcsens von den ersten
Anfängen bî zur Wiederaufrichtung des deutschen Reiche» von
Ludwig  aalotitDti.  In 3 Bänden . Bisher erschienen
Bd. 1 nnd II , Srvsch. n I M. Oldenburg und Leipzig, Schuszesche
HojbuchhanLluusund Hojbuchdruckerci, A. Schwartz.

däß sie bei den Gerichten damit nicht dasselbe Glück
haben . In Wiener Blättern finden wir den Bericht
über einen interessanten Prozeß , der deutsche Leser merk¬
würdig vertraut anmutet , vertraut wegen der Überein¬
stimmung des Ursprungs mit älteren deutschen Vor¬
gängen. Indessen ist. der Ausgang ein anderer . Dem
Berichte entnehmen wir : Im vergangenen Sommer
führte der Architekt Max Kaiser den teilweisen Umbau
Des Theaters an der Wien durch. Da er vertrvgsmätzig
verpflichtet war , den Bau bis 1. September fertigzu-
stellcu, sah er sich Mitte August genötigt, noch einige
Arbeiter aufzunehmen . Am 18. August teilte jedoch
ein Maurergehülfe dem Baupolier mit, daß alle vierzig
beim Ban beschäftigten Maurer die Arbeit sofort nieder-
legen, wenn zwei ueuaufgenonnnene Arbeiter nicht auf
der Stelle entlassen werden . Der Grund der angedvohten
Arbeitseinstellung lag darin , daß die beiden sich wei¬
gerten, dem Verbände der Banarbeiter beizutreten, und
sich überdies noch sehr abfällig über die Leitung des
Verbandes geäußert hatten . Da Herr Kaiser infolge
Nichtfertigstellung des Baues zum bestimmten Termin
eine bedeutende Konventionalstrafe zu zählen hatte,
mutzte er der Forderung der Arbeiter Nachkommen nnd
die ueuaufgenommeuen Arbeiter entlassen. Die Staats-
anwaltschiaft konstruierte nun bog Verbrechen der Er¬
pressung. Der Angeklagte erklärte, von einer Erpressung
könne nicht die Rede sein ; er war Vertrauensmann des
Verbandes der Bauarbeiter Österreichs und mußte die
Nciiaufgenommenen zum Beitritte lauf fordern . Ms sie
dies mit höhnischen itrtb beschimpfenden Äußerungen
ablehnten, teilte er dies den andern Arbeitern mit , die
sofort beschlossen, die Arbeit niederzulegen, wenn die
beiden nicht entfernt werden. Es war auch seine Pflicht,
den Polier hon diesem Beschlüsse der Arbeiter zu ver¬
ständigen. . Die anderen Arbeiter habe er nicht beein¬
flußt , diese haben selbst einstimmig den Beschluß gefaßt.
Der Gerichtshof fällte einen Freispruch. Es könne nicht
,übersehen-werden, wenn in diesem Falle eine Erpressung
liegen, würde , eine ganze Menge von Pressionen, die im
gewöhnlichen Leben Vorkommen, bestraft werden müßten.

-So der in Wien geführte Prozeß und fein Ende,
das jedenfalls ein -anderes gewesen wäre , wenn die
ganze Affäre sich statt an der Donau etwa an der Spree
abgespielt hätte . Eine Verurteilung der angeklagten
„Genossen" wäre sicher erfolgt , sobald ein Staatsanwalt
die Anklage in die Hand genommen hätte . Dergleichen
geschieht freilich, wie gesagt, .unseres Wissens nicht mehr,
und so hat man den Staatsanwälten dafür zu banken,
daß sie eine Praxis unterlassen, die an den materiellen
Zuständen auf -dem Gebiete der Lohnkampfe doch nichts
ändern kann, während sie allerdings unnütze Verbitte¬
rung erzeugen müßte. Verstimmend bleibt jedenfalls
die Wahrnehmung , daß Diese Dinge heute so und morgen
so behandelt werden können.

schichte in unmittelbaren , augenblicklichen Notizen ein¬
trägt . Es versteht sich von selbst, daß Die Stimmungen
wechseln, daß Widersprüche sich häufen und Wahres und
Falsches inernanderläuft ; aber immerhin , das Wahre
wie das Falsche hat einmal feine, wenn auch nur teil¬
weise, nur scheinbare Berechtigung gehabt ; es ist immer-
hin ein. Erlebtes und , in seiner Irrtümlichkeit selbst, ein
Moment unserer Bildung , mithin auch ein Moment
unserer Geschichte."

Weiterhin erschien dann eine 'Wenge Monographien
und Studien über die verschiedensten Zeitungen . Aber
alle diese Arbeiten z-usammengeno-mmen, können niemals
das große fesselnde Bild deutscher Geistesarbeit , deui-
scher Gesinnung und deutschen Leidens ersetzen, das P,\
Ludwig Salomon in seinem Buche vor , unseren Äugen
entrollt.

„Eine Geschichte des deutschen Zeitungswcfeus"
nennt der Verfasser in bescheidener Weise sein Work, das
aber weit mehr ist als eine simple Geschichte der
Zeitungen , die manchem monoton erscheinen würde , son¬
dern — wie ich durch den attributiven Unterartikel des
Themas schon andeutete -—- die erstmalige Darlegung
eines hochwichtigen Teiles unseres Kultur - und Geistes,
lebens, die Schilderung einer inannigsacheu und cinfluß-
reichen Geistesarbeit . Das Werk eröffnet denn auch
ganz neue Blicke in unsere Kulturbewegungen und
Kulturbetrachtnngen und wirst auf unser nationales
Denken und Empfinden -sehr oft ein ganz neues Licht.
Es zeigt, wie nach und nach mühsam eine öffentliche
Meinung sich feiltet und wie in den Zeitungen immer
mehr die geistigen Mächte zum Ausdruck kommen-, die
den Weg der Kultur bestimmen. Wie seit dam- Beginn
der französischen Revolution Männer wie Schlözer
bereits auf diele öffentliche Meinung einen bedeutenden
Einfluß ausüben und wie dann (im 2. Bande ) Napoleon
mit seiner ungeheuren Macht jede Äußerung einer
nationalen Gesinnung unterdrückt. . Dieses vernichtende
Eingreifen Napoleons ist bisher noch nie in Dieser um¬
fassenden Weise dargclegt worden.

Die YWen GmkWMMuerMchtMN
miWerungsdemke und der AM Wiesbaden.

Die staatliche Ei-nkoMmLNsteuerstatistik teilt die Ein-
koMm-enstcuerpflichtigen in zusammen 65 Stufen ein,
feeren unterste die EiNkvin-meNsteuerpfkichtlgcn mit einem
Einkommen von mehr als 900 bis 3000 M . Und deren
oberste diesen igen mit einem Einkommen von mähr als
1 Million Mark umfaßt . Innerhalb dieser Stufen sind
Die Ei >rkoin-mensieuerpslichtigen dann wieder in- physische
und nichtph-ysisch-e Personen geschieden. ES wirb Nicht
uninteressant sein, an dieser Stelle einmal kurz d-avzu-
legen, wie es um die obersten dieser 05 Stufen , d. i. nur
idie-jeni-geu mit einem Jahreseinkommen von mehr als
100 000 M . bis zu einem solchen von mehr als 1 Million-
Mark , in unserem Regierungsbezirk und unserer Stadt
Wiesbaden bestellt ist. Das Ergebnis geht dahin , daß
-unser Regierungsbezirk für 1904/05 an Ei-Nkomm-eNstcuer-
Psttchtigen umfaßt, und zwar mit einem Einkommen von

phys. Pcrs. nichtphys. Pers. «uf.
Über 100 000—200 000 M . 181 11 192

„ 200 000—300 000 „ . 45 2 4-7
„ 800 000—400 000 „ . 28 7 86
„ 400 000- 500 000 „ . -13 8 10
„ -500 000—600 000 „ . 6 2 8
„ 000 000—700 000 „ . ß 2 8
„ 700 000—800 000 „ . 2 — 2
„ 800 000—900 000 „ . — i i 1
„ eoo ooo—i ooo ooo „ . 1 i 2
„ 1000 000 „ . 14 8 19

z-ufam>m-en 293 84 327
Won den zusammen 293 physischen Personen 81

ansässig: in d. Städten auf d. Laiche ms-
Wer 100 000—200 000 M . . . 178 8 181

ff 200 OOO— bOO OOO ff • • 4o — 45
„ 300 000—400 000 „ . . 28 — 28
„ '4M 000—600 000 „ . . 13 — 13
„ 500 000—600 000 . 0 — 6
„ 600 000—700 000 „ . . 3 — 8
„ 700 000—800 000 „ . . 1 1 2
„ 900 000—1 OOO OOO„ . . 1 — i
„ 1000 000 „ . . 12 2- 14

iz-stsammen 287 6 293
Hinsichtlich der Einkommen von über 100 000 M. über-
wiegen also auch in unserem Regierungsvözivke ganz
unverhältnismäßig die Städte.

Eine Gliederung der vorhandenen nichtphysischen
Personen , also der Aktiengesellschaftenund Ko-miManöit-
gesellschasten aus Aktien, der B-er-ggöw-erkschaften, der ein¬
getragenen Genossenschaftenn-Nd der Konsumvereine mit
offenem Laden und den Rechten einer suristischetr Person,
aus Stadt und Land gestattet die Art und Weise der staat¬
lichen EinkoMmensteuerstatlstiEleider nicht.

Der Verfasser führt uns zurück in eine Zeit , wo alles
geistige Leben durch- einen schweren Druck darmod-erge-
halten wurde , wo ein rücksichtsloser Kirchengwang und
ein selbstgenügsames, psahAürgerliches Kl-einlob-en im
festgeschlossenen Ring der Stadtmauer jeden -Geistesflug
nnd jeden freien Ausblick hemmte. Wo jede Stadt ge¬
wissermaßen eine Welt für sich bildete, darin ein jeder
sein bescheidenes Plätzchen als Glied der Familie , der
Zunft und der Gemeinde ausfiillte , zufrieden mit sich
selbst und seiner Welt . Dieses beschauliche Dasein bekam
einen Stoß , als durch die Entdeckung Amerikas, die Er¬
findung der Bnchdruckerkunst und der Reformation
immer weitere Perspektiven sich eröffneten . Das In¬
dividuum drängte hinaus aus dem engen Rahmen, die
alten Fesseln wurden gesprengt und es begann jene
außerordentliche Regsamkeit, die Ulrich von Hutten zu
den Worten begeisterte: „Die Studien blühen , die Geister
sind wach; o Jahrhundert , es ist eine Lust zu leben!"
Eine Zeit unruhiger Gärung trat ein und ganz allmäh-
sich brach sich die Erkenntnis Bahn , daß eine neue Zeit,
eine neue Ku-lturperiode begonnen habe. Da war es
berat- ganz natürlich , daß alle, die mit den alten
Traditionen brachen, Fühlung unter einander suchten.
Die 'Notwendigkeit eines geistigen Verkehrs mit örtlich
getrennten Gesinnungsgenossen . trat bei der Weiterent¬
wickelung -des Ku-lturprozesses immer deutlicher zutage,
und so entfaltete sich bald ein reger -Briefwechsel zwischen
den verschiedenen Kulturzentren der damaligen Zeit.
Jeder -Mann von Bildung suchte womöglich mit den her¬
vorragendsten Geistern seiner Zeit in Verbindung - zu
treten . „Um seine Mitteilungen gleich größeren Kreisen
znko-mmen zu lassen, richtete der Brieffchreiber sein
Schreiben gar bald- nicht -mehr nur au einen einzelnen,
sondern in der Hauptsache gleich an eine größere Anzahl
von Gesinnungsgenossen. Zu diesem Zwecke teilte er den
Brief in zwei Teile, einen vertraulichen, in welchem er¬
den Adressaten seinen Gruß entbot und ihm diejenigen
Mitteilungen machte, die privater Natur waren , und in
«inen für die Öffentlichkeit bestimmten, in welchom er



Sette 2. MettEs . 81. FevNuav 1865. MresLmderrer Tagblatt.
Was nun werter unsere in den Ziffern der Städte

MitenthMene Stadt W-ieZbadeu anb-elan-gt, fo hat dieselbe
Em Stedrerftchre 1904/05, dbm Zeitpaume also, in d-ent rp>ir
zurzeit nach stehen, folgende ElnIkomnMn'st'MterpMch-kigr
Mt Mer 106 OM M. Einkommen ailfKNiyeiisen:

über 106 000—260 OM W.
„ 200 000—300 OOO„
„ 800 000- 400 000 „
„ 400 000—500 000 „
„ 500 000—600 000 „
„ 600 000—700 000 „
., 700000—800 000 „
„ 800 000—900 000 „
„ 000 006—1 OOO OM „
,, 1000 WO „

phys.Pers,
. . 63
. . 4
. . 5

nichtphyf.Pers,
1

v>s.
84
4
7

2

Mfamnien 44 3 47
Die Ein -kÄm-menKstufen von Wer 4M OOO bis zu

1 DWjM Mark Einkommen fallen in unserer Stadt
also völlig aus . Die zwei Einkommenistcuerpfli-chttgen
Mtit mehr als 1 Million EiiLomnteu zählten im Jahre
1903/04 zusainmeu 119 8w M . EinGo-inmensteuer und sind
-für 1904/05 zu einer Eipko-Mmensteri-er von summen
127 000 M . veranlagt wurden.

Bon den 25 Stadtkreisen des Preußischen Ŝtaats,
die uns an Eittwvhnerzahl über treffen, haben Nur drei
mehr Eiukoimnensteuerpflichtige mit einem Ei-Uk-ommen
von Wer 1 Willion Mark aufffUirpMM als Wiesbaden,
uAnÄich Berkin (27), Breslau (4), FrarWkrt a . M . (14)
und Essen (6). HervorzUheben ist zugunsten M -eMaLcnI
noch, daß unsere beiden a.wgeführt-'n höchsten Ei-Nko-mmen.
stMerpskkchtigen physischeP-eWUen sind, währerfd sonst
in diesen oberen Regionen mehr die nichtphystschen Per-
soive-n vorherrschen.

JImimerhin können wir mit dem Ergebnis der vor-
stehcnd'en Darlegungen recht zufrieden sein!

Politische Aversrcht.
Offiziöse Sozialpolitik.

Uber Fragen , die in das Gsb-iet der Sozialpolitik
gehören, findet man häufig Urteile , die absolute Un¬
kenntnis der einfachsten Tatsachen verraten . Den Gipfel¬
punkt naivster Unkenntnis in bezug auf eine der wich¬
tigsten Einrichtungen unserer sozialen G-esetzgübung, des
Krankenkassenwesens, hat vor kurzem die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " erreicht! In einem Artikel über
die deutschen' Krankenkassen schrieb sie: . . Die Zahl
«der Krankenkassen im Detstscheu Reiche betrug im
N-ovencher 1904 3427, bat» » 780 Ortskrankenkassen
und 2226 B-etriebskr-auk-enk-assen. Versichert waren , im
ganzen Reiche 2 968 622 männliche, 1 187 677 weibHhe
Personen (Preußen 1 818 119 -männliche und 663 701
weibliche)." Woher 'die „Nordd . NA-gem. Ztg, " diese
Statistik hat , bleibt vorläufig ihr Gcheinmis . Wir
wollen hier nur seststellen, daß die angeführten Ziffern
total unrichtig sind'. Nicht 3427 Krank-enk-assen gibt es
im deutschen Reiche, sondern weit über 22 000, und die
Zähl iber gegen Krankheit versicherten wchbKchen und
männlichen Personen beträgt in Deutschland nicht gegen
4 Millionen , wie .angegeben, sondern (außer den Berg¬
arbeitern , die eigene Kassen haben) gegen 10 Millionen.
Ein einziger Blick in ein Handbuch wird das erkennen
lassen. MUtet schon diese Unkenntnis der statistischen
Mrundlagen in dein Organ , -dos die Sozialpolitik der
Regierung offiziös zu vertreten hat , recht sonderbar an,
so wird man noch mehr erstaunt sein, wenn man den
Artikel weiter verfolgt , es heißt ferner : „Keine Kranken¬
kassen haben « iiszuweisen die Mgierupgsbezirke Gmn-

binnen , Köslin , Posen, Aurich-, Sigmaringen , fern«
Bdecklenburg-Strelitz , Waldeck, Schainnburg stippe. Ham«
burg .h ist,ach der „Nordd . Allgem. Zeitung " gibt es so¬
nach tn_Deutschland noch ganze Regierungsbezirke und
Bundesstaaten , die „keine Kvankenlassen aufzuweisen
haben." Man möchte der Regierung nshelegßu, daß sie
dch Leiter ihrer Blätter veranlasse, sich wenigstens über
die elnfachstön Grundsätze unserer sozialen Gssetzgeiblnng
etw-as sorgfältiger zu informieren . 8.

Zehn- und Achtstundentag,
In den. jüngsten Reichstag.sldebat.ten über den zehn¬

stündigen , Maximal -Arbeitstag fand dieser bekanntlich
viele heftige Gegner . Demgegenüber verdient Wohl
wieder einmal kurz cm die Erfahrungen erinnert zu
werden, welche der kürzlich verstorbene Professor Abbe
als Leiter der viele hundert Arbeiter beschäftigenden
Earl Zeiß-Gtistupg in Jena (Optische Werkstätten) mit
der Verkürzimg der Arbeitszeit von 9 auf 8 Stunden,
machte. Die Versuche begannen am 1. April 1000 und
tvurden ein ganzes Jahr lang fortgesetzt, -worauf dann
infolge der günstigen Ergebnisse die achtstündige Arbeits.
zeit Kfinistv Mp Einführung gÄ-mWe. — Dvr größte
Dell der Arbeiter war in ÄKordlohn beschäftigt und da
die Sätze hierfür nicht verändert wurden., so mutzte sich
die Arbeitsleistung im Verhältuts von 8 : 9 older uui
12,8% pro StUlNde heben, iv,enn der Berdieit-st aus
gleicher Höhe bleiben sollte. In Wirklichkeit trat aber
sogar eine Steig erun-g um 16,2% ein. Bei 233 sorg¬
fältig -ansg-ewählten Wkardwübeitern hob sich nämlich
.der Verdienst von durchschnittlich- 61,9 auf 71,9 Pf . pro
Stunde . Im .einzelnen natürlich zeigten sich in den 12
verschiedenen ■Betriobsabteilungen kleine Difserenz-en.
Aber nuck in einer, bei beit Schleifern der .mikroskopischen
Abteilung — einer feinen und bestg-elohuteu Arbeit —
blieb die Steigerung der Arbeitsleistung mit 9,4% unter
der für einen Ausgleich erforderlichen Höhe von 12,5% .
Schon in der nächsten Wteilun -g — Buchbinder (Etuis-
arbeiter mit vorwiegend Handarbeit ) — wurde diese
Grmze mit 12,7% uni ein geringes überschritten. Und
nur noch die Gießer (nur Handarbeit ) blieben -cmß-erdent
mit 14,7% -unter dem Durchschnitt von 16,2 . Am besten
schnitten -die Tischler ab. (teils Hand-, teils Maschinen-
arbÄt), nämlich mit einer Steigerung der Arbeits¬
leistung um 20,3% pro Stunde . Ihnen folgten die
Guavsnre (nur Handarbeit ) mit 19,3 ; die Maschinen,
schleifer mit 16,8 ; die -Abteilung Dreherei und -Fräserei
(nur Maischtnenarbeit) mit 18,1% usw. Also -Hand-
und Maschinenarbeit zeigten prinzipiell keine Unter¬
schiede in der gesteigerten Arbeitsleistung und anderer¬
seits stellte -sich eine solche -auch ebenso' bei den Lohn¬
arbeitern sin . Diese günstigen Resultate brachten Prof.
Abbe, der u-rsprnngW auch der -allgemein verbreiteten
Ansicht huldigte , daß eine Verkürzung der -Arbeits -zett
ein Opfer für die Prinzipale bedeute, zu der Über¬
zeugung, daß eine Verringerung der Arbeitszeit such
beim .Menschen —- ebenso wie Bat der Maschine — nur
eine Verkürzung des Leerganges bedeute. „Es ist daher
unbillig , -den -Arbeiter 10 Stunden in der Werkstatt fest,
zuhalten, wenn er dasselbe in 9 Stunden produzieren
kann", wie Abbe auf dem „D. 'Mechanikertag" in Dresden
aussühptß. Der Achtstundentag besteht seitdem denn auch
unverändert , und wohl zu allgemeiner Znsrieden-Hettn
in dem großen Unternehmen fort . Und wenn das , was
hier geschah, auch natürlich nicht ohne weiteres überiall
dlrrchgvfiihrt werden kann, so sollten diese überans
günstigen und nun durch 6 Jahre bestätigten Erfah¬
rungen -doch wohl nteh-r, als cs bisher in der Industrie
geschehen ist, zu Versuchen in ähnlicher Richtung ver¬
anlassen — vor allem aber sollten sie wohl jenen «Mlfcmgs
erwähntest heftigen -Gegnern selbst des Zehnstundentages
zu d-enken geben. v.

Wer alle Neuigkeiten referierte , die ihm zugeg-angen
waren . Dieser zweite Teil w>a-rd meist lose in den -erste-n
hineingelegt und begann -alsbald , nachd-em -er in die
Hände -des eigentlichen Adressaten gelangt war , in dessen
Freundes - und- Bekanntenkreis zu zirkulieren , ging von
diesem auch oft in. einen zweiten, dritten und vierten
Leserkreis über , b-esonders wenn er wichtigere oder aus-
führliWre Nachrichten enthielt , bis «r schließlich- abge¬
nutzt beiseite geworfen oder auch, von einem sorgsamen
Llrchivbeamten in -ein Nebenfach z-urückgelegt wurde , wo
ihn dann d-ie Nachwelt oft in ganzen -Stößen gefunden
hat . Zum Unterschiede von den eigentlichen Briefen
nannte man -diese Blätter „Avise", „-Behlagen ",
-„Po -gellen", „Zedd-el", „Nova ", aut ' liebsten ober
„Zeitungen " , denn mit diesem -Worte, das ursp-rüngfich
-nur einfach Neuigkeit, neue Nachricht, neue Mär h-edeutet
hatte , b-ezeichncte man bereits ton sechzehnten Jahrhundert
mit BvrÜsbe pokifische Neuigkeiten, so daß der Begriff
Zeitung schon damals die kollektive Bedeutung einer zu-
sMMnonfassendm Darstellung verschrobener politischer
Einzelnachrichten erhielt , -die ihm nun Heute in noch weit
umfassenderem r̂md Prägnanterem Sinne -eigen ist."
Nöb-en diesen brieflichen Mitteilungen , Hie meist in
lateinischer Sprache abgos-aßt waren , gab es gedruckte
Nachrichten in deutscher Sprache , die unter dem Hamen
.„Reue Zeitungen " kursierten. Ihr Inhalt ergab sich aus
den mancherlei Ereignissen und Gerüchten, welche die
Zeit bewegten und interessierten, mochte es sich mm- um
das Vordringen der Türken , die KircheiispMtung, die
Person Kaiser Karls V . o-der um 2tatn .rer-schei.imn-gen
handeln , denen man eine gewiss« Vorbedeutung zuschrieb.

Diese gedruckten „Neuen Zeitungen " des sechzehnten
Jahrhunderts waren indes nur gelegentliche Veröffent¬
lichungen und nehmen als solche in der Gelschichte des
deutschen Zeitnugswssens nur einen nntergoordneten
RgNg ein. See Keim zu dem nw-dernen Zeitungswesen
liegt in -den geschriebenen Zeitungen , die den -eigentlichen
und systenmtischen Neuigkeitsverkchr jener Zeit vollzogen,

ES war schon einmal von den .Kulturzentren die Rede.
Als solche-müssen in erster Linie die Städte Ven-edtg,
Augsburg , Nürnberg , Wittenberg . Frankfurt a . M .,
Wien, Breslau , Straßburg , Köln, Lübeck, Hamburg und I

Leipzig genannt werden, da Hier die meisten und wichtig-
sten, Nachrichten z-u'sammenflosfen und deshalb van hier
die irchaltveichsten Briefe cmsgingeii. Indessen führte dis
Sorge , es könne in den verschlossenen Briefen viel Un¬
wahres , Verlsumderi -sches oder Ketzerisches enthalten sein,
zu einer scharfen Überwachung und endlich zu Ende des
siebzehnten Jahrhunderts zu einem g-änzlich-en Verbot der
geschriDenen Zeitungen , lind nun beginnt -die Ä«r der
eigentlichen regelmäßig erscheinenden Zeitungen , -als
deren Vorlä-nfer wir die „Meßr «latio-nen" (Relntiones
Lamsstrula ») z-u betrachten haben. Sie wurden in um¬
fangreichen Heften bei den großen Messen im Frühjahr
und Herbst feilgeboten, und so ergab sich schließlich die
Nottnendigkeit eines rogslmäßigen Erscheinens zu b-e-
stimmtsn Zeiten . Damit war das erste Hau!ptmerk-mal
einer -modernen Zeitung gegeben. Wenn es nur mit der
Zuverlässigkeit der Relationen nicht gar so schlimm aus-
geschep hätte ! Nur selten wurden die falschen Mit¬
teilungen eines Bandes im folgenden berichtigt ; in den
meisten Fällen ließ man di« Unrichttg-keiien auf sich- be¬
ruhen . Zudem machten sich di« Regierungen die Rela-
twnen zunutze, indem sie dadurch die öffentliche Weinnng
beeinflußten und gleichzeitig eine strenge Zensur über sie
ausüLten . Als ein Beispiel pon der Strenge der Zensur
möge hier der Vermerk auf der Riickseite einer Framen-
schen Relation (ans der Univet-sitätsbibliothek in
München) folgen : „Zensur eines EhrwstAdigen Raths der
alten Stadt DLagdeburgk. Weil dies« Avise vom April
biß auf den Mtonat Septembris dieses fortgchsnden
1603 . Jahres exclusive nichts Verdrießliches noch Widex-
wärtiges in ficfji erhalten , so- sein sie znm Abdruck vor-
stattet und zugelassen worden. . Leserei daselbsten!"
Trotz der so verständlichen UnAnlässigkeitenthielten die
Relationen noch eine Fülle von Nach richten rnch Notizen,
die für den Literaten wie den Historiker von größter
Wichtigkett sind,

Die halbjährlich erscheinenden Relationen konnten
natürlich -auf die Dauer nicht befriedigen . Das -Be¬
dürfnis , häufiger und ausführlicher über den Stand der
Verhältttisse unterrichtet zu werden, trat b-er dem wach¬
senden po-lifischen Leben immer deutlicher hervor , und es
dauerte -nicht lange , bis intelligente Männer allwöchent-
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Epilog zur Berliner Reise des Fürsten Ferdinand.
L. G v f i g , 16. F-ehru.«r.

Der Eindruck, den die 'maßgebenden Kreis« hier von
dem Berliner Aufenthalt des Fürsten Ferdman -d ge¬
wonnen h-aben, ist kein besoniders -z-ufriedenstellMder.
Hatte man doch gerade von dieser Reise besoUders viel
erwartet , die auf ausdrücklicheu Wunsch -des deutschen
Kaisers^erfolgte, nachd-em der -Fürst kurz vorher infolge
der Erkrankmrg des Pring -en -Eitel Friedrich aus hailbenh
Wege hatte umkchreu imüsfen. Im .attgpfeitfeti hat -mau
die Empfindung , daß der Fürst in Berlin M -sehr als
V-a-fall Äes türÜschm G-roßstaates und - zu 'wenig als
Go-uveräu bett -achtet worden ist. Go- hat es versttmmt,
daß zum .-Empfange des bulgarischen Herrschers der
Kaiser nicht persönlich am Bahnho-fe erschienen war,
sondern sich durch -einen Prinzen hatte vertreten lassen,
ferner daß beim Ho-fb-all beim- Betreten des Saales der
Fürst nicht die Kaiserin führen -durfte . -Wgoseh-eu von
diesen Entpfindlichketton des gerade in Enkelleiragen
sehr reizbaren Kletnstaiates, ist aber auch das Urteil über
den politischen Erfolg -der Reise sehr geteilt . Mon hatte
gehofft, daß Deutschland seinen Einfluß in der Türkei
oder, besser gesagt, der deutsche Kaiser feinen Einfluß
beim Sultan im Sinne einer Ausgl -etchung der - zwischen
Bulgarien und der Pfo -rte herrschend-en Difserenz-en
geltend -machen . würde . Optimisten hatten sogar ge»
glaubt , daß dem Fürsten in Berlin förrnliche Garantien
gegen einen Überfall durch die Türkei gögebm .werd-en
könnten. Run -stellt sich aber heraus , daß -iu Koustan,
tino-pel -geraide jetzt-durch -militärische Maßnahmen an d-ex
Grenze der beiden Länder eine hevausford -ernde aggr-ej,
si-ve Politik getrieben wind, die unmögltch wäre , falls
Deutschland seinen Einfins; beim Sultan im Interesse
einer bulgarenfremtdltchen Polittk ausgenützt hätte,
Mel , bemerkt wird -in diesem Zu-sammlenhäng die onI
B-erltn kommende Meldung , daß anläßlich der in Kon»
stmtiinv-pel beschlossenst Znwend,u.ng größerer Geschütz,
austräge au die -deutsche Jnd -nstrie ein freundschastlich-ev
Depefcheuaustauschzwi-schc-n dem Sultan uinb -dem Kaiser
stattf-and — zur selben Zeit , wo Fürst Ferdiuand seine
Klagen gegen die Türkei vorbrachw. Man fvatzt sich
unten solchen Umständen, ob es nicht überhaupt Vevsehlt
war , -der Reise des Fürsten Ferd-tnand politische Bsdeu.
tung beiz-um-essen? Se -lbst d-ie Auffassung, daß der
Herrscher BtÄgariens durch persüMche Jmtmtive a-uf
-den Gang -der Ha-nidelsvertrags -Vevha'Ndlungen -mit
Deutschland beschleunigend wirken wollte, bedarf noch
-der E-rgünzung , daß er tatsächlich so gewirkt hat . Ob
schließlich Fürst Ferdinand - seine Wünsche bezüglich einer
Erhebung Bulgariens zum Ltönigreich dem deutschen
Kaiser zur entsprechendenWeiterbefördevimg -Vovgetragen
hat , ist für die G-esamtläge des Landes herzlich gleich-,
gültig . Tatsache Werbt, daß die Spannung mit der
Türkei -auch nach-den Berliner Tagen besteht und gerade
gegenwärtig beunruhigenidere Formen -angenommen hat
als je.

Parteikonzentrationin Spanien.
6 . M a d r i d , 17. Februar.

Die Wi-edereinbernfimg -der Cortes hängt no-ch immer
für -unbestimmte Zeit in der Luft , da sich Minister.
Präsident Villav-erd-e offenbar nicht früher zu -einer der.
artigen Maßnahme -entschließen w-ill, -als bis er durch
Ausarbeitung seiner finangtechnisch-en Pläne einen Be»
fähig-ungsnachweis für seine staats.männische Eignung er»
bracht hat . Im Lager -seiner Gegner -bereitet sich mittler¬
weile eine bedeutsame Pa .-rteivetischmielz>mg vor, hie durch
die int -März bevorste-heitden Provinzialwa -Hlen -b-esoudera
Wichtigkeit gewinnt . Die -demo-kratisch-en und lioer-alen
Gruppen - -der Linken veröffentlichen nämlich sosden einen
von ihren Führern Mo-uters Ri-os n-n!d M -oret unterz -eich.
nieten- ge -me in s-amen  Aufruf , in -welchem an der
konservativen Politik sckprse KritjI geübt und ein einiges

lich Berichte über die neuesten Ereignisse z-Ufammonstellten
und Herausgaben. Inhaltlich bedeuteten -diese Zeitungen
-allerdings keinen nennenswerten Fortschritt . Die über
alle Maßen tvaurig -e Lage Deutschlands zur Zeit -des
'dreißigjährigen Krieges hinderte die Weiteventwickelung
des ZeitrmMvesens in brutalster Weise. So war es
möglich, daß sich am Schlüsse des Jahrhunderts noch die.
selbe klägltche Dürftigkeit zeigte, wie -vorher . Auch nicht
eine einzige Zeitun -g erhob sich zu -größerer Bed-sntu-ng,
nicht eine -entwickelte sich zur Vertreterin einer politischen
Idee . Iln-d denno-ch -arbeitete im geheimen ein neuer
01-eist, der einer neuen Kultnrepoche den Weg bereitete.
Denn währ-end die politischen ZeituMen -auf Ä-er niedri¬
gen Stufe der bloßen -Berichterstattung- verharrten , ent¬
standen naben ihnen die fogeitanten moralischen Wochen-
schriften, -die immer wieder -d-ie Reorgani -fatton -der -allge¬
meinen P -ädag-ogik als das nächste z-u erstrebeird« Ziel .Be¬
tonten . Tho-m-astus rief mit seinen „Wonatsgesprächen"
die erste deutsche gelehrte Zeitschrift i-n -deutscher Sprache
in§ Leben, die von dem- -aufgeblafenen -GeM -rtentum der
dam-aligen Zeit arg , aber ohnmäch-ti-g bekämpft, von dem
großen Publikum jedoch mit Freuden ausgenommen
wurde . Seine Ideen wurden von dem „Patriot " auf.
gegriffeit, der -dann die Erziehungsfrage noch -mehr in
den Vordergrund rückte. Unsitten und Auswüchse wn-r.
den -bekämpft, und belehrende oder warnende Aufsätze be.
schäftigtert sich bald mit dem -Ammettunwesen, bald mit
der Kindererziehung tHe-rhaupt . Eine amdere -movalischs
Wochensch-rift „Die vernünfttgen Tadlerinnett " wandte
sich speziell an -die Frauenwelt -und verl-angta naben einer
vemiünsttgen Kinderfürso-rge die bessere Stellung der
Frau und die Grütvdung einer „Fm,uenzimmer.
bibli-othÄ".

Die Situation änderte sich mit dem Regiarmtigs-
antritt Friedrichs des Großen . Jetzt trat das politische
Leben wieder in seine Rechte. Denn so wenig Frieldrtch
-der Große auch -deit deutschen Geist zu -schätzen wußte,
riß er in dem Bestreben, seine Lande zu eituntt uuaW
hängigen Stavtswesen empo-r-z-uheben, doch -das -deutsch«
Denken airs -der Enge der Familie wieder auf die Höhe
des p-aterländischen Empfindens . Bedeutende Dichter,
wie -Lessing, Klopstock, Herder und -Goethe, führten den
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Borgohsn bei den bevorstehenden Provinzialwahlerr be¬
fürwortet wird . Die Konservativen, heißt es in dom Auf-
tarf, die es in eineinhalb Jahren auf vier Mnisierkrisen
gebracht hätten , seien so ohnmächtig und regievungs-
unfä -hig, daß sie nicht einmal die Einberufung der Cortes
wogen . Ans dem ganzen Don des liL-eral--dernokraft-jchen
Manifestes kann erschien werden, daß die Einigung der
verschiedenen linksseitigen Parteigruppen , im Hinblick
suf «ine künftige Regierungs -Übernahme durch die Libe-
«ulen , 'gegenwärtig sehr lebhaft betrieben wird und daß
eine P-artewerschmelzung vielleicht schon für die aller¬
nächste Zukunft bevovstcht. Für die kommenden Wahlen
gewinnt der Prozeß um so mehr Bedeutung , als die
Mitglieder des Pro -vinzialrates auch die Hälfte der Mit¬
glieder des Senats zu wählen hoben, der sich zur -anderen
.Hälfte aus den konservativ gesinnten Spitzen der Geist¬
lichkeit und -des Adels znsammen-setzt.

Dir Revolution in Rußland.
Die Komödie der Arbeiter -Audienz beim Zaren.
über den Empfang der Arbeiter -Abordnung beim

Zaren am 1. Februar hat ein Mitglied dieser Abordnung
einen Bericht niedergeschrieben, welcher der „Boss. Ztg ."
in -wortgetreuer Übersetzung zur Verfügung gestellt wird.
Er lautet : Ein Wächter kam zu mir mit mm  Befehl,
ich solle zum Direktor des Werkes in die Werkstatt kom-
wen . Erschrocken, ich wußte nicht, weshalb ich gerufen
wurde , ging ich in das Hauptkontor zum Direktor des
Werkes . Der Direktor befahl mir , die besten Kleider
nnz uz rechen, und sagte noch, Laß ich mit dem Aufseher
des Werkes in die Stadt fahren werde. Als ich nach Haus
gekommen war , erklärte ich meiner Familie, ' daß ich in
die Stadt fahre, o h n e -z n missen,  w a v u m,  auf Be¬
sohl des Direktors . Meine Familie nahm erschrocken von
Mir Abschied. Als ich in das Kontor kam, fuhr eut Wagen
anit meinem Begleiter (km Ausseher des Werkes! vor.
(Unterwegs sprachen wir kein Wort . Als wir ins Wintcr-
-palais gekommen waren , führte inan mich durch das
Komimandantenportal ins Empfangszimmer , wo man
ausschrieb, welchen Standes ich sei, Vor- und Familien¬
namen , und wo ich arbeite . So wurde ich dreimal an¬
geschrieben, bevor ich in den einen Saal geführt würde,
yin Saal waren Leute aus verschiedenen andere » Fa¬
briken versammelt. Unter ihnen war auch ein Tauber
von der Thorntonischen Fabrik . Hier würden wir zu
Paaren aufgestellt. D-er Gendarm-enoberst befahl, daß
wir uns beim Zar ebenso aufstellen sollten. Die Jüngeren
mit den Jüngeren , die Alten mit den Alten . Als wir
alle in Reih und Glied stan'den, kam -der Gouverneur
Trepoff zu uns , begrüßte uns und erklärte , daß wir zum
Zaren fahren würden . Da erschraken wir alle. Neun
Wagen standen für uns bereit . Gouverneur Treposf
führ voraus . Wir fuhren vor de ne für den Kaiser be¬
stimmten Vorbau des Bahnhofes vor , irw wir in ein
dunkles Vorzimmer traten , und von dort in die präch¬
tigen kaiserlichen Zimmer . Ein Ertrazug nach Zarsko-jc
iAlo stand bereit . In Zarskoje Selo erwartete » uns
sechs Kutschen, die uns zum Palais brachten. Am Portal
erwarteten uns sechs Lakaien, die uns in ein dunkles
Worziminer und von dort in einen Hellen Empfangsraum
führten . Gendarmenoffizi-ere stellten uns in Reih und
Glied auf und ein Adjutant führte uns aus dem Emp¬
fangsraum in «inen Saal . I -m Saal warteten wir auf
den Zar etwa eine halbe Stunde . Zuerst traten die Mi¬
nister ein , nach ihnen der Zar . Er begrüßte uns . Wir
verbeugten uns tief vor ihm. Ein Blatt Papier in der
Hand haltend, blickte er von Zeit zu Zeit aus dieses und
hielt uns eine Rede-. Nachdem er die Rede beendet hatte,
drehte der Zar sich-um und ging fort . Uns allen fiel ein
Stein vom Herzen, und wir singen an , uns frei zu füh¬
len. Aus dem Palais wurden wir in das 'Lyzeum ge¬
führt , wo wir Mittag erhielten . Bei jedem Teller stand
eine Karaffe mit gewöhnlicher Wodka und eine Flasche

Bier . Beim Essen baten wir , man möchte uns die Rede
des Zaren gedruckt übergeben. Bald danach würden
Blätter mit der Rede des Zaren unter uns verteilt . Das
Essen schmeckte uns sehr gut , das Bier schien ganz beson¬
ders gut . Ich war den ganzen Weg bis Zars -kvje Selo
-in Sorge gewesen, weshalb ich und meine Genossen zum
Zar geführt wurden . ■Zu Hause hatte ich schon gedacht,
daß ich nicht -mehr zurückkowmen werde. — Irgend¬
welcher Kommentar ist überflüssig!

Wie der Zar bewacht wird,
dos schildert eine englische Zeitschrift folgeuLermatzeu:
Wenn eines Mannes 'Leben durch menschliche Bemühung
gesichert werden könnte, -würde niemand der Gefahr so
zuversichtlich ins Auge sehen dürfen wie der Zar Niko¬
laus , der von einem kunstvollen Netzwerk von Schütz¬
mitteln umgeben ist. Zur Bewachung seiner Schlösser
stehen Regimenter bereit , die ein kleines Heer in Schach
halten könnten. Ein innerer -Kreis auserlesener Truppen
zieht sich um die von ihm -bewohnten Gemächer,' auf Höfen,
Korridoren und an den Zimmertürcn «stehen Tag und
Nacht Schild-wachen, die in jedem Augenblick -zu schießen
bereit sind. Aber dies sind nur äußere , sichtbave Zeich-en
der Rieseninaschineric, die zum Schutze des Lebens eines
einzigen Mannes dient. Ein besonders wirksamer Schutz
ist ein Heer Geheimpolizisten, dessen Organisation die
beste der Welt ist. Ihre einzige Aufgabe besteht darin,
Komplotte -gegen das Leben ihres Herrn auszukun-d-
sck-aften und zu vereiteln . Ihre Tätigkeit erstreckt sich
über die halbe Welt, sie haben Agenten in London, Paris,
Berlin . New Kork, Chicago. Buenos AyreS, ja selbst in
Paterson in New Jersey . Die Gehetmpolizei beschäftigt
Hunderte von Spionen in ganz Rußland , Männer und
Frauen in allen Lebensstellungen, vom Grafen herab vis
zum Straßenkehrer . Jeder Haushaltungsvorstand in
Rutzland gehört in gewissem -Sinne zu diesem üver-
-wachnngsd-ienst: er mutz bei schwerer Strafe die Ankunft
oder Abreise jedes Gastes oder Mieters melden. Briefe,
sowie Telegramme werden durchsucht, um Beweise von
Komplotten zu b-e-kom-men. Reist der Zar mit der Eisen¬
bahn , so wird jeder Verkehr unterbrochen, und jede
kleinste Strecke wird aufs genaueste untersucht. Bei
Spazierfahrten umgibt ihn eine Kosaken-Eskorte ; jeder
Mann ist bereit , bei dem geringsten Anzeichen- von Ge¬
fahr blank zu ziehen oder zu feuern , hinter ihm sitzt ein
Kosak, dessen eine Hand auf dem Kolben des Revolvers
ruht , während die andere am De>rengrifs liegt. Fährt
der Zar ohne Eskorte und anscheinend ungeschützt aus,
so b-eimchen ihn unbemerkt Augen und sorgen für seine
Sicherheit : ein -weiterer -Schutz wird dadurch gewährt,
daß er mit der größten Schnelligkeit fährt . Ein Theater
besucht er -erst, wenn seine (tzechetmpolizei festgestellt hat,
-daß kein Verdächtiger zugelassen wurde : ein-c-Reise unter¬
nimmt er nur , wenn jeder Meter der Strecke so sicher
ist, -wie menschliche Wachsamkeit ihn machen kann. Aber
alle diese Vovsichts-m-aßregelu genügen noch nicht: wenn
man einem zuverlässigen Gewährsmann Glauben schenken
kann, so .wird der Zar oft von einem Abgesandten und
Doppelgänger vertreten , der alle Gefahren auf sich
ntmrnt, indem er den Kaiser vor-stellt, während dieser un¬
erkannt einen anderen Weg einschlägt. Nikolaus II.
aber hat sich noch nicht -des Sicherheits-mittels -bedient,
das für seinen Vater erfunden war . Es bestand darin,
daß man eine Wachsfigur Alexanders III . hatte aitz-
fertigen lassen, die ihm genau glich. Sic war mit entern
Mechanismus versehen: war -dieser angestcllt, so bewegte
sich die Fi-gttr von einer -Seite zur anderen , neigte den
Kopf und grüßte ganz natürlich . Diese Wachsfigur nahm,
wie berichtet wird , 'häufig die -Stelle des Zaren bei seinen
täglichen Ausfahrten ein ; einmal erhielt sic atrch von
Soloviess eine Kugel in die Brüst . Trotz feiner Wunde
lächelte der mechanische Zar -weiter und grüßte mit ver¬
ächtlicher Gleichgültigkeit. Damals meldete das Reuter-
sche Bureau : „Der Zar überwand seinen Schreck völlig:
er grüßte lächelnd die Menge zu beiden Seiten und setzte
seine Fahrt ungekürzt fort ." Natürlich nahm- man an,
daß der Mörder sein Ziel verfehlt hatte : und als d-ie

Nachricht von der wunderbaren Errettung des Zaren
bekannt wurde , flutete die Menge zum Wintsrpalast und
rief so lauge, bis 'der Kaiser aus dem Balkon erschien und
sich wiederholt dankend verbeugte. So -verdankte Ale¬
xander III . wenigstens einmal seinem wächsernen Eben¬
bild sein Loben. Aber selbst türmten des so sorgsam be¬
wachten Palastes ist der Selbstherrscher aller Re-ussen nie-
Urals sicher, wie folgende Geschichte zeigt. Als Ale¬
xander III . eines Abends in seinem Zimmer im Winter¬
palast arbeitete , glaubte die Kaiserin, ein leichtes Ge¬
räusch im Zimmer zu hören . Mit großer Geistesgegen¬
wart bat sie ihren Gatten , -mit ihr auf einige Ang-eNblrcke
in die Kinderstube zu kommen. Dann verschloß die Zarin
das Zimmer , gab -einem Offizier der Wache den -Schlüssel
und erteilte ihm im -Flüstertöne einige Befehle. Als
dieser mit seinen Leuten das Zimmer durchsuchte, fand
er , daß inzwischen jemand durch ein Fenster ent¬
flohen war.

Der ruMch-juMuische Krieg.
Bon dem Kohlen der Baltischen Flotte.

D-e>l „Times " wird aus Paris berichtet, daß in Mar.
feiste 24 Seeleute etntrafen , die an Bord eines der für
die Baltische Flotte bestimmten -Kohlendampfers g-oweseni
-waren. Die Leute -waren auf ein Jahr zu besonders
hohem Sold angeworben worden , angeblich-, um -dem
Dampfer „Esptzrance" mit einer Kohlcnla-dung von
Barry nach Saigon zu bringen . Die ,/Esp6rance " ging
-zunächst nach Glasgow und von dort nach einigen Tage«
Aufenthalts nach Vigo. Dort waren -die russischen Schiffe..
Die „-Espärance " folgte ihnen eine Zeit lang -und fuhr
dann in den Hasen von Durban ein . Die Matrosen hatten
mittlerweile gemerkt, daß die „Espäranoe " für die rus¬
sische Flotte Kohlen geladen hatte . Sie protestierten,
aber der Kapitän setzte seine Reise nach Madagaskar forch
ohne auf diesen -Protest Rücksicht zu nehmen . Auf -der'
Reede von Majnn -ga fand man -das russische Geschwader'
vor und ein russischer Kreuzer kohlte von der „Espä --
rance " . Verschiedene der Btatrosen setzten sich -daraus
mit den Hasenbehürden in Verbindung und baten, das
Schiff verlassen zu dürfen , -da man sie -unter salschem
Vorwände angeworben habe, um 'Kriegskonterbande zu
transportieren . Sie machten Anspruch auf -das Recht, in
die Heimat transportiert zu werden , und die Hasenbehör-
den erkannten die Berechtigung dieser Forderung an.
Die Leirte befinden sich augenblicklich in dem Seemanns-
Heini in Marseille.

Deutsches Reich.
* Berlin , 20. Februar . Der Einkommensteuer-

Zltschlag ist vom Berliner Magistrat auch- für 1905/06
wieder aus 100 v. H. festgesetzt worden.

* Kein Kolonialamt . Wie -die „Berl . Neuest. Nachr.^
hören, sind die innerhalb der Regierung gepflogenen
Verhandlungen über die Schaffung eines selbständigen
Kolonialamtes vollständig zum Stillstand gekommen. Es
bat den Anschein, als ob mau diesen Gedanken wieder
fallen lassen will aus der Erwägung heraus , daß der
zweifellosen Belastung des -Steuerzahlers kein zweifels¬
freier -Vorteil gcgenübcrst-eht. Den bestehenden Miß-
stündcn wird m-an durch- eilte Änderung des Stellver-
tretnngs -g-csetzcs ab-helfen, -die -weniger kostspielig und ein¬
facher ist, als wenn das Amt eines Unterstaatssckretars
-geschaffen würde.

* Das Rcichsmilüärgcricht 1904. Der vorliegende
Geschäftsbericht des Reichsmilitärgerichts für 1904 gibt
einen interessanten Einblick in die Militärgerichtsbarkeit.
Wie oft der Soldat mit einer Beschwerde bis znm höchsten
Militärgericht geht, zeigt -die Übersicht der Rcchts-
beschwerden. Von den 000 000 Manu -sind- m-it einer Be¬
schwerde bis zur obersten Instanz gegangen 45, davon
haben Recht erhalten ganze 2 Mann , 35 würden abge.

Menschen der schlichten Häuslichkeit schließlich hinauf bis
zur hohen Warte des -den ganzen Erdkreis überschauen¬
den Weltbürgers . Durch ein -Edikt des Königs vom
8. Juni 1740 lwurd-e dam „berlinischen Zeitungsschreiber
unbeschränkte Freiheit " zugesichert, un-d die Verfügung
des Königs : „daß -die Gazetten, wenn sie interessant sein
sollten, nicht geniert -werden müßten ", wurde allenthalben
freudig begrüßt . Desto größer war aber- die Ent¬
täuschung, als der aufgeklärte Despot, der die Macht der
Presse wohl erkannt hafte, sie gänzlich seiner Politik nutz¬
bar machen wollte und- deshalb im Jahre 1749 wieder
die Zensur einführte . Daß es da -mit dem Inhalt der
Blätter höchst traurig aussah , erhellt deutlich -aus einer
Bemerkung , die Lessing, der erste Wortführer der Ber-
liner Kritik, 1751 bei Gelegenheit einer literarischen
Sendung an seinen Vater schreibt: „Ich- würde Ihnen
ohne d-ie geringsten Unkosten aus seiten -meiner auch--die
hiesigen politischen Zeitungen schicken können, -wenn ich
glaubte , -daß Ihnen damit gedient wäre . Sie sind wegen
der scharfen Zensur größtenteils so unfruchtbar und
trocken, daß ein Neugieriger weniger Vergnügen darin
finden kann." Eine ganze Menge von Zeitungsartikeln
stammten, wie namenüich Reinho-Id K-oser ermittelt hat,
aus der Feder des Königs , der damit -sein- Verfahren inr
Gebiete der auswärtigen Polittk rechtfertigen und seiu
Pcrhalten ins rechte Licht stellen wollte, um für sich
Stimmung zu machen -und die öffentliche Meinung ju
gewinnen. Ebenso schrieb der König über die Feldzüge
der beiden ersten schlesischen Kriege selbst Berichte, die
in -der „Spen -erschen Zeitung " mfter dem Titel : „Briefe
eines Augenzeugen" zum Abdruck kamen. Während des
siebenjährigen Krieges verfaßte Friedrich eine Artzahl
' Relationen ", die den Berliner Zeitungen zum Abdruck
eingeschickt wurden . Wer -mochte der König in seinen
eigenen Landen noch so tyrannisch jede Äußerung nieder-
drücken, die zu seinen Plänen und augenblicklichen Situa.
tion-en nicht paßte ; für das gesamte Deutschland «röffnete
er nerre -weite Gedankenkreise, rief er ein bis dahin ganz
ungeahntes Selbstvertrauen , bei vielen sogar eine über-
schwängliche Hoff-nungsfreudig -keft -hervor . „So viel
Fehler der König von Preußen auch begehen mag ",
schrieb-Haller 1758 an Zinunevma-nn, „er ist mehr als je

der Hel-d des Tages , und in der Tat , er kämpft für die
Freiheit der Welt !" — Und alle die Zeitungen , die gegen
diese neue Gedankenflut anstürmten , wurden in totes
Fahrwasser getrieben, aus dem sie sich selten wieder -flott
machen konnten. Das -rnußte auch die „Qberpo-stamts-
zeitung " erfahren , die in der ersten Hälfte d-es achtz-chn-
ten Jahrhunderts von Bedeutung gewesen, -ivar . Ihr
Einfluß -sckMmnd nun schnell-dahin, rind-an die Spitze der
größten Zeitungen Deutschlands trat der „Hamburgische
Korrespondent", der sich denr- großen- politischen Gärungs-
Prozesse unbefangen gegenüber stellte und die h>istorischen
Bo-vgänge nach ihrer tvirklicheir Bedeutung ab-zuschätzen
und -die Verbiitdungen , die sich ih-nr besonders durch die
Schiffahrt boten, k-lrig -ansznnuhm verstand . Daneben
w-uUe i-m katholischen ßdovdwssten Deutschlands- die nt
französischer Sprache -geschriebene „Gazette de Col-o-gne"
Fuß zu fassen, die mit großer A-ufmerkfamkeit nicht nur
in W-ieir, Paris und- i-m Haag , sondern -auch in London,
Petersburg , Rom und iricht zuletzt in Berlin geleseir
wurde . Friedrich -der Große machte einmal seinem Zorn
gegen ihren Herausgober , den geistreichen Fefuiteil
Johann Ignaz Roderigue, in einer p-oetisch-en Epistel
Luft , irtibem er an General Br -edow schrieb:

A Cologne vivait un fripier de nouvelles,
Singe de l’Aretin, grand faiseur de libelles,
Sa plurne 6tait vendue et ses derits mordants,

' Lantjaient contre Louis leurs traits iinperfinents . .
Das Bild -der sonstigen Zeitu-Ngsliwratur Deutsch¬

lands ist zwar bunt und fesselnd genug, um-unser ganzes
Interesse zu boanspruchen, soll -aber wegen seiner Be-
deutungslosigk-cit -hier ebenso w-enig^betva-chtet tv-er-den,
wie -die politische Literatur Österreichs. Überall, -be¬
sonders in Österreich, lag im 18. Jahrhundert die Presse
in schwerm Banden und wir vevstehen̂ des-halb , d-ie
melancholische Klage, „d-aß es nicht ein einziges politisches
Blatt gäbe, in welchem- ein -unparteiischer, durch das
Sftidiuin ! der Geschichte geläuterter Geist,das wechselvolle
Spiel unserer Zeiten begleite." In dieser Misere fand
man ein Aushülssmittel in detr geschriebenen Zeitungen,
wie sie schon im 16. Jahrhundert im llnllau -f gewesen
-wa-ren. „Ter Einfluß der geschriebenen ZeitnngLir
(„Bulletins ") auf die poliftschen und gesÄlschastlichen

Verhältnisse -des achtzehnten Jahrhunderts und- -dann
später auf die Geschichtschreibungist noch-nicht genügend
beachtet worden ; er ist vielleicht größer und verderblicher
gewesen, als nm-ir bisher angenomme-n hat . Verächtlich
sagt Friedrich Nicolai im 6. Hefte seiner Anekdoten von
König Friedrich II . von Preußen von den Bulletin-
schveibern: „Sie fangmr die Stadtgespräche der politischen
Kannegießer in den R-ösidenzstü-dten aus und- fügen allen¬
falls ’ gangbare Stadthistörch -en und ehronique
scandaleuse hinzu, wahr oder fatsch, -uNd wenn sie nich-tS
erf-ccki-ren, so erfinden sie etwas ." Diesen Klatsch, -der nicht
kontrolliert und nicht richtig gestellt werden koimte,
trugen die geschrieb-eueir Zeitungen in -weite Kreise, -aus
denen er dann in die Bleinoirenliter -atur nnd nur zu oft
auch in geschichtliche Darstellungen überging . Es vollzog
sich dabei allerdings ein gewisser Akt der Gerechtigkeit
denjenig-en Machtha-baril gegenüber, die eine offene und
freie Presse nicht duldeten ; der Historiker sieht sich aber
-vor die schwere Aufgabe gestellt, das viele Falsche und
parteiisch Gefärbte -von denr wirklich Wahren zu trennen.
Bisher ist -diesen B-ulletiirs wohl oft z-u -viel Glaub-
Würdigkeit belg-gm-essen wordeu . Mit Recht -h-at -daher
Droysen diesem Auswüchse des Zeitun -gk-w-esens gegen¬
über die vorsichtigste Quellenkritik empfohlen."

Mit dom -Eintritt Friedrich -N-icolais in die literarische
Journalistik begann die Blütezeit der literarischen Z-eit-
schr-iften . Unter Les-sings und Moses Mendelssohns
Ägide wagte Nicolai (1757) die Gründung der
„Bibliothek der schönen Wissenschaftenund der freyeu
Künste", -der ersten -deutschen Zeitschrift großen Stils.
Die Größe der Zeitschrift lag aber, besonders als -sich
Lessing zurückzo-g un-d Ehristiart Felix Weiße an dre
Spitze des Unternehmens trat , weniger in der Gediegen¬
heit des Inhalts -als in- der langweiligen Neutralität,
mit -der sie -den Streitigkeiten Zwischen Goü -sched und
den Schweizern-Bod-mer und Breitinger Gewähr leistete.
Als desh-alb Lessing seinem Freunde den Plan - zur
Gründung eines tteuen Journals vorlegte, war stdicolai
gleich bereit und schon am 4. Januar 1759 erschien das
erste Heft der „Briefe , die neuste Litteratur betreffend",-
mit denen Deutschland sein erstes kritisches Journal von
wirklicher Bedeutung, erh.iM Lessing entwickelte so-fort
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«viefen, 3 Beschwerden- blieben ohne Erttscheidung,
ö blieben liegen. Bei den Revisionen ist es ähnlich:
430 anhängig -gemachte Revisionen, davon verworfen
193, als nicht -zulässig anerkannt 119, die Sache -an -die
Vorderinstanz zurückver-w-lesen 66, freigesprochen 1, ans
Einstellung des Verfahrens -erkannt keine. Bon den 489
Me-vifionseinlagern hatten also Glück 67. Von 299 An¬
trägen auf Wiederaufnahme des- Verfahrens wurden 28
anerkannt , -Lei 11 wurde die 'Wiederaufnahme angeord¬
net, bei 14 auf Freisprechung erkannt . Von 684 Be¬
schwerde-, Revifions - und Wiederausnahmesachen hatten
64 -Erfolg . Daß der Soldat da keine Lust zur Beschrei¬
tung «des -Rechtsweges bekommt, ist begreiflich.

* Rundschau im Reiche. Eine Nachtragsfor-
derung für -die  Farmer in Deutsch ° Sü d-
-Westafrika wird in -der „Nat .-Ztg ." für -dieses -Früh¬
jahr , sicher aber für die nächste Session, angekündigt.

Der wegen Beleidigung einer oldenburgischen Prin¬
zessin zu -vier Monaten Gefängnis verurteilte Chef-
redaktuer vr . Sterke von der „Braunschw . Landesztg."
wurde nach -drei Monaten vom Regenten begnadigt.

Das Disziplinargericht der Technischen Hochschule in
Hannover -erkannte gegen die früheren Mitglieder des
Studentenausschnsses , Studioses Heile auf Relegation,
Studiosus Ziwmermann auf Androhung -der Relegation.
-In -der Studenten -schaft herrsckst große Erregung . Den
Gomatzr«gelten wurden stürmische Ovationen gebracht.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  21 . Februar.

Alpcnfest der Sektion Wiesbaden des Deutsche« nnd
ÖsterreichischenAlpcnvereins.

Wie ich ging und stand, marschierte ich am Samstag¬
abend in die ,-Walhalla" ; meine bessere Hälfte wollte mir
zwar noch ein Paar Manschetten aufnötigen , auch sonst
hatte sie einiges an mir auszufetzen: „Du wirst sehen,
du blamierst dich, wenn sie auch schreiben: „Hier kennt
ma' koa' Stärkhemd , — Koane Lackstiefellett, — Können
aufdrahtcn Schnurrbart — Nun koane Man-fch'ettl" sie
bringen 's doch nicht fertig , so völlig auf den äußeren
Schliss zu verzichten. Leg doch wenigstens einen anderen
Schlips um." Es half nichts, ich ging uud nahm selb¬
ander mit einer Anzahl Doanderle und Buaben den
ersten Rnfstieg. Tannenduft , Lo-deusoppen, kurze Röck-
chen irnd lange Zöpfe, kurze Hosen und nackte Knie ! Ich
Witte tte Gebirgsluft und Naturmenschen, ich fühlte mich
frei . Derbes Händeschütteln, hier und da nur vergaß
einer seine Rolle und machte einen Sal -onrücken vor seiner
-Dame nnd einigen Allgäuerinnen passierte es, daß sie vor
einen! schlechten Wandbild knixten wie vor einem Er¬
löser. Sonst aber war die Täuschnng vollendet. — Jean
Jacques Rousseau, mau kann sich wahrhaftig auch heute
Noch natürlich geben, wenn man will, besonders wenn
Man jung ist und die angeborene Anmut noch nicht gan-z
in der steifen Form des „guten Tones " zerquetscht hat!
D-i« Alpen trugen das Kleid des Feiertags , das Volk
war in Festtagsstimm-nng. 'Zunächst ging ich den Klängen
einer Drehorgel nach und ich fand-— ein Karussell Hüb¬
sche, rotbackige Doandeln und 'stramme Buaben faßen
darauf , lachenK jodelnd und q-uietschfidel. Drum herum
stand viel Volks, schäkernd und plaudernd ; einer in den
heften Jahren , ein stämmiger Holzknecht, hielt feinen
Naseniwärmer zwischen den Zähnen und sandte dicke Wol¬
ken zum Alpenhimmel. -Sein Gesicht glühte wie Morgen¬
rots zuweilen nahm er die Pfeife aus dem Munde und
trällerte Vierzeiler:

„Ans der Alm is a Lebe,
's kann koa freters gebe.
Und ma nimmt, woas wa' find't,
Auf der Alm gibt's koa Sund !"

Da klopfte ihm einer von hinten auf die Schulter:
„Grüaß di Gott, Heinrich!" — ,/Jessas , der Nenendorff!

die großen allgemeinen Gesichtspunkte, von denen eine
wirklich wertvolle Kritit ausgchen uckisse: „Die Gute
eines Werkes", sagte er, „beruht nicht auf einzelnen
Schönheiten ; diese emzelnen Schönheiten müssen .ein
schönes Ganzes -ausmachen, oder -der Kenner kann es nacht
anders als mit -einem zürnenden Mißvergnügen lesen
Nur wenn das Ganze unt -ad-elhaft -befunden wirb , muß
der Kunstrichter von einer nachteiligen Zergliederung ab-
stehen und -das Werk so, wie der Philosoph die Welt be-
tracht-e-n," Weiter-Hin entwickelte er, daß unsere Dicht¬
kunst vor allem natiWl und wirklich deutsch sein -müsse.
Sie sei deutsch, wenn sie aus de-m innersten Wesen und
Leben unseres Volkes h-ervorg-che, wenn sich -das
geistige Wesen und -der Lebens,gch« der Gegen¬
wart rein Änd unbe-fangen -d-arin übspiegele.
Diese Ideen wurden gewissermahen zur Dat in
Nicolais „Allgemeiner d-sntschen B-iblioth-ek" , Es war,
wie Biester in seinem Nekrolog sagt, „ein Werk von
solchem Umfange über unser -gemeinschaftlichesdeutsches
Vaterland und von solchem Einfluß -auf alle seine Pro¬
vinzen wie keine Nation ein ähnliches -aufzuweisen hatte.
Nun erst erfuhr Deutschland, was überall literarisch m
ihm vorging ; es lernte sich selbst kennen -und kam eben
dadurch rn näheve Verbindung mit sich selbst. Daher hat
'dieses Werk eine Wirksamkeit geäußert , die eine wahre
Revolution von der heilsamen Art in allen Teilen der
Wissenschaft und- Kultur , ja in der g-a-nzm, Denkungs-
w-sise -des deutschen Volkes hervorbrach-te."

(Schluß folgt.) '

Epilepsie, Hysterie und Somnambulismus.
Bon vr . med . R . Ebing.

Diese drei Krankheiten nennen viele -Arzte Gehirn-
krankheiten, andere behaupten, die Hysterie hätte ihren
-Ursprung in der Gebärmutter , griechisch ll.ystern , daher
der Name? ebenso soll der Somnamvu 'l'ism'-us seinen Ur¬
sprung im Unterleibe , in den B-auchnerven haben. Jeden¬
falls sind -alle -drei Krankheiten -ausgesprochene Nerven-
leiden und können nur als solche behänden werden.

-Epilepsie oder Fallsucht ist eine Krampfkrankhett und
beftch-t in Konvulsionen des Rumpfes und der Glted-

-GMaß di Gott ! -Alleweil hon t oaf di g'hvfst und iätz
-kimm!st ma denjgerft z'gah", rief der mit dem Nasen-
wärmer und schlug in die hingehaltene Hand des anderen.
Beide verschwanden im Gewühl . In einer Ecke hatte
eine Photographin ihr Atelier anigcschlage». Mittels
Blitzlichts machte sie Momentaufnahmen , und es blitzte be¬
ständig in ihrem Ztenberka-sten. „Eine Mark die Person,
Gruppen Nach Mereinkunft ", wurde bekannt gemacht.
Edeliw-eißhändlerinnen , P-ostkarten-verkäuferinnen spran¬
gen behende hin und her und machten gute Geschäfte.
„FunfundzjwteNzig Pfennige , wenn Sie mehr gelben
wvllen, es wird dankbar ang-enomwen, 's ist für den
Verein ". Wer hätte solchen Bitten widerstehen können-!
Unter einer Felfertwand hielt eine Schnapsbreun -erin ^
Berggeist , Gietschertro-pfen, -Sal -ontiroler , Eiszapfen,
-Enzian, Wahren Jakob , Gamstränen und andere echten
-Liköre feil, nur keine alkoholfreien.

„Bist tvauri oder lusti,
Komm alleweil her.
Kriegst nach bet'm Gustt
An Schnaps ober mehr" ,

lautete die Überschrift und das Geschäft ging flott . An
einem Marterl vorbei — ob der Schnaps die Ursache
des Unglücks toter, weil das Ding in unmittelbarer Nach¬
barschaft hing ? — ging 's weiter . „Brrrr , Vrrrr,
ratz!" schnurrte das Glücksrad ununterbrochen . Jubelnd
-zog «in Pärchen mit einer Flasche „Kupferberg Go-ld"
fort , und d-er oben erwähnte stämmige Hobzknecht iibvb
eben schmunzelnd ein Flafch-chen „'Cherry Brandy " hinter
feinen Gürtel . „Hier ! gewinnt man !" stand angeschrie-
ben. Auf alle Fälle wurde etwas gewonnen — für die
Vereinskasse! -Und höher stieg ich ins Gebirge . Schrnms)
die Schießbude war eröffnet, ein Häuflein Burschen schoß
nach tönernen Pfeifchen aus dem Kannebäckerland, und
so oft die Scherben auseinander prasselten, gab es eist
mächtiges H-alloh. Auf erster glatten RuMb -ahn, sehr b-e,
quem und sehr angenehm und von erfreulicher Kürze,
sauste man talw-ärts , immer standen ein paar unten , die
D rändele mit offenen Armen -auf-znnehmen. Auf etwas
besseren Wegen — besser dank der Fürsorge des Deut¬
schen und Österreichischen Alp-env-ereins — gelangte man
zur „Wiesbadener Grotte ", ein lauschiges Eckchen unter
hohen Tannen , aufwärts steigend befand man sich bald
in der schönen „Wiesbadener Hütte", von wo aus der
Aufstieg in das eig-entliche Hochgebirge begann . Wer
Lust hatte, durfte für einen Groschen durch ein Riesen¬
fernrohr in das Tal hinab sehen, und er sah — G-am'sen.
So stand es wenigstens geschrieben. -Mittlerweile war
die Zeit natürlich sticht stehen geblieben, und da nun ge-
rckde ein Feiertag war , müßte auch noch mit anderen
-Sachen für des Bolkss Vergnügen gesorgt werden. In
d-er „Wiesbadener Hütte" ließ sich ein Alpengefangverein
hören , bestehend aus Damen und Herren , die Herren
Walter , Becker, Werdermann , Pedera und Heinrich und
Ewil Engel trugen mtf Zithern und Guitarren den
„Luisen-Marsch" un-d „Auf der -Alm" vor , nicht zu ver¬
gessen die poetische Ansprache des Berggeistes (Herr
Neuendorff senior). Die Hauptsache aber war das „un¬
widerruflich einmalige Gastspiel des oberbayerifchen
B -aU-erntheaters ", das eine Kumedi in 1 Akt mimte. Die
Kumodi war von Herrn Heinrich Engel verfaßt,und be¬
titelt : „Auf der Alm", Bo-Wstück mit Gesang und Tanz.
Es wirkten mit ein Förster (Baner -Hansl ), dessen
-Mündel (Toni Beck-el), ein Bergführer (Willy Berges ),
ein S -enn (Emil Engel), ein Doktor (Anton Förster ), ein
Stadtrat und Bauunternehmer (Willy Erkel), dessen Frau
(Babette Engel), deren Tochter (Ella Jahn ), zwei Wil¬
derer (L. Neuendorff und E . Gottwteld) u-nd zwei Forst-
gehülfen (Dh. Clouth und Th. Gotttwteld). , Ms Ort der
Handlung war die Landorfer Alm bei Tegernsee ange¬
geben. Weiter brauche ich vo-n de-m Stück nichts zu ver¬
raten : ein bäuerliches Lie-besstück, das von dest B-äuern-
schaufpielern urwüchsig und humorvoll gemimt wurde.
Riefiger , das große Edelweiß an den Ab-h-än-gen er¬

maßen, verbustden mit dem Verlust des Böwußtfc-ins.
Sie ist eine chronische und äußerst hartnäckige Krankheit,
die manchmal von selbst vergeht ohne ärztliche und arM «i-
liche Hülfe . Die Epilepsie ist meistens ang-eboren und
ein Zeichen der Degeneration . Ein -Fallsüchti-ger m'-uß
däher die Anfälle zu verringern und abzusHwächen ver¬
suchen durch angemessene, -höchst fo-lide Kebenswleffe. Be¬
sonders sind starke Aufregungen nn>d Unlmäßigkeitest im
Essen und !Tr -inken -zu vermeiden. -Bon Med-ikamenten
steht das Bromkali -n'm in hohem Ansehen beim Läsen,
ohne Uber gründliche Hülfe und Heilung zu bringen.
neuerer Zeit hat folgendes Rezept auisfallvnd-gute Linde-
rungs - ustd Heilerfolge zu verzeichnen gehabt: iChloral-
hydr-at 10,0, Bromkalium 6,0, -Antipyri -n 3,0, gelöst ist
180,0 Wasser. Zuckerzusatznach Belieben und Geschin-ack.
Bon dieser Mixtur soll in kritischen Tagen dreimal täg¬
lich ein Eßlöffel voll genommen werden.

Den epileptischen Anfall durch c-ingre-ifeUde Maß¬
regeln , wie Umbinden der Gliedmaßen, ZusaUrmeUd-rücken
der Halsadern oder -durch Rusbr -echen des --etngez-ogenen
Daumens verhüten oder verkürzen zu wvllen,. ist voll-
ständ-ig verfehlt. D-agegen ist das Wäschen des Gösichts
mit Wasser, Essig oder kölnischem Wasser zu empfehlen. ,

Der Anfall und der auf diesen folgende Schlaf er¬
leichtert und befreit die -Patienten auf längere ;Zeit , -wäh¬
rend -jede gewaltsame Un-öerdrückung das Befinden nur
verschlechtert. Im Anfälle -sorge man da-sür , daß ,der
Kranke sich beim -Hinstürzen und Herumwerfen nicht ver¬
letzt. Man löse ferner alle beengenden Kleid-nngs >stücke,
reinige den Mund vom -Schaum und schütze die Zunge
durch -Einlegen weicher Gegenstände zwischen die Zähne.
Kennt oder fühlt der Patient vder ahnt -die Umgebung
die Zeit des Anfalles , so werde derselbe möglichst zu
Haufe in eine-m niederen Bette tebgewartet. -Nach hem
Anfalle reiche man nur Wasser o>der Kaffee und lasse den
Kranken ruhig ansschlafen.

Hysterie kommt nur bei w-ei'bl-ich'en Perfonen vor,
und zwar in der Zeit der Geschlechtsreife. Die Nerven
sind entweder in einer kranThafte-n R-eizb-arke-it oder in
einer unnatürlichen Stumpfheit.

Selbst die Bewegung wird in den Kreis der
Störungen hineiugezogen, und zwar durch die hysterischen
Krämp-fe. Zu diesen Störungen gehört auch der Veits¬
tanz, der kleine wie der große. Besonders der große

fchütternder Beifall ! Nachtzuholenhabe ich noch, das; die
DoaNdelN und Buaben einen reizenden, von der Köni-gl,
Ballettmeister -in Fräulein A. Balbo arraugiertcn und
unter ihrer Leitung eiustudierten Gruppentanz aufführ»
ten, -bei-welchem zwar nicht auf die Hosen und Stiefel»
sohlen geklopft wurde , der aber doch wunderhübsch an'z'u»
sehetr war und einen naturfrischen Eindruck macht«. Herr
Kapellmeister M . Großkopf mit den Seinen versah alles
mitrteuf -chiender-Mststk. Es war Mitternacht , als dev Tawz
-zur vorherrfchendsten Lustbarkeit würde , und er dauerte
,,d' liabe lange Nacht durch bis ' murgends in -da
Fruah ". d.

—, Tägliche Erinnerungen . (2-1. Februar .) 1677:
Spinoza , Philosoph, ck (Haag). 1786: Barnhageu von-
Enfe, Schriftsteller , geb. (Düsseldorf). 1809: K. E. Bock,
ber . Arzt , geb. (Leipzig). 1816: -E. Weissonier, sraniz.
Maler , geb. (Lyon). 1-817: Josd Zorilla y Moral , span.
Dichter, geb. (Balladvliö ). 1821: Li-Hung-tDscha-ng, chine»
fifcher Staatsmann , geb, (Nganwhe-i). 1829: J . v . Miguel,
Staatsmann , geb. (Neuenhaus ), 1846: F . v. Sallet , Dich!,
ter , f (Reichast). 1861: Rieffchel, Bildhauer , f (Dresden ).
1862: Justinus Kerner , Dichter , f (W-e'insbevg). 166-2;
E . Holub, Asrikareifender , f (W-i-en).

— Geh. Rogiernngs- und Schulrat Hildebrandt +.
Mus Lehrerkreiscn wird uns geschrieben: Das Hinschetderr
des Herrn Geh. Regierungs - und Schulrates Hilde¬
brandt  wird in Lehrerkrerfe'n sehr bedauert , denn der
Verstorbene wter nicht nur ein Freund der Schwule und
der Lehrer , sostdern auch ein Schulmann . Herr Hilde,
brandt verstand es meisterhaft, mit den Kindern in den
!Schul-en zu reiten, ja , es war «ine Lust, ihm zUMhör-en.
So hatten denn auch die Reoifronen, die der Dtehin-
geschliedene-in den Schulen hielt , meist ein gutes Resultat.
Möge dem Ver-storbenen die Erde leicht sein! Die Lehrer
Nassaus werden ihm ein gutes Andenken bewahren.
Möchte sein Nach-folger die gleichen Eigenschaften besitzen.

— Kaisermanöver . -ES verlautet nunmehr bestimmt,
daß der Paradeplatz des 18. Armeekorps in diesem Jahre
der-'selbe w-ie in den Jahren 1888 und 1897 bei N -i « der¬
es chib a ch fein wird.

777 Die teilweise Mondfinsternis , welche letzten Sonn¬
tag für Europa , Asien, Afrika und Australien ange¬
kündigt wter, ist bei de-m klaren Himmel hier sehr gut
sichtbar gewesen. Nur gan'-z in den letzten Stadien der
Finlstörnis würde das Mon°db-ild durch Wolken teils-
mehr, teils weniger verschleiert. Die Finsternis begann
um 6 Uhr 83 Minuten mitteleuropäischer Zeit und endete
um 9 Uhr 6 Minuten . Wer Eintritt des Mondes i-n
den KernMattenckegel erfolgte vom östlichen Monidrand
oberhalb der Mitte . Um die Aditte der Verfinsterung
-8 Uhr war 0,41 des Monddurchmessers verfinstert . Der
Schatten verließ die Mondscheibe rechts oberhalb der
Mitte.

— Aitßttsta-VUtoria -Bah und Hotel Kaiserhof. Fu
der gestrigen Generalvers -amm-lung der Äugufta-
Viktori-a-Bad - und Hotel-Aktien-G-efellschaft Kaiferhof
hier wurde die VerteiluN-g einer Di -vidende von W2 %
ĝegen 5 % im  Vorjahre beschlossen. Die ausfch-eidenden
Aufsichtsrats-mitglieder wurden wieder - und an Stell«
des Herrn BanWrekto -rs Lott Herr Bankier A-lfr -eh
Bielefeld von der Wiesbadener Bank S . Breie selb- u-nd
Söhne hier gewählt.

.Mainzer  Karneval . Der Mainzer Karnevalverein,
so schreibt man uns aus Mainz  vom 19. d. M ., versetzte
die Stadt — nicht etwa um sein D-efizit zu d-ecken— um
4 Jahrzehnte zurück, in dieZ,eiten, da die Stadt Guten-
b'evgs noch Buudesfestuug roar und österreichische Trupp -en
berufen -waren , öie Bevölkerung und das Reich zu Mützen.
In der Stadthalle spielte sich ein „Jahrmarkt von 1865,"
ab. Österreichische Soldaten Hielten Wach-e, ü-sterreichisthe
Musikkapellen spielten in den wieder erstandenen Danz-
loValen von da'mals , so im „Goldenen Vo-ggel", „Zum

Veitstteu-z ist eine zur GeisteLkran'kheit ausgeartete,
Hysterie. D'iese -Anfälle,-wo d-er Kranke p-lanlv-s ulmher»
läuft,- ohne G-rund lacht oder weint , tastzt oder springt
können stundenlang dauern und -endigen mit Ah»
fpannung , Ausbruch von -S-chiweiß und Sch-lafneigung.

Manchmal beste-hen di-e Hy-sterifchen Krämpfe nur aus
Zuckungen einzelner -Glieder , häufig nehmen sie auch all«
Muskeln in Anspruch, und zwar so heftig, d-aß mau
glaubt , einen Epilepsieänfall v-or sich-zu haben.

Oft ' westö-en auch nur bestimmte Grupp cn von Mus¬
keln ,zu unfreiwilligen Gewe-gnngen -veranlaßt , und- «I
entstehen dann ' -je nachdem die -Gähn-, Lach- oder Wein,
krämpse. -Als Gegensatz zu -diesen Krampfanfällen kön-n«g
auch hysterische Lähmungen entstehen, die allerdings balh
wieder verschwinden, und z-war oft -so schnell, daß es den
An 'chein hat, als ob bei den' Hy-sterischen nur eine -Art
von Vertztegtheit, ein Mangel an Selbstvertrauen -vorläge-
LestimMte Bewe-gungen machen zu können.

Die Stimmung der Hysterischen ist vo-llstänidig unb -e--
rechenbar. Mit verblüffender Schnelligkeit gehen sie oft
von ausgelassener Heiterkeit -zur tiefsten Trauer über
0'̂ umgekehrt . EDen -so sch-nell und jäh wechselt auch - das
körperliche -Befinden . Einseitiger ,Kopfschmerz, -Geleu-x,
schMevzen, Herzklopfen-, MagenöeWw-erden, abnorme Ge¬
fühle in der Speiseröhre , als -ob eine Kugel vom Mage «,
-in die Kehle hinaufsteige (hysterische Kugel), 'ferner Flira»
mern vor den Augen und Bransen in den Ohren sinh
allzu Häufige Erscheinnug-eu bei den Hysterischen. -Di«
Kran-lheit -kann sich bis zur -Gei'stes-kraükheit steigern.
Hy-sterische sind oft gute Medien für den Hypnotiseurs
Svmnanibulen sind viele von ihnen.

Meist befällt die Hy-sterie kinderlose, uu zu frieden«
-Frauen oder ältere JungfräMn . Vielfach-ist die Anl-a-g«
dazu angeboren und wird -dann durch Trübsinin un >>-
sitzende Lebensweise verschliü'.-mert nnd ansg -eb-Wet.
sich die Grundursache nicht heben läßt, leistet verständiger
Zuspruch und ein geregelt tätiges Leben sehr gute Dienste.
Die Hauptsache ist es, eine solche Tätigkeit für die Patien¬
tin zu finden, welche das -Gemüt befriedigt.

-Jede hochgradige Hysterie erfordert die Behaüdlun -L
eines erfahrenen Arztes.

D -ie weniger -gefährliche Krankheit von den dreien
ist der So -mn-ambulismu -s , der sehr viele Mstufungen
haben kann. Der vollko-mm-ene Somnambulismus ist
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Schlender ", ,̂ Jm Bl-nmenthal" . Außer diesen alten , sehr
stilvoll hergerichteten Bauten befanden sich Waffelbäcke¬
reien , Verkaufsstände aller Art , Wahrsagerbnden , Mord-
Beschichten, ein Metterbanm mit Bratwürsten , Schießbu'den,
«in Lachkabinett, ein Irrgarten , „Katakomben" mit den
'Knochen von Ochs und Schwein, eine Menagerie mit
einem äußerst Kähmen Löwen, der wie seine Nachbarin,
eine Klapperschlange, die Tugend besaß, nichts zu fressen.
Man könnte ganze Spalten füllen mit den urkomischen
Dingen , die es hier zu sehen gab. Die Halle war an den
-vier Seitenwänden mit zimmergroßen Einbaute « ver¬
sehen, in der Mitte des Saales befand sich ein Tanzboden
und ein Karussell, und zwischen durch drängten sich
Tausende . Das gelungene Unternehmen ist dem Kops
des Herrn Melz entsprungen und die Ausführung leitete
der närrische Minister für Bauangelegenheit , A. Ullen¬
dorf jun.

— Der deutsche Schinken-Wettbewerb zu Berlin Hatte
ein außerordentlich günstiges Resultat zu verzeichnen,
so daß der Landwirkschaftsminister, der die Ausstellung
besuchte, den Wunsch aussprach, den Wettbewerb im näch¬
sten Jahre zu wiederholen . Die Ausstellung mußte Vor¬
zeitig geschlossen werden, weil sie vom Publikum geradezu
gestürmt wurde und die Schinken schon am Nachmittag
ausverkauft waren . Der Deutsche SchiNken-Wettbehverb
hat zweiseisfrei ergeben, daß die deutsche Schinken fabri-
kation aut der Höhe sich befindet und mit dem Schinken
jeder anderen Herkunft erfolgreich die Konkurrenz anf-
nehmen kann. Preisgekrönt wurden aus unserem Regie¬
rungsbezirk die Herren : Zlügnst Heibach, WeilmüNster
sOberlahnkreis ), Karl Krämer , Hachenburg (Westerwald)
und C. Zahn , Gladenbach, mit der silbernen Medaille.

— Skireunc « im TaunuS . 'Das internationale
Skirennen , das die Sektion Frankfurt des „Skiklubs
Schmarzjwalö" gestern ans dem Feldberg veranstaltet hat,
war , da man dem Wetter nicht traute , schlecht besucht.
Zum Rennen selbst waren zehn Meldungen eingelaufen,
neun aus Frankfurt -und eine ans Stuttgart . Die Renn¬
bahn zeigte sich nach der Wetterseite vorzüglich, nach der
Sonnenseite war sie durch den Einfluß der Wärwe an¬
getaut , so daß die Läufer eine tüchtige Leistung vollbrin¬
gen mußten, umso mehr, als starker Nebel jeden Aus¬
blick erschwerte. Das Resultat des Rennens , das um
8 Uhr morgens begann und über eine 13 Kilometer lange
Bahn ging, ist folgendes: 1. P . Benzing -FraNksurt (Ski-
klnb SDwartzwald) 1 Stunde 27 Min . 15 Sek.: 2. Aug.
IHartwig-Frankfurt (Skiklub Schwarchvald) 1 Sinns !' 27
Min . 26 -Ssk.r 8. K. Rettich-Stuttgart 1 Stunde 32 Min.
8 Sekunden.

— Schutz auf einen Zug . Aus den am Donnerstag-
Vormittag nur 11 Uhr 25 Minuten vom Rheinbahnhof ab¬
gehenden Personenzug Nr . 826 in der Richtung Köln
-wurde bei Biebrich ein scharfer Schutz, vermutlich mit
einem Flobertgewchr , abgegeben. Eine Frau in der
Vierten WageNklasse, die am offenen Fenster saß, würde
getroffen und erheblich verletzt. Das Zugpersonal ge¬
währte nicht gleich>die Situation , bis ein Bahnbediensteter
die Frau blutüberströmt entdeckte. Die Reise der verletz¬
ten sollte nach Johannisberg gehen. Ruf der Station
Weifenheim überlieferte man die Frau dem Stationsvor¬
steher, welcher sofort für ärztliche Hülfe sorgte.

— Einen dummen Bubenstreich hat sich dieser Tage
ei« Mensch geleistet, der bei einem Hotelier in C r o n -
berg  vier Schlitten telegraphisch nach der Hohennmrk
bestellte. Das Telegramm war in Frankfurt aufgegeben
und trug die Unterschrift „Wertheim". Als die vier Ge¬
spanne an der Hohenmark vorsuhren , waren keine Fahr¬
gäste da nnd nach stundenlangem vergeblichen Warten
ninsitc die Rückfahrt aUgetveten werden.

— Etlnsibc Kultur . Die Veranstaltung zugunsten des
russischen Volkes findet heilte abend 8 Uhr in der Loge Plato statt.
Einlaß gegen 1 M.

— Verkehrs-N«chrschi. Wie uns das Reisebureau Schotten¬
fels mitteil!, ist der Niviera-Expreß zurzeit zuweilen auf 8 bis

8 Tage hinaus ausverkauft. Es liegen bereits Vormerkungen
bis Mitte März vor: «S ist deshalb dringend erforderlich, daß
Reifende für den Riviepa-Expreß ihre Bestellungen frühzeitig
cinrcichen. Zu jeder weiteren Auskunft ist die hiesige Agentur
der Eisenbahn-Schlafwagen-Gcsellschaft, Theater-Kolonnade 29/81,
gerne bereit.

— Knnstfalon AktuarynS, Wilhelmstvaße1V. Neu ausgestellt:
Charles Vetter, München, Pastelle: „Justlzpalast in München",

englischen Garten in München", „Wittelsbacher Brücke",
„Marienplatz" sWinteri, „Marienplatz" (Abendsiimnnmgs,
„Allerseelen auf dem südlichen Friedhof in München", „Odeons¬
platz", „Münchener Zentralbahnhos", „Feuerwerk", „KarlSplatz
in Mürtchen", „Türme bei Thcatinerkirche", „Hofgarten und
Residenz", „Denkmal des Kurfürsten Max von Bayern", Ölge¬
mälde: „Kaufingerstraße", „Kaulbachstraße", ferner eine Anzahl
neuer farbiger französischer Oriainalradierungcn von Balestrieri,
Lafitte, Robbe, Müller , Osterlind, Ranft , Angeley, Marchetti usw.

— Kaiser-Panorama . Im Garten zu Schönbrunn  lust¬
wandelt in dieser Woche der Besucher und ergötzt sich am Anblick
des Neptunbrunnms , der Gloriette und des Palmenhauses: dann
besichtigt er die Prunkgemächer des Kaiserschlosses und im nächsten
Augenblick steht er dem Kaiser Franz selbst gegenüber, der sich
beim SchwechaterBundesschicßen in liebenswürdiger Weise mit
den Schützenbrüdcrn unterhält . Dann geht es hinaus tu den
Semmering,  auf den Sonnenwendstein, in die wild¬
romantischen Szenerien am Poltrotz usw. usw. Fürwahr , eine
herrliche Serie . — Eine Kaiserparade  ans dem Tempel.
Hofer Feld fleht auch der Berliner nur einmal im Jahr : umso
mehr Interesse wird eine solche Glanzparade auf den fern von
Berlin Wohnenden haben. Der Besucher des Panoramas kann
nun tn dieser Woche die Garden, Grenadiere , Kürassiere, Ulanen,
Dragoner , Husaren, Artillerie , Kadetten usw. an sich vorbei
defilieren lassen. Er wird nächster Augenzeuge der Kritik:
Kaiser und Kaiserin, Feldmarschalle, Generale, Hofbeamte, Hof-
dameneauipaaen und Tausende von Schlachtenbummlern ziehen
an ihm vorüber. Auch diese Serie wird eine große Anziehungs¬
kraft ausüben.

— Rcsidenz-Theatesr. Die nächste Premiere am SamStag,
den 28,, bringt eine Novität „Die argentinische Ernte ", ein
Lustspiel aus dem Kanfmanmsleben, von Richard Skowronnek.
Der Autor dieses bereits in Hamburg mit großem Erfolg ge¬
gebenen Lustspiels ist bier ansässig und auch so dem literarischen
Publikum durch seine Stücke: „Halali", „Der Tugendho?", „Das
schwarze Schäflein", „Waterkant" usw. kein Fremder . Der Vor¬
verkauf zu dem am Montag , den 27., stattfindenden einmaligen
Gastspiel von Miß Jsadora Duncan findet täglich statt.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Stolzenberg,  Inhaber
der Firma August Poths , Likörfabrik zu Wiesbaden, ist zur An¬
hörung der Gläubigeruersammlung über die Einstellung des
Konkursverfahrens 204 Z.-O.i Termin auf den 4. März 1908,
vormittags 10 Uhr, vor dem König!. Amtsgericht hier, Zimmer 92,
nnbcraumt.

— Klein«: Notizen. Aus der im Kunstsalon Victor ausge¬
stellten interessanten Kollektion Albert S t a g n r a sind bereits
die Gemälde „Winterstimmung" und „Gebirgswasser" verkauft
worden. _ ,

— Sonnenberg , 20. Februar . Mittwoch, den 22. Februar,
abends 8 Uhr, hält auf Veranlassung des hiesigen GewerbevercinS
Herr Heinrich Lenfch von Wiesbaden im Saale des „Nassauer
Hofes" einen Lichtbildervortrag mit dem Thema: „St . Gotthard-
Paß und -Bahn", sowie daran anschließend„Die Wunder in den
Tiefen des Meeres". Da die in den Vorjahren abgehaltenon
Lichtbildcrvorträge stets großes Interesse erregten, dürfte die
Beteiligung auch diesmal eine große werden.

-tz Erbenheim, 19. Februar . Im Saale deS Herrn Stein
dahier fand heute nachmittag M/z Uhr die Fcbruar -Bersammimig
des B i e n e n z ü cht e r v e r c i n s , Sektion Wiesbaden, statt.
Der Vorsitzende Herr Lehrer Borbach hielt zunächst einen Rück¬
blick auf die letzten 19 Jahre der Vereinstäiigkeit . Ein von dem
Vorstand der Sektion entmorscncr Arbeitsplan fand die Zu¬
stimmung der Versammlung. Die von dem Rechner Herrn Lehrer
Racku vorgetragene Rechnung pro 1904 zeigte eine Einnahme von
100,15 ST?., eine Ausgabe von 88,20 M., bleibt also für 1906 ein
Kassenbestand von 80,98 IN. Die Versammlungen sollen ferner¬
hin am ersten Sonntag eines jeden Monatö stattfinden. Nach¬
dem einzelne Fragen : wie Honig, Honigdepot, Machspresse und
Wachsschmelzer usw. besprochen worden waren , konnte die Ver¬
sammlung gegen 6 Uhr geschlossen werden. Die nächste Ver¬
sammlung wird am ersten Sonntag im April zu Igstadt (Gasthaus
„Zur schönen Aussicht" an der Bahn) abgehalten. Die noch rück¬
ständigen Beiträge pro 1908 sind direkt an den Rechner des Hanpt-
vereins , Herrn Kaufmann Schenk-Nastätten, zu entrichten.

A Schierstein, 20. Februar . Die Karnevalszeit ist jetzt auch
hier im vollen Treiben . Im „Deutschen Kaiser" fand gestern eine
karnevalistische Sitzung, veranstaltet vom hiesigen„Mannergesang¬
verein" statt. — Am nächsten Sonntag , den 26. Februar , wird
die Turngemeinde eine große Herren- und Damcnsitzung in ihrer
Tnrhalle veranstalten und an den drei Fastnachttagcn finden von
verschiedenen Vereinen Preismaskenbälle statt. — Nachdem, dem

steigenden Bedürfnis Rechnung tragend, mehrere der biestzey
Saalüauten in letzter Zeit teils vergrößert , teils renoviert «mrs
den, soll nunmehr auch der Saalbau „Zu den drei Kronen." gänz¬
lich niedergelegt werden, um einem Neubau mit großem moderne»
Saal mit Bühneneinrichtung Play zu machen. Es werden dann
hier sechs größere Saalbauten vorhanden sein.

== Eltville, 19. Februar . Auf der Freibank inr hiesigen
Rathause wurde in deser Woche zum erstenmal Nicht ladenreines
Fleisch verkauft. — Im Laufe des Sommers 1904 wurde zwischen
Eltville und Frankfurt eine besondere Fernfprechleitung
hergestellt. Vom 1. März ü. I . ab wird der Sprechverkehr mit
Paris eröffnet. Für das einfache Gespräch beträgt die Gebühr
3 M. — Dem Aufsichtsrat des Vorschuß - Vereins  wurde
in gestriger Sitzung von dem Vorstand über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1904 Bericht erstattet. Die Mitgliederzahl hat um 53
zugenommen und beträgt jetzt 689. Die Generalversammlung
soll am 12. März stattfinden. Derselben soll eine Verteilung von
6V2 Proz . Dividenden in Vorschlag gebracht werden.

rn. Geisenheim. 19. Februar . Infolge der Beschwerde der
hiesigen Bürgerschaft hat sich die Direktion der Rheingan-
ElcktrizitätSwerke in bereitwilligster Weife dazu verstanden, für
die Motore in unserer Stadt eine besondere Kvafileitnug zu ver-
lezen. Mit den Arbeiten ist bereits begonnen worden und wer¬
den dieselben wohl im Laufe von 8 Wochen fertiggestellt sein. Für
die Lichtkonsumentcn ist dieses mit Freuden zu begrüßen, denn
sicher wird das lästige Flimmern des Lichtes während der Be¬
triebszeit der Motoren auf das Mindestmaß herabgesetzt oder
auch gänzlich beseittgt werden. Dieses Entgegenkommenwird der
Gesellschaft gewiß wieder neue Abnehmer zusühren.

IN . Johannisberg , 19 . Februar . Beim Roden einer zum
Domainengut Schloß Johannisberg gehörigen Wetnbergswüste
stießen die Arbeiter auf einen gemauerten Raum. Zu welchem
Zwecke derselbe seinerzeit diente, konnte bis jetzt noch nicht fest-
gestellt werden. — Herr Georg Forschner feierte am verflossenen
Donnerstag fein 28jähriges Arbcitsjubiläum als Dreher in der
Maschinenfabrik von Klein, Forst, Bohn Nachf. zu Geisenheim.
Aus diesem Anlasse wurde dem Jubilar seitens der Herren
Arbeitgeber ein ansehnliches Geschenk übergeben. Bon seinen
Kollegen wurde ihm eine wertvolle Taschenuhr überreicht.

# Limburg, 19. Februar . Der Magistrat hat die Mieis-
entschädiguugfür die Lehrpersonen an der hiesigen Volksschule
von 360 aus 450 M. erhöht. Für die Zukunft gelten demnach
folgende Gehaltssätze: Grundgehalt 1200 M., Alterszulage
9X200 M. und Mictsentschädigung 480 M., zusammen 3450 M.
—- Die beiden ältesten Lehrer. Herr Kexel und Herr Metzer, wer¬
den demnächst in den Ruhestand treten : ersterer wegen vorge¬
rückten Alters und letzterer wegen hochgradiger Nervosität. —
Nachdem am Montag, den 13. Februar , am Gymnasium zu Hada-
mar der schriftliche Teil der Abgangsprüfung begonnen hat,
nimmt dieselbe morgen hier ihren Anfang. Es werden sich der
Prüfung 9 Oberprimaner und 6 Externe unterziehen. Unter
letzteren befinden sich2 Damen.

* Aus der Umgebung. In der Borstandssitzung der Karl
Langschen Stiftung zu L a n g e n s chw a l h a ch teilte Herr
Bürgermeister Bester mit, daß Frau Generaldirektor Lang in
hochherziger Weise 10 000 M. für die innere Einrichtung deS
Krankenhauses gegeben habe.

Seminarlehrer Walter in Montabaur  wurde von der
Gesellschaft zur Herausgabe von Denkmälern der Tonkunst in
Österreich znm wirkenden Mitgliede ernannt.

Bei einem Einüruchsdiebstahl im Dynamitlager der Gefell^
schaft „Westcrwülöev-Basaltbrüchc" in Rothenbach  wurden
vier Pakete Dynamit , 800 Zündhütchen und 16 Ringe entwendet.
Jedes der vier Pakete enthält 34 Dynamitpatronen.

Dem pensionierten Eisenbahnhaltestellenaufseher" Jakob
Langenau zu Limburg  a . L., bisher zu Rückershausen im
Untertaunuskreise, wurde das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

Herr Aktuar Schulz zu W eilburg  ist als diätarischer ®o
richtsschreibergehülfean das Königliche Amtsgericht in EbcrS-
walde versetzt.

Landrat Or . v. Marx zu Homburg  war am Mittwoch, den
15. d. M. in Berlin vom Kaiser zum Hofball befohlen. Der
Kaiser teilte Herrn v. Marx persönlich mit, daß im Herbst das
Kaiserliche Hauptquartier längere Zeit im Homburger Schloß
sein werde.

LK . Wiesbadener Rhein- und Tauuusklub . Die 4. Winter¬
tour wurde trotz des sehr zweifelhaften Wetters vergangenen
Sonntag von 20 Touristen ausgeführt . Die Bahn brachte die
Teilnehmer gegen 1 Uhr nach Aßmannshansen, von wo der Fuß¬
marsch erfolgte. Zunächst führte der Weg am Rhein entlang bis
zur Mündung des Bodcntals , dann diesem eine Strecke aufwärts
und dann rechts hinanf eine steile Schneise am Tenfelskädrtch»
Hang. Sehr mühsam war der Aufstieg, denn der Weg war steil
wie ein Kirchturmdach, doch die Anstrengung fand threnLohn: eine
herrliche Aussicht. Auf dem Kamm entlangschreitend, wurde über
Geröll, unter den Tenfelstcinen vorbei, der Teufelkädrtch erreicht
und eine prachtvolle, klare Aussicht genossen. Im Forsthans

«selten. Bei diesem verläßt der Schlafwandler sein Bager
nnd unternimmt bei finsterer Nacht, meist bei Monden-
schein, weite Wanderungen mit starr offenen oder auch
geschlossenen Augen . Er wandelt Mer schmale Stege ,mit
der größten Sicherheit , 'besteigt Mauern , Dächer, Türme
oder Felsen und kehrt dann Mieder auf sein Lager zurück,
ohne die geringste 'Erinnerung an sein Tun zurückzn-
behalten . Nach dem Erwachen hat der Nachtwandler
keine Ahnung von dem, was er getrieben hat . Alle Be¬
wegungen des Somnambulen erfolgen mit großer Bc-
dachtsamikeit und Sicherheit, nicht etwa wie die eines
Blinden , sondern als ob der Nachtwandler seines Ge¬
sichtes mächtig-wäre . Man nimmt daher an, Last d'er Ge¬
sichtssinn auf eine eigene, nM eg reifliche Weise tätig ist.

!Jü schwächeren Städten , die am häufigsten Vorkom¬
men, beschränkt sich der Nachtwandler aüf die Schlafstube
und die anliegenden Zimimer. Der Wandelnd« geht
meistens nur umher , doch kommt es auch vor , daß er ge¬
wohnte Beschäftigungen vorniwmt . Alles geschieht mit
der größten Ruhe , Sicherheit und in der tiefsten Stille.
Für iGeräusche, gewöhnliche oder außerordeutlichc, Weint
das Ohr des Somnambulen nicht empfänglich zu sein.
Rur durch körperliche Berührung oder durch' Nennung
seines Namens wird er schnell und leicht geweckt, wo er
dann seine Lage durchaus nicht begreifen kann.

Es hat nichts Wunderbares , daß der Nachtwandler
die gefährlichsten Stellen -mit Leichtigkeit und Sicherheit
überschreitet. Er kennt eben in seiner Traumwelt nicht
die Gefahr, er hat absolut kein Bewußtsein davon, er
gleicht dem wachenden 'Kinde, welches über gefährliche

' Wege und Stege läuft , ohne zu Kittern, zu fürchten, zu
stürzen, weil es eben von der Gefahr keine Ahnung hat.

Das Nachtwandeln soll nach der. Ansicht vieler Arzte
seinen Grund in einer Reizung der Bauchnerven 'Haben,
heuvorgernfen durch Berdauungsreiz , Skrofeln oder
Wurmreiz.

Richtige Lebensweise, besonders viel Bewegung in
freier Luft, frühes Aufstehen, abends nur leichte und ge¬
ringe Reifer zu sich nehmen, bas ist eine vorzügliche
Diät '.zur Heilung des Übels. Meist stellt man dem Som¬
nambulen zur Zeit des Vollmondes ein Gesäß mit kaltem
Wasser vor das Bett . Sobald nur ein Fuß des Somnam¬
bulen in das kalte Wasser tritt , erwacht er und verläßt

künftig nicht mehr im Traum das Bett . Dieses Mittel
hat sich tatsächlich so oft bewährt , daß 'man an nehmen muß,
der Somnambulismus ist lediglich eine Nerven-, eine
Gehirnkran 'kheit, geheilt durch einen heilsamen Schreck.

tzedcr höhere Grad von SomnamibuliÄmiirs erfordert
eine ärztliche Behandlung der Ursachen, weil sonst das
gvitze Nerven leben zerrüttet würde.

Äus Knnli und Leben.
-ii- Dev Dichter des „Ben Hur ". Der Verfasser des

auch bei uns viel gelesenen Romans ,>Wen Hnr ", der
amerikanische General Lewis Wallace,  ist , wie kurz
berichtet, in seinem 78. Lebensjahre zu CrawfordAville in
Indiana gestorben. Sein Leben war an Abenteuern und
seltsamen Geschicken reich. Er war der Sohn eines der
früheren Gouverneure von Indiana , der aus seinem
Sohn einen tüchtigen Rechtsgelehrten machen wollte. Doch
nachdein er seine Studien beendet hatte und kurze Zeit
als Rechtsanwalt tätig gewesen Mar, trieb ihn sein aben¬
teuerlicher Geist in die Wirren des Krieges . Ruhmvoll
nahm ' er am mexikanischen Kriege teil und dann als
General am Bürgerkriege ^ in manchen Schlachten hat er
seine Abteilung zuui Siege geführt . In der Ruhe und
Sämmlung nach den Kriegen ward Wallace mit 46 Jahren
g'nm Schriftsteller. Er schilderte zunächst in einem Buch
„Di >6  knie ( lock" die romantischen Begebnisse bei der Er¬
oberung Mexikos nnd sieben Jahre später gelang ihm
dann ein großer Wurf in dem Roman „Ber> Hur ", der in
farbenprächtigen und knlturgefchlichltlich scharf gesehenen
Bildern die welthistorische Zeit und Stimmung darftellte.
in die Christus hinein geboren wurde . Reben „Onkel
Toms Hütte" war „Ben Hur " dasjenige Buch der ameri¬
kanischen Literatur , das den größten Erfolg gehabt hat.
Wohl mag zu dieser Wirkung das archäologisch getreue
Detail der Schilderung beigetragen haben, das an Ebers
erinnerte , aber doch mit anschanlicherer und belebterer
Kraft gegeDen war , wohl auch die prächtige, im Romän-
tifchen und Abenteuerlichen noch reale EvzählungAweife,
stark aber wirkte auch eine leise religiöse Innigkeit und
eine gewisse mystische Andacht, die sich gleich am Anfang
in der Schilderung der heiligen drei Könige schön offen¬
barte . 4680 war „Ben Hur " erschienen. Bon 1881  bis

1888 war Wallace Botschafter der Vereinigten Staaten
in der Türkei und stand bei Abdul Hamid in besonderer
Gunst, ja sogar in einem warmen FrenndsHastAverhä'lt-
nis zu ihm. Aus diesen türkischen Erinnerungen , aus
den Eindrücken orientalischen Glanzes heraus ist dann
ein Zweiter ebenfalls auch ins Deutscĥe übersetzter und
viel gelesener Roman „Der Prin 'z von Indien " entstan¬
den, in dem freilich die wirre Phantastik, die romantische
lAbenteuer'lust des Talentes von Wallace nun ungebän»
digt und ermüdend sich breit machte.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .s Opern:
haus.  Dienstaq , den 21. Februar , zum ersten Male : „Die
Zauber,locke". Mittwoch, den 22.: „Das Schwalbennest". Donners¬
tag, den 28.: „Die Meistersinger von Nürnberg". Freitag , Len
24.: „Der Freischütz". Samstag , den 25.: „Die Afrikanern,".
Sonntag , den 26. , nachmittags N/g Uhr: „Die Fledermaus ".
Abends 7 Uhr: „Die Zanberglocke". Montag, den 27.: „D»lS
Beilchenmäüel". — Schauspielhaus.  Dienstag , den 21.:
„Mebea". Mittwoch, den 22,: „Der tote Löwe". Donnerstag , den
23.: „Faust". 2. Teil , I .Abend. lBorspiel, und 8?lktes. Freitag , den
24.: „Medca". Samstag , den 25., nachmittags 21/« Uhr: „Wilhelm
Tcll". Abends 7 Uhr: „Der tote Löwe", Sonntag , Leu 26., nach¬
mittags 31/2 Uhr : „Zaza". Abends 7 Uhr: „Der rote Löwe".
Montag, den 27.: „Zaza". Dienstag , den 28.: „Der tote Löwe".

* Verschiedene Mitteilungen . Unsere Heroine in
absentia , Frau Luise Wi ll ig , absolviert wen eine
Anzahl von Gastspielen, so in Leipzig, Kassel und Aachen.
Aus uns vorliegenden Blättern ersehen' wir , daß die
Künstlerin überall starken Beifall findet.

Eine Trau erbfei er für Otto Erich Hart-
lebcn  wird demnächst in Berlin  stattfiniöeu. Seine
Witwe , Frau Selma Hartleben , wird die die Asche ent¬
haltende Urne und den Kopf des Dichters nach Berlin
überführen , wv die Beisetzung erfolgen soll. Der Tag
wird noch bekannt gegeben.

Eine T r a u e r s e i e r für Otto Erich ! Hart-
N a t i 0 n a l g a l e r i e 3 n Berlin  wird voraussicht¬
lich Mitte März  eröffnet werden . Sie soll, wenn
irgend möglich, sämtliche Bilder des Meisters vereinigen.
Besonders zahlreiche Werke Menzels besitzen die Ham¬
burger Galerien , vor allem finfr dort die romantisch-
ballädenhaften Bilder , die noch wenig bekannt sind. Den
Bedarf an Aquarellen und Zeichnungen kann Re
Nationalgalerie selbst bestreiten, da sie davon 1712
Stück besitzt. Große Schätze werden der Ausstellung
auch ans Menzels Nachlaß zuflteßen.
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«kammerforst wudc dann Rast gemacht und die Unterhaltung war I
»ine so fenchtfröhltche, daß die Abniarschzeit immer mehr hinaus-
zeschnbe» wurde. Daß Küche und Keller des Herrn Försters
leranß dazu nicht wenig beitrugen, sei besonders erwähnt : ist der
Tourist hier doch stets gut aufgehoben. Bei Mondschein ging's am
Abend nach Rüdesheim hinab, von wo die Touristen per Bahn

'der Heimat zustrebten.
* Frankfurt , 2V. Februar . Gestern wurde das Preis-

reiten und  P r e t s s p r i n g e'n beendigt, d«S der Renw-
klub diesmal in der LandwirtschaftlichenHalle veranstaltete, da
tm Hippodrom wegen der Jnfluenzaerkmnkung eines Pferdes die
Sperre verhängt war . Die nackten Hulzwänöe der Halle waren
schicklich bekleidet, und in den Ecken brannten mächtige Kohlen-
und Koksöfen. Die zwölfhundert Sitzplätze, die man mit vielem
Geschick angeordnet hatte, waren sämtlich besetzt, Die Konkurren¬
ten waren zum großen Teil vorzüglich. Im Unterofsiziersreiten
erhielten von der Artillerie das 25., öl . und 27. Regiment Preise.
!Bei der Kavallerie holten die Unteroffiziere der Darmstädtcr
Gardedragoner alle drei Preise. Zu der Springkonkurrenz
waren dreiundbreitzig Meldungen eingelauscn. Zehn Reiter er¬
schienen vor dem Richter, darunter ein schwedischer Leibgardtst in
-hellblauem Untformrock, Den ersten Preis erhielt Oberlt . Fuhr,
v. Klcydorffs (18. Hus.) „The Fox" (Lt, Wummn): 2, des Grasen
iGürtz-Schlitz (28. Drag .) „The Leaper" (Graf Hardenberg)k 3.
Lt. ». Treus (Jäger zu Pferd) „Bob", Bes. Bei der Reitkon¬
kurrenz holte Oberlt . Wtllmer vom 9. Chevaiixlegerregiment mit
seinem Wallach „Baba" den Preis des Grvßherzvgs von Hessen,
weitere Preise erhielten Rittmeister v. Negenborn (14- Drag .)
auf „Waidmann", Rittmeister Malotki v. TrzebiatvwSki (6. Hus.)
auf „Peeper" und Lt. Kirchmater (2. bayer. Fcldart .-Regt, aus
„Fratz". In der Damenspringkonknrrenz stiegen zehn Damen in
den Sattel . 1. Preis : Lt. v. Treus „Bob", 2. Graf o. Harden¬
bergs „Walbmann" (Frl . v, Sydow), 3. Lt. Herzog Ludwigs in
Bayern „Bouff" (Frau Else Willmcr). I » der Hychsprungkon-
kurrenz erreichten zwei Pferde des Lt. Günther (6. Ulanent
1,60 Meter (Reiter Lt. v. Röder und Lt. v. Steuben).

Grrichtssaa!.
Freiherrv. Grabow und Genossen.

H . F . Dresden , 20. Februar . Ein Hochstapler-Prozeß, der
Nicht verfehle» wird, ein weitgehendes Interesse zu erregen, be¬
gann heute vor der dritten Strafkammer des hiesigen Königlichen
Landgerichts. Aus der Anklagebank erscheinen: 1. Leutnant a. D,
Ernst Romanus Guido Rudolf Freiherr v, Grabow,  2 . Kauf¬
mann Ernst Hilmar Richard H i l d e b r a n d t , 9. Kaufmann
und Agent Johann Friedrich S chr e i b e r , 4. Zimmermann
Johann Hermann F i tz» e r . Freiherr v. Grabow ist der Hohn
des verstorbenen Kaiserlichen LegationsratS a. D. Guido Frei¬
herrn v. Grabow. Er war aktiver Gardeoffizier. 1896 erlitt rr
durch einen heftigen Sturz vom Pferds eine nicht unbedenkliche
Verletzung, er war infolgedessen gezwungen, seinen Abschied zu
nehmen. Zunächst trat er zur Gardc-Laudwehrkavallerie über,
1897 schied er jedoch als vollständig feiddienstunfühig ans dem
Slrmecverbande. Er lebte alsdann bei seinem Vater in Berlin,
Einen Erwerb hatte er nicht, seinen Lebensunterhalt erhielt er
vom Bater . Trotzdem verheiratete er sich mit einem gänzlich
mittellosen Mädchen. Dadurch kam es zwischen ihm und seinem
Bater zu argen Zerwürfnissen. Freiherr v. Grabow juN. war
genötigt, mit seiner jungen Gattin in einem kleinen möblierten
Zimmer in Berlin zu wohnen. Sehr bald gelang es ihm aber,
durch Borg Geld aufzntrelben. Daraufhin unternahm er mtt
seiner Gattin Reisen nach Italien , Frankreich, Belgien »sw. Er
besuchte die Spielsäle zu Nizza, Ostende, Mvute-Earlo und Spaa;
bas Glück war ihm hold, er gewann in Mvntc-Carlv an einem
Lage 60  000 Frank . Allein das junge sreiherrlnhe Ehepaar trieb
einen solchen Aufwand, daß die 60 000 Frank nicht weit reichten.
1892 war die Mutter des ». Grabow gestorben. .(806 machte der
Bater ein Testament, in dem er den Sohn vollständig enterbte
und ihm lediglich ein Pflichtteil von 15 000 M. ausietzte. Als
Erbin setzte der alte Freiherr die Schwester seiner Frau , Miß
Sarah Knox Wood in Winchester, ein. Der Testator sprach jedoch
gleichzeitig den Wunsch aus , daß für den Fall der Auflösung der
Ehe seines Sohnes durch Scheidung oder Tod der Ehesxan Miß
Wood über das ererbte Vermögen zugunsten seines Sohnes ver¬
fügen solle. Am 14. November 1896 starb der alte Freiherr . Die
jungen Eheleute, denen die letztwillige Verfügung des alten
Herrn bekannt war , inszenierten nun folgendes Manöver . Im
Sommer 1800 hatten sie sich in Lübben eine Sommerwohnung
gemietet. Am Abend des 7. September unternahmen sie mit
mehreren Bekannten eine Bootsfahrt auf der Spree . Die junge
Baronin äußerte den Wunsch, ein Bad nehmen zu wollen. Zn
diesem Zweck ließ sie sich cm einer abgelegenen Stelle ans User
fahren. Als die GeseUschast nach einiger Zeit dorthin mir dem
fkoot zurückkehrte, war Freifrau v. Grabow verschwunden,
während ihre Kleider am User lagen. Der junge Baron brach
in lautes Jammern und Wehklagen aus , seine Aufregung mar
grenzenlos. Er erklärte, seine Frau müsse ertrunken sein. Es
wurden sofort stundenlange Nachforschungen nach der Leiche an-
gcstellt und am folgenden Morgen fortgesetzt, der Leichnam war
aber nicht zu finden. Das Gerücht vom Tode der jungen
Baronin verbreitete sich in der ganzen Gegend ivie ein Lauffeuer,
Der untröstliche Baron setzte eine hohe Belohnung für Anfsindung
der Leiche aus , alleBemühuugen waren jedoch vergeblich. Während
der junge Baron sich über den so plötzlichen Verlust seiner Gattin
untröstlich zeigte, seinen Hut und Rock wit Flor umhüllte, saß die
vermutlich Ertrunkene heiter und guter Dinge tu Lübbenau.
Freifrau v. Grabow hatte sich nämlich mit doppelten Kleidern
versehen. Nachdem sie einen Teil der Kleider an die Böschung
des Users geworfen hatte, begab sie sich noch a» demselben Abend
mach Lübbenau. Einige Tage daraus fuhr sie nach Berlin und
mietete sich daselbst bei einer Witwe Dtttmeycr unter ihrem
Mädchennamen „Fräulein Engelke" ein möbliertes Zimmer. Das
Manöver war von beiden Eheleuten unternommen, um eine amt¬
liche Bescheinigungüber den Tod der Ehefrau zu erhalten. Mit
Hülfe dieser sollte Miß Wood bewogen werden, das Testament
nach den letztwilligen Bestimmungen des alten Barons zu ändern:
dieser Plan mar jedoch nicht von Erfolg. Der junge Baron , der
stets gewöhnt ivar, in Saus und Braus zu leben, ohne irgend
«inen ErwerbSzwetg zu ergreifen, geriet in immer schlechtere
Bermögensverhältmsse, er konnte sich vor seinen Gläubigern kaum
»och retten . In dieser Bedrängnis erließ er eine Zeitungs¬
annonce, wonach er einen Bürgen suchte. Als solcher meldete
sich der Mitangeklagte Hildebrandt. Dieser hat, gleichv. Grabow,
rin sehr bewegtes Leben hinter sich. Er ist der Sohn eines
Apothekcnbesitzcrs in Magdeburg. Er hat eine sehr gute Schul¬
bildung genossen und ist ein Mann von weltstädtischen Manieren.
Nachdem er in verschiedenen Bankgeschäften gelernt hatte, trat er
1890 mit 25 000 M. Einlage tu die Firma Hugo Ohme u. Ko. in
Berlin ein. Er wurde schließlich alleiniger Inhaber , nach 11/.,
Jahren gab er aber das Geschäft auf. Ende 1899 beteiligte er sich
»uit 80 000 M. an einer chemischen Fabrik in Mecklenburg, trat
aber 1899 wieder aus , ohne daß er angeblich feine Einlage zurück-
crhalten hatte. Alsdann betrieb er in Charlottenburg , angeblich
mit feinem väterlichen Erbteil von 20 000 M., die Fabrikation
Pharmazeutischer Präparate . Aber auch hierbei spann Hildc-
brandt keine Seide. Die Bekanntschaft mit v. Grabow kam ihm
daher wie gcrnfcn. v. Grabow erkannte auch sofort, daß Hildc-
brandt der geeignete Mann für ihn sei. Er ernannte denselben
sogleich zu seincw Generalbevollmächtigten und Generalsekretär,
obwohl er kaum das Notwendigste besaß, um für sich und seine
Frau den Lebensunterhalt zu bestreiten. Mit Hülfe seines neuen
Generalbevollmächtigtengelang eö ihm trotzdem, unter der Vor¬
spiegelung, daß er ein steinreicher Majoratscrbc fei und außer¬
dem große Besitzungen in Amerika habe, in Berlin eine Anzahl
Häuser und in einem Vorort Dresdens eine prächtige Billa zu
erwerben. Selbstverständlich konnte v. Grabow auch nicht einen
Ziegelstein fein Eigen nennen. Aber wozu hatte er sich einen
Generalbevollmächtigtenengagiert? Letzterer war für den iungen
Baron eine Agnisttion ersten Ranges. Der Generalbevollmächtigte
and Generalsekretär Hildebrandt machte die Bekanntschaft der
Angeklagten Schreiber und Fitzner. Unter deren Mtthülfe wurde
der Schwindel engros betrieben. Sobald jemand durch ein
iZeitungsiuserat Geld gegen Akzept suchte, wurde dem Geldbedürs-
stigen empfohlen, sich an Freihcrrn v. Grabow zu wenden: dieser
lei in der Lage, auszuhelfen. Wen» er auch nicht immer bares

Geld habe, so gebe er Akzepte, die sofort jede Bank gern diskon¬
tiere. Ein Landrat henötigte 20 000 M„ iw er infolge . un¬
günstiger Konjunkturen und des frühen Schlusses der Schiffahrt
etwa 2V» Millionen Berblendstcine tm Werte von 80 000M . nicht
hatte verkaufen können. Dem Landrat wurde von einem Agenten
der Rat erteilt , sich an Freiherr » v. Grabow zu wenden. Der
Landrat wandte sich zunächst an den Generalbevollmächtigten
Hildebrandt. Letzterer schilderte dem Landrat die Verhältnisse
des v. Grabow als derartig glänzende, daß der Landrat sich vier
Akzepte über je 5000 M. von v, Grabow äusstelleu ließ und da¬
für diesem ebenfalls vier Akzepte über dieselben Summen aus¬
stellte. Die Akzepte des v. Grabow waren selbstverständlich nicht
zu verwerten, dagegen verstand es v. Grabow, sich sofort auf die
Wechsel des Landrath Geld zu verschaffen. Ein Akzept des Land¬
rats über 8000 M. wurde in folgender Weise versilbert. Hilde-
brandt und v. Grabow promenierten eines Tages Unter den
Linden in Berlin , Sie besaßen beide keinen Pfennig Geld, wohl
aber ein Akzept des erwähnten LanüratS über 8000 M. Als sie
an dem Unter den Linden und Friedrichstraßen-Ecke bolegenen
Cafe Viktoria vorll berkamen, sah Hildebraudt, daß in dein Cafe
ei» ihm bekannter Pferdehändler sah, der gern gute Akzepte er¬
stand. Htldebrandt begab sich in das Cafe und sagte dem Pserdo-
händlcr : „Draußen steht Freiherr v. Grabow. Dieser möchte
gern ein gutes Akzept mit Verlust verkaufen, wenn er sofort
bares Geld erhalte." „Rusen Sie doch den Herrn Baron herein",
versetzte der Pferdehändler . „Das ist leichter gesagt, als getan",
erwiderte der „Generalbevollmächtigte" Htldebrandt. „Der Baron
und ich sind derart „gusgemistot", daß wir noch nicht eine Tasse
Kaffee bezahlen können." „Den Kaffee werde ich bezahlen,
nötigen Sie nur den Herrn Baron ins Cafe", versetzte der.Pferde¬
händler . Darauf holte Htldebrandt den Baron ins Cafe. Nach¬
dem sich der Pferdehändler von der Güte des Wechsels überzeugt
hatte, zahlte er an v. Grabow 2000 M. und sagte ihm: er werde
den Kaffee für sh» und Htldebrandt bezahlen: außerdem dürfe
ex sich noch «inen Po »»» bei ihm aussllchen. An den „General¬
bevollmächtigten" Oidebrandt zahlte der Pferdehändler 108 M.
Provision. In ebensolcher Form wurden die anderen Akzepte
des Landrats versilbert, der selbstverständlichdie vier an von
Grabow gegebenen Wechsel voll einlüsen mußte, also bei diesem
Geschäft 20 000  M . ei»büßte. In ähnlicher Weise gelang «S von
Grabow und Hildebraudt, zum Teil unter Mithülse von Schreiber
und Fitzner, von einer großen Anzahl anderer Getdüediirftiger
Akzepte zu erhalte» und sich mit Hülfe derselben Gelb zu ver¬
schaffen. Schließlich wurde dies Treiben ruchbar. Einige Ge¬
rupfte inachten Anzeige. Daraufhin wurden v. Grabow und
Htldebrandt am 16. November 1008 verhaftet. Dieselben haben
sich nun wegen mehrfachen vollendeten und versuchten Betrugs,
Schreiber und Fitzner wegen Peihülfe hierzu, vor eingangs be-
zeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten . Freiherr v. Grabow
ist am 10. November 1866 zu New Port geboren und bisher un¬
bestraft. Verteidiger des Angeklagten v. Grabow ist Rechts¬
anwalt Henmann (Dresden ), Verteidiger Htldebrandts Rechts¬
anwalt Froncherg tBerltn ), Verteidiger des Schröder Rechts¬
anwalt Giess' (Dresden), Verteidiger Fitzners Rechtsanwalt
Op. Davidsoh» (Berlin ). ES ist eine große Anzahl Zeugen aus
den verschiedensten Orten Deutschlands, znm Teil auch «uS Eng¬
land geladen.

Letzte Nachrichten.
wb, London, 20. Februar. Ae „Times" meldet

aut Tokio  vom 19. >ds.: Gestom .wurde von ndsm
Marquis Gaionyis, dem Fühvor der SaiyuLars-Partei
der VerfassungKfreunde, ein Bankett gegeben, an den die
alten Stacktsmänner, dis Minister, eine Anzahl von Ge¬
sandten und hervorragende MMAeHr der beiden großenParteien teilnalh-imm. -Saiiitzis beglückwünschte das
Land wegen des einträchtigen Zusaminienivirkens der
Regierung und der Parteien., durch das die unerwartete
bedeutende Erhöhung -der Besteuerung ohne Schwierig¬
keit ermöglicht worden sei. GawohlS sprach die Über¬
zeugung ans, daß obgleich die Anforderungen mit dein
Rwtschreiten des Krieges rmtuvgamätz immer höhere
werden müßten, der Geist der Einigkeit dem. teuren
Baterlandö über alle Schwierigkeiten hinwKghelfen
werde.

wb. Fokkelbjerg(Insel Langeland), 20. Februar.
Das dritte imssischo-Geschwader passierte heute früh
4Ys  Uhr die Südspitze üangelands. Das Geschwader be¬
stand anscheinend aus 7 Schiffen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Kuf Mdftnbung oder Ausbewadriwg der und für diese Rubrik ^ugebenden. nickt«erwendeien lliniendunaen kann lick die Redaktion nickt -»-lagen?,

* Dieser Tage las man im „Tagblatt ", daß rohe Bubeir auf
einem Wege hinter hem Rathaus Drähte gespannt hätten, damit
dort Personen in der Dunkelheit zum Sturz kvmmen möchten.
Andere rohe Buben, wahrscheinlich schon ältere als jene, aber
nicht klüger und nicht bester, machten sich Sonntagabend einen
ähnlichen „Witz", indem sie auf der Jdstcincr Straße am Walde,
kurz vor der Tvauereichc, dicke Eichenstangen, die dort im Walde
liegen, in etwa Halbmeterhöhe an drei veschicdenen Stellen über
den Weg legten. Zum Glück hat der srenndliche Mond die
schändliche Absicht der gemeinen Lümmel zu Schanden gemacht.
Das Hindernis war bei seinem Lichte zu erkennen, sonst hätte un-
fehlbar jeder darüber stürzen müssen, und ohne Verletzungen,
vielleicht schwerer Art , wäre cs nicht abgegangcn. Es hat mir
einige Mühe gemacht, die schweren, schmutzigen Stangen zu be¬
seitigen, damit kein Unglück geschehe, wenn der Mond sich hinter
den Wolken verborgen Hütte. Es wäre sehr erivünscht. wenn
solche Flegel einmal abgcfaßt würden. Eine exemplarische gericht¬
liche Strafe wäre ihrer sicher und unter Umstünden können sie
auch obendrein noch zivilrechtlich gründlich herein gelegt werden.
Reifere Leute machen solche„Witze" nicht. Es handelt sich meist
um halbwüchsige Burschen, die sich Sonntags in Restaurationen
vor der Stadt vollsanfen und ans dem Heimweg dann allerlei
Exzesse verüben. Es wäre dringend zu wünschen, daß das
städtische Aufstchtspersvnal besonders Sonntagsabends die Straßen
und Wege, die von den auswärts gelegenen Vergnügungsortcn
zur Stadt führen, scharf beaufsichtigte. Auch wäre es erwünscht,
wenn die Abfuhr der Hölzer, die nächst den begangenen Straßen
liegen, bald bewerkstelligt würbe. Neulich sahen wir eine Rotte
sehr zweifelhaft ausschender junger Burschen nmvcit des Förster-
Hauses im Walde, wie sie mit Prügeln , von de» Holzhaufen gc-
nommen, gegen die Bäume schlugen und Eichkätzchen verfolgten.
Sehr erwünscht wäre es auch, die freundlichen Mitbürgev fcst-
znstelle»., ivclchc Porzellan- und Flaschenschcrbcnund anderen
Unrat von Hause mitnehmen, um ihn auf Felder oder am Wald¬
rand hinzustreucn. Ans unappetitliche Unterhosen, Strümpfe,
alte Hüte und zerbrochene Regenschirme, die in der Nähe der
Trauercichc über dem Weg in den Bäumen hingen oder noch
hängen, sei ebenfalls srcunilichst hingewiesen. Es ist eine
Schande, wie an manchen Stellen unser Wald auösieht, nicht als
mnkränze er eine Weltkurstabt, sondern eine Fabrikszentralc
mit einem besonders rohen und zcrstörungswntigcn Proletariat.
Kurzum: mehr Aufsicht tn der Gegend der vielbegangcnen Wald¬
wege! Ein hinter einem Busche versteckter Waldhüter könnte da
in einer Woche wahrscheinlich mehr Strafgelder den betreffenden
Kassen„zu verdienen geben", als sein Gehalt beträgt.

ffasideEsfelt
Das Attentat in Moskau und die BSrse. Die Ermordung

des Großfürsten Sergius ist am Freitag erst nachmittags um
3 Uhr bekannt geworden, als die Börsensäle bereits geschlossen
waren. An der FrankfurterAbendbörse trat eine allgemeine

Abwärtsbewegung ein und die Kurse der meisten Werte gingen
um ca, 1 Proz, zurück. Am Samstag aber sah man schon, daß
die Börse auch mit dieser Tatsache sich abgefunden hatte , denn
die russischen Staatsfonds hohen sich wieder um 1 Proz . und
mehr, da man in dem Ermordeten das Haupt der Reaktionäre
und den Führer der Kriegspartei sah . Auch die „K. Z.‘*
schreibt : Der politische Mord, der in Moskau geschah, bildet in
dem Kampfe der freiheitlichen Elemente gegen die reaktionär»
Partei den wundesten Punkt , aber in diesem Ringen ist schoa
so viel Blut geflossen, daß die Börse durch die politischen!
Mordanschläge, die sich jetzt hintereinander gegen die Häupter
der reaktionären Partei gerichtet haben, weniger beeinflußt
wird. Denn für ihr Urteil kommt nicht die Tat, sondern dir
Prüfung der Sachlage, die sich aus ihr ergibt, in Betracht.

Der Krieg und die NäTuaaschinenhranche. Die Näh-*
mascbinenfabrik Beruh. Stower, Aktiengesellschaft in Stettin,)
wird für das abgelaufene Jahr nicht in der Lage sein, eine so
hohe Dividende wie im vergangenen Jahre zahlen zu können,
(5 Proz .) ; im besten Fall wird es 3 Proz. geben. Die- Ursache
des Rückganges liegt darin , daß infolge des Krieges zirkat
5000 Nähmaschinen weniger nach Rußland ausgeführt wurden^
Auch soll die neue Schreibmaschinen-Abteilung recht erheb-j
liehe Unkosten verursacht haßen.

BcrgwerksgeseUschait Konsolidation. Bis vor kurzem wurd®
die Dividende dieser Gesellschaft auf 24 bis 25 Proz. geschätzt
gegen 28 Proz . im Vorjahr. In ihrem gegenwärtigen Optimismus
aber glaubte die Börse die Dividende wieder auf 28 Proz .-
schätzen zu dürfen, und sie setzte den Kurs um mehrere,
Prozent in . die Höhe. Als nun am Samstag das Resultat be¬
kannt wurde, das die Dividende auf 26 Proz. festgesetzt, ver¬
loren die Aktien am Kurs wieder Ws Proz.

Neua Gründung, Es wird gemeldet, daß in Lübeck die
Gründung einer Aktiengesellschaft zur Errichtung einer Hoch¬
ofenanlage an der Trave unmittelbar bevorsteht . Das Aktien¬
kapital wird 4 Millionen Mark betragen, ferner sollen 3 Millj
Mark -iVsproz, Obligationen ausgegeben werden.

Mexjkanisebe Finanzen. In der letzten Zeit war wieder¬
holt das Gerücht aufgetancht , es würde bei der Einführung der
mexikanischen Währungsreform eine Zinsfußherabsetzung der
5proz. tilgbaren inneren Anleihe gtattfmden. Es wird nun von,
Eingeweihter Seite mitgeteilt, daß diese Gerüchte durchaus
grundlos sind.

Hoosevelt und die Trusts. Der amerikanischeStaat Kansas
hatte beschlossen, um die Monopolstellung der Standard Oil Go.
zu beschränken , eigene Ölraffinerien zu errichten . Hiergegen
machte die Standard Oil Go, in ihrer bekannten brüsken Weis®
Front . Daraufhin sah sich Hoosevelt veranlaßt , mit gesetz¬
lichen Mitteln energisch einzugreifen. Das Repräsentantenhaus
faßte diesbezügliche Entschlüsse und der Präsident der Republik;
bestimmte Kommissionär Garfield, einen höchst energischen
Beamten, zur Ausführung der Regierungsbeschlüsse. Roosevelfc.
äußerte sich dahin, daß er, falls das Vorgehen gegen die Trusts
erfolglos bleibe, schärfste Antitrustgesetze verlangen würde.
Die Börse beantwortete die Kriegserklärung gegen Rockefellep
mit einem Kurssturz um 10 Proz, für die Werte der Standard
Oil Co.

Eur industriellen Rage. Die Mechanische Baumwoll¬
spinnerei und Weberei Bamberg verteilt für das abgelaufen®
Geschäftsjahr 12V» Proz. Dividende; die Aussichten für das
erste Halbjahr 1905 dürften dem Geschäftsbericht zufolge mit
Rücksicht auf die umfangreichen Abschreibungen auf di®
Inventarvorräte ganz befriedigende sein, dagegen läßt sich über
die voraussichtliche Geschäftsenf Wickelung des 2. Halbjahres
zurzeit garnichts sagen. •— Von der Tuchfabrik Aachen, die für
das abgelaufene Geschäftsjahr 4 Proz.  Dividende verteilt, wird
gemeldet, daß die Fabrik gegenwärtig voll beschäftigt ist. —
In der Generalversammlung der Wegelin u. Hübner-Maschinen¬
fabrik, die 8 Proz. Dividend« zahlt , wurde mitgeteilt, daß der
Auftragsbestand besser als im Vorjahr sei. Auch von den
Handelsverträgen befürchtet die Verwaltung keine Schädigung.
— Die Aktiengesellschaft Ge-br. Böhler u. Ko. in Berlin hat von
der russischen Regierung einen bedeutenden Auftrag für die
Herstellung von Zündern erhalten.

Kleine FinanzchroniU. Der Aufsichtsrat der Hamburger
Straßeneisenbahngesellschaft beschloß die Verteilung einer
Dividende von 9 Proz. gegen 81/* Proz. im Vorjahr. — Die
Sangerhäuser Aktion-Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm;
Hornung u. Rabe schlägt ,10 Proz. Dividende vor gegen 8 Proz.
im Vorjahr. — Die Große Leipziger Straßenbahn verteilt eins
Dividende von 71/s Proz. gegen 7 Proz. im Vorjahr. — Dia
Berliner Zulassungsstelle will Bestimmungen erlassen, daß in
Zukunft jedem Prospekt ein Stück des betreffenden Papiers
beigefügt werde. Es soil damit vorgebeugt werden, daß aus¬
ländische Werte an der Börse eingeführt werden, deren Text
ausschließlich in fremder Sprache abgefaßt ist. — Der Rein¬
gewinn des Bremer Vulkan, Schiffswerft und Maschinenfabrik,
beträgt 380 121 M. und es wird eine Dividende von 6 Proz. vor--
geschlagen.

GeschSstlicheZ.
Geregelte Berdammg wird

nach dem UrtHeiL ärztlicher
AntoriLäten am heften dnrch
Dr. Rsos ^ FLatttLin-Pillen
erzi elt. Originalschachtcl Mk.1.- in Neu Apotheken«

Best. : Dphkl. Natr ., Rhab., f, Mugn. je 4, Fenchel-, Mefferm.,
Kümmel ol je 3 Tr F 50

Cifbils floss. Fieisdi-fetraet
ÜSwei 'TeelößTcl yolj

genügen für eino ausgezeichnete Tasse Bouillon,■Vortreflticlaes * 5Si »bat*
für Sai | >g! ts » , Wa,wceii und i -ÜHg -OHtn . F 142

CD

S
02

Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

Juwele»,M ,SillerwafB».Uhren
da wir die Preise aller vorrätigen Waren
ermässigten , weil wir bereits am 1. März er. dag
Geschält Witl «eln »str » »se AI» ( Pnr | iiiotel .>
eröffnen. ' 263

E. Schünnann& Co., Hofjuweliere pp.,
Wilhelmstr . 6 Wie «S»aden , Wilhelmstr . tz.

Die M- Ngrrr-I rlS'k-rbx rrmsakt 28 Sstterr
inkl. .Mt -Nassau" Nr. t, sowie eine Sonder -Beilage.

Leitung: W. Sch ulte  vom Brühl.

Beranrwortl. Redakteursürdenaeiamten redaktionelle» Teil : I . g . Solatfen
für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf:  beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der £ . Schellenbergichen tzot-Buchdruckerei in Wiedbade«.
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Pfennigtag
bei

in

Wes baden.
Marttstratze 14,

am Schtoßplah.
1 Posten Düinen -Kleider-
(SCtnft«' Loden, Beige und sonstige

zurückgesestte Stoffe, teils
reine Wolle, jeder Meter 80 Pf.

Schwor;« und farbige Lüster
Meter 80 Pf.

Gestreifte Uuterrock-Stoffe in gnter
Qualität jeder Meter 80 Pf.

Kleinere Neste Seidenstoff
.Ul 80 Pf.

Blnsen - Stoffe,
prima Velour, per Meter 80 Pf .,

ältere Dessins, die sonst 180 Pf.kosten.

Schürzen - Stoffe
in ca. 120 cm breit, Meter 80 Pf.
Baumwolt . Kleider - Stoffe

oder Gedrucksm Hauskleider
jeder Meter 80 Pf.

Bett -Vorlanen , "
Stickereien

in guter Qualität , das Stück
von 41: Meter 80 Pf.

Breite Gardinen , Äso ^ .
Ronleanr - Stoffe , JSÄo $ :

Weiße Flock - Piqn6
in guter Qualität Meter 30 Pf.
TMmitiichcr , LA:

Wachstuch - Schoner
mit Inschrift L Stück 80 Pf.

Scheuertücher , 2%\ ü<i 'rt<> P >.
Äettfcbcrn, "̂ "'P,«nd soP».
Äinbcrf̂iirjcn2St«« so M.
Schultcrkraseu , " S ’ft
ffcderlciucu, 'S »,.
KSK ' I )» <*«««“
Sattin Bett-Cattun«, ( Ĵ A

schwere Qualität , ) *****
GrstlinaS-Hemdchen3 St . >
Jäckchen 8 St . f ,n
Einschlag-Decken, reine > KA

Wolle, bochrot, 1 St . «JK Pf.
Wickel.Bänder 2 St . '
Küche.»-Handtücher 3 St . 80 Pf.
Weiße Handtücher 2 St . 80 Pf.
Kiuder-Senrde», farbig,

80  rn lang , Stück 50 Pf.
Weißes Hemde,r-Tuch,

2'/- Meter 50 Pf.
Oxford zn Hemden, waschecht,

2 Meter 80 Pf.
Krawatten» zurückgesestt,

0 Stück 80 Pf.
Vorhemden 2 Stück 80 Pf.
Hosenträger t Paar 80 Pf.
Manschetten 2 Paar 80 Pf.
Leinene Hemde,»-Einsätze Stück 80 Pf.!!All?jmrNsllich billig!!

2 Partie

Wachstuche,
helle und dunkle Holzfarbeu,

jede« Meter AD Pf.

P.S. Diese billigen Preise
können wir mir ?s lange
halten, als der Vorrat
in den betr . Artikeln
reicht. 343

Spitzeti' Jtanufaefur Louis franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrasse LS.

Lpilren-Kolisn nach neuesten Schnitten
mit Rabatt

480

Inventur ^Ausverkauf.
Reelles Möbel-Geschäft.'

Empfehle mein reichhaltiges Lager ii» sämmt-
lichenKaste»»-»». Polstermöbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufen» wird Theilzahlung gewährt.

Kaurer . Möbellagcr lttib Schreinerei,
Sedanplast 7,

Haltestelle der Elektrischen.

Wollene Bettdecken
8 Maria bis Iß Maria per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . P . 8uth , Wiesbaden,
I >elaagi « ea *|ra «se , Ecke Museumstr.

Prima Koch- nnd Tafel-Aepfel billigst
zu haben Sedanftrasie 3. 3/5

Bi
Vier neue

ms • i
stehen auf

Grand Cafe Windsor,
Bärenstrasse 6.

Bi

In- u. ausländ. Zeitungen. — Americ. Trinks. Bes. Emil Pfefferle.

(»rosse Prämien -Verteilung!

_ Haben Sie schon
W? ! www ®«ras. Waseh - Extract
fijiiVira » ml * Mär

vernicht?
Viele lobende Anerkennungen!

MATHEUS MÜLLER
Hoflieferant Br. Maj. des Kaisers und Königs Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Erhgrosaherz. von Mecklenburg-Strelitz

„ „ „ „ Königs von Bayern fl , „ fl » Grossherzogs von Oldenburg
. » » » n n Sachsen , „ * . » Herzogs Karl in Bayern
,, , , fl , „ 'Württemberg „ „ „ „ , Prinzen Christian von Schleswig-Holstein
A „ Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden „ » » » » Fürsten Leopold von Hohenzollern-Sigmaringer

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen von Schweden und Kor wegen.

F. i 1880/lg) F 101
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üSine grosse Sisetibahn-Waggotiladimg!!

Concurs -waaren
der Seidenwaarengrossfirma frans Peters, Köln,

und sonstige üetegenhettskäuje.
Das ganze Lager obiger Firma , welches aus modernen und guten Qualitäten besteht , haben wir angekauft und verkaufen

endstehende Artikel , getrennt von unserem Hauptgeschäft in der Langgasse , bis auf Weiteres

jtrauzplatz im Neubau Notel„Sngel“und„Schwan“
zu wirklichen Conenrsprelsen aus . Es kommen zum Verkauf:

Uei>er IMS ® « sKb Seidenstoffe,
8V8V Hefer Sammte,
499 © Befer Chiffons,
LDTL Stücke Seidenbänder.

Auch für Putz - und Confectionsgeschäfte bietet sich dabei eine seltene Gelegenheit zu einem spottbilligen Saison-Emkauf.

Der Verhau}Met nur gegen Saar statt.  I JClIfSCll Solttt ® -
Dienstag und flffltwoeh Specialtage für Lammte und SeMetiband.

411

Gegr . 1872. Eigene Werkstätten.

im^ su Möbel-und
n SU ii HI n  kz Innendecoration,

Telefon 8197 — Wiesbaden— Friedriclmtr . 84,
Ecke Kirchenreul, Dnrchgang nach dem Luisenplatz.

Spezialität: Ausstattungen von 1000—-10,000 Mt

EMnmg!

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.
Op | | *s«t © JAiisIs &g © Ain n »IluiffCg ^ wö in dieser Brancltc,

Musterzimmer c-oo Lift.
Anfertigung von Wohnungs - Einrichtungen nach eigenen und geliefertenEntwürfen.

Gardinen, Decorationen, Teppiche.
Ausstellungldeutscher Biirean-Möbe!.

tlleinvertretung der Firma Flnkenratli SBlme - Barmc » .

Süßcialität:Selhstöffiier in BtenscMnto,Registratoren,Pulten etc,
Vollstiindi ; «tau &dielit . 4S5

Concurranzlos in Gediegenheit , Auswahl und Preis.
KSeaichUsnng erbeten . Man verlange Cntalog.

Die von meinem verstorbenen Gatten unter der Firma
horenz Freeb betriebene Sihiuöbolfabrik , gegründet 18 . 5,
führe ich in unverändeter Weise fort und bitte das dem
Verewigten in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Maria Freeb,
geb. Bardciilseucr.

Wiesbaden , Moritzstr. 45, den 18. Febr . 1905. 4K7

Wiesbadener Schützen-Verein.
Mittwoch , den 22 . Fedrnar , Abends 8V* Uhr , findet

unsere erste diesjährige

General-Versammlung

^pi/sseldorf 1902 - Gold.Wedaillav. silberne Stnatsmedallle

ÄAcheoe
I Badeöfen
ü über 75 .000 im Sebravch

HOVBEN 'S
GASHEIZÖFMEN

P' iG .HOVBEN SOHN tm,AftCHEN\
Ppospecte gratis - Vertreter an fast allen Platzer?Ja F47

im Restaurant Mutter Engel statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablagedes Schatzmeisters.
3. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Kommission.
4.  Entlastung des Vorstandes.
5. Wahl einer Rechnungs-PrüfungS-Kommisswn.
6. Feststellung des Saushaltungsplanes 1905.
7. Vorstandsneuwahl.
8. Regieweine.
9. Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

10. Verschiedenes.
Um pünktliches zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Mit Schützcngruß Der Vorstand.

(Me und Conditorei« I.Sauerhorn,
Kircligassc 62 (nächst der Langgasse),

empfiehlt sich zur Lieferung von täglich frischen und besten Baciiwaaren.
Als Speoialität:

Sarah Bernhard »Torte»

F414

Ferner : Pariser Brot - Torte , Mandelmilch - Torte , Aignsta - Torte.
Croquant - Bnttercream - Torte und Praline - Torte.

Sämmtliche Torten werden von Mk. 2.50 an geliefert . — Versandt nach auswärts.
Feinst eingerollter Merenteig mit BiussfUIlun *r nls Specialität : Hamburje,

Kranz , Bntterknciien und Altdeutscher Studien.
tßST"  Täglich: Frischer Bahn -Pudding , Balim -förtchen k 10 Pf. “VI

W. Sauerbopnu
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53 . Jahrgang.

Ganz freudlos geht kein Mensch durch diese Welt,
Wie Wenige dauernd glücklich auch zu preisen:
Selbst wer kein Erdcnglück für möglich hält.
Hat seine Freude dran , dies zu beweisen.

Badenstedt.

*¥¥¥ * **T**¥W¥¥*V¥*¥¥ *W¥99 ¥¥¥¥¥¥¥¥¥W $i
(47. Fortsetzung.)

sldrienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

Er wandte sich ab, die Hand des Sekretärs aber
legte sich zürn zweitenmal schwer auf seine Schulter.

„Komtesse Terring geht mich an , geht niich sogar
sehr nahe an !" erwiderte er ruhig . „Ich rate Ihnen
somit, mir gutwillig einige Minuten Gehör zu schenken.
.Sind Sie geneigt, es zu tun ?"

„Nein , ich bin es nicht!"
Anstatt jeder Antwort wies Kilreyne mit der Hand

auf den eben aus der Bahnho-fhalle dampfenden Zug
und sprach ruhig zum Portier gewandt:

„Wann fährt der nächste Zug ab?"
„In einer Viertelstunde, Herr , 'jener nach London,

und fünfundzwanzig Minuten später einer nach Wilton-
burry ."

„Gut . .Kann ich von hier aus nach London tele¬
graphieren ?"

„Fa , gewiß."
„Wenn ich Ihnen ans dem Wartezimmer zurufe,

so bringen Sie mir gleich ein Blautet . Ich muß Sie
nun entschiedenstbitten, Herr Cunliff , mit mir hier
einzutreten ."

„Und wenn ich^nich weigere?"
„So zwingen Sic mich, dem Grafen Aberweite

sofort zu telegraphieren , daß Sie feine Tochter ent¬
führten und die Absicht haben, sie morgen in Wilton-
burry heimlich zu heiraten . Wenn Sie den Londoner
Zug erreichen wollen, so haben Sie nicht viel Zeit zu
verlieren und müsscii sich meinen Wünschen bald fügen."

Erich Cunliff fühlte , daß er geschlagen sei: Mürrisch
trat er in das nur matt erleuchtete, kleine Wartezimmer
rmd .Kilreyne sprach ruhig:

„Fch danke Ihnen , daß Sie vernünftig genug fiiid,
mir die Situation nicht zn erschweren. Die Komtesse
wurde voii Ihnen überredet , aus dem Elternhause
flüchtig zu werden. Daß Sie nicht den gleichen Zug
mit ihr benützt haben, ändert an der Situation "gar
nichts. Es war nur eiiie Vorsicht, und daß sie Ihrer
in Wiltonbucry harrt , werden Sie schwerlich in Abrede
stellen."

„Gewiß nicht, was ist denn weiter daran ? Sic
wissen trotzdem nicht, wo Sie die junge Dame findenkönnen."

„Momentan ist diese Ihre Bchauptung allerdings
richtig. Ich werde aber sehr bald wissen, wo ich sie
zu suchen habe."

„Werden Sie das wissen? Von mir schwerlich!"
„Doch! Denn wo immer Sie sich hinwenden, werde

ich Ihnen folgen. Meine Drohung , dem Grafen zu
telegraphieren , hätte sehr wenig Sinn gehabt, wenn
ich nicht auch beabsichtigen würde , dieselbe zur Aus¬
führung zu bringen ."

„Sie werden mir allerortshin folgen?" forschte Cun¬
liff mit zornbebender Stimme.

„Wenn Sie mich dazu zwingen, gewiß. Wer ich
wünsche es nicht."

„Fch hoffe vielmehr, daß ich es ermöglichen kann,
Sic zu bewegen, mir mitzuteilen , wo Komresse ©erring
sich gegenwärtig aushält , hoffe auch, daß ich Sie be¬
stimme, die Fahrt nach London schon mit dem nächsten
Zuge anzutreteu . Sollten Sie nach Stöck-Derring zu-
rückkehrcn, so würde das möglicherweise Anlaß zu ver¬
schiedenem Gerede geben, welches um der Komtesse willen
besser vermieden wäre ."

„Wie rücksichtsvoll und ritterlich Sie sind!" bemerkte
Cunliff in spöttischem Tone . „Am Ende rede ich gar mit
einem Nebenbuhler ."

„Gewiß bin ich das ."
„Wie, was ? Wollen Sie damit andeuten , daß Sie

sich dem Wahne hingeben, eine Komtesse Terring hei¬
raten zu können?"

„Allerdings beabsichtige ich, das Einverständnis der
jungen Dame voraussetzend, es zu tun ."

„So ?" höhnte Erich. „Vielleicht haben Sic sogar
die Einwilligung ihres Vaters ?"

„Allerdings . Ich trage sie sogar im gegenwärtigen
Augenblicke in der Brusttasche meines Rockes."

„Das ist eine Lüge."
„An Ihrer Stelle würde ich mich hüten , eine solche

Bchauptung zum- zweiten Male auszusprechen!" entgeg-
nete Kilreyne mit unheimlicher Ruhe.

„Vielleicht haben Sie auch die Einwilligung der
Dame ?"

„Nein, ich gestehe, daß Sie in dieser Hinsicht gegen
mich im Vorteile sind."

Eine kurze peinliche Pause entstand. Cunliff atmete
schwer. Er mutzte sich offenbar die größte Gewalt an¬
tun . nm seinen Zorn zu beherrschen. Nach einer kleinen
Weile sprach Kilreyne ruhig:

„Glauben Sie mir , Herr von Cunliff , ich suche nicht
gerne Streit mit Ihnen , trage Ihrer Enttäuschung
Rechnung und . lasse Sie momentan reden, was Sie
wollen, ohne Sie deshalb zur Verantwortung zn ziehen,
denn ich glaube gerne, daß ich an Ihrer Stelle ebenso
entrüstet wäre und Ihnen manche unliebsamen Dinge
sagte. Wir haben nicht mehr lange Zeit , und es ist
nicht mehr recht als billig , daß ich Ihnen klar und
deutlich mitteilc , was ich zu tun beabsichtige. Wenn
Sie den Versuch iuagcu, mit der Komtesse zusammenzu-
treffen , folge ich Ihnen auf Schritt und Tritt . Wollen
Sie sie heiraten , so erkläre ich dem Priester , welcher Sie
trauen soll, daß die junge Dame minderjährig ist, daß
die Ehe angesichts des väterlichen Verbotes , welches
telegraphisch eintresfen wird , keine Gültigkeit besitzt.
Sie wissen ebenso gut wie ich, daß diese meine Erklärung
genügen wird , tun die Heirat hintanzuhalten . Ich
fordere Sic somit nochmals auf , mir gutwillig mitzu¬

teilen, wo ich Komtesse Adrrenne treffe, und bitte Sie
Ihrerseits nach London zu fahren ."

„Und Sie erwarten , daß ich gutmütig zu all' Ihren
Vorschlägen Fa und Amen sage?" höhnte Cunliff.

,,Fa , auf Ehre ! Das erwarte ich sogar mst vollster
Bestimmtheit ."

„Nun gut , ich biete Ihnen Trotz! Telegraphieren
Sie dem Grasen Uberweite, er mag immerhin hierher-
kammen. Meinen Sie denn, daß ich ein unmündiger
Knabe sei, der sich von Ihren Drohungen einschüchtern
läßt ? Wenn der Vater auch seiue Einwilligung der-
weigert , so besitze ich doch jene der Töchter und in , An¬
betracht derselben wird sich der Vater wohl fügen müssen.
Es mag Ihnen gelingen , die Heirat zu perzögern, aber
üe zu hintertreibcn , das werden Sie doch nimmer im¬
stande sein."

„Sie wollen also nicht nach London fahren ?"
„Gewiß nicht!"
„Sie wollen diese Heirat nicht ausgeben? Sie

wollen sich vielmehr zur Komtesse begeben?"
„Folgen Sic mir , dann werden Sie sich ja über¬

zeugen, was ich zu tun gedenke! Sie sollen bald darüber
ins Klare kommen."

Er wandte sich der Türe zu, hielt aber plötzlich inne,
weil Kilreyne mit ruhiger Stimme sprach:

„Herr von Cunliff , glauben Sie mir . Sie werden
die Komtesse nicht heiraten und zwingen mich dazu.
Ihnen Worte zu sagen, welche ich gckbne ungesprochen
gelassen haben würde. Ich wiederhole, daß Sie die
Komtesse nicht heiraten werden, und es genügt, daß ich
Ihnen ein paar Worte zuslüstere, um Ihnen den Grund
dieser Ihrer Weigerung zu offenbaren."

Leise sagte er ihm etwas ins Ohr , Cunliff seiner¬
seits blickte ihn mit sprachlosem Entsetzen an, er war
plötzlich kreidebleich geworden.

„Es sst nicht wahr !" stammelte er.
„Es ist ebenso wahr , wie die Tatsache, daß wir

Beide hier stehen. Ich schwöre es !"
„Können Sie Ihre Behauptung auch beweisen?"
„Allerdings , cs ist die lautere Wahrheit , und Sst

sind klug genug, um zu wissen, daß . da dies der Fall
ist, alles Andere sich von selbst versteht. Ich will die
Aufrichtigkeit Ihrer Neigung nicht in Frage ziehen, aber
erlauben Ihnen denn Ihre Mittel , eine Frau zu nehmen,
die sich in der Lage Adriennens befindet ?"

„Nein !" erwiderte Cunliff kürz.
„Sie sehen also ein, daß Sie der jungen Dame weder

folgen, noch sie heiraten können?"
„Wenn die unerhörte Mitteilung , welche Sie mir

gemacht haben, auf Wahrheit beruht , dann kann ich
es allerdings nicht, dann ist es unmöglich !"

Mit vollendeter Ruhe zag Kilreyne die Uhr aus
der Tasche.

„Gut , es sind noch einige Minuten Zeit , bevor der
Londoner Zug in die Station fährt , schreiben Sie ihr
einige Zeilen , daß unerwartete Hindernisse eingetreten
sind, welche es Ihnen unmöglich machen, sie zu heiraten?
geben Sie mir dieses Billet und teilen Sie mir mit , wo
ich die junge Dame finden kann.

(Fortsetzung fdlgt.)

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Schwarze und welsso S§5©Meii $t ©fie 0
Garantie Qualitäten . 8eo

Die Firma J . jRofh
Nachfolger,

gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Neugajfc,
fllarktstr., Coke Grabensfr.,

veranßaltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Preisermässigung,
dU befonders hervortsuhebeniß bei all den Schuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme surückgefetsst
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenßern
Marktßraße , Ecke Grabenßraße , befugen mehr wie
ms der koßbare Raum hier gefiattet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
5. Vortrag im Cyktus 1884/88.

Gleichzeitig Veranstaltung 211 Gunsten der Hinterhliebenen der Opfer der russischen Unruhen,
Dienstag , den 21. Februar , Abends 8  Uhr,

in der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 27.

Programm:
1. Goncert (D-moll) für 2 Klaviere von A. Kubinstein, vorgetragen von

Fräulein Elisabeth Moschkowitsch und Direktor Cäsar Hochstetten
2. Deklamationen von Herrn Otto Kienscberf.
3. Vortrag des Herrn Dr. Michels aus Marburg über: „Russland im

Kampf um die Kultur.
Pie Einnahme der Veranstaltung -wird Mnvet -liiärzrt den Hinterbliebenen der Opfer der

Unruheit zugeführt. Eintritt der Cyklns- Abonnenten gegen Vorzeigen der Abonnementskarten;
Nichtabönnenten geffen Abgabe von Mk. 1.—, reservirter Platz Mk. 1.— extra , i -' reiirülige

werden gerne entgegengenommen.
SiacIivernamnilUBg im Gartenhausdes Promenade -Hotels , Wilbelmstr. 24.

Vorverkauf der Eintrittskarten bei FeÜer « «echs , Webergasse 29; Xnrifo
* Mün *el , Wilhelmätras .e 52; «» HHfrtershiiuser , Wilhelmstrasse 4 ; US.’ Stand «,
Bahnhofstrasse 6. F49i

Großer

Möbel-klusverkauf.
Schlafzimmer , einzelne Betten, 6 Büffet?, Spieqellchränke, Eichen- und Nußb.-Bücher-

schränke, Schreibtische , Ausziehtische Verticows , große Pfeiler -Spiegel , Garnituren , Sophas , Ottomanen,
Tische, MH - und BauernUschc , Waschkommoden und Nachttische, Schränke in allen Größen , Stühle
aller Art , Küchcnschränke, Klavier -Stühle , Kleiderstöcke, Handtuchgestellc . spanische Wand . Vorplatz-
Möbel , sowie sechs Stück verschiedene Geldschränke.

HN. Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigsten Dreisen
ausverkanst . 401

ö . Levitta , Möbel-Hülle,
Friedrichstratze 13, Telephon 2867.
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des Wiesbadener NablattS

erscheint allabendlich S Uhr und enthält all « « tellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Lagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend ' AnSaabe de» ArvettSmarktS kostet S Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , dl » » ttvr « achmslttag », ist frei « Einsichtnahme
de» Arbettsmarkt« in den Schalt« . Räumen gestattet.

Bei schriftliche« Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e» sich,
keine Original . Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original . Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Reesorren , die KteMmg
Hubert.

jp * T’ Sv*fc Von einer Dame wird an psir
PS ® ein junges Mädchen von 25 bis

30 Jahren für sofort gesucht als Stütze, zum
Borlesen und zur Gesellschaft beim Reiseleben.
Off. unter « L78 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen -Rcrchweis

„Bienemkorb"
Miirrergasse » , nächst dem Rathhause,
sucht f. gleichu. später Kindergärtnerin 1. C .̂,
Jungfer , Stütze, Köchinnen, Zimmer-, Hans-,
Allein- u. Küchenm. Annie Carnc , Stellend.

Gesucht

Für meine Papier- und Schreibmaterialien-
Handlung suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schellenberg , Oranienstr . 1.
Lehrmädchen sucht Wrrschner , Michelsberg9».
LehrmädchenL»KM «M

Baeumcher & Co ., Langgasse 12.
Hiesiges großes Schuhgeschäft sucht
unter bei. günstig. Beding, ein Lehr¬

mädchen mit wirklich schöner Handschrift
und erbittet selbstgeschriebeneOsferteu imter
A.  D . 5K. 88 postlagernd Schützenhofstraße.

»hmiidchcu ftSSÄ
Handschuh- und Cravattengeschäft.

Sckuhbranche.
Lehrmädchen geg. gute Vergütung ges. Gustav

Jourdan , MtchelSberg, Ecke Schwalbacherstr.

tn Erziehung und Hauswesen durchaus er¬
fahrene Persönlichkeit, musikalisch und mit
Sprachkenntniffen, für fein« kleine Familie.
Offerten ->,d »». » « » an den Tagdü-Verl.

Einfaches FrLuleirr
gesucht, welches etwas Hausarbeit übernimmt, zur

Pflege meiner beiden Töchterchen von 7 und
8 Jahren . Nur mit guten Zeugnissen vorzu¬
stellen Villa verlängerte Moritzstrahe 76.

Tüchtige Verkäuferin,
branchekundig, sucht

Papierhandlung Hack, Rheinstraße 87.

«t« Mädchen «ns guter
mCTlliQf Mamille als Verkäuferin: das-

3u erftöfleo
Orantmfrrnge 4b,  uonsnntgei chan.
HBHHHBMHBHBHBBMHHnBBBnEmBBra

Setfcitofcrin geM
Für nufere Abtheilnn« Lurus-, B tiouterie-

». öederwaaren suchen ein« tüchtige, dranche-
nmbiae Verkäuferin vei hohem Salair.
Eintritt kann sofort oder später erfolgen.
Schriftliche Offerten an

Gebr . Wollweber,
Ecke Langgasse und Bärenstraße 8.

Tüchtige gemaudteBerränferm
zum Verkauf von Rrtieandenkeu am Meder-
waldbakmbosfür Anfang oder Mitte April se¬

iensucht. Offerten mit Gebaltsanspruch, Zeugest,, ,,
und Photographie an Fischer *« Metz , Rüdes-
heim Rhein. ^192

§160

Junge angehende

Verkäuferin

Cmrfeetron

Arbeitsnachweisil ^Franeii . T^ sTY:
Al »l . B A s Köchinnen ((.Privat ), Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. >1« Wasch-, Putz -,
Jdonatsfr., Nilh., Büpl., Laufrnfidch. ■inent * .
Abt. II . A: Baün .SBcruS 'e . B:
ö.: Centrnlntelle fllr ä4 r» nU ©«i [ilIes ;.
unter Zustimmunfr d. beid. ävztl.Vereine. 48

Gnt bürgerliche Köchin mit etwas Hausarbeit
n. tüchtiges HauSmüdchen , beide zum 1. März
bei hohem Lohn ges. Gute Zeugnisse. Melden
8 11- 1 und 5—7 Uhr Lessingstraße S.

Für sofort wird eine tüchtige Köchin , welche in
der einfachen bürgert. Küche erfahren ist, gesucht.
Lohn nach Uebereinkommen. F 216

Kindrr -Bewahr -Anstalt Wiesbaden,
Schwalbacherstraße61.

Tüchtige Küchi». m “Ä
Haushalt gesucht zum 1. März Adolfsallee 33,1.

«aff- - -

Rir ». ir l ereck. Wilhelmstraße 12, sucht noch gute
Ta Men -, Ra « , und Zuardeiterinne « .

Nächtig « Arbeiterinnen auf Jahresstellr gesucht
Damew-Bchneiderei TnnnuSstraße 8«. _

. . WMWML8 » » « S » W « KWM"

ArheLterinneK
für Aenderuugen von Jacken und Evstümen
»ksucht. ^H. Eiern-

Wilhelmstr. 86.

Ross- u. Talllkn-Arbeiterinnen
auf Jahresstelluna gesucht Taunusstraße 36.

Kine Taillenarbeiterin,
ein junges Nähmädchen

für sofort oder später gesucht.
Frau Geitz , ManritiuSsiratze 3 , 2 r.

SW - Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
®. ttver,  Tonfection . Luxemburgplatz 3.

«Ldche » , im Kleiderm. geübt, ges. Kirchg. 47,2 l.
Rähmädche « , ein junge», welche» Maschtne-

nähen kann, für dauernd gesucht.
Karl Alschbach, Kirchgasse 49.

Maschinen-Mherin f. al. ges. Gcharnhorststr. 12,11.
Eine Maschine -Näherin gesucht

W « M - Gcharnhorststraße12, 1. Etage.
Braves Mädchen kann die feinere Dainen-Schneiderei

gründlich erlernen Philippsbergstraße 16, Part . r.
Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. grnndl.

erlernen Kirchgasse 17, 2, bei Frau Gchaad»
Lehrmädchenf. Damenschneiderei gegen Vergüt, a.

glttch o. später gesucht Adolfstr. 10. <8. 2 St . h.
EIIT ' Geübte Wäschcausbesseringesucht Katser-
^Friedrichrfffing 92, 1.
ÄsthrfÄ Lehrmädchen sucht
SXHO  Vt M. Eckhardt. Wrllrttzstr. V.

Lehrmädchen
?. t>. Yutz-Abtlg. «. günfi. Beding, sucht

CH. Hemmer.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

8 . Seopold .Emmelhainz.

eine große Anzahl Köchinnen und
tWNMe Alleinmädchenb. hoh. Lohn, sowie ein

Mädchen zu einzelner Dame.
Fr . Baumann , Stellenvermittlung.

Faulbrunnenstraße 8, 1 Tr . .
Tüchtiges Mädchen als Kaffee-

MV köchin gesucht auf sofort nach
Billa TannuSblick , Chauffeehaus. Näheres
Luisenstraße12, 2.

Srrche per sofort
Beiköchin, hoher Lohn, Hotel 1. Ranges, Köchin
ür Pension, gntc Stelle, Verlauf, für Conditorei,
Zimmer- und Servirmädchen für hier u. auswärts,
Alleinmädchen für kl. Familien, Hau»- n. Stuben¬
mädchen, Kinderfrl. (Küchenmädchen bei sehr guter
Bezahlung und freier Vermittlung).

Frau W. Frantzen,
erstes Wiesbadener Steven - Büreau

Monopol,

Tüchtige perfrete

Verkäuferinnen
sucht

bei hohem Lohue
WurstfabriZ Bauer'

Weitzadlergaffe 28,
Frankfurt tWai«>.

Braucheknndige Verkäuserin
für Tonditoret sofort gesucht Taunuffßr. sü, Lad.Moves.

Augehende WerMuferiu
vnd Zuarbeiterinnen per sofort gefncht.

Gerstel & JSrael Langgasse 33.

Angeh. Verkäuferin zum sof. Eintritt geiucyr.
Wacümcher öi- Co . , Langgaste 12.

Jüng . Mädchen mit sch. Hgndschr. ges. Helbstre sehr
Off. an Max S . Wrcschner , L-chuhgeichaft.

Lehrmädchen,
mögsichst mit Sprachkenntnissm, gegen Wer--

Meldüngen von 12—1 Uhr.

!Suche!
KotelhanShälteriniiei », Bkschlicßcrmncn, Hotel
köchinne», Köchinnen für Restaurant«. Pensionen
nnd Herrsehafkshünser, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlehrsräulein, ein Fräulein zur Stütze nach
Antwerpen , eine perscctc Köchin nach Cassel,
perfeete und angehende Jungfern , Kinderfräulein,
Kinderfraum und Kindermädchen, zwanzig bessere
Stubenmädchen, über vierzig Zimmermädchenfür
Hotels nnd Pensionen nach hier und allen Bade¬
orten. über dreißig Alleinmädchen für kleine Familien
(26—80 Mk. monatl.). Hausmädchen für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, Herdmädchen, ein«
einfache Haushälterin »« einem Herrn, Büffet-
fräuleln . Servierfräulein , Serviermädchen und
fünfzehn Küchenmädchen.

Memtimlsjes
CrMl -MliciMW-MkM

Wslmbeiißeiii,
lWMffe 24. 1. Telesm 2555.

Erstes Bürcay am Platze.
Frau 8 . Wallrabenftein , Stellenverm.

gittung.
Otto Mendelsoh « ,

Wilhelmstraße 10».

'rmädchen gegen Vergütung sof. gesucht
Schuhgeschäft Machstraße 11.

werden angenommen als
WLKNWLU KochlehMngeLaincrweg8

(Pension). Anmeld, zw. 4 und 5 Uür.
Dt « seine Küche zu erlernen ohne Vergütung

bietet sich einem Mäddzen, welches sich für seinen
Beruf ausbildcn will, günstige lZelegenheit.
Näh. 45 Taunusstraße 45,

f* b. Köchiu , HauS », ffllleiU!
,r« v Kindermädchen in kleine

Familie bet hob . Lohn . Frau Sang,
Stellenvernltttl . , Gstenbögengafse 10, 1.

Ein tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht
Adolfsallee 17, Part . „ .

Ein ordentliches Mädchen brs zum 1. Marz ges.
Hellmundstraße46, Parterre.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal 8,Küchenmädcherr
*»**?°fort "lE'“"äs .««.
Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Kuchenarbeit,

sowie jüngeres Kindermädchen zu 2 Kindern u.
etwas Hausarbeit gesucht. N. Friedrrchstr. 21,-

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit gesucht
Luisenplatz3, 2 r.

Sof.  br . Dienstm. ges. Friedrichstr. 80, 2, Atelier.
PM - Zwei brave steitzige Mädchen gesucht

Bahnhofstraße 1, 1. ..
Ein ordentliches Mädchen , welche,» bürgerlich«

Küche versteht, gesucht TaunuSstratze17, P.
w  Tüchtiges Mädchen zu kleiner Familie
gesucht. Näh. Luisenstraße 22. Tapetengesthatt.gefUd,t nft NIIir ärj  TörSffi

«Kn einfaches sauberes Mädchen

F. hürgl. Köchin § TI
mit gute» Zeug«, gesucht Sonnenbergerstr. 58. j| j Ginfa ^ eŜ üchti ^ Ŝ Mädche » ans gleich gesucht

WJSBäBW * ®* * ® * * ™ ® ® 9  eattber «« Mädchen fftr Küche nutzWrürttzstraße8, Bäck̂ä.Braves saudereS Mädchen
Hausarbeit gesucht Bletchstraßr

E " Znverlässtge» Mädchen
^ ^ suckt Luism^ !

seit

m

Langgaff « 4,  1. %tttfon  8308.
K. Fransten , Stellenverm.

bürgerl. Köchin f. älteres Ehepaar,
verjch. Köchinnen für kl. Familien,

Alleinmädchen, Zimmermädchen, Kindermädchen,
Hausmädchen für Hotel» rc.

Frau Ms « Gexich, Stellenverm.,
Schulgaffe 2,

KM- Für einen Haushalt mit vier Kindern
(Küchenmädchen und Mädchen »um Ausfahren
de« jüngster, Kinde» vorhanden) wird bei
hohem Gehalt eine Stütze
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. To

TUiizes BWftöslei«
gesucht. Lorsch ' s Weinstuben.
Ein sartberes Mädchen für Hans - und

Küchenarbcit gegen basten Lohn sofort
gesucht Schulgaffe 4,  Part.

Willige » Mädchen für Küchen- und HauSarbert
gesucht Rnuenthalerstraße 11, Part.

Suche f. meinen kleinen Haushalt ein
durchaus zuverlässiges befferes Mädchen,
welches selbstständigzu kochen versteht, bei
hohem Lohn. Näh.

F . Mackeldey , Wilhelmstr. 48.

Gin lüchttgrS znv «rlSsffgeSMädchen
v»n auswärts , welches mit allen hänS - 1
lichen Arbeiten vertrant ist» p . 18 . März
oder 1. April gesucht Emserstr . 8l , Part,

«in tüchttgt » Mädchen , welche» kochen kann,
ans 1. Marz gesucht WdolfSallee 32, Part.

für Küche und Hausarbeiten
WrKSWeN gesucht Rheinstraße 80, 3.
Einfaches Mädchen , w. kochen kann, p. 1. März

gesucht GerichtSstraße1, Laden.
Alleinmädchen zu einer allen Dame gesucht

Scharnhorststraße 9, P . l.
Ein Mßiges braves Mädchen

Zuverlässiges Kindermädchen zu 2 « . Kindern
per 1. März gesucht Rhrsnstrgtze 18, 3 I,

ftrasic 3 , P . r., ein steißlges ern-
fache« Mädchen gesucht.

Einfaches br . All § iNMäVchKN
ges. Kaiser -Friedrich, »!tng 17, Geitenst . P.

per 15. Februar gesucht. Näheres
JjJiiWlljZll  Schwalbacherstratze5, Part.
Junges Mädchen gesucht Westendstr. 1, Part.
Suche zum 1. Wiärz ein Allsinmädche « , das

kochen kann, sowie in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, Adelheidstraße 14, 2.
P §F* BraveS Mädchen zu kleiner Familie ge¬

sucht Walkmühlstraße25, P . . rp
Tüchtiges Hausmädchen ges. Kirchgasse 49, 3.

. ^ , Hausarbeit

UreinI .̂ MSdchen auf 1. Mär,
,, gesucht Saalgaffe 4/6, 2 l.

rrinl . Mädchen z. 1. Mär»
gesucht Oranienstr . 83 , 3.

M- Gins . Mädchen für Haus- und Kuchen«
arbeit gesucht. N. Taunusstraße 46.

— Ein Dienstmädchen ges.
HK*.™*?, Johann Schmidt, Adlerstr. 20.Acht

für best, kleine « Hansstalt zum 1. MSr,
ges. Meid . 8 - 7 Uhr Herderstr . IS , 1 l.

Tücht . Dicnstmädch . auf 1. Marz gegen hohen
Lohn gesucht Dotzheimerfirane 64, Part . l.

BBS » , Ein brave « Mädchen für Hau«.
P # arbeit gesucht: Eintritt sofort.
Marktstraße 28, Drei Könige.ft * g . . jc. i.  wird für 1. Mär» in kleinen

GesUMt Haushalt rin braves Aeistise«
Rlleinmädchen , dos kochen kan» und igau*.
arbeit versteht. Gute ZeugM « rrfordeckich.
Borzustellenv. 9- 12 ». S- b Pictoriastr . LS 1.

Einz. Dame sucht ein tücht. zuverl. Mädchen, das
selbstst. kochen kann, Adelheidstraße 41, 2t.

|Allctiimädchcii'ifeSirfeffi
aef. Zu m. v. 10—3 Uhr Adelheidstr. 37, 1 totGesucht
unter SSS an den Tagb^ Bttlag.

«« » sa,. Zum 1. März gesucht *&# « «•*
Mädchen , bas gut dürgerttch kochen

kann und jede Hausarbeit versteht. Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen fich melden Adolfs¬

Mädchen , welches gnt bürgerlich kochtu. etwa»
Hausarbeit überninunt, zum 1. Marz gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 38. 3. ^

Für 1. Älärz verläßliches, in (eder .Hausarbeit
erfahrenes Atteinmädchen für besieres
Haus mit zwei Kindern gesucht bei guten: Lohn

Erfahr? Ädchen siir̂ Küche und Hausarbeit
gesucht. Vorstellung 10—12 Norm.. 4—5 Uhr

l Nachm. Kaiser-Friedrich-Ring 48, 3.
Ein Mädchen , welches aut bürgernch kochen kann

und Hausarbeit versteht, und ent befferes
Mädchen oder Kindergärtnerin zu entern
ffnabeu von 3 Jahren für feines Hau» »u kl.Jfatttilie nach WormS zum1.Mär,ges. RSh.ter, Rheinstraße 60, 1. . iiiluf „ a

| Ein bessere« Mädchen , treu und mverMig.
welcher bürgerlich kochen kann und d̂ie^wnstî u

Braves Mädchen , am liebsten Som Lande « zf
gleich oder 1. März gef. Wellritzstr. 27,, 1 link».

«« WM»». Mn braves Mädchen wtrd m»
«MW l . MSr , ges. Faulbrunnenstr. 9, P . l.
SelbMändigeS Mädchen mit guten Zeugn. »«,

1. März geg. gut. Lohn ges. Orauienstr. 53, P . l.
euuu—  welches vollständig durgerl.

kocht und die Hausarbeit
' ges. Moritzstr. 16. 1.

t. Hansmädche « ,
chstraße4, 1.

Ein tücht. braves Mädchen
gesucht Friedrichstraße 29.

Mädchen , das gutbürgerl. kocht u.
^ Hausarbeit thut, gegen hohen Lohn

gesucht Blumenstraße 4, Z.
Hansmädchen . das nahen kann, gegen hohen

Lohn gesucht Blumenstraße 4, 2.
— - "" lleinmSdchen mit gut. Zeug.

«n für kleinen Haushalt per
Schwalbacherstr. L8. 1 (Allees.).

!t s. zwei Pers. Steingaffe 18, 1 x.
... _ Mädchen geg . hohen Loh»
gesucht Rhetnstratz « 78 , Part.

GSMMädchen,  eins., tücht., zmnI. MSr,
gesucht Schwalbacherstraße47, l.

Alleinmädchen gesucht Katser-Frtedrich-Rmg 18. 3.

Braves nl
15. Mär , gesucht

...lädchen gesuch, „. ^
Mn tüchtiges Mädchen
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Ein MverlNses tuü)tiacs Mödlyev.
welches fetnbürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt, wird zum 1. März gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Mainzerstraße 31.

Ein einfaches Mädchen wird
gesucht Faulbrunncnstr. 11, P.

Clu tlllytlgesgmllüdles KMMlkdlhen
wird zum 1. März gesucht Mainzcrstrciße 31Alleinmädche«

Mädchen , ordentl., gegen guten Lohn
W^ lM zum 1. März ges. Rheinstr. 2t , Part.
TllltfttlllflllfllPn welches seMständig gut kocht.AllKl1llllllvUII .Il, zwei Damen gesucht für

1. März . NikolaSstraßc 30, 1. Etage.
Ei « tüchtiges « “„H!

Sedanplatz 1, l L Zu spr. v. 9—12 u. 6—6 Uhr.

Kii, aiiWliiliges junges Wich»,
das schon in besserem Hause gedient

Dienstag , 81. Fevenae 1905. Kette 11.

— - h,— als  Hülfe
in der Kücheu. für Küchenarbeit in ein Privat«
haus für sofort gesucht. Gute Stellung und Be¬
handlung . Näh. im Tagbl.-Verlag. 466 >>

GZttffu*  i - April ein fleißig . saubere«
Mädchen , dar gut burgerl. kochen

kann u. Hausarbeit versteht, ln kleinen Haushalt
bei Ad . Lauge , Langgasse 29.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches zu bügeln versteht,

wird zuni 4. März gesllcht. Mit Buch zu melden
Katscr-Friedrich-Ring 37, 1.Gesucht

rum 1. März Bcffcreö Hausmädchen,
das in allen Hausarbeiten bewandert, sewiren,
nähen , bügeln kann. Nur Solche, die in feinen
Herrschaftshäusern gedient und gute Zeugnisse
hoben, wollen sich melden. Vorzustellcn 1 bis
4 Ubr Lanzstraße 8. Färber.

Eint . fl. Diciiitm. ges. Oranienstr . 84, V. P . I.
Gelsvergstratzr 4 ein Mädchen für Zimmer

und Hausarbeit gesucht.
Zunr 1. März besseres Mädchen oder einfache

Stütze , kinderlieb, die sich vor keiner Arbeit
scheut, für mittleren Haushalt gesucht. Drei
Kinder v. 3' g I . Offerten u. ®. 53 » an
den Tagbl .-Verlag.

« — » " >» Ein zuverlässiges Mädchen,
0MPf welcher bürgerlich kochen kann, zum

1. März gesucht Luiscnplatz3. 3 l.
Ein junges sauberes Dienstmädchen per 1. März

gesucht Albrechtstraße 39, Part.
(Si +tAti*  s °k°rt od. für 1. März ein Allein«

Mädchen , das kochen kann und in
allen Hausarbeiten erfahren ist, in kleinen
Haushalt Emserstraße 44, 2.

Gesucht zum 1. März
ein in der Küche pcrfcctcs Mädchen, das
auch einen Tbeil der Hausarbeit übernimmt,
gegen hohen Lohn Wilhelmstrahe 10a, 3.

WäMMchen sesutzl Mel Rose.
Tüchtiges braves Mädchen

gesucht, welches die feinbürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit übernimmt. Lohn 25 bis 30
Mark. Nur mit guten Zeugniffen vorzustellen
Billa verlängerte Moritzstraßc 76. Eintritt sofort
oder später. Beihülfe reichlich vorhanden.

Ein junges zuverlässiges Mädchen , welches auch
etwas nähen kann, zu zwei Kindern ans 1. März
ges. Hermannstraßc l , 1. St.

Gesetztes Mädchen für ffinbürgcrliche Küche und
Hausarbeit gesucht Adelbcidstraße 60, 3.

Ein ordentliches Mädchen , welches bürgerlich
koch en kann, gesucht Taunusstraße 17.

JBJ - Ein einfaches ältere » Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit ver¬
steht sofort gesucht. Eifert , Bahnhosstraßc8.

Tücht. Alleinmädche » gesucht für
W^ M _ . Haushalt , ca. 18 Jahre . Melden

ö1/»—7 Walkmuhlstraße 30. Bähr.

Gesucht
per 1. März für kleinen Haushalt besseres Allein-

mädchcn, da« kochen kann, Abolfsallec 24, Part.
Sanberes Tienftniädchen für alle Arbeiten

sofort gesucht. N. Kaiscr-Friedrich-Ning 26, P.
Mädchen gesucht , am liebste » vom Lande,

Helcncn straße 24, P.
WWWn ». klun Mädchen für Küche und Haus-

„ arbeit gesucht. Stadt Frankfurt,
Wcbergasse 37.

Mell-NsWeis GrimM.
Passantenheim,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstratzc,
sucht auf sofort u. später fünfzig Alleinmädche«
(25—30 ML), dreißig HerrschaftSköchinnen(35
bis 40 Mk.), zwanzig Zimmermädchen, zwanzig
Hausmädchen bei sehr hohem Lohn. -j-
Mädchen sind. Logi? zu 80 Pf ., mit Kost 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlerin.
Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen , das fein¬

bürgerlich kochen kannu. jede Hausarbeit versteht
wird gesucht Schwalbachcrstraßc35, 1.

Alleinmädche«, rÄKÄsls
(hinter der Ringkirche), Hochp.

Tüchtiges Mädchen ges. N. Hclenenstraße 22, P.
FungeS Dienstmädchen in klein . Haushalt

auf 1. März gesucht Neugasse 11, 2 l.
Tücht. gewandtes Mädchen

gesucht Seerobcnstr. 10, Laden.
vrdentlicheS Mädchen zum 1. März gesucht.

Näheres Adelheidstr . ii, zweite Etage.
Tüchtige « Hausmädchen für Pension gesucht

Kleine Wilbelmstraßc14, 2.
Alleinmädchen für kl. Familie z. 1. März

Ä cht Schenkendorfstraße1,Part.r.Gesucht wird ein durchaus zu«
r verlässiges braves Alleinmädchen,

Vas gute Zeugnisse aufweisen kann und kinder¬
lieb ist, Lohn den Leistungen entsprechend und
gut« Behandlung. Dotzheimerstr. 58, 3.

Tüchtiges Mädchen sofort gegen guten Lohn
gesucht Kleine Burgstraße 1, Porze llanladen.

Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht Luisenstraße22,
Tapetcngeschäft.

Waches reinliches Mächen
gesuchtS chwalbacherstraße 28, 2. Etage links.
NÄMte » Ein junges Dienstmädchen von
WWFk 14—17 Jahren für nach Mainz ge¬

sucht. Näheres Kirchgasse 49, Schirmladen.J»? 1.Wäsi«STUSSÄ
Näheres hier, Rauenthalcrstraße 14, 1 r.

kluoh 681» »«rsarr . R » >»»»»»La »iI»r »» sofort
gesucht . Näh. Arbeitsnachweis Rathhaus.

Zum 1. März wird nach Hambnravon jungem
Ehepaar ein braves tüchtiges
welches selbstständig bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht. Reise wird vergütet.

_ Schiersteinerstraße 8 , 8.
Kräftige alleinstehende Frau»
welche etwas von Krankenpflege ver-

stedt, wird gesucht Abolfsallec 13, Part.
Fleißige Büglerin gesucht.

Päpr Carl Harth.
Fleißige tüchtige Büglerinnen für gleich ges.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Perf . Büglerin a. dauernd ges. Ncrostr. 28, H. 1.
Büglerin dauernd gesucht und Waschfrau

dauernd gesucht Weilstraße 20, Hth.
Waschfrau für Mittags gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Tücht. Waschmädch . o. ges. Sedanstr. 10, P . 1.
Ordentl. MonatSfr. f. Dorm. ges. Adelheidstr. 56,P.
E, ordentl. Monatsmädchenges. Bahnhofstr. 22,2.

Gesucht eine zuverlässige Mvllllls ^ ' llv.
Nur Solche mit besten Empfehlungenwollen sich
mel den Dambachthal 28, 2. Vorm. 10—12 Uhr.

Monatsfrau gesucht Vormittags von
8 bis 11 Uhr Bismarckring 12, 2 rechts.

Reinliche Monatsfran wird zum 1. März
gesucht Jahnstraßc 28, 2.

Monats "^ '"-»""" 10-
MonatS srau gesucht Helenenstraße 21, Part.
IW*  Gesucht

ftnu  für dauernd Gr . Burgstraße 7, 3 r.
WWH' Reinliche MonatSfran sofort gesucht

Adclheidstraße 47. Gth. 1 rechts.
h **l *t*  unabhängige Monatsfrai»

WlUlVll4 sofort gesucht Rhcinstraße 26,
Gar tenhaus Parterre links.

Mst— Eine Monatsfran für Vormittags zwei
Stunden gesucht Webcrgasse5, Laden.

Gesucht Monatsfran für einige Stunden per
Tag ; nur ordnungsliebende Person möge sich
melden Scharnhorststraße 6, 3 I.

Ich suche saubere,
unabhängige Aufwartefrau sofort für einige Vor

Mittagsstunden bei gutem Lohn . Man melde sich
2—4 Uhr Nachm. Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3 r.

E . j. Lauf Mädchen gesucht.
I . Herrchen , Rödcrstr. 41, Laden.

Lanfmädchen sof. gesucht Marktstr. 11, Schuhg.
Ltarhes Mädch. 14—16 J ., fürHausarb . tagRiiber

ges. Nilli. Arbeitsnuchuels Rathaus.
Eine mmbhäng. ordentl. Frau wird für Vor¬

mittags zu einer Dame gesucht.
Frau Kustan , Hellmundstr. 17, 2 r.

Jüngeres Mädchen f. kl. Haushalt p. 1. März
taaön ber ges, Lohn Mk. 20. Goethestr. 18, 2.

Gesucht zum 1. März oder später
NSW ein junges Mädchen tagsüber
für leichte Hausarbeit. N. Werderstraße 3, P.

t « *£« 4 zu zwei Damen eine sanvere
| UW | * Frau für l 1/» Std . Morgens

und einen Nachmittag in der Woche. Melden
von 9—1 Uhr Arndtstraße 5, 3 r.

Mädchen für einige Stunden
gesucht Adolfstraße 6, P.

zur Aushülse
ein Mädchen » daS gut büraerl . kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimnct.

Sldelheidstratze 12, 2.
U- Ein Mädchen zur Aushülfe oder in feste
Stellung sofort gesucht Nerothal 30.Gesucht

zuverlässige ältere Fra « als tzausbeschließerin.
Vorzustellcn Vormittags Friedrichstraße 84, 1.

Flaschenspülerinneu gesucht
_ WteSv . Krone, ».Brauerei.
|09 Arbeiterinnen gesucht Bcttfedern-

Fabrik, Dotzheimerstraßc 111.

Junges
Suche

Merbliche Personen, die Stellungsuchen.
Eine gebildete Da »ne gesetzten

^ Alters, sprachkundig und ärztlich
geprüfte Schwester, sucht sofortEngagement als Ge¬
sellschafterin oder Pflegerin. Off. unter Chiffre
»405 an Hotel Quisiiana.
Junges Fräulein,

der französ. und engl. Sprache mächtig, im Besitze
mustkal. Kenntnisse, sucht zum 1. März geeignete
Stellung zu groß. Kindern. Gefl, Offert, unt,
R . 585Sa .D. Frenz,Mainz . (No.5852)F31
Junge gebildete Dame,

welche perfect in Stenographie u. Schreibmaschine
ist, wünscht Beschäftigung für einige Stunden
des Tags . Off. u. E . 534 a. d. Tagbl.-Verl.Comvtoiriftin

m. Sprachk «»»nt »»iffe»«(engl. u. franz.), mit dopp.
Buchführung , bilanzsicher , Kastenwesen,
Korrespond .» Gtenogr . u . Schreibmasch.
durchaus vertraut , sucht passend. Engagement.
Beste Zeugnisse über mehrjährige prakt. Thätig-
keit sowie erste Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefl. Offerten u. Jr. ssi a. b. Tagbl.-Verlag.

££ rrilt1rrir mit alItn  Eontorarb ., Buchführung
13IUUU .I1I und Stenographie vertrant , sucht

Stellung. Off. u. R . SS » n. b. Tagbl.-Verl.
Junges Mädchen

ucht Stellung auf Bürcau als Volontärin . —
Offerten unter lü Sv » an den Tagbl.-Verlag.

J »»i»ge Dame wünscht sich auf irgend welchem
Bureau , am liebsten bei einem Rechtsanwalt,
einzuarbeiten. Stenographie u. Schreibmaschine
ziemlich erlernt. Auf Honorar w. Anfangs nicht
gerechnet. Off. u. » . 534 a. d. Tagbl.-Verl.

«rMlsttAkrs „SiTSÄ
s>««ht Stellung als angehende Verkäuferin
in Conditorei . 23 Jahre , angenehme Figur.
Eintritt jetzt oder später. Offerten u. V. S3S
an den Taabl .-Verlag.

Saub . ehrl. Mävch . s. Stell , als anaeh. Verkauf,
in Bäck. p. 1. Mär - cd. sp. Wellritzstr. 6,1 . St . r.

Fräulein
mit schörrer Handschrift , welches auch Hausarb.

übernimmt, 'sucht per 1. März passende Stelle.
Offerten unter »I. 53 » an den Tagbl.-Verlag.

I . Fräul ., w. d. Handelsschule des., s. Stellung
z. w. Ausbildung. Steingaff« 18, 1.

Moöes.
Perfecte Borarbeiterin sucht per sofort od.

1. März Stellung in hies. Pntzgeschäft , am
liebsten gegen voll « Pension , aber ohne sonstige

BergÜNtng . Offerten an

Iburg, Moritzstraße 1, 2.

In welchem vorn. Geschäft
könnte geb. Frl . als Kassirerin angelernt Werden.

Etwas Vergütung erwünscht. Offerten unter
V . R . , » 38 an Rudolf Moste,

Frankfurt a . M . (F. opt. 550) F101
Als Empfangsdame

bei Arzt oder in vornehmem Geschäft sucht aeb. Frl.
Eng. Off. unter tb\ tu L». ll « 3 an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . (F. opt. 550) F101

Eins. Fräulein aus guter Familie, in allen Haus¬
arbeiten, wie Nähen, Koch.u. Kinderpfl. bewandert,
s. St . als Stütze u. Mith . b. Kinderni.berrschaftl.
Haus . Off. u. NT. 53 » an den Tagbl.-Verlag.

oSr/ntMlt «cf- Alters s. Stellung zur ielbst-
( ) UUUUll ständigen Führung eines kl. gut

bürgerlichen Haushalt «, wo es die laufende
Arbeit desselben allein besorgt außer Wäsche.
Am liebsten bei einzelnem Herrn. Offert, unter
1». 53 , an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin , 80 I ., tüchtig in Kücheu. Hcmsh
vorzügl. Zeugn.. sucht St . für hier oder aurw.
Off. u. HanshJiltr -rjBi Erbacherstr. 6,2 8t . l.

^ . 4 s. Stelle zur Führung des Ha « s-
5 Halts b. älterem Herrn 0. Dame.

Räh . Stiftsiraße 15, 2 Trepven.
Reinl. Mädchen sucht bis zum März Stellung,

am liebsten zur selbstst. Führung eines Haus¬
haltes. AdolfSallee 31, 1.

Emvf . Köchin , Küche»»-, Haus -, Allein^
Kinder - u . 10 Zimmerm . f. Hotel u. Pens.
Fra u M . Harz , Stellen«., Sanggast « 18.

MT " Fcinbürg. Köchin sucht Stelle bei kleiner
Familie . Friedrichstraße 28.

Perf . Köchin sucht Aurh. Friedrichstr. 10, Stb . 2,
Emvf . t . Herrkchaftsk . , best. HauSmädch .»

Allein » r». Kinder »nädch «n . Frau Lang,
Stelle, »vermittl ., Ellenbogengaffe 10, 1.
Televhon 2363.

iTtossllllK suchen eine Herrschaftsk.. 32Jahre,
VlLUlUllj eine fcinbürgerliche Köchin für

kleinen Haushalt , ein Alleinmädche« mit 2jähr.
Zeugnissen und eine israelitische Köchin von
auswärts durch Frau Baumann , Stellen».,
Faulbrunnenstraße 8, 1.

Selbstst. Köchin s AnShülfSst. Albrechtstr.5, H. 1.
Fräulein,

24 Jahre , gut empfohlen, in Kücheu. Hausarbeit
bewandert, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Zu erfragen Frankfurtcrstraße 18.

Einfaches Fränlcin,K&Ä
und Hausarbeit versteht u. verrichtet, wünscht
Stelle bei alleinstehendemälterem Herrn oder
Dame. Nähere« Wellritzstraßc 48, Part.

Tüchtiges deutsch »rnd franz . sdrechendeSServierfräulein
sucht per 15. April Stelle , am liebsten am Rhein.
Zeugniffe u. Ph . stehen zu Diensten. Offerten
unter J . 53 » an den Tagbl.-Verlag.

ßiiSSSpB*» Besseres Mädchen , welches Hans-
P "H§P arbeit übernimmt, sucht gegen kleine«

G' dalt Stelle, wo e? da« Kochen erlernen kann.
Offr. lm unter W . 531 an den Tagbl.-Verlag.

Pasfanten -Heim
für stellensuchende Mädchen,

Riehlstratze 12 — Ecke Herderstrafle,
empfiehlt auf sofort ein erstes Hotelzimmcrmädchen
mit Svrachkenntniffcn, ein Hausmädchen, ein
Zimmermädchen für Private und eine tüchtige
Wei ßzeugbeschließerin._
PJF “ Aeltere sehr zuverlässig,

sucht dauernde Stelle bei älterem bess. Herrn
oder in besserer Familie ; geht auch zu einzeln.
Dame. Näh. Friedrichstr. 10, Vdh. 3 St . l.

Ein j. besseres Mädchen s. Stelle zu
Kindern. Näh. Eltvillerstr. 16, Hth., b. Karst.

Bess. anst. Alleinmädchen, das bürgcrl. k. k. u. alle
Hausarbeit vcrst., s. Stelle in kl.Haushalt . Off.
erb. an 8 . Manz , Mühle »» bei Limburg.

Best . Mädch . . w. sch. i. f. Hcrrschaftsh. w., s.St.
f. 1. M. Dass. i. bewand, i. Seroircn , Bügeln
und Nähen. Off. u. «3. 531 a. d. Tagbl.-Verl

Junges MädchcnT-Af
a. Stütze n. Erl .des Haush. m. Familienanschluß.
Offerten an Sluguste Lichte, Werden a/Ruhr.

Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter 1<M» hauptposilagernd.
J »inges Mädchen a. g. Familie sucht Stellung

als Stütze in bess. Hause bei volist. Familicn-
anschl. Taschengeld erwünscht. Offerten an
H. Svittcl , 2lr »»siadt , Kurhaus.

Ein saub. Mädchen s. St . Hellmundstr. 29, 2. St.
Zuh-rlässige« Mädchen mit guten Zeugnissen

sucht S tellung. Näh. Stcinqassc 31, 3 l.
■tagte » Ein bess. selbstst. Mädchen mit guten
«» W Zeugn. s. w. Abr. d. Herrsch, bessere
Stelle ln kl. f. Hau sh. tsticolasstraße 28, 3

Starkes st» Mädche »», 19 I ., s. Sr . in kleinem
Haush. Näh. Ludwigstr. 8, H. Völker.

Einfaches Fräulein,
perfect im Kochenu. i. d. Zw. d. Haush. erf., ß

St . a. Stütze od. ähnl. Posten. Gefl. Off. unt.
*1. J . Scharnhorststraßc 9, P . I.

Ein besseres Mädchen , welches in allen Fächer«
erfahren ist, sucht Stelle als Zimmermädchen
nur in Pension. Näh. Albrechtstraße 34, 8 St.

I . Mädche »» vom Lande sucht St . in kl. Haush.
Näh. bei Ad. Elycs, Albrechtstr. 6, H. 2, Vorm.

Hansmädchen , welches nähen, bügeln und
servieren kann, sucht Stelle in herrschaftl. Haust,
Offerten unter JJ. 534 an den Tagbl.-Verlag.

Junges kräftiges Mädchen vom Lande sucht
Stellung , am liebsten zu Kindern oder in kleinem
Haushalt . Zu erfragen Häfnergasse 17, Buttev-
und Ei crgeschäft.

E MLN üg» Ein fleißiges Landmädchen sucht
» " V » Stelle als Alleinmädchen für bürsfl.

Haushalt , gute Zeugnisse, ein Alleinmädche«, w.
bürgerl. kochen kann, sucht Stelle für 15. März
durch Frau Elise Gcrich , Ltellenvermittl . »
Schulgaffe 2. Telephon 3017.

Anständiges Mädchen , welche« kochen kann u.
in jeder Hausarbeit bewand, ist, sucht Stellung
als Alleinmädchen in ein feineres Haus f. sofort
Zu erfragen Albrechtstraße 34, 3 link«.

Geb. Fräulein sucht Stelle als Pflegerin , würde
auch im Haushalt thätig sein. Ausgezeichnete
Zeugniffe. Martinstraße 2.

Perfecte Büglrrirr s. dauernde Beschäftigung.
Dotzheimerstraßc 84, Mtb. Part.

Fr . s. Besch, i. W. u. Putz. Schwalb.-Str . 58, D. r.
Frau s. Besch. (Wasch. u.Putz.). Ho.chstätte 13, D.
I . Frau s. Wasch- u. Putzb. Moritzflr. 23, H. 2 l.
T . Waschsr. s. Beschäftigung. Blcichstr. 2b, H. 1.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Stiftstr . 22, H. D.
Frau s. W.- u. Putzbesch. N. Helenenflr. 17, 8 r.
Frau s. W.- u . P .-B. Göbenstr. 5, 2. Hth. P . r.
Sehr r. Frau nimmt noch Wasch- n. Putzbeschäft.

in nur b. H. an. Ecke Karl- u. Jahnstr ., Laden.
Frau s. W.» u. Putzbcsch. Hellmundstr. 53, H. B.
Unabh. Mädchen sucht noch Wasch - N. Ptttzst-

Scharnhorststraße 26. Hth. 2 r.
Frau s. Wasch- n. P .-Besch. Adelheidstr. 10, H. D.
Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäftigung

(Waschm). Näh. Bleichstraßc 29, Dach.
I . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Körnerstr. 8, H. II.
Unabh. Frau sucht Beschäftig. (Waschen), auch in

einem Hotel. Hellmnndftraße 88, Vdh. Dach.
Eine iuug « saubere Iran sucht Beschäftigung

(Waschen tmb Putzen). Hirschgraben12, 8.
Mädch. s. Misst , od. Lad. z. putz. Adlerftr. 67, D.
Znverläffia « Fra « sucht Monatsstelle tu best.

Hause. Karlstraßc 3, Hth. 1.
T . Fr . s. MonatSst. f. ql. Scharnhorflflr. 16, H. 2l.
Mädch. s. AnShülfSst. 'f. ein. W. Mchelsb. 9,2 r.
Anst. M. f. Monatsstclle. N. Wellritzstr. 49, Lad.
Junge Frau sucht Monatsstclle für Morgen»

2 Stunden . Näh. Helenenstraße9, Frontsp.
Junge bessere Fra « sucht Monatrstelle, Mora. 2,

Mittag » 1 St . Blücherstr. 14, Hinterh. 2 lmk».
Mädchen sucht Monatsstellc. Wellritzstraßc3, A.
G. empf. Fr . s. 1- 2 St . M. Mst. Nicolasstr.19, B.
Eine i»»»»a« Frau sucht Vormittags 2 bis 8

Beschäftigung. Näh. Adlerstraße 26, Dach.
Jung . Frau sucht Beschäftig. Hellmundstr. 4, H. 1.

Männliche Uersonen. die Stell««-
- «de«.

Wer passende Stellirng sucht, verlang« sofort
Deutschl. Neueste Vaccmzenpost, Berlin W,  85.
_Oft tägl . können Personen

LcV jeden Standes verdienen.
Rebenerwerb d. Schreibarbeit, hänsl.Thäriakei^
VerNetung re. Näheres Erwerbö -Eentrale in
München 23 . (K. b 1260 fr) 5*96

Jl aonf Olf a. jed. Ort . z. Berk. uns. « igaer.
Skj . Vergüt, ev. 250 M. man. u. weh».

H. Jürgensen & ®Ck , Hamburg. F 50
Für Neuheiten suche Prov .-Reisend »,

, welche pro Tag 10 Mk. Verdienen
können. Paul Heldt , Mittweida. (I-a 4905)F151

Tüchtige Reisende fc,®
gesucht Schwalbachcrstr. 61, 1. Meldcz. 9—11,

Herr,
gleich wo wohnh., sof. gesucht».Verkaufv. Eigarre«

an Wirte, Händler re. Bergig, ev. 350 Mk. per
Mt . oder hoh. Prov . F50

A.  Bll reit & Co ., Hnmliurff,
Haustrer für Kurzwaaren gegen hohe Provision

gesucht. Offerten erbeten unter B 534 an
den Tagbl .-Verlag.

Bertrauensposte«.
Gesucht p. Ende Februar oder März jüngeren

durchaus tüchtigen Buchhalter, flotter 'Cor-
rcsvondcnt, welcher bereits in Baugcschäften mit
Erfolg thätig war, mit dem Lohn-, Alters- und
Krankenverstcherungswesen vollkommen vertraut
ist und einem Kontor selbstständig vorstehcn kann.
Caution von Mk. 250, welche verzinslich sicher
gestellt wird, unbedingt erforderlich. Gefl. An¬
gebote mit Angaben bisheriger Thätigkcit, Zeug-
nißabschriften, Gchaltsansprüchenbis z. 25. d. M.
unter ll-. 534 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Strengste Discretion zugestchcrt.

Gewandter und tüchtigerZecoratellr
undV» r-8eM.

durchaus selbstständiger Kunücnarbeiter»
in feste Stellung per Anfang März gesucht.
Schriftliche Angebote an (No.1098) Fl92

P . I . Grüne,
Kais., Köniql. und Fürstl . Hof-Dccoratcur,

rr - n »» «». »rhein.
Zwei Zirrimer -Tapezirer gesucht Jahnstraße 17.

Anstreicher SÄfcä “»8
3 . Schuhmachergeh. ges. Sonnenberg, Thalstr. 16.Für Schneider.
Tüchtigen Rockarbeiter auf Werkstatt sucht

Adolf Bothc , Marktstr. 23, 1.
Tüchtigen Nockarbeiter u. einen Hosenarüciter

auf Werkstätte lucht G . Nölker , Luiscustr. 24.
Tucht.  Wochenschneider ges. Römcrberg 17,1.

Schneider auf Woche ges. Stclnaässe 10.
Schneider auf Woche gesucht Heleilenstraßc 22.
Tüchtige Wochcnschncidcr gesucht Albrechtstraße 13.
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Gärtner geh , gesucht. Wegner , Wilhclmstr . 44.

Suche für sofort und später grosse
W ^ W Anzahl Saalkellner , Obersaalkcllner,

Buchhalter.
Georg Schmitz , Stellenvermittler,

Webergasse 16, 2.

Hausmeister
für Beaufsichtigung Herrschaft!. Häuser bei
freier Wohnung und Gehalt umgehend
gesucht. Offerten an Architekt Georg
Schlink , Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubüreau.

Tüchtiger Eementarvciter für dauernd
gesucht. Otto & Eschenbrenner , Gesell¬
schaft mit veschr. Haftung , Luisenftr . 2L.

Kräftige Arbeiter
bei gutem Lohn für dauernd gesucht. Bereinigte

Schwarzfarbwerk «, Ober -Walluf.
Ikobrlsno für mein Colonialwaaren - Geschäft
Akljumg ges. O . Blumer , Adclhcidstr . 76.
Lehrling mit guter Schulbildung für mein

Colonialwaaren - und Delicatessen - Geschäft auf
1. Avril ges. Pbilivp Ltefer , Oranienstr . 62.

Für mein Colonialwaaren - und Delicatessen-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

Pe <e« Quint.

Lehrling S
Konsum haus , Oranie

für Colonialwaaren - Geschäft
gesucht. Erstes . Frankfurter

ranienstraße 45.
Junger Man « mit guten Schul-

_ kenutniffen zu Ostern als Lehrling
gesucht Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Apotheker Ernst Kocks.
Qofirlttm mit schöner Handschrift für meinxcyiuuy Lederwaarengeschäft gesucht.

Franz Becker, Kl. Burgstraße 9.
Handl .-Lchrling ges. A . Mollaty , Michelsberg 14.

Intelligenter junger Mann
O . * für  mein kaufmänn.

als « eyrlmg Bureau und Lager
sofort «vent . zu Ostern gesucht. Gewissen¬
hafte Ausbildung in allen kaufmänn . Fächern
bei monatl . Vergütung zngesich. Zu melden
Kunstverlag Carl v . d . Boogaart , Karlstr .87.

Lehkling gegen Bergütung
auf mein kaufmännisches Büreau gesucht.
Gründliche sorgfältige , die modernen
Ansprüche berücksichtigende Ausbildung.
Ludwig Jftel , Webergafl«18,1.

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung ges. G . Schöller»
Eisengroßhandlung , Dotzheimerstraße 28.

Lehrling gesucht.
Reinh . Steib,

Eisenwaarenhandlung«
Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.
Fritz Rocker, Tapetenhandlung,

Kirchgasse 4.

Lehrling
albildung per April cmit guter Schulbildung per April ' gesucht.

Gottf . Herrmann , Tuchhandl ., Gr . Burgstr.
flP « . Lehrling , welcher die Zahntechnik
W « M erlernen will , gesucht. Offerten uut.

A. LS » an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling^Erlernung der KhulchM
ges. Offerten u. O . S32 an den Tagbl >Verl.

Goldschmied
sucht Sohn achtbarer Eltern als Lkh ^ ltUt)

per 1. April . Offerten unter » V . s « » an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrling gesucht. Elektrotechnische Werkstätte,
Schwalbacherstraße 28.

» . Müllers Druckerei, Mauergaffe 10, sucht
einen Lelirjunge » gegen sofortige Vergütung.

Schlosser-Lehrling gesucht Karlstraße 28.
Schloffertehrling gesucht Helenenstraße 9.
Ein Schlosserlehrl . zu Ostern ges. Hermannstr . 4.
Ein Schloflerlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlofferlehrting gesucht bei

Eiseuvurger , Ornnienstraße 35.
Schlosser-Lehrling gesucht Schachtstratze 8.
Schlosserlehrling gesucht Dotzheimerstraße62.
Schlofferlehrting geg. Vergüt , ges. Frankenstr . 16.
Lehrling für Metalldrehcrer und Installation

g. hohe Berg . ges. Schwalbacherstraße 66.
tftrt für Installation « - Geschäft

gesucht Feldstraße 12.
Schreinerlehrltng ges. Sedanstr. 11, 1 r.
Ein Küferlehrling gesucht Feldstraße 24.
Sattlerlehrling sucht Schmidt , Goldgasse 8.
Ein Tapezirer - Lehrling auf Ostern gesucht bei

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44.
Lackirerlehrliug gesucht Sedanstraßc 11, 1 l.
fW  Ein braver Junge kann das Friseur-

geschäst gründlich erlernen bei
SB. Größer , Friseur, Grabenstraße 6.

Fri .tur -Lehrling gesucht.
Otto Heyn » Saalgaffe 8.

Junger HauSburiche , welcher zu Hause schlafen
kann, gesucht Taunusstraße 60.

Ein saub. Hausbursche gesucht Taunusstraße 17.
Hausbursche ges. Drogerie Göttel , Michelsberg 28.

Gesucht per sofort tüchtiger
Hausvursche . *

Frankfurter Consumhaus , Oranienstr. 46.
Ein stadtkundiger Kutscher mit guten Zeugnissen

für Geschäftswagen gesucht Adlerstraße 6g.
Tüchtiger zuverlässiger Fuhrmann sofort

gesucht Dotzheimerstraße 18.
Tüchtiaer Fnhrknecht gesucht Feldstraße 5.
Ein tüchtiger Fnhrknecht für zwei Pferde sofort

gesucht Waldstraße 84.
Tüchtiger Fnhrknecht ohne Kost gegen hohen

Lohn sofort gesucht Dotzheimerstraße 103.
Ein Stallbnrsche , welcher fahren kann, sofort

gesucht Adolfstraße 6.

Männliche Uerfone«, dir Ktellnng
suchen.

Junger Äausllimii W,K.Wj
oder später Stellung als Buchhalter . Gest.
Offerten unter jr . » « « an den Tagbl .-Verlag.

Junger strebsamer Buchhalter
mit besten Referenzen sucht Stellung zum
1. April oder später . Gest. Offerten unter
A . r,7S an den Tagbl .-Verlag.

^ Mann , der einfachen, doppelt.
l Buchführung und Maschinen¬

schreibens mächtig, s. Volontär - (Buchh.) Stell.
Offerte n unter M . 5 » ® an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , solid und fleißig,
»EM tüchtiger Verkäufer , sucht z. 1. April

in besserem Colonialwaaren - und Delikatessen¬
geschäft in od. in der Nähe Wiesbaden » dauernde
Stellung . Derselbe würde auch einen Comvtoir-
posten übernehmen , da ders. mit sämmtltchen darin
vorkommenden Arbeiten , sowie mit doppelter
Buchführung , Stenographie und Maschinen¬
schreiben vertraut ist. Gefl. Offerten bitte unter
»*.. s « o an den Tagbl .-Verlag.

ÜflllNMlk 20 I . alt , flotter Verkäufer , sucht in
wUlHUUj Colonialw .- o. Delic .-Gesch. p März

Stellung . Off . u. © . SS » an den Tagbl .-Vl.
Strebs , verh . j. Mann sucht Stelle.

KsMWr Vertrauenrp ., besserer Ausl , oder
dergl . Caution k. gest. werden . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Tt

Ein tüchtiger , solider , verheirateter Maschinen¬

meister sucht Lebensstellung in einem ^ otel,Badhaus, Gute lang¬
jährige Zeugnisse stehen zu Diensten . Off . uni.
8?. **• postlagernd Dotzheim.
Herrschaftsgärtner,

verh., ohne Kinder , ged. Cavall ., mit la Zeugn .,
darunter v. Königs . Sachs . Hof, sucht per sofort
oder später dauernde Stellung . Gefl. Off . mit
Angabe des Geh . bitte an Hermann Haschke,
BiSmarckring 24.

Tücht . Schneider sucht dauernde Stell , auf Groß¬
stück od. Westen. Off . » . . » n ® hanptpostl.

sucht junger Ausländer
(Skandinavier ) Stellg.

ss » an den Tagbl .-Verlag
Als Kellner

Offerten unter C.

Kochlehrling.
Sohn achtb. Eltern wünscht zu Ostern am hiesigen

Platze in einem Hotel 1. Ranges das Kochen zu
erl. Gefl. Off . u . w . SS » a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger solider Pfleger mit
guten Zeugnissen , welcher schon in

einem großen Sanatorium thätig war , sucht
zum 1. März oder später Stellung . Off . unter
8 . SS L an den Tagbl .-Verlag.

Verheirateter Diener mit nur
MER prima Zeugnissen sucht Stellung als

Diener , Einkasflrer , Büreaudicner oder sonstigen
Vertrauensposten . Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter <». LS » an den TagbL -Verlog.

Sehr gewandt . Diener,
34 Jahre alt , sprachkundig u. im Besitze lang»
fahr . Zcugniffe , sucht wegen Todesfall Stellung
im In - od. Ausland . Nah . Wilhelmsplatz 3.

«Btt » - Verh . zuverl . Man « mit guten
WMWp Zeugniffen sucht Stelle als Haus-

bursche oder als Nachtwächter gleich »der spater.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . TI

DkMißeru. Mcheur,
27 Jahre , bewandert in der Hydro -, Licht » u.
Eleetrotherapi «, Hand » und Bibrattons,
masfage , sucht vom 18. März au Stellnng.
Gefl . Off . an W . Wiegand , Frankfurt a . M . ,
Wasserweg 10, 6. (F .opr .544) F 101

Zeugn ., bald oder später Stell . Offerten unter
0 . i»:*s an den Tagbl .-Verlag.

Ein Bademeister -Ehepaar , Beide
AWM gepr . Maffeure , suchen bis zum

1. April eine Stelle als Bademeister . Selbige
haben schon etliche Jahre eine Badeanstalt felbstst.
gele itet . Off . u. U . SS » an den Tagbl .-Verl.

I . M .. welcher Gartmarb . versteht, sucht
Stelle al« Hausverwalter od. Hausmann , Off.
unter SWS an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Mann , welcher auch Radfahren kann,
sucht Beschäftigung . Näh . Oranienstr . 19, Ä r.

pütfT“ I . etzrl. Mann , der feine alte Mutter er¬
halten muß , sucht Stelle als Hausdiener , Büreau-
diener , auch Vertrauensposten , Gut « Referenz,
Offerten unter 12. S ® hauptpostlagernd.

Ausländer , LILL .S
Stellung. Off. u, W. SS» au d, Tagbl̂ -Berl.

mumm ®* . Ein junger verh . Man « sucht
tagsüber einige Stunden Beschäftig¬

ung zum Krankenausfahren oder a, Kupferputzer
in Hotel . Zu erfragen im Tagbl .-Verl . 'p

Stuttgarter£ebens-Versiebenmgsbanha.Q.„Alte Stuttgarter“
leiht Hypothekengelder ä 4 % an 1. Stelle — für Yersicherte der Bank provlsiosisfret — aus.

Näheres durch Die Oeneral - Aerentur , Marktplatz 3, S. 213Schulranzen!

Wirösste Aufwnlil . Mi ! Ilgrste Preise.
offerirt als Specialität

A.  Hieiscliert , Faulbrunnenstrasse » * •
Reparaturen . 149

Kanarienhiihne
und Zuchtweibchen (Stamni Seifert ), zehn
gebrauchte Drnhthecken , Drahtgitter zu S gr. Flug¬
hecken, 150 Nistkästen, Vetroleumofen bill. zu verk.

' ergassc 54, VF ’iü , » eite , Webergasse Sogelfutterhandl.

W. ASle's WlielhM.
Ellenbogengast « 9 , am Schloßplatz.

Von heute bis Ende Februar 1905 auf
lOO Stuck komplette Betten und
Divan jeder Art Ausnuhmepreise.

P1F" Fab ri cire  das ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren.

Lenrmosorm
ein neues Fleckmitte]

9
267

für alle Stoffe
Handschuhe

etc.
Fic . eo Pf.

kein Rand,
nicht

brennend.
Flc. « ® Pf.

Apoth. Otto Sichert , am Schloss.

BeerdifBgs-t/!̂
" „Friede“ und„Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Jüauergasse 15,

gegründet 18GS , Telefon SOS,

emnfehlen alle Arten Mol --- und SletallKärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Hntaraih netost Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen (legenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten >*'Vereins.

Transport durcfli eigenen Leichenwagon.
föSSjjjir* Telegramm-Adresse: jfirried .©6*oder

3n Tranerfällen wg »»
und Sie erhalten sofort beispiellos billig Auswahl in:

Tratier - Blouseti,
Trauer - Contüme,
Tran er -Hüte,
Trauer - Crßpe,
Trauer -Hand schabe,
Trauer -Cravatten,
Trauer - Taschentliclier.

Schwarze Schürze ®,
Schwarze SÄ leider «!ofTe,
Schwarze Elousenstoffe,
Schwarze Broehem,
Schwarze Metten,
Schwarze Eavallier »,
Schwarz ''. Hesatze . 465

Wellritzstr .,
Ecke Hellmundstrasse. Simon leyer, Langgasse,

Ecke Schützenhofstr.

Sei Nieren-
Blasen -, Harn-, Leberleiden , Aus¬
fluss und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth. Wagners
Leide Tee, Cart. 1 Mk. Nur echt bei

Otto JStetoert,
Drogerie. 283

(Blätter der peruvian . Boldopfl anze)

JuyEndfrjschE
shaha
tu

n  vkÄbtGuthmaiii

Kosmos.
Bist die bEste
I fiirdEn Teint
^Stuck25 Ffg.

Hier zu haben bei Ed. Drogerie.

Ia rote Ringofensteine
HT Radial -, Kanal- und Formeteine . - WW

Taunus- Dampf-ZieirdwerkeG. m. b. ll.,
Mahn ( Taunus ) .

Küsenbaliu -iänsclilussg leise.

^tturilien-Uachrichteu

Hiermit die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmädjtigen ge¬
fallen hat , meine liebe Mutter , unsere
gute Großmutter u. Schwiegermutter,

M«marin KM.
nach schwerem Leiden am 19. Februar,
wohlvorbercitet durch den Empfang
der hl. Sakramente , zu sich zu rufen.

i Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Mithelm KeUer , Römerberg 9/11.

Die Beerdigung findet Mittwod;
Nachmittag um 4 Uhr von der
Leichenhalle aus statt.
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WWLvkSei » GERINGE « * «— — --lonatszahUHUifl
Musik-Werke 4B j
Polyphone«elb«t»plelend, ffl I \ |Polyphone selbstjplelend,
sowie Drehlnetrumente,

alle Arten Küthens Uno
1 seltenlnetr . Vbellnen,

Mandolineneta

GrammopiionB
I garantiert

echt,
seneste Type*

| mitTrempetenarn»
Automaten :

mit Qelialnwurf.

Hionographen
Meisterwerke der j
JPthnMobwiik,
mit Kartpuea-
wtlzan, tuen

tflr eigene Auf¬
nahmenI

Photopaphisehe Apparate
■nur bekannte Marken:
Ooerz.VolgtHndar,Lloyd,
' Kodak etc., modernste
typen [unter Toller On-
rantleAlleEedartiartlkeli:

AaJe.tasg Br Ajflngjr.l

Stecher. Armee-
FeM-

ier, Armee- u. [
Zlel-remrohre. ,

OrCsstOesichtsleld I

Goepa*

| TrfEder- Btaenles
i HBohsle Lichtstärke ^ ^
iBlal & Freund , Breslau II

TUustr. PreUb. Na. ls* über Murikwerke \  prot u. frtl
lOuair . Freisb . No. IBie (iS ,photogr.Appor .f auf Verlang.

IVertreter besucht! F48

Poliilinr-PtrlltiBtruiio. Kaiser - Fanorama.

folgende uur ~uberacBcne gebrauchte^ ^ ilien:

Grobe

waaren-
verfteigenmg

Mittwoch , den 22 . , und Donnerstag,
9nt 23 . Februar , rlormtttagS 9 ’/« und
Nachmittags 2V- Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge der Ge *chwi «ter r»au rer
wegen bereits erfolgter Geschäfts -Aufgabe in
meinem PersteigerungSsaale

27  SilpulMplit. 27.
Parterre,

die noch vorhandenen Waarenbcstände , als:
Groffe Parthi « angefangene n . fertige
Handarbeiten t Sophakiffen, Pantoffel,
Hosenträger , Bürstentaschen , Tischläufer rc.,
Stramin -Stickereien , bongreff -Stosfc,
Kloret -Seide , Häkel-, Stick- >». Perlen-
Garn , Wolle , Luxus - u . Gebrauchs¬
gegenstände , Besätze , Spitzen , Thawls,
Besatzkordel , Knöpfe , Corsetts. Ilntcr-
jacken, Handschuhe , Strümpfe , Schürzen,
Taillenstäbe , Caputzen , Fransen , Kragen,
Garn , Bescnlitzc, Haarnadeln, Spitzen»
Kragen » Leinengarn , Stricknadeln, Cra-
vatten , Ringe , Ohrring «, Broschen und
noch viele hier nicht benannte Gegenstände;
ferner ii AusttW des Herrn
HnnfmllM Heinrllti Zahn garnirte
Damcn - Hüte , Glae « »Handschuhe,
Herren- « nd Damen -Schirme , Kinder-
CorscttS , Kinder -Mützen, Kinder-Häudchen,
Reifkämme, Strümpfe u. Sacken, Herren»
Kragen , Hemden, Manschetten, Chemisetts,
Cravatten , Portemonnaies , Unterjacken'
Normalhemden , Unterhofen , Hosenträger,
Rüschen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

<Äeor $£ Jäger,
Auctionator u . Taxator,

27  Schwalbacherstratze 27 .

Abfallholz
Anziinöeholz*JSÄ
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,
BchiiWr.4. ****°Büreau u.

Laden No.84.
3286

Heute Dienstag , den 2l . Febr ., Borm.
1« und Nachmittags 2 lh Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
AuctionSlokal

Adolfstraffe 3
ergebene gebrauch. . »— .

1 hochcleg. seid. Saloneinrichtung (Rococo),
1 eleg. schwarz. Prunkschränkchen, Sofa und
2 Sessel , 1 Pianino (fast neu), 1 eleg. Wasch¬
tisch mit 2 Schalen und Warm - und Kalt-
lcituna , 1 eleg. fast neuer Florentiner Spiegel,
13 Betten,
Divans , 1 -

giirtniletten

,14
l » tauomet mu ynatiflencu, i  eompl.
hochfeine Ladeneinrichtung mit Kaffaschrank,
geeignet für Juwelier, u. A. m.

Besichtigung8 Stunden vor der Auction.
Willi. Klotz Nachf., Aag. Kehn,

beeid. Auktionator.
Hurrah , se kimmt, se

, ^ §1*. kimmt, Hurrah , 3 Tag vor
-WPV . Fastnacht iß se da, die

„Große Wiesbadener
Brühbrnnne »« . Kreppet»
Zeitung " . 83 . Jahrg . 38,flflf Ihr Wahlspruch bleibt nach

. wie vor — „ Hurrah hoch,
V / Wohltnn durch Humor ".

▼ Gegen Einsendung v. 25 Pf.
in Briefmarken erfolgt franko Znsend . nach allen
Wcltgegenden d. den Herausg . I . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhclmstraße 50._205

doncurs»
Versteigerung

Im Auftrag « d«S gerichtlich bestellte«
EoncurSverwalterS versteigere ich am

puttroodi, teil 22. Mm et,
Nachmittags 27 « Uhr beginnend, in meinem
Perstcigerungsfaale

1 Schmlbachlljtr. 1
folgende zum Conenrse «»«v » r Wagner
und € . Heylmann gehörigen gebrauchte
Mobilien , als:

Nuffb . - Spiegelschrank » Berticow,
Sopha , ov. Tisch, 6 Nußb .-Stühle , (stichcn-
Flurtoilette , Pnneelbrctt, Büreau-
Ginrichtunq . als :Kassenschraiik, 3 Steh¬
pulte , 2 Drehstühle , Reale , Schränkchen.
Eopirpreffe m. Tisch rc., Decimal - u . Tafel¬
waage , Sackkarren . Stehleiter , 14 Milch-
Transportkanne « , div. Milchflaschen,
Schlagrabm -Apparat , gr . eis . Firmen¬
schild , 2 kl. Schilder, 3 Gaslristres,
LvraS , Wandarme , Gasofen , Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Büstensäule , Kinder¬
wagen , versch. Tische und Stühle , Gläser.
Bowle , Waschgarnituren . Steh - u. Hänge¬
lampen , ca. 3 Mille Schweb . Zündhölzer
und noch versch. Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u . Taxator.

Schwalbackerstraffe 7»

Zurüekgesetzte

Teppiche
weit unter Preis.

Rnckersberg&Harf,
Marktstrasse 9. 342

Bernhardiner,
langh ., rot . Mantelrüdc , gr . prachtv . Tier , tiefschw.
Maske , rein . Typus , ln Slammb ., zu verkaufen.
Offerten unter T . 52 » an den Tagbl .-Verlag.

Relehhaltlfe « Layer b«It

Carl Kreidel
SB Wetoerjfasse > « •

Reparatur-Werkstätte.

neuen
»eute Dienstag Abend:

letzelsuppe,
wozu freundlich einladet

Hart Hliiühe ».

Mmnt WKtndl Irnnfefntt,
Wcbergasse 37.

Heute Abend:

Metzelsnppe
.  mit Concert.

Hierzu ladet frcundlichst ein Jean raiet » .

Jede Woche zwei neue Weisen.
Ausgestellt vom 19. bis 25 . Februar:

Serie I : Ha » Halserl . Schloss Schöia-
hrunn mit seinen interessanten Gemächern,
malerischen Semineriny -Pai 'thien etc.

Serie II : Halaer -Pnrade auf dem Tempel*
hofer Feld bei Berlin.

Sine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Bohfller 15 n. 25 Pf. — Abonn ement._

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumswaschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärbrn und Einlaufen der 2g äs che,

erhält die wollene
wm  Wäsche wunderbar

weich, macht die weiße
bitzschnell blenden»

FffMloa weiß und giebt der»
derselben einen höchst an»

ft AWra l» genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Hans»
«M _̂ Z ^ ^ MiWsr « u «n »Z «i1u « ge « rc.
WMZZW^ äMalS „ bestes

MWulMel der GeseMurf
empfohle« und sollte daher in keine«

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 18
allen befferen Gcsä

EngroS»Vertrieb: « . G A. Rappert.

5 Pf «, und ist in
-schäften zu haben.

KLÄl. Mllk ft5 PL
Wombire « n . Jahnreinige « .

Zahnziehen schmerzlos mit »ach « « »
und « hloroforn ».

ios .Piel, Denttst, Rheinstr. 97, P.
Absolvent einer amerika . Hochschnle.

wein-Ltiquetten
stet« vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 2AL
J OS. Ulrich , Lithogr . Anstalt,

Friedrich straff« 39 , nahe der KIrchgaffr. J

Durado
JPortwein

naturreiner , milder Frühstücke- u. 8tRvkung«wein.
ÄLIr. 1 .50 p . PJ. excl . Glas . ^ »9

Aug . Korthener , Nerostr. 26.

Aerzfliehe Autoritäten sagen:
Trinket weniger Kaffee — oder besser
noch — gar keinen , trinket dagegen

reinen
holländ.

IIUUM — yeti aöiiichj  uiimci uayoyou

Bensdorp ’s »7L Cacao
wenn ihr starke Nerven , klaren
Kopf und guten Schlaf wünscht.

Man achte genau auf die gelbe Packung der Büchse mit dem Koch.

ie-o<
3
bd

3

©lese Woche
und folgende Tage

Grosser Schuhwaren-Inventur■Räumiings-Verkauf
zu enorm billigen Preisen.

Man beachte die Schaufenster. 470

^cheSrgT’Grösstes Schuhwarenhaus Franz Kentrup,
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Karneval-J) rucksachen

Unserer heutigen Gcsammt-Auflage liegt cm
Prospekt des Bankgeschäfts»» li h « >-,» ».» hi -cr «,
Lübeck, bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird. _ F 50

Für die Wittwe in Breitenllei »«
Singen ein: Von Fr . Baron . d'AbI. 20 Mk., A. E. 20.
E. E. 20. H. E. 10, N. K. 10, E. F . 10, Frau
Brosch 10. Caro 10, Frl . Bluth 10. Ungen. 10.
W . B. 5, Frau Prof . B . 6. Frl . Richter 5, Frl.
iBrische4, M. G. 3, Ungen. 3, Frl . L. 3J. 2, Un¬
ken. 2 u. 2 P . woll. Strümpfe u. 1 wall. Jäckch.,
Ali 1. Ungen. 1. Herzl. Dank den gütigen Gebern.

New«-Kerzen
brennen am hellsten , beim
Guß wenig beschädigt , per
Dutzend 50 , 75 , 85 , 110 Pf.

.Hier:

Chr. Tauber, Dr°g.,
Kirchgafle 6. F l 49

V09  Ein Waarenlager im Taxwerthe von
26—2700 Marl iit im Ganzen billig zu verkaufen.
Nab, im Tagbl .-Verlag._ Th

iiu öutactieiUscs€olonialmnareu-
«eschäst wegen anbeitu. Unternehmenbillig zu verk
Offerten unter y . S « 5 an den Tagbl.-Verla g.

Äerhültnisschalberist ein Butter -, Eier - u.
Flaschenbier -Geschäft sofort bill. zu verkaufen,
event. der Laden zu vermicthcn. Offerten unter
St . 56 § an den Tagbl.-Verlag. _
♦ Butter - u . Eier » p. p. Geschäft in 4
T sehr frequent . Lage. ca. Mk . 8500 netto ♦
I abwerfernd, weg. andcrw . Unternehm . %
♦ sehr preisw . nbzng.. ca. 2000 - 3000 Mk . Z
♦ erforderl. ÄS. Adolfstr. 3. Z

Fremden - Pension,
erste Kurlage, Etage, zu verkaufen. Offerten unter
« . &« « au den Tagbl.-Verlag._Existenz.

Mittl . EngroS -Geschäst hier anderw.
Untern, weg. abzugebeu. Geschäft best.
80 Jahre . ' Eins. Artikel ca. SOOO Mk.
p. a. lassend. Erf. Kapital 8 —9000 M.

_ «». Engel , Adolfstraße 8.
Wegen Geschäfts -Ausgabe große Helle

Schlosser-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Pk

fflfjcTZjTI Zwei schone, fromme Rap-
v ». » pcn, 5- u. 6-jährig, sind zu

verkaufen; ist ein feineres Fuhrwerk.
Welgesheim (Rheinhessen).

Iiidwie Brett ÄS.
Ein Arbeitspferd mit oder ohne Geschirr

zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.._Tr
Wichtig für Kutscher!

Zwei Pferde, 5- und 7-jährig, preiswerth zu
verkaufen bei dir « », Mainzerstraße 60».

Junger 3-jähriger Fuchs -Wallach , fehlerfrei.
ist preiswerth zu verkaufen. Näheres bei Muri
Beelbael » itt Klingelbach, bei Katzenelcnbogcn.

Ein Pferd mit Rolle und Geschirr zu
verkaufen, Adlerstraße 27._

Gordou - Setter - Hündin,
„ ^ Rassehund, mehrfach prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise), selten schöne Figur,
sehr wachsamu. kinderlieb, zu verk. Jahnstr . 40, 2.

Aechte Dachöhündt « (Anschaffungs¬
preis 75 Mk.) für 15 Mk. in gute Hände abzu-
geben. Meyiigenatacd «, Norkstraße 19, 2.

I . Rehpinscherf. bill. z. v. Walramstr. 22, S l.

1 Jahr 1 alt , Pracht-Exemplar, zu verkaufen.
«»riitser Hof , Grabenstr. 5.

3 P . sch. Taub, zu vk., Hellmundstr. 17, P . r.
Kanaricnhahn 5 Mk. u. 4 s. g. Zuchtweibchen

(St . 1.20) zu verkaufen Luiscnstr. 5, Hth. 1 St . l.

KMürieu-Höhlle Gelsett-MchMlhy
zu verkaufen. Auf VerbandsauSstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

EECIsiI»«»!:»., Römerberg 28, 3 St.
Äanarienh, b. zu vk. Dotzheimerstr. 69, P . r.
Getragene Kinderkleidchen billig zu verkaufen

im Alter von 2—3 Jabren Dotzheimerstr. 71, H. %
Schönes Organdhkleid . schw., gut, Friihj .-

Jackrt , gcbr. Teppich zu verk. Älbrechtstr. 8, 1 l.
Versch. Damenklciderb. zu verk. Meygera 25.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten^ uvarzer Mannshosen » Werth

5 Mk.. setzt3.50 Mk. Neugasse 22, 1 St.
Fräcke billig zn verkaufen Körnerstr. 4, 1 r.
Getr. Herrenkl., schw. Gebrockanz. f. gr. starke

Fig „ zu »erkaufe» Bismarckring 36, Hth. 3 r.
Gute Herrcnkl. zu verk. Dotzheimerstr. 44, 1.

7 Meter
Offtziers -Manteltuch

umständehalber billig abzugeben oder gegen dunkel¬
blaues Damentuch zu vertauschen. Adreffe im
Tagbl.-Verlag. lg

Zu Fastn. 1 Husaren -Uniform , 6-j., bill.
verk. Moritzstraße 41, 2.

Sch. fast n. Mastenanzu « (Pilz) billig zu
verk. Uorkstraße 11, Knrzwaarculaden.

El . M.-Cost. bill. zu v. Faulbrunnenstr. 11, 1.
Elsässerin f. 8->. Mädch, zu vk. Jahnstr . 7, 1.
Chic, hellbl. AtIas »Do «niuo mit Hut billig

zu verkaufen Clarenthnlerstraße 6, 3 l.
M.-Anz..Veilchen, bill. zu verk. Nerostr. 32, P.
M.-A. u. D.-D. z. vk. o. z. vl. Bismarckr. 21, L.
M.-A. (V ) b. z. v., kl. F . Üuxemburgstr. 1,2 r.
Japanestn , f. schl. Figur , 2 schwarz-weiße

AtlaS-Pierretten spottb. N. Dotzheimerstr. 17, Frtsp.
Silb . Damenuhr zu v. Jahnstr . 44. Hth. 3 r.
Mehrere gebr. Teppiche bill. abzug. Goldg. 10.
Ei, » Paar Damenstiefel , Größe 40, einmal

getragen, billig abzugebeu Rheinstraße 15.
Ein großes Oelqemälde , Winterlandschaft,

(Schultz, Ddf.) für 900 Mk. zu verk. Bärcnstr. 5.
Anzahl gebr., hochfeine

Sä<f  Fabrikate, wie neu her-JB xer., sehr billig.
Heinrich Wolff , Wilhelmetr. 12.

91 «AUW wenig gebraucht, preiswerth
zu verkaufen.

Ullni «, Bismarck-Ring 4, Hochpart.
Wegen Umzug werden billig verk. : Piano,

Flügel, Kleider- u. Küchenschr., Eanave, Ottomane,
-Consol, runde, ovale, □ Tische. Stühle , Garten¬
schlauch, Eisschr., Waschbüttem, Bocku. v. A, m.
Kleine Schwalbacherstr. 14. Part , links. Junir.

S . q. starkes Klavier zu verkauf. Rouen-
thalerstraße 11, Mtb. 1 St ., mcttl. Entree.

Günstigste Kausgelegenheit.
Um zu räumen, verkaufe von jetzt an alle

Arten Möbel , Betten , Spiegel , Bilder re.,
mir prima Arbeit, zu btdelttend herabgesetzten
Preisen . a*h . Seibeä,

Bleichstraste 19.
Bitte genau auf Firma u. No . 19 zu achten.
m «» «n , Waia>-4wttcrreuu.spkegenommoven,

Kleider- und Küchenschränke, Waschconsole, Nacht¬
tische, Spül - u. Porzellanschränke, Gallerieschränk-
chcn, Spiegel, Tische, Stühle , Divans , Kanape
Sessel, Badewannen, Gasherde, Kuchenbretter,
Federzeug 2c. billig zu verkaufen Schwalbacher-
straste 30 , Gartense-te, linkes Hinterhaus.

Möbel, Betten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk.. Spiegel-,
Bücher» u.' Kletderschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk.. Schreibtische 86- 140 Mk.,
Verticow« 36—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 18- 65 Mk., Küchenschränke 80- 50 Mk..
compl. engl. Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopha- und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 ' Mk., Ottomanen und
Divan« 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König,
H «llmu »»dstraste 28 , nahe der Bleichstraße.

Möbel -Verkauf.
Günstig für Brautleute!

Hellmnndyraste 43 billig zu verkaufen versch.
Schlafzimmer in Nußb. und Eichen, vol. und lack.
Betten, Waschkommoden und Nachttische, Verticows
von 50—100 Mk., Kleiderschränke von 18—150 Mk.,
Spregelschränke. Bücherschränke. Nußb. - Büffet,
Schreibtische. Vorplatztoiletten, Garnituren , einz.
Sophas , Divans, Ottomanen. Küchcnschränke, pol.
und lack. Tische, Stühle , Ausziehtische, Pfeiler- u.
Sophaspiegel, Oelgemalde, Bilder, einz. Matratzen,
Deckbetten und Kissen.

lob, krnsl, Hellmundstr. 43.
<8n1 gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnist d. hoh . Ladenmiethe sehr bill . zn
verk«: vollst. Betten 40—150 Mk.,B-ttst.12- b0Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. BerticowS (Pol.) 84—70 Mk., Kam.
26—84 Mk.. Küchcnschränke 28- 88 Mk., Sprung-
rahmnr 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , DivanS und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 15—26 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 8- 8 Mk., Sopha - und Pferler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wevritzstraste 3? und Frankenstraste 19.

r Streng reell! f
I Möbel jeglicher Art,;
§ romplete Ketten |
0  liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne I
» Zwischenhändler, große leistungsfähige»
% süddeutsche £

r Möbelfabrik |
♦ unt. eoulantesten Bedingungen und »
^ strengsterDiseretion auf RatenzahlungenI
« ohne Erhöhung der wirklich billigenA
% und reellen Fabrikpreise . Langjährige $
♦ Garantie für Solidität. Offert, unter♦
% I ) . 527 an den Tagbl .-Verl . §48»♦ «

Wegen Umzug sofort versch. gut erh. Möbel
bill. zu vk.: 2 vollst. Betten, 1 Mädchenbett, 1- u.
2-th. Schränke. Nähmaschine, Mchen!chr„ Anrichte,
Tische, Sopha, Ottomane, Spiegel, Waschtische,
Nachtschr., Lampe, Lüster re. Adolfsallee 6, Hth.

STOrtrftftr 11 2- Et ., 2 vollst. Betten,
wUUU |Ut 11 , 1Kleiderschr.,Kommode,

Waschtisch, Stühle , Sopha u. Versch. bill. zu verk.
Spottbillig wegen Platzmangel zu verkaufen:

Eiserne u. andere Betten, Waschkomm. u. Nachttisch,
pol., mit Marmorpl., Wascheonsolm. Marmorpl. u.
Spiegel-Aufs, u. sonst. Möbel Moritzstr. 8, H. P . l.

Eisengeflocht. Kinderbett nebst Matratze, gut
erhalte», zu verk. Schwalbacherstraße 75, 2._

Gelegenheitsrauf » 2 Muschelbetten mit
Sprungrahmen, 8-thl. Roßhaarmatratze und Keil
L 75 Mk., Kameltaschensovha mit 2 Sessel 90 Mk ,
8 Sophas 20, 40 u. 60 Mk., Polstersessel 10 Mk.,
Flurtoilette 25 Mk., gr. Reisekoffer 10 Mk., Ottomane
15 Mk., 1. u. 2-thr. Kleiderschrank 20 u. 80 Mk.,
Nachttisch 4,50 Mk., Deckbett 10 Mk., mehrere
frisch aufgearbeitete Betten 25,85 u. 40 Mk., eisernes
Bett mit Strohsack 6 Mk., Schließkorb 2 Mk.

Scharnhorststraste 4 , Part . l.
Pol . Bett mit Matt . 15 Mk. und s. wachs.

Zwergs pitz zu verk. Walramstr. 29, 2 links.
Einsaches sauberes Bett und 1 Nachttisch fehr

billig zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 3, H. P . r.
fjw. N»ßb.-Betten m. Sprungm ., 1- u. 2-thür.

Kleiderschr., Federbetten b. zu v. Goethestr. 22, 3.

Zu verkaufen
1 eis. Bettstelle u. Strohsack, 1 Kinderstühl und
Kinderwagen, Vogelkäfigeu. Hecken, 1 gr. Schließ-
korb für Wäiche oder Garderobe Adlerstraße 27.

Steilere pol . Nettst . , kl Schränkchen,
Sprungr . bill . abzugeben Nerostraße 23, 3.

Taschensopha«, neu, zu vk. Jahnstraße 10, 1.
Gelege »rtieitskauf . Neuer Taschendivan 48,

Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.
Eine Govei . - Garntt .» 4 Sess., roth, bill.

verk. Moritzstraße 41, 2.

Perser2 Sessel mit ächten Persertaschen
t  billig zu verk. Göbenstr. 1, P . l.

Gewehrschrank (nußb.-pol ) 86 Mk., antike
Kommode 20 Mk. Schwnlbacherstr. 30, Gis. I. H.

Billig zu verkaufen mitteigr. Kassenschrank
«rit Tresor Moritzstraß- 72, Gths . 1 !.__

Versch. Nußb.-Vertic., sow. 1- u. 2-th. Kleider-
schrönke, Küchensch. u. Spieg. b.Wellritzstr.  47,H.1r.

Etn tttov . Nustv . -Wüffet b. zu verkaufen
Wellriystrnße 47, Schrcinerwerkst. __

Groß « Kommode 38 Mk., 2 Polsterstühle
L 8.50 Mk. zu verk. Gübenstraße1, P . links.

Tegen Psätzmangel sind ein Atah.-Damcn-
schreibtisch und ein 2-thür. Kleiderschrankspott¬
billig abzug. Oranienstr. 12, 1. Händler Verb»

Zweithür. pol. Kleiderschr. u. 1 pol. Nachttisch
äußerst bill. zu verk. Helenenstrnße 28, Hth. 1 St.

N. 2-th. Kleiderschr. b. Weißenburastr. 4, Pt.
Küchenschr.. Tisch, Kinderw. Friedrichstr. 20.
Neuer schöner Kiichenschrank , Kltchen-

tisch, Küchenbrett , Eonsolschränkchen b . zu
verkaufe » Seerobensiraste 9 , HthS . 2 r.

Wirthschaftsbüffetm. Kupfereinsätzenu. Gläser¬
real, 1 Decimalwaaac, 1 Waschntangelu. versch.
Gaslüster zu verk. Ädolfstraße 3, Krtbs.

Schöner Herru -Schreibtisch (Mahagoni) u.
Seffer billig zu verk. Adolfsallee 6, Hth.

Mehrere Memp«!te
Zwei Sessel mit ächten Persertaschen

billig zu verkaufen Göbenstraße 1, P . l.
Wegen Mangel an Raum b. zu vk. eine ganz

neue Waschtoilette 45 Mk., 1 Vertikow 35, ein
Küchenschr. 15,1 Waschkons.10,1 gr.eich. Garderobe¬
schrank, 1- u. 2-th. pol. Kleiderschr., ■1 Chlinder»
Bür ., H.- u. D.-Schreibt., versch. Spiegel in allen
Gr., Tescheu. Stüble a. Art. Mebgerg. 25, Neub.

Gut erh . große Marquise billig abzugeb.
Näb. im Tagbl.-Verlag.  Tw

Zu verk. Ladeneinrichtungf. Kolomalw.-Gesch.,
Schubladenrcal, 96 Schubkasten, Eisschr., Ladenreal,
Erkergest., Theke usw., a. einz. Hellmundstr. 17, L.

Eine gilt erhalwne Laden -Einrichluug bMg
zu verkaufen bei Zietenriug 3.

Spezerei - Einrichtungen , Ladcntheke « ,
gut gearbeitet, neu und gebraucht, sehr billig
Marktstraße 12. 8pLi >,.

Laden -Einrichtung für kleines Spczerei-
geschäft billig zu verk. Dotzheimerstraße 66, Laden.

Gut erh. Colonialwaaren -Laden -Einr»
für 265 Mk. zu verkaufen. Näh. Riehlstr. 9, 1.

Eine Ladeneinrichtung für Butter- oder
Bäckergesch. sehr bill. zu verk. Scharnhorststt. 4, P . l.

Zwei Erkergestelie mit 0 Glasplatten,
Theke , Waagen , Falmenschild zu verkaufen.
Näheres  Kaiser-Friedrich-Ring 1, Laden._

Fast neues modernes eisernes Fahnenschild
sehr billig zu verkaufen Müllerstraße 8, P._

Ein AuSsteckschild und eine alte antike
Kommode b. zu verk. Saalgaffe 4/6, 1 l.

Neue und gevr . Einsv .-Pferdegeschirre
verk. billig S4.  aciimidt . Goldgasse 8.

Taujchwagen
sind wieder in großer Auswahl eingkttoffcn.
Halbverdecke , MhlordS , Jagdwag «« , Phai --
ton §, Brealö , einige Dogcarts mit und ohne
Gnmmiräder , e. Anzahl Coup -üs , Landauer,
Geschäftswagen.

Knick , Hofwaqenbau,
Schiersteinerstr . 23 . Bezirksfernspr . «09.

Ein noch ganz neuer Jagdwagen , i. billig,
neues Wederrollihen , neues Tapezirer - oder
Schreiner -Karrnchrn » neuer Schneppkarren,
eine fast ganz neue Doppclfp .-Rolle ohne
Federn zu verkaufen
_ DU - FeldNraße 10. " ML_

Für Metzger ! Ein Metzgerwageu zu
verkaufen Schwalbacherstraße2._

Eine neue Federrolle , 20—26 Err. Trag¬
kraft, ein gebrauchter Fuhrwaae « . ein « „
Schneppkarren zu verkaufen Wciistratzc 10.

Gevr . Gchneppkarren , sow. versch. Hand¬
karr ««» bill. zu verkaufen Fcldstraße 19.

Ein Schrieppkarren u . Gestbirr , einige
Male gebraucht, zu verk. Adlerstraße 13.

Zwei fast neue Handkarren bill. Moritzstr. 50,
Gebrauchter Kinderwagen, ganz vernickeltes

Gestell, 2 Verdecke, 1 mit Spitzen f. Sommer, ein
kl. Gashcizofen mit langem Äbzugrohr bill. zu
verkaufen Rhcinstraße 94, Part ._

Gut  erh. Kinder w. b. z. vk. Neroür. :-6, Sb . 1,
Fast neuer Kinderwagen mit Gummrrädern

billig zu verkaufen Rauenthalerstr. 9, Vdh. Dach.
Sporiw ., mod.. z. L. u. S ., Verd. u. Gummir.

u. 1 Gasherd zu verk. Gustav-Adolfstraße 14, 1 r.^
Großer, gut erh. Sportwagen (Gummireif)

für 16 Mk. zu verk. Gncisenaustraße 23, Hth. P.
Fa hrrad, 's." gilt erh., 45 Mk. Roonstr. 14,  B.
Erstklass. Herren -Rad (neu) unter Garantie

sehr billig zu verkaufen Römerberg 17, 1 !._

WranIW GIWresje
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x160 , gut
erhalten, verkauft die E,. wi'hcltentierg ' üclie
KBorhix ' lidrttelierel . Wiesbaden. *

Ein mittelgroßer Herd zu ver¬
kaufen Adlerstraße 37, 1.

Billig zu Verkaufen : ein 2-fl. vorz.
GaShe 'rd (zugedeckte Platte ) mit tadelloi. Bral-
und Backofen' und ein Wattdarm für Gas
Kesselbachstraße 4.  _

Danerbr .ind -Ofen , schwarz, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adolfsallee 81. Part.

Sehr schöner Aweiitancr Ofen , Ast neu,
billig zu verkaufen Alt -Deutschland, Sonncnberg.

Hydrslulischer zug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlosserineister Weyer,
Goldgassc8. *

Veleuchtungr-ttörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung.

S4. sirs »«ni «täiser , Installateur»

jetzt Barenstr . 7, i . Et .,
«rahe der Lmrggaffe.

Nicht mehr Marktstraße 23'



N-.87. Wsreerr A « « sade . S . Klatt. Wiesbadener TagbLaiL. Drenstas. 21. gthvvtr1#05. Kettr 15.
Billig zu oerl . 2 2-fl. Gaslampen für Laden,

2 eins, dito , 1 eis. Gestell f. Fl . u . Wurst .-W ., ein
Erker -Gestell mit 4 Gl .-Platten , 12 -th . Kl.-Schrank,
I eis. Bettstelle mit Matr ., 1 pol . Tisch, Küchen¬
rind Nachttisch, 1 weist. 4-th. Glasschr . für Laden.
BiSmarckring II » 8.

Wegen Adbrntz des Kaufes
sehr bill. zu verk. : 1 elektr. Lampe, einth. Kleider¬
schrank, Küchenschr. mit Glasaufsatz, I« u. L-schl.
Wettst . m. Spr . u. 8-th. Woll -, Seegras « u. Roß-
haarmatr ., sowie einz. Bettstell ., eis. Kinderbettst.
mit Matr ., schöner Kinderwagen mit Gummireif .,
Krankenfaprstuhl , Spiegel , Ständer mit Käfig,
Blumentisch . Porzellan , Stühle , Deckbetten und
Kissen 16 Hochstätte 1« .__

Großes Hoftyor für Hof u . Scheune
abzugeben Langgasse 19 ._

Hausthüre in Eichen. Kunstvcrglas ., Spül¬
stein und Tbnrmspitze , Knnstschmicdearbcit, zu
verk. wegen Umbau b. Taglöhner Parkstraste 53.

Für Bauherren ! 12 P. moderne Flügel -
tbüren b. zu  v erkaufen Feldstraße 26. Färber.

Hobelbank m. Werkzeug u. Karren u. Kommode
(noch weiß ) zu vk. Schwalbacherstr 55, Htb . 1 r

Gut erhaltene Banösüge billig zu verk.
O vanicnstraße 37. Hth. __

Gut erhaltene .z- c-Tkasrge weit unter Preis
nin  eleganter Salonkafig, sowie sämmtliche Artikel
für die Vogelzucht und -Pflege zu sehr niederen
Preisen zu haben bei

H . I . elrUpr , Luisenplatz la , 1. St.
Kanaricnheckei» und Einsatzkäfige billig

zu verkaufen Marktstraste 6, 8 r.
Ungefähr 200 tFlgaf - ^ rtimpU1 Mal verpflanzte wlllU

1 Meter doch, sind zu verkaufen. Näherer im
Tagb!.-Verlag.

Altcrthümcr jeder Att
kauft h.  Welaemanni Taunusst raste 49,

Ätte Bücher und Werke» Knvserfittfi «,
Porzellan , weiße Spitzen , Alterthümer jeder
Art zu kaufen gesucht bei

Grabenstraße 82.

FlM Smdkl, GMMe 10.
Telefon 604,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - nnd
Dameukleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfaudschcine , Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

zahlt den höchsten Preis für gut crh . Herren - und
Damen -Kleider. Schuhe , Möbel , Gold , Silber ._

N. Kch«ffer, W»tzg-rgafl- S1.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeus fen Sie sich per Postk arte.

Die hesteN Preise zahlt
A . G-eizhalz,
für gut erhaltene H.- und Darmn -Kleiber, Möbel,
ganze Wodnunas -Einricht . u . Nachl., Pfandscheine,
Gold , Silber , Brillanten rc. Best, p. Karte genügt.

~ ®¥ zchli nsiriJiifim besten?
nur Frau (»rosihnt , Metzgergaffe 21 , für
nur gut erhalten« Herren-, Dame», and Kiuder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Umsich zu überze ugen , prob . Sie gefl . durch Postkarte.

Ausnahmsweise guten PrstS bezahle ich,
da bei mir große Nachfrage , für nur gut erhaltene
Herren -, Domen - und Kinder - Kleider,
Möbel . Betten , ganze Nachlässe, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

B?r. Gold, , affe 15.

Den höchsten Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanten, Gold- nnd Silbersachcn zahlt
_ Frau 4 . gpUirinoli , Metzgergasse 16.fBei$.KarulMN. WrUeHllsse 7,
werden fortwährend gekauft nnd sehr gnt
bezahlt «nt erhaltene Herren - nnd Damen-
Garderobe , Möbel , Gold nnd Silber und
ganze Nachlässe.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersachen
werden angckauft und gut bezahlt.
K . Kunkel,

Gegen sehr gute sofortig « Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel , Cassaschränke, Kunst-

Gegenstände , gKUZL NRÄ
Wohrrurrgs-Ernrichtrrrrtten.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaareug. gebrauchte in Tausch genommen.

Jacob Fuhr , Gold «. 18» Tel « 8761.
Ich kaufe ganze Wohnung »- u . Villa -Einrichü

Offerten unter » . H’i -i an den Tagbl .-Verlag.
Möbel aller Llrt , Teibft die ältesten und zer-

brochpnsten, werden fortwährend angekaust . Off.
unter H . 533 an den Taqbl .-Verlag ._

StaubUkcr ^ ÜO'm, sowie Erkergestell zu kaufen
gesucht. Off er ten n . » post!. Bismarckring

cin ge'
Zn kaufen gesucht
ebmuchtcr guterhaltener Gasofen für

G . Chaiselong . zu f. ges. Hcrmannstr . 9, H. 1.
Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen , Pa-

pier , Gummi - und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung Bc ii . still , Bleichstr . 20.

Flaschen , alter Eisen, Metalle, Einstampf-
papier, alte Korken rc. kauft stets zu den höchsten
Preisen Frlli Arber . Seerobenstrah « 16.

»« v » » r » th » n.

DWthedWkidrrK«'»fufSf,
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

E*. ui » er , Friedrichstraßc 19.

HypoLheken-Gelder
vermittelt rasch und billiast

Sensal neyrrbiilzlierKer . Ndelheidflr . 6«

tm
Badezimmer,

ein do. do. Papagei - Käfig,
«ine da . do. etseru « Bettstelle.

Offerten mit billigst, genauer Preisangabe
nimmt eutgegeil

B . liarbeler,
Ka th. Leseverein, Wiesbaden.

Alt Eise », Lumpen , Knochen, alle Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Meinricli Haas,
Hellmundstr. 29, Aus Wunschf. pünktl. ins Haus.

Arrf l . Hypotheken,
auf 2 . Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
ä.udwlsj Jlstel , Webergasse 16, 1.

Hypotheken-Capital,
Barrgewcr,

vergibt zu erster Stelle, auch Zusammen¬
legung von 1. u. 2. Hhp. in eine erste.

Nebernahme von Cefstonen.

v. Aberle senior,
Dank - Vertreter , Frankfurt a. Di.

3 » Wiesbaden ab 8. Februar bis
W. Februar persönlich anwesend im Hotel
Schwarzer Gott.

Zu sprechen von 8 - 9 früh , 8—8 Uhr
Abend », auf Wunsch persönlicher Be¬
such jederzeit.

Uebernehme Hypotheken für Wies¬
baden und Umgegend zu 60 Prozent
Slrchitekten-Taxe . F 49

gUU$T Hhotheken nnd Restkausschillinge ver¬
mittelt Joaepli Stern , Goldgasse li,

120,000  Mk. ausznl.
wünscht eine Herrschaft auf 1. Hhpothek;

Betrag kannauch getbeilt werden . Offerten
erbeten unter 1' . 5 <>7 an den Tagbl .-Verlag.f Mk.100,000 auf erste Hypotb.,Mk. 85—W,000 auf 2. Hypoth., A»

auch geth.» auszul. X».
« . Enpel . Adolfstrahe 8. jf?

100 ,MO Mark.
auch getheilt, an 1. Stelle zu 4 °/«, 4V«7o aurzu-

leihen Off. u. 5t. S « » an den Tagbl.-Berlag.

I 100,000 Mk . im Ganzen od. gcthcilt
auf erste Hypothek sofort zu vergeben durch
Wobnuuasuachwcis -Büreau !- »« » A < le . ,
Friedrichstrabe 11.

75,000 Mk. ,u 4 7° an erster Stell « per
April zu vergebe« .

Mayer laliberR « r < Adelheids !», 8«

MI 60—80,000  M.
ist auf 1. Hypothek anS, « leihen . Off. unter

U . 868 an den Tagbl .-Berlag richten.

Mark 80 —80,00 » auf gute 1. Hypothek
ä 47 » zu vcrg . Off . sud 8 . an^

s . Itaa, >,erxser . Feldstraße 23, 1.

20,000 80,000 Privatkapital
auf gute Hvvoth . auszuleihen.
» . t ' i, <-««>, . Morihstraße 27.

10,000 , 80,000 und 28,000 Mk. auf gute
8. Hstvothek pcr sofort auszuleiden. Näheres
Geschäftsstelle de« Hans - und Grundbesitzer-
Vereins , Delaspecstrnßc 1. F43l

15.000 Mk. und 80,000 Mk. an zweiter
Stelle auszuleihen.

Meyer Snlüberger . Adelheids !». 8.

10—15,000 16. S&ÄJ ..Ä
Off. u . i -:. postl . Berliner Hof.

ES SM Kötzzö vorrügl . Mcstkans-
*9St ?<« 3? schjlliu « in 3 Jahre,»

fällig , ans ein Geschäftshaus in bester
Geschäftslage Worms , hypothekarisch
eingetragen , mit Nachlaß zu verkaufen.
Meyer taliberter , Adelhtidstraße 6.

3»,«00 Mk. KtfSAS
H . 558 an den Tagbl.-Vcrlag.

14 - 20,000 Mk . ans « nt « zweit « Hypothek
zu 5 -/, gesucht. Off. unt . . . J . Ä . io ®“
postlagernd Schützenhosstraß «.

10 11,000 Mk. WÄ
Offerten u. ff’. 557 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk » Nachbpp., Haus mit Acker (Banpl .) ,
sof. gcs. 5 7 °. Off . !, . Li. 50 » Tagbl .-Vcrl.

0,000 Mk . prima Nachhhpotheke auf ein vor¬
züglich gebautes 2x4 -ZimmcrhauS (AllcS ver-
miethct ) von vcrmög . Besitzer u. pünktl . Zins-
zahlcr sof. oder 1/ April ges. Offerten unter
V.  57 -il an den Tagbl.-Vcrl.

Suche aut erste Hppoth ., Wiesbaden und deffen n.
Nähe . 6-, 10-, 3»-. 50-, 65.000 und 80,000 Mk.,
zur 2. Stelle 10-, 20-, 30-, 46,000 Mk. und
65,000 Mk. per gleich oder später.

!Elise ffieam :ns " r , früher M . JOin * .
Moritzstraße 51.

Fleißiger redlicher Geschäftsmann mit gut . Laden¬
geschäft sucht 2000 Mk . gegen gute Zinsen u.
pünktliche Rückzahlung nnch Uebcreinkunft . Off.
unter "W . 507 an den Tagbl .-Vcrlag.

MMWsv . Beamter sucht 2000 Mk . auf
1 Fahr gegen Schuldschein nnd

Bürgschaft . Offert , vom Selbstdarlciher unter
C*. 574 an den Tagbl .-Verl.

1000 Mk . gegen Sichcrbcit und Wechsel gesucht.
Offerten unter W . 59 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Wasser- nnd LkMilanstalt
iVTaunus - Bad ccy

Luisenstrasse 24.
Für Innere nnd Men-KrsnMten.

Anwendung der gesamten physikal Heil¬
methoden . Leit . Arztu . Besitzer : Dr. Simon.

Ciniesi,
Titel , Ade ] etc . ES. Waiden . Princo ’s
Square 41 , Kenningt . park landen 8 . Bi.
Rü ckporto , (B. cpt .2156 2̂1 F101

Feines Berlin . Rentenhans in
guter Lage , gegen hieffg« Billa für
eine oder zwei Familien zu tauschen
gesuchL

Knijel . Wdolfstraße 8.

Borzügliches semeres Geschäft
der LebeKsmittelbranchc

kann günstig übernommen werden. Rentabilität w.
nachg ewicscn. Off , n . K . 5SR an d. Tagbl .-Vl.

(aTO -eier B. mjera u. sjr »v«se B&ellereien.
Stall » » » » n und ki » ^ enremlae . Spttl-
rSnme etc . sind neu errichtet im Umbau
Albreel »lfitra *se M , nahe Nioolasstrasae.
Die günstig » Lag » und di» grossen vielseitigen
RänxnMehkeUsn sind tllr » a «gedel >nteu
<üep,« Ciii.ftsbatrteb , en groi und es
d «stall , ganz besonder » geeignet . N&Uere»
Arehiteot » i««rhi ‘r , Alwinenstrasse 4.

Beteiligung
mit etwa » 0,000 Mk . u. beschränkte M !t-
leitung eine? soliden, ertragreichen kaufin.
Untern , von hervorr . tücht., anges., selbstst.
Kaufmann gesucht. Angebote mit klarer
Darst . d. Verh , n . frt . D d. Hamendcin
&,  Vojgl «“r Wiesbaden.

Csvltllttriif« Idlren gsstrsit.
Eapitaliste « STÄ

guter Hhpotheken und Restkauf schillin ge.
Sensal ffleyer Snlibcrger,

Adelheid « ». 6.
PM- Gut « Capital -Anlag «. - WH

1. Hypothek, 180—140,000 Mk.. geg. gut. Verzins,
weg. Vergrößerungs-Umbau flottgehenderFabrik
gesucht. Objeetwerth 250,000 Mk., kann außer¬
dem noch Sicherheit von 200,000 Mk. gestellt
werden. Off- unt. 4', 5 »« an d. Tagbl.«Berl.

88—100,080 Mk. 1. Hypothek(Geschäftshaus
im Kurviertel) per 1. Juli gesucht. Offerten
unter « . 59 « an den Tagbl.-Berlag.

80 .000 Mk. gegen prima 1. Hypothek ans
ein Hans in bester Stadtlage gesucht.
Offerten unter 4 . s Ch . iss postlagernd
Dchützenhvsstrafie.

Hypothek von 69,000 Mk.
soll cedirt werden , dieselbe belastet «. rst-
ItlntNs . Wiesbadener Blotei mit 70 ° o
des Erwerbspveises u. rangirt hinter 360,000 .Alk.
Zinsi'uas 5 “Io,  Amortis . p . anno 5000 Mk.
Interessenten wollon sohreiben unter B4. 5K»
an den Tagbl . -Verlag.

Zweite Hypothek
40 .000 Mk. auf prima Object in Mainz gesucht.

Off . u. U . 5 ? L an den Tagbl .-Verlag erbeten,
80—88,000 Mk. auf sehr gnte 2. Hypothek

von vermög . Etgenthümer u . promptem
Zinszahler ges. Offerten unt . » . ’£>. »5
postlagernd Berliner Hof.

. Thcilhaberiu gesucht.
Zur Vergrößerung einer feinen rentablen

^reindcu - Pension wirb eine Theilhaberin mit
b—8000 Mark Emlafle gesucht. Offerten unter
kin» 518 an dm Tagbl .-Vcrlag.

GM. ar-Mfr.Hm,
der sich einträgl. geacht. Stellung s>
oder fich nebenh. beschAft. will, oel.
sud Vertraulich »<
Verlag aufzugebm.

r

5 « 4l an den TagbL- ^

%%
t
%l

Erfahr . Fräul . sucht für sofort o. später eine
Filiale zu übernehmen o. sonst. Vertrauensposten
Ofiertcn un ter tL . 5 » » an den Tagbl .-Vcrlag.

Branchen Sie Geld ? so schreiben Sie sofort
an Hermann lubolt » dt Co ., Laura-
Hütte 0 —8 . Rückporto

von 100 Mk. auswärt«
4S/V «. V (auch weniger) zu jedem

wecke braucht, saunte nicht, schreibe sofort an das
»ürean „ Fortuna ", LönigSbcrg in Pr .,

Franzsst Str . 7 . Ratenweise Rückzahlung . Rückp^
Gcld -Daricäen sof. zu 4, 5/ü ' Proz , iu ' jcd

Höhe, auf Schuldschein , Wechsel, Poliz ., Lebens
vers , Hypotliek, auch Raten -Abzahlung.

LüiliiiH 'el , llerlin  35 . Rückp.

IM 150 Mk. Belohnung
Demjenigen, der mir eine Stellung als Kasstrer
oder Verwalter oder sonstigen DertrauenSposten.
besorgt, auch nach auswärts. Off. u. 85. 5 ©.»
an den Tagbl .-Verlag . _ _ -

In augenbl. Verlegcnh. such,
„ ^ 800 Mk. gegen Zinsen und g.

Sichert), v. nobler Hand zu leihen. Offerten unt.
B>V, »undacI >nirt 1005 “ bauvtpostl agernd.

Kgl . Theater . Ein Orchcsterplatz, 2. Reihe,
abzuqeben Rosenstrahe5. 1.

Ein Bicrtet Abonnement , Parterre, ab«
zugeben. Offerten u. « • « « hauptpostlaa. erb.

Wer schreibt ein « wtffensdhastltcht
Arbeit « ach Diktat ab 1 Offerten«. r . H«
an den Tagbl.-Berlag.

gibt diScrcl , evenr. ohne Bürg
HJ9JP Liy Schaft, bei ratenweiscr Rück¬

zahlung BlaaeStk », Berlin , Schinkestraße 24
Viele Dankschreiben._ (FL26i2 2) 0" 101”Große§edeN-KWmW'Ges.s
sucht für Wiesbaden u. Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Pro ». Off, u. O . 5 -r.» an Tagbl .-Verl.

Zum Vcrtrisv eines Buches wird ein
tüchtiger Verkäufer gegen hohe Provision gesucht.
Auskunft ertheilt der Tagbl .-Verlag . flu

offenen
unter Chiffre. . . befördert di,

Anuvncen -Expeditiou
Rudolf Raffe

JnHunderten vonAnnonceu
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis , wie
man sich mehr und mehr,
selbst bet kleinen « nzeigen,
wie Gesuchen und An¬
geboten aller Art der An-
noncen-ExPedition Rudolf
Mofle bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Borteile , wie
kostensrcie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck¬
mäßige Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (ein-
laufende Offerte« «erden
dem Inserenten uneröffnet
-ugestellt), sowie eine Er¬
sparnis an Kosten » Zeit

und Arbeit.

FRANKFURT a. M.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. tIS

Vertreten in Wlesfcadeu
dnreh

Feiler & Gecks,
Buchhandlung,

LannMM.

uu VON ir-

Wer will Adressen schrcröen?
Näbere« gegen Ret« trmark, »««

«ld . »kullpuel . Welt-Abreffett-Bü« « ,
_ «aff «' (Lessen).

HSpeisehaus am  Wlatz,
Oranicnstratz « 8,

Vorzug!. Mittagstisch zu 60, 80 Pf., 1 Mk. U.
höher in u. außer dem Hause, Abonnenten billiger.Martin ». Vers. Kochfrau.

Mittagstisch , flut bürgerlich er , A -lh«
Snnggnfie » gesu cht. Offert, unter A.

„ H K̂ tzchen̂ v« Ichmk. iLIlsabethenffr. 11,T
Änte Reitpferbe zu verteihen«nb » et««

Unterrtcht billig . . . .
Kaifer-Friedricb-Rtn« U.

Mäsken-Auzüge
für Damen und Herren in schöner
Auswahl vreiswerth zu ocrmleihen, sowie
Ätcuaufertlguilgenwerde» angenomnien b.

Harb,
Langgasse 13, 2. Langgaffe 13, 2.

MaSkm -Verleih-Anstalt.

a» den

GlegMie Dominosu.MllöwWe
zu uemtiKtt » ff V

Masl 'enanz . zu vcrl . Bernerin , Schnitterim
Spreewälderin . Friedrichstrafft 18 , Hth . 2.

Sch . MaSk .-A. bill . zu verf . Hermannstr . 24, k
Jabnstr . 14, P ., verfch. D .-llsta«k. bill. zu verl,
Prachtvolle clegante Masken - Äostfim«

billig zu verleihe « Nlücherstrnff« 11, 8 lks,
Hochclcg. D .-Maskcnanz . (2 Tyrol . »l. Zig .),

neu. billig zu verl . Hermannstrabe 10, 2 l-
D .-M .-A. (Alt -Wien ) z. vl . Blücherstr . 24. 2 rj
Hellmundstr . 18, 2. hockeleg. M .-Cost. b. z. vl
Drei Dominos u.4 sch. Mast «n»8ostnmi

billig zu verleihen Stiftstraße 6, 2.
Drei hochcleg. orig. seid. Blumenfantasie -Cost^

Rose, Wasserrose , Vergißm ., b. z. vl . Moritzstr . 4,3/
Neapolitaucrin , Zig ., Elf «, Ruv . , Ung .^

Pix . (Früh!., PrSm.) b. zu vl. Hellmundstr. 2, 3,
Maskem-Anzug zu vert. Ämserstr 4b, P.
Mohnblume k vl . Nervstr . 17, 8 l ., v. ’/ Ö—8
Drei chice M .-Anz. zu vl. Hellmundstr . 14. Ä
duial [c6. H)amm-MaSkenanzüge bill. z»

perl . Bl -ichstraße 43, P . r.
'Bersch M «k.-Bnz . zu vl . Faulbrunnenstr . 8,1 ^

U « l!r. 11 . LNtLkr -SSTS
El . M .-Anz .. /̂ arm ., b. zu vl. Lang «. 20, fr. o
Fast neue el. MaSkenanz . (>Zpan ., Zigeuner»

u . Phant .) f. 8.50 z. vl. Kl. Schwalbacherstr . 14,P .l
M .-A. (l-liiü ^ sbr .j z. verl . Wellritzstr. 5, H . 1
M .-Ä. iPhant .) z. vl . o. vt . Wellritzstr .26,1 (
M .-A. (Stub .) b. z. bl . Wellritzfir . 47, H. 31
Sch . M .-A. b. z. os. o z. vk. Birmarckr . 12, g I
Eleg . PreiSm . (Ilse , Briket u. Ordensregen,

billig zu verl . Wellritzstraßc 37, Vorderh . D.
E . Zig . n. Empire zu v. Faulbrunnenstr . 6, ^

maöken,bill . huvl , od. zu verk. Wellritzstr . 26, H. S



Kette 16. Dienstag . 21. Febrirar 1SV8. Mrsslrsdensr Tsgölatr. Morgerr-Ausgave. 2. Klatt. U- . 87.

Elk«. M.-Anz..neu, z. vl. Blücherstr. 7, 1 St.
PreiSmnKke (Hohcnzoüern), 1 Mal getr.,

bill. zu verl. Nicolasstraße 26, Tiefpart._
_Masken anzn « yi verleiben Jahnstr . 10," 2

Zwei schöneD -Masken -Cost ..
billig zu verl. Adclheidstr. 69. P.

Bauern -C., Dornrösch., kl. Fig ., Jahustr . 7, 1.
Hochcleg. D.-Maskenanzug (Zig.) billig zu

verl. Gustav-Adolfstraße 16, 3 l.
8 sch. M.-Anz. b. zu vl. Westendstr. 15, G. 2 r.

MMm-AGge für 8 Mk. zu verleihen
Neugasse IS, 1 r.

MaSkenanz . zu verl . Schachtstr . St , 1 r.
Neumod. Harlekin, Zig ., Gärtn . u. Sckwarzw.

von 2.60 Mk. cin̂ zu verl. Westendstr. l8 , H. 8 r.
Pr . Tag- u. Nachtanz. 6 Mk. Bleichstr. 29, 1,
Z).-M. (Schlittfchl. u. Tir .) z. vl. String . 18,2 r.
Span . Tänz. b. zu vl. Clarenthnlerstr. 6, 2
Schw. AtlaS-Domino (Reform), Meerwundcr,

Rosenkönigin, Pierrette s. b. zu v. Aarstr. 11, 1 r.
D.-M. (Monte Carlo ) zu vl. Steing. 13, 1 U
Bersch.  M .-Anz. b. zu vl.^ ertramstr. 8, 2 r.

""'̂ diiVne' Damen-Marke (Ssnttcnblume ) zu
verl. Marktstraße 13, H. 5 r._ _ ,

M.-Ä., Schmnggl., g. vl. PhilippLbergstr. 15, 1.
Eleg. D.-Masken, spanische .

versch. andere d. zu verl. Saalgasse 83, Hths
T ., Schn. u. noch

.. . _ _ -. _ _ - „affe 83, HtlB. r.
'I )aMrn -Ma - ke«7^ hr.,

v. 2 Mk. an zu verl. Stei ngaffe 80, fftsp.  r.WH* UH flU WCIJ-. Gtv, »'

i  MM.-M . iu  im
u Perl. Conf. ffra ta . Moritzstraße 44.

Iv «î § ?MaÄen-Costume? D «rrette u. SSstfl.)
itt verl. oder billig zu verk. Herd erstraße 6, P.

Dr. Flittercost. z. v. o. z v. Bisinarckr 82,3r.
Zwei chiceM -Änz., neu (Studentin .) b. zu

verleiben Scharnborststraße 16, P . r.  _
MÄnz (Karmen) zu vl. Birmarckring 36, 8 l.
PW ^ Mehrere e!eg. Preis « u. a.  NäKnanz .,

Span ., Lyrol „ Zig., Jtal ., Tanz . re. v. 3 Mk. an,
Dominos tt. Elownanz. z. vl. Rieb lstraße 11, 8 !.

Schöne MaSken -Anzüg « (Spanierin und
Waff erro se) billig zu verleihen Mcolasstr. 26, Pt.

M.-NnzT'Wgttniersüsg u vs" Za^nstr)' l 8, P.
91. Anz7? Tlown) b. z. vlM)t3derstr.'l4 , Ftfp  I.
Neuer Atlas °Domino mit '^ch?nem Hut

'billig zn verl. oder zu vcrk. Hellmundstr. 6, 2 l.
. Ein schönes elegantes Maskcn-Eoffüm billig
iß« verleihen Aorkstraße8, 2 r.

Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in
und außer dem Hause. Näh. Adlerstratze 35, 1.

Tüchtige Büglerin s. Kunden in u. außer d.
Hause. Wäschez. Waschenn Bügeln wird gerne
abgebolt.  Fr . 8olm «»Ht . Wörtbstraßc 5, 4.

Ltärkwäsche zum Bügeln wird ange-
nommen Scharnborststraße 16, Hth. 1 l._

Wäsche zum WascherUnd Bügeln wird
angen.  Souuenberg ^ Watlerstraß^ lOa^

Zwei M .-AZ eine Nelke und eine
Pierrette bill . zu verl . Bleichstr . 31 , V . 2.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen des.

Pia . S&äxanu
. , u. Garantie

Rhcinstr. 42, Stb . Part.

Umzüge
t ausgcfüyrt tu Swerden prompt ausgefü̂ rt tu Stadt und über

Land Adlerstraßc LS, fflichfl . Bestellungen bei
Petri , Wellritzstraße 43. Postkarte g. auch.

Elektrische Klingelanlagen , sowie
Repar. w. b. auSgefübrt Wnlramstr. 15. Hecht.

Lackirer - und Anstreicher -Arbeit über¬
nimmt in und außer dem Hause PI », »tiea,
Selenenstr . 13 oder Sartingstr . 11. _

Aufarb . v. Polstcrmöb . n. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalcrstraßc 6, P.

Polster-Arbeiten, SÄÄ
tt.  außer dem Hause, Gardinen aufbängen, Tape-
ziren. Linoleum legen sauber u. billig. Bcstellg.
per Karte erb. W. lii «, ><l. Hellmundstr . 41.
Daselbst ein eleg. Divan billig zu verkaufen.

EWkWr MMMcmttsr,
der in nur ersten Häusern thätig war und ganz
Besonderes leistet, sucht noch einige Abonnenten.
'Offerten unter S». an den Tagbl.-Verlag.

V Polircm » Mattiren d. Möbel , Beizen ».
lzer in alle « Farben . Special - Geschäft
Bockenteller , JalsNstraste 28.
Polircn , Wichsen, Rep. antik. Möbel bill. u.

gut. W. Karb, Bleichstr. 22. Sp .-Gescĥ s. 1885.
Ofensetzer fcinlld?, Gleonorentzr. 6.

F r . IeKstsr-  _
Ofensetzer Mer. AirWsse 37.

_ _ _ wohnt
Schwalbacherstraße 7.

Herren-Anzüge, Ausbiig. 1,20 Mk. Neberzieher
1 Mk., Hose 50 $ f„ Hinättb. bill. Lang«. 24, H. 1.

Stärlwäsche w. angen. Luisenstr. 31, 3 St
,«3.

1.Neu-Wäscherei
l4 Fliedilltzp. 14. SN „HL

bügclci. Nehme auch Hotel- u. Pensionswäschc an.
Mn Waschen und" Bügeln
wird abgeholt. Obere Frank¬

furterstraße b. Fri -iide . Eigene Bleiche
w. ang. z. Bügeln in n. außer

tt ? ^ dem Hause. B le ichstr. 31,V.2.
Waschez?W.u.B. w. angen.Westendstr.19,D . r.
Llufs Land w. tt. Herrsch.« u. Pensionswäsche

bng. Fra u Eb. Wörncr, Bierstadt, Erbenbeimerstr.
~ Wf . -mpf, s. s. Äbn. Kirchg. 11, Stb . l. 2

TrWige Friseuse emps, sich im
Kopfwäschen. Ranenibalerstraße 16,

.äWe^ und
_ _ __ __ _ , lefpart.
Krankenpffeger, ärztl. empu, tu"Pst ., Nachtw.

u. Ausfahren v. Kranken. Näh. Morrtzstr. 22, 2.

"MKLNMGR *LLWAGM
»obwvr7li»tzs Horcbant . ■vervaehüene NRue! eie*
entfernt in wenigen Min, tschmerz- u. gßfßhrlos
Ä. Mtxlal , g»pr. Heileehülfa, Weberz . 44, 2.

Zu aprecben ron 13—1 u. Ton8—4, »b 4 Uhr
b. reohtzeit. Bentellnnz nneb aaeeer dem Hanse,

durch geö. Dame.
tzerderstr. 27,.1 r.

Veffercu Damen ist Gclegenb. gebot., sich
unter Aufsicht ein. laugj. 1. Arb. best. hies. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst nngefcrtigt. Referenzen von
Damen bester Kreise ’ zu Dieusten. Näheres
Riehlstrast « 12, 2 l.  _

Schneiderin n. nochU an. Ädlerstr. 52,1 r.
Tüchtiae Schnrideri » empffehlt sich im^ n

fertigen v, Kostümenu. Kinbcrkleidern in u. außer
d, Hause. Näh. Emserstr. 54 im Laden b. Klapp  er.

Tücht . Schneiderin sucht noch Kunden"In
und außer dem Hause. Schwalbachcrstr. 63, 1.

Schneibsbi « empstehli sich imlei ^ermachen
und Bendern. Geisbergstraß« 11, B. 1 St.

Ei « best. Mädchen emps. sichz«m Costüm-
änd. u. all. Näharbeiten, pro T. 2 Mk. L. Offerten
unter G. an dm Tagbl.-Berlag.

Chiromantie

F rauenleiden,
wie: Evkranknngen dev NnterleibSnvaane,
Bleichsucht , Btntung «» , Menftrnalions-

stSrnngen re. behandelt
Rheinstrahe 63 , 1.

Gewissenft . Rath bei Fräncnl . , Periodenst.
AuSw.briefl. Rückp. erb. Frau 4l. Man «iow «ky.
Krankpfleg.. Hamburg , Fuhlentwiete lS.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1'/, M.

•$  BlntxÄ «JyrawcnS
Nachn.  Stesta- Berlag a»r . L8 , Hamburg

~Ö \ ifior  st vornehme Damen in allen
^ ) lAli . eldlt -l | Frauen -Angelegenheitcu.

Offerten tratet E . 488k  an den Tagbl -Verlag.
1. äut . Rat !>, discret.

Frau Brand,
früher deuteohe Ober-
hebamme, Urvit r̂ »,
Xtne iiiinlay lli

F'98(Ke pt 365)

'Disting. Damen3 :,§?i
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Anfnabme. Offerten unter B . 53»
an den Tagbl.-Berlag.

Rat tt. Hilfe
in allen Frauenleiden. (B.cpt.950/2) F101

Dr . LH » re , Berlin , Friedrichstr.  v07.
Best . Mädchen , rv. Zt . lg.

^ .. zuri »«kgr. l . W. . s. Ausnahme
b. Hebamme a. disk . Familie . Offerten
unter P . 5S -L an den Tagblaii -Verlag.

Ein Kind besserer Herkunft, am liebst, nicht
unter 2 Jahr ., stndet güte liebevolle Pflege bei
kinderlosem Ehepaar. .Angebote nnter P . M
hauptpostlagernd

MsvÄsel! fCShÄ ZL
Gegenden, w. beb. Heirat sich gegcns. in unauff.
u. voll st. diskr. Weise kennen lernen wollen, verl.
Prosp . gegen 20-Pf .-Marke.

Corresp .-Verm .-Nnst . Frankfurt a/M.

Ein Wittwer,
Protest., 46 Jahre alt , mit ätoet gesund, kräftigen
Kindern, tüchtiger, charaktervoll. Geschäftsmann
mit schönem Haus und gutgehend. Geschäft in
Bayern. Unterfranken, und noch Vorhand. Baav
Mitteln, sucht sich mit einem gebild., Häusl., bmu
u. ruhigen Fräulein oder jungen Wittwe, ohne
Kinder, im Alter von 80—40 Jahren , mit Vermag.,
wieder zu verehelichen. Ernstgem. Offerten mit
Pbotogr. bittet man tinter S®. 555 an den
Tagbl.-Verlag zu richten. DiScretion zugesichert.

Zwei aeb.
je 16,000 Mk.

Ltti ' cranltattnttgen

Knrüaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
^ Ohr : Coimert

Königlich« Schauspiel «. Abends 7 Uhr : Minna
'>>> >■-'OTtthj'ltn.

Itestdenz-Hheater . Abends 7Uhr: Der Kilometer¬
fresser.

Walkakla (Restaurant). Wend» 6 Uhr: Eoncert.
Weich,»Yaklen-Tbealer . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Kcilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Alltnaryus , Knnstsalon , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Knnlksalon , Taunusstraße 6.
Knnstsakon HiStor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Samen -HlnS, Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffc 9. 2.  und Blcichstr.-Schule. Part.
Mokkslefekalle. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 UM Mittags bis 9Va Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/«—12' /« Uhr und
von 8—8' /- Uhr. Eintritt frei.

Wkilipp KSegg - WISliorfeL, Gutcnbergschule.
Geöffnet Sonntag » von 10—1, Mittwoch» von
5—8 und Samstags von 6—7 Uhr.

Werein für Knskunft über Wohlfayrts -Hin-
rkchtungen und Wecktsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhäuse im Biireau des
NrbeitSnachweise» (Männer-Nbtheilnng).

ArS«i1»nach«-eis unentgeltlich für Männer »nd
Krauen l im Rathhatrs von 9—12'/« und 8 bis
7 Ubr. Männcr-Abth. 9—12' /« und von 2'/. bi»
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufrarten und Hotelpersonal,

tzentrakffekle für Krankenpllegerlttnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Slbth. II ff. böb. Berufet de« Arbeirsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: ' /«9—' /«I und
*«3- 7 Uhr.

Lüchlig « Tchrneidertn empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Kedanstr aße 2, 2 r. _

angef. Kapellenstr. 7, 2 I.
Hause.

Kleider w._ billig __
baurkl. 3 Mk., Blousen 3 Mk., s. Costüme v.

ML an w. g. sitz, angef. Dotzheimerstr. 80, H.2.
Tücht. Nähmädchen, w. s. gesch. Wascheu. Kl.

au«b., s. Besch, a. d. H. Dotzheimerstr. 84, M. P.
WeißnähEine^ ^ .... tüchtige Weißnäherin und eine t.

Schneiderin s. Kunden. Zietenring 1, 1. Stoch.

StrckereiarbeiLen,
weiß und bunt, werden angefertigt Saalgaffe 3.

Stick erin s. M. empf. sich, Jahnstratze 7, 1.
federn w. d. Dampkapparat gründl. ge¬

reinigt bei Frau Klein, Älbrechtstr. 30.M"

hübsche jg. Damen, kath., Rheinl.,
Verm. n. gute Ausstattung, suchen

Bekanntschaft zw. Beamten in sicherer Stellung
zwecks Heirat. Discrerion Ehrensache. Antwort
erb. u. n . ltto postl. Bismarckring.  _

Heirat.
fräul ., gebild. u. schön, mü 60.000 Mk., und
iräul., Waise, suchen Verehelichung. Off. anein ^ .

» » » postl. Knx emdurg , («. e pt,2S0) iß 161
UeelleS HcirätSĝ uchT̂^ üche M

Bekannren ei« tücht. Frl . mit etw.
G. ist ein tücht. Geschästem., «v., v. g. Hau'

nen

Ersch., mit etw. Verm. Rest, werden gib., Offerten
unt . n . LS «d W'. P . hauptpostl. niederzulegen.

tfe, stttl.Off '

^ A i MSbl . Stmttur
118 Hl Ufr pr vermieten -c.,

a jinch aufgezogen
stets vorrätig in der

L. ZchellenLerg'fcheii Bofbuchdruckcrei
Langgaffe 27.

11 er eius -11ndfvidj tim
Ztiakonissen-Mntterhan » Wanlinenstift . Nach¬

mittags 4 Uhr: Dortraa.
Tnrn -Kelelllchall . 6—7' /» Uhr : Turnen der

Damen-Abtheilnng. 8—10 Uhr. Turnen der
Männcr-Abtheilung.

Tnrn -Berein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechter-Wereintgung Wiesbaden - 8—10 Uhr:
" Fechten. ObcrrealschuleOranienstraße 7.
Wiesvadener Siecktelnk. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Deutsche Gesellschaft für etbilche Aultur , Avtö-

Wiesbaden . Abends 8 Ubr: Vortrag.
Werschönernnqs-Werein zu Wiesbaden . Abends

8' '■>Uhr: MonatS-Veriammlima.
Männer - ? nrnuerein . Abends 8' '»Ubr : Rieacn-

turne» der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgeineiner Singabend.

Helangverei « Wiesbadener Männer - Elnb.
Abends 8'/« Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - « . Jünalings -Merei« .
~ Abends S' !i Ubr : Jugendabtheilmig.
Stemm - und Wing - (lluk Athletia . Abends
' 8' /« Uhr : Uebung. ' . . . .. .
Stemm - «nd Wingcluv Einigkett . Abends

8' /« Uhr: Uebung.
Wiesbadener Ztlbleten-Lluv . 8' ,« Uhr : Uebung.
Hvangel . Zrveiter -Wcrein. Abends 8' /, Uhr:
' Zitherfpiclprobc.
Lbrifilicher Werein junger Männer . 8' - Uhr:

Bibelbesvrechuna.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Gesang

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schubert-Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Mikitär -Kerein . Abends 9 Uhr:

Gesanqprobe.
K1l,leten-Eln0 /Deutsche ßiche. 9 Uhr : Uebung
Stenotachngrapben - Werein , ,Hng »Schnell <

Wiesbaden , tz—10 Ubr : Ucbungsobend.
Ktbleten -Werei« Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
Mäunergelaug -Werei« Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Kesanquerein Wen« Eoneordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportcknb . Abends 9 Uhr : Uebung
-technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins.
" Abend. .. .

Werkand Deutscher Kandlungsgebülsen , KrciS-
vereiu Wiesbaden. Abends9 Uhr : Versammlung.

Kaufmännischer Merein Mattiacnm . Abends
9' /« Ubr : Versammlung.

Werein der Arlseurnehülfen Wiesbaden 1904
Abends 9"/« Uhr : Versammlung.

Männer -tbelangverein Kilda . Abends: Probe.
Wnder -Llub Wiesbaden . Abends: Uebung.
Man -rn -Dere !n . .Mnnaria " . Familienabend.

WrsteigpMliWn

Wetter -Sericht
des „Mirsdadenrv Tagdlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutsche»

Bersteigerungvon Mobilien re. im AuctionSlokalk
Adolfstraße 3, Vormittag, 9'/« Uhr. (T.
Tagbt 87 S . 18.)

Wellet -L-crichlr

_ den 21. Februar.
63. Vorstellung. »Hrstellung im Abonnement» .

Erstes Gastspiel der Frau Ruscha Butze
und des Fräulein Hanna Arnstädr vom Koni gl,

Schauspielhause zu Berlin.
Miurra von Karuhrlrrr<

Lustspiel in 6 Akten von G. S. Lesfing.
Regte: Herr Mchy.

Personen:
Minna von Barnbelm . . . * . *
Franziska, ihr Kammermädchen
Major von Tcllheim

Herr Spieß.

Paul Werner, gewesener Wacht¬
meister des Majors . . . .

Just , Reitknecht des Majors .
Der Wirth.
Eine Dame in Trauer . . .
Riccaut de la Marltniär « . .
Ein Feldjäger . . . . . .
Ein Diener des Fräulein von

Barnhelm . . . . . . . Herr Sbert
Ein Kellner. Diener.

* * Minna von Darnhelm Fra » Nnschq
Butze.

. » Franziska : Frl . Hanna STroftSbt
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick'
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzschg.

Nach dem 2. Akt stndet eine Panse von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegenS' ,'. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 22. Febmar . 64. Vorstellung. 82. Vor¬
stellung int Abonnement C , Margarethe.

Höchste Temperatur 8.9.  _
Mittel.19. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/->)
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mw)

7 Uhr
Morg.
7480

2 Uhr
Nachm

747.5
6.3
4.8

68

4.3
5.6

90
SW . 2 SW . 3 . .

__ _ _ 2.7 I 0.4 0.2
Höchste Temperatur 8.2. Niedr. Temper. 2.5.

*) . Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

9 Uhr
Abds.
747.1

2.5
4.5

80

747.6
8.9
5 0

79.3

Seewa «te in Hamburg.
(Nachdruck vcrvoten.'i

Februar : wolkig mit Sonnenschein,
nahe Null.

Nebel,

Auf - und Unlevgans für Könne (S) « nd
Mond (O.

(Durchgang itt Sotttte iurch Sllien nach mittrlrnraMIchrr Aalt-)

Fcbr -IsmSüd._ _Aufg. !Unterg.„ ...
übr Min. Uhr Min. Uhr Min/Uhr

c
Anfg. I Unters.lin. Ubt Min.
9 4411.18 4953*rji2 41 | 7 28 | 6 65 _ _

>) Hier geht1 »Untergang dem Aufgang voraus,

(Tlfcrttcv (foncrrte

Köitigliche f Schauspiele.

Herr Lefster.

Herr Zollin.
Herr Mebus.
Öerr Andriantk

Reftdrm -Ttzeuler.
Direction : Or. pbil. H. Ranckl.

Dienstag, 21. Febr. 162. Abonnements-Vorstellung,
Der KUometerfresser.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . .
Minona, seine Frau

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
HeinzHetebrüggy

T1u? e } ^etctt ^' cl,terl
Hans Förster, Marys Mann
Fritz Frerich-Friborg . . . . äT -ris -
Cäsar Seefeldt . . . . . . Reinhold Hager
Alexa, seine Frau . . . . . Bertha Blander,
Felix Reinbold . Arthur Roberts.
Stornier , Chauffeur . . . . Theo Odrt.
Minna,Dienstmädchenb.Förster Mnina Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . . . . . . . . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.
Slnfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch. 22. Febr. 183. Abonuementr-Dorstellung.
Dorf und Stadt . _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 21. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Herr Kgl. Musikdii:direktor Lonia LOatnay.

Beethoven.Leitung : - =
1. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . .
2. Furiantanz und /Reigen der

seligen Geister aus . Orpheus*
3. Ungarische Tänze No. 2 u. 7
4. Aus Kärntner Bergen, Walzer
5. Grosse Balletrousik a. . Faust*
6. Canzonette ftlr Streichquartett
7. Fantasie aua »Mignon* . . .
8. Unter den» Sternenbanner,

Marsch . . Sousa.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konaertmeiater Hermann Jrm *».
1. Hoohzeitsmarach aua »Hin

Gluck.
Brahms.
Koachat.
Gounod.
Hammer
Thomas.

^ — — —
Meleovolasische |

der Ktatio « M
ieodachtnnge«
irsdaden.

2 Vorspiel zu „Boabdil* . . . Moszkowskl,
3. Wiener Bürger, Walzer , . Ziehrer.
4. Idylle eoossaise und Danse de

la gipay aua »Henry VIII .“ . Saint-Saen»,

18. Februar. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abd». Mittel. 6. Ourerture zu „Phädra “ • . Maaienet.

6. Are Maria, Lied . Frz.8ohub««
7. Fantasie aus »Die Hoohzei»

Barometer») . . .
Thermometer <S. .
Dünstspann, (mm) .
ReLFeuchtigkeit(*/*)
Windrichtung . .
fltiederschlagsy.(mm)

769.1
3.6
4 7

759.9
7.9
6.0

765.7
4.0
47

~7819
4.8
48

des Figaro * .
8. Freikugeln, Sohnell-Polka . . Joh. »trau »»

80
SW . 1

0.8

68
SW . 2

77'
SW . 1

7815
ReichshaUen Tlfeater . Sstststratze i «,
Speeiaiitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend,

C.

Diese Woche: Serie I: Das Kaiser!. Schick
Schönbrunn. — Serie II : Kaiser-Parade am
dem Trmpelhofer Feld bet Berlin._

A«»;r«5rtige Theater.
Fvankfurtev Siudttheater . — Opernhaus

Dienstag: Die Zauberglocke. Mittwoch:  Dal
Schwalbennest. — Schauspielhaus . Dienstag,
Meden. — Mittwoch: Der tote Löwe.

Mainrer Stadttheater . Dienstag: Frühling»
lufk. — Mittwoch: Robert und Bertram.



N». 87.
Morgen-Arrsgabs.

3 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt
Dierrstss,

ZL . Felrruar 1908.

53 . Jahrgang.

Nchnungr -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

ARaoMSiN Mlißttflt btm  Mi - rhern . insbesondere
IWyUlieill VVUUIUJl dem Frrmdrnpublikmn und den

hier znziehenden auswärtigen Fcnnilien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermirlhcrn , insbesondere
Vvimgl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uelrerstchtlich geordnet nach Art «nd Große des
xu Vrernrethende» Uonmes.

•f'-SX' M v»? -’.ri 'ivv"-

MietsVertrage t,ortäti3  tmSasDlattstDerlaa.

Jeder lieiher
▼erlenpp die ’lTolim ' ünirsll ^ten deg

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
w.  V.

Geschäftssiellt : EEelasr eestrasse L.
Telephon 439. F431

»Jgg | &u | | S|m \ § /
AM -»'

Königlicher Horspcditcur

'cttcnmaycp

Stad t -Um z 51 ge.
UetoersiedelMngeia

von und n » cii auuräria.

Auf bewah r aaira gen
für Iturze u . lang -ere Keit,

TerpackangeO)
Spedition von llinterlnisen-
sctiniten . Anoteuem etc . etc.

Biirrau : 31 Blieinatraase
(neben der iSiiuptpoat . )

Das

MMuiigmHmis-Wlktt
Lisnk Cie..

ffriedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und „ „ möblirten
Bitten - und Etagenwohnunge«
GrschästSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

m
WUrn.KSnsee ete.

Billa Giebricherftratze 47
(vollständig renovirt ) , auch für zwei Familien
bewohnbar , zu vcrmiethen oder zu verkaufen.
Näh . Helcuenstraße 23. 4248

Mein .Saus Etteubogengasse3, mit groß. Laden,
5-Zimmcrwohnung , Keller und Mansardraum,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v. Näh.
bei W . Hepmann , Ellenbogengasse 3. 292

Villa Heinrichsberg 4, nahe den Nero- und
Dambachthalanlagen , bequeme Zufuhr , schöner
Garten , 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit , Centralhciznng 2c., per sofort od. später
zu vcrm . o. zu oerk. Näb . Heinrichsberg 10. 293

Villa MShringstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 294

Schiersteinerstr . 10 Häuschen mit gr. G. zu  fr

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre , 7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
Gartenbcnutzuug , reicht . Zubehör re., per
sofort oder später zu venu . _ 296

lug :it . t HjanaBaartBs » Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellciibogengasse 8.

Villa Victoriastraste 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichenNebenräumen nuf sofort
oder später zu vcrmiethcii . Näh . Schlichtcr-
straßelO , P . b. IS . dt . Wiederspalm . 891

Billa Weinbergstr. 3,
elegant ausgestattet , mit Centralheizung . 12 Zim .,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh . Taunnsstraße 33/36 . 1012Kleine Billa

Wei,»Sergstrasie14,f'2L
6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Stiftstraße 24, l.

Zwei nencrb . , elegant einger . Billen zum
Alleinbew ., 9 Zim ., Gart ., Centralh ., in get.
Lage, preisw . zu Perm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes. tägl . von 11—2 Uhr.

Eine Billa in feinster Kurtage , für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1906. evcnt. früher , zu
vermiethen oder zu verkaufen . Näh . bei 297

Heiser , Schützenhofstrnße 11.

Kl. Billa , nahe am Kurh.,
7 Zim ., Bad , reickl. Zub ., sofort o. z. 1. April
zu vcrm o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gest. Off u. C . SS « an den Tagbl .-Bcrlag.

Landhaus mit Garten,
2 Wohminaen von je 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1906 zu v. N. im Tagbl .-V. 28941h

Göbenstr . 12 , Ecke Wcrderstr ., 4 große Lager¬
räume , auch als Werkstätte für ruhiges Geschäft

^passend , per 1. April zu vcrm . Nah . daselbst.
Helcnenstr . 4 Sout .-Werkst., auch Lagerr ., zu v
.<i>ele,reustratze 22 kleine Werkstatt per 1. April.
^pspNi »ltstr « ste 2» gr . Werkst, mit 2-Z.-W.
HttkUell ' ans 1. April zu v. Näh . Wh . 1.
Helenenstratze 80Laden-

event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtung,
zu Perm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 502

Hellmnndstr . 87 gr. W -rkstätte, ev. Lagerraum.
Hellmnndstratz « 41, Vorderhaus, ist ein Laden

mit anstoßender Wohnung von zwei Zimmern,
Küche u . 2 Kellern per 1. April zu verm. Nah.
bei dk. Hornune * Co . , Häfnergasse 3,

M » bWsK!MrMch » 8KWS»

Hettmundstratze 58 , Neubau, nächst
der Emserstraße , ein schöner Laden m. gr.
Soutcrrainräum ., für bcsiereS Colonial - u.
Delicateffengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zinimern Und Küche per 1. April , event.
gleich zu vcrm . Näh . Emserstr . 22, P . 308

^erderstratze 83 Werkstatt zu vermiethen.
«y * erfragen Vorderhaus Part.

Zu

Geschiiftsloltale etr.
Sldelheidstratze «, Part . , 4 große Zimmer,

für Rechtsanwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per l . April zu vermiethen . 1<9

Adclheidstr . 6, n. den Bahnhöfen , Lager-
raum mit beauemer Einfahrt jw  verm.

Adelbeidstratzc 54 ist eine Werkstätte für ruhigen
Geschäftsbetrieb per 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst Vorderhaus 1. Stock.

Albrcchtstraste 44 Laden m. 2 Zimmern, Knch
und Zubehör sofort oder auf 1. April , für
Geschäfts - oder Büreanzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bürcau Hinterh . 817

Arudtfiratze 10 Loden u . Laden.zimmer,
auch Bureau im Souterrain , zu vernnetheir.
Näheres daselbst bei Hess . 1. 298

Bertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 (H-Mtr.
groß , auf ateich oder später zu vermiethen.

Bismarck -Ninq 4 ist eine circa 90 qm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb
ev. mit Bureau , sof. o. sp. zu v. N. das . 229

Bismarckring 30 ist noch ein Llldeil
mit Ladenzimmer zum l . Juni oder später zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 093

Bleichstratze 7 zwei schöne geräumige Läden
oui 1. April zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Gödenstraßc 7. Se »»eld . 242

Bleichste . 20 schöner luller Ladenm.Wohn. f. jede«
Geschäft paff. v. gl. od. sp. z. vcrm. N. 1 r . 800

Blücherplatz 2, Eckhaus , kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen . N. Adclheidstr . 10. 811

Kleine BurgstraszeG
Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermiethen . Näheres daselbst. 995
Elarentlmlerstratze 1 sehr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Elarenthalerstr . 0 Laden, welcher sehr geeignet
für Bürcau oder Friieur , auch Cigarrengeschäft,
ist zu vermiethen . Näh . 1 St . links . 931

Dottheimerftratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 252

Dottheimerftratze 81 , Parterre, 2 Zimmer, zu
Biireauzwecken geeignet , ans 1. April zu verm.
Näh . daselbst bis 12 Ubr Vorm . 910

Dottheimerftratze 68 ist ein schöner Laden mit
Lndcnzimmcr , ev. mit Wohnung , zu verm . 673

^tqtzeimerstratzc 69 Sonterrainränme»
vlp zum Aufbewabren von Möbeln oder für

Bürcau geeignet, per sofort.

Dotzüciiiicrftr. 74,
laden , Souterrainladei » mit Flalchcnbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 812

Dreiwcidenstratze 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Näh . das. Pari . Ik«. 11

Ellenbogengafse 10 Laden mit od. ohne WohU
zum 1. Oktober , evcntl . früher , zu vermiethen.
Näheres Neugaffe 4, Schuhgeschäft . 925

Eltvillcrstratze 14 große Helle Werkstatt zu ver-
micthen . Näh . Vorderb . Part , rechts.

Friedrichftratze 87 Friseurladcn vom 1. April
bis 1. Okt . zu verm . Näh . H. V. 305

Friedrichs !»:. 40 Lade» mit Souterrain per
Herbst zu vcrm. Näheres 1. Etage rechts. 865

Gnciscnanstr . 7 Laocn « . Zim . ,ev . -Sohn . ,
auch als Büren, » geeignet , bill . z»t vcrm.

Gr»eiscna »rstratzc 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . per 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderh . P . r. 140

Gneisenanftratze 18 ein Laden zu vermiethen.
Gneisen «»»»straffe 27 2- 3 Räume, sehr geeignet

für Büreau oder Werkstätte , auf sof. oder später
zu verm. Näh . daselbst von 4—7 Uhr . 306

Göbenstratze 3 u . 15 ca. 35 qm gr.Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . W . ScOinidt . 206

Goethestraße 37 ein Parterrez. z. Bürcau z. v.

! Hellmundstratze 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau , große Helle Sonterrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr . 22, P . 804

Herrngartsnstr . 17 schöner Laden m. od. ohne
Wohn . gl. od. spät . W .Noll . Bismarckring9 . 309

Kaiscr -Friedrich -Rinfl 55 sch. gr. Eckladen mit
gr. Nebenranm als Büreau billig zu vermiethen.
Näb . Uorkstraße 81, 2 l . 775

I Kirchgafie 9
Laden mit oder ohne Woh »n «« g per
1. April zu vermiethen . 1068

Kirchgasse 11 kl. Werkstatt billig zu vcrmiethen

KirchaaFe 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 311

Lm?eustrasze4
5 Parterre -Räume von Mai —Oktober zu verm . 26

In unserem Neubau,

Lnisenstratze 19,
neben der ReichSbairk, ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeter ) zu
vcrmiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
BerwaltungS -Büreaus . Ccntralheiznng
und elckt. Lichtanlaoe und könne» sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt no -b
berücksichtigt werden . MH . F431
Hans - u . Grnndbesttz .-Berein (E . B .) ,

Geschäftsstelle : DclaSpeestraßc 1.

Lnrembiirghlatz2
Bür . geeig., auf April b. z. v. Näh . P . l. 701.

LiirembiirgPlatz2 ?,L'»NzL'L
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh . Part . l . 706

Lirrembnrgstratze 11 schöne helle Werkst, mit
Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen . N. 3. Et . links . 503

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmcr und
3-Zimmer -Wöbnung per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 15 Laden zu vermiethen. 8!äh.
bei Heinr . lirauie , Wellritzstr . 10. 182

Moritzstr . 0 Werkstattz. 1. April zu verm. 1014
Moritzstr . 14, Nähe des Gerichts, ist die Part.-

Wolm . für Büreanzwecke p. April zu v. 787
Moritzstratze 41 Laden, event. mit Lagerraum

oder Wohnung , zu vermiethen . 313
Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od.

obnk' großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 314

Nerostratze 8 Laden mit Lagerraum zu verm.
Nettelvcckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermietben . Näb . Sei,midt , Hp . l . 29
Nicolasstratze 12 sind 2 Räume(Parterre) für

Möbel einzustcllcn , event. Büreau , Lagerränmc,
gleich, evcntl . 1. April , û vcrmiethen . Näheres
Kapellcnstraße 14, 2, bei deerg ’ Aiiler . 189

Niedcrwaldstratzc 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenranm , Keller und Bierkcllcr
auf gleich zu vermiethen . 1007

Niedcrwaldstratzr 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ning , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
event. in . groß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. preisw . zu vcrm . Näh . P . 316

Dncrseldstt 'atze 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu vcrm. Näh . Ouerfcldstraße 3, 1. 123

Parkstratze 18, Gartenhaus.
Die bisher von demMeliorationSbauamtc benutzter»

Birreaurärrwe
sind vom 1. April 1905 an anderweitig zu ver-
miethen . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Onerseldstratze 7 großer Raum uebst Comptoir
ans sofort zu verm. 933

Ranenthalerstratze 11 Laden mit 2 Zimmern
gleich oder später zu verm. 1040

Nheinganerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum . Gas - und Wasserleituvg vorh ^ ev.
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohuung zu vermrethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. Carl Wiemer . 782

Rheirrgauerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau , per sofort.
Näheres daselbst Part , links.

Rheinstratze 48,
Ecke Oranienstraße . großer Eckladen mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh . 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich -Ring 78, Bcmdür ., Sont . 157

Riehlstratze 15 » , Neubau, große Helle Werkstätte
für r. Betrieb zu vermiethen . ,

Römcrdcrg 20 Werkstätte zu vermlethen.
Rüdeshermerflratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . 3täh . daselbst. 317
Rüdesheimerstratze 21 Laden nnd Zimmer,

auch als Büreau geeignet , MB. lw verm»
Rüdesheimerstratze 23 schöner hoher Gcklade«

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 993
Saalgafle 10 Lagerräume od. Werkstätte per

sofort . .fHHUer , Laden . 318
Saalgasse 28 ein Laden mit Ladcnzimmer aus

gleich oder 1. April zu vermiethen . 994

Schiersteinerstratz« 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 39, vorzügl . Lage , gr .Laden
mit Laacrräuinen für Haushalt .-, Rrobel-
gcsch., Eiscnhandl . n . s. w., per sof. zu vm.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 52, Part . l. 44 >

Schierfteinerftraße 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer , auch als Werklt ., sof. zu verm . 1

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , paffend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. re.,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 266

kchw ^ hacherftratze ^ 41
3 rrerkaufs - o . Büreanräniue mit o. ohne
3-Zimmer -Wohnung zu verm . Näh . 1. Etage.Schwalbachcrstr. 47, Zl ."Ä
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu verm rechen. Näh . 1. Stock . 440«>

Kl . Schwalbacherswahe 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh . Nerothal 45.

Scdattplatz 0 Laden , ev. mit oder ohne Wobn^
geeignet für Friseur u. dgl ., zu verm. 256

Seerobcitst »'. 0 Helle Werkst., ca. 40 Q .-M -. mit
od. o. Wohn ., 3 Zimm . u . Zubeh ., p. 1. Aprff
zu verm. Pr . 600 l̂Nk. N. Steingasse 12. 1 St . r.

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät . z. v. 953
Dcerobenstr . 25 Laden mit Wohnung zu verm.

Näh . 1 St . links od. Michelsberg 30 , Bäckerl . 84»
Walramstr . 13 s. d. Parterre -Räume , 3 Zimmer

u . K„ der Eingang von der Straße , f. geschäfth.
Zwecke ans 1. April zu vermiethen . 271

Waüuserstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 933

Waterloostratze 3 , am Zictcnring , gr . hell«
Werkstatt zu verm. . <69

(Scfiobcit ® eber?<''f' e.i 4.‘ 6«nz od. geth., ^mit
zu verm.

auch ohne Wohn ., per sof. od. spät.
Näh . Kl. Weberg 13 bei Happes.

Webcrgasse 39 , Ecke Saalgaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Nebenräumen
auf ' 1. April 1905 zu vermiethen . Näheres
bei Mal ». Aüoir Weygandt . 320

Weberaasse 49
geraum . Laden mit Wobnnng auf 1. April zu

vcrm . Näh . daselbst o. Römerbcrg 30, 1 r . ^ 321

Kl . Wcvergafle 13 kleiner Laden mit oder ohne
Wohnung zu vcrm . Näh . bei Happes.

Weilstratze 8 , Hth., eine Werkstatt zu verm.
Wellritzstr. 37 Werkstatt zu verm. N. Vdh. 1 l.
Westendstr. 8 große schöne Werkstatt, auch als

Lager , gleich öder später zu verm. Näh . Part.
Westendstr. 20 Werkstätte mitZweizimm.-Wohn.

zu vcrm. Preis 550 Mk. Näh . Gnrtenb . 2 r. 73
Würtlittr . 19 gr. Laden, 2 Erker, u. Wohn., f. j.

Gcsch., bef. Civil - u. M .-Schn . N. 2. Et . 239

IorZstrasze 23
schöner Laden mit Ladcnzimmer u. Lagerraum , ev.

auch Wohn ., zu verm. 8täh . das. 1. Et . l. 934
Uorkstr . 29 Helle geräumige Werkstatt zu verm.
Werkstatt oder Lagerraum zu v. Albrcchtstr . 28.
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WHhelmstrasse, i
ln der Sfälie der Knrgstrasse . ♦

Laden |
* mit 4 Schaufenstern, %
£ ganz oder geteilt , eventuell mit grossen x
X oder kleinen Magazinen, zu vermieten. H,
G J . Meier , Agentur , H' aunntsstr . 28 . K
♦♦♦♦ » » » <- » » » -» «-» » »
Schöne Wurstküche mit Räucherkammerzu ver-

miethen. Näheres Mm Römerthor 2, 3 r.

I  SÄsrreV LadenBitrenstrafte 2 zu vermiethe « . Näheres
btt Berger . 730

Große» Laden, ää
Lagerraum per 1. April 1905 zu Perm. Näh.
Bleichstraße 2,1 St . 4223

Große Wcrffältc», ftSgS
betrieb passend, mit electr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, per 1. April 1906 zu vermicthen.
Näh. Bleichstraßc2, 1 St . 4224

WEätte,auch als Lagerraum,
350 Mk., 1 Zimmer mit Küche und gr.
Keller, Hofeingang, als Bierkeller geeignet,
860 Mk., Zwci-Zimmerwohuuufl, Küche, Keller,
Hth. 1, 340 Mk., 2 Zimmer, Küche, Keller,
Manfardwohnung, 276 Mk., per 1. April zu
vermicthen. Näheres bei 8 «-i>»»«-l»mann,
Mittelbau 1, Bülowstr.2, ob.w . Sssia baeii,
Bärenstraße 4.

®r . Dtirgstrafte 6 mit 2 Zimmern
per sofort od. 1. April zu v. 822

1—2 Zimmer für Büreau ober Geschäft, große
Spiegelscheiben, 1. Etage, auf 1. April . Stäheres
daselbst Kl. Bnrgstraße 1, Porzellanladen. 1071

Eckladeu nebst Wohnung Dotzheinierstraße 76 zu
vermleihen. Näh. No. 80, 1. Et . 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,.
auf 1. April zu verm. Dreimcideustr. 5. 160

tzK mit Wohnung zu vermicthen
Erbacherstratze 4,

sür Buchbinderei und Schreib-
waarcn paffend, nahe der Real¬

schule(Zietenring), mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneiseuaustraße25, Vdh. P . l.

Ecke Göden - u . Werderstrafte
mit Ladenkeller, gute Lage für

Consumgeschäft, zu vermicthen. Näh. Göbcn-
straße 13,1 St . 947

uiit schöner 3-Zimmer-Wohn. Ecke
Gäbe « - und Werderstrafte , für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermietheu.
Näh. Göbcnstraße 18. 918

ifemttttn Lagerrarrm
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
gethcilt, preisw. zu vermietheu. Baubnreau
Binm , Göbcnstraße 14. 731Bäckerei

zu vermicthen. Näh. Helenenstrgße 16, 1. St.
Laden mit Wohnung per 4. April 05 zu vermicth.

Näh. A4. Petri , Herderstr. 8. 4168
iu derMxemburastraße, mit Ladm-
zimmcr und Keller, zu vermietheu.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rüig 50, P . 826
In meinem Hause Langgaffe 8 find große

Lager-Räume (früher Möbel-Lager von Steril.
Minier ) sofort zu vermicthen.

mit Zim. u. Küche Moritzstr . 24
per 1. April zu vermietheu. 280

billig zu ver
micthcn bei

967

Bäckerei zu vermisch.
an tüchtigen zahlungsfähigen Bäcker, cvent. mit
Ucbernahme dcS Hanfes (Eckhaus). Offerten
unter C.  578 an den Tagbl.-Berlag.Terrain mit

ahnanschlutz,
für Bier -Depot , Fortrage -Geschäft oder
Dampsbückerei sehr paffend, auf mehrere
Jahre zu vermiethen , event. Preiswerth zu
verlausen. Offerten erbeten unter8. 531
au den Tagbl.-Berlag.

Gutaeh. Colonialw .- und Drog .-Geschäft,
prima Geschäftslage, für 1200 Mk. (Laden und
3-Z.-Wohuung) zu verm. Waarenübernabmc
2500 Mk. erforderlich. Anfragen unt . v . 534
an den Tagbl .-Verl.

Laden in nächster Nähe des Kochbrunnen, für
Sveifewirthschaft geeignet, per 1. April zu vm.
Offerten u. 4V . 534 an den Tagbl.-Verlag.

Waldstrafte *%,£?SiSSXr
MWteii in. Saotttnranen

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaseinfiMuilg), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnstraße 14. 335

Seltene Gelegenheit.
Für Fastnacht Bombengeschäft«

Nlttniiialaii -Restanranl zu vermiethen.
«tlUtvUlilti . lt - Näheres Mainz . Stadt.

hauSsirafte LS, 1, v. S—2 Uhr b. Mejer.

Großer Laven
Steitz , Ncttelbeckstraße 2.

Großer CÄodcn ffi, “»SSE
bei Steltz , Nettelbeckstraße2. 966

Ein Lagerraum.
eine Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit
2—3-Zimmcr -Wohnu » gen ob. ohne Wohn,
billig zu vermiethen. Näh. Nettelbccksirafte 5
oder Banvürean K . Stein . No. 7.

Schöner Laden zu verm. Näh. Niederwald
straße 11. «®oJi » nire Panly jr . 326
Schöner geriiinniger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgcschäst geeignet.
Näh. Ranenthalerstraßc 8, Büreau. 327

MLppMdtt (Preis 250 Mk.) per 4, April zu
r&vLiljjiSül vermiethen Riehlstraße 3. 863
/Sn «* *4 * *«*t/ ** »» 8 Helle Räume, eignet

sich für Büreau, ist
per 1. Juli zit vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring. N, An der Ningkirche1, P . 806

Schöner EÄadeN,,
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmcr-Wohnung, für Hess. Colonial- und
Delicatefsen- oder ' Drogengeschäft, Ecke der
Rüdesheimer - n »d Rauentlialerftratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 88!)

Großer- Heller HofeiAhmr
als Werkstütte, Atelier oder Lagerraum, event.
mit Wohnung zu vermiethen. Näh. Scheffel-
siraße 2, 2 link». 789

mit Laveuzimmcr , auch für
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Wallnferstraße 9. 832
Altes Geschäft per

AV0yi .e » YVV . sofort oder später 1»
vermicthen Walramstraftc 27.

frifete
m. Büreau, Stallung , — gegen »»' . Brodsabrik,

— sehr gceign. zu: , ,Bückercivetr » od . Eaks -,
Zwievack -, Chocolade « und Maecaroni-
Fabr «" ». dcrgl., ev. auch zu jed. a»derenBctr.,p.
Okt. z. tu Siel ». Haesebier , Ljorkstr.2,1. 969

kleiner Wen. ppriiuie,
sowie große helle Werkstütte , auch getrennt, zu

vermiethen. Näh. Jorkstr. 81, Laden. 383
Schöner LaDem,

für Metz,»cret eingerichtet, mit Stallung , in guter
Lage, event. auch für andere Geschäfte billig zu
vermiethen. Näh. im Tagbl .-Berlag. 8t

Mohimngen von 8  und - mstzv
Zimmern.

Adolssallec 11  rJSSÄ 'Ä
Badezimmer , elektr . Licht » Lift , Lauf-
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. »Omi 190 " ttt verm . Müh. Bart . 886

Die an der Adolssallec beleg. Part .-
Wohnung, Ecke Herrngnrtenstr. 18, best,
aus 8 Zimmern n. Zn beb., ist ver Jan.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 388

Rheimiratze 26,
Alleeseite,

Herrschaft!, neu hergericbtete Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Closets u. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od, später zu vm. Elektr. Licht, Gas vorh.

Crkhans NttdksheMersimße 23
(Süd - und Ostseite), Beletage, 9—1Ö große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. 997

Schiersteiucrstrafte 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

stllefillrßjje 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift re. per 1. April 1905 zu ver-
mictheu. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Elarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Näbe der
elektr, Bahn (kein Laden u. k. Hinterb.), find
herrschaftl. Wohn,, t, , 2. u. 3. Et ., best, aus
1l gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. n-
sonstigem reicht. Znb,, z, Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 339

Erbacherstrafte 2 . Ecke Wallnferstraße. 1. Et .,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daielbst. 840

Billa Fritz Reuterstraftelvr 8 Zim., Central¬
beiz., elektr. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 734

IS», . «*» «,, «{ S»4strahe Herrschaft!. Hochpart.,
HVMMVVIVL 8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Uhr). 3993
Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
' herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sont .,

enthaltend 10 Zimmer it. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. 4>r. ffiBlefa.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 641

Kaiser -Fritdricki -Ring 22 » Ecke Bdeltzeid-
slraße , ist die 1. Etage, best, an? 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 6 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später prciswerth M vermiethen. Anznsehcn
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambacbthal 16. 342

Kaiscr -Fricdrich -Ning 44 sehr Preiswerth für
sofort: 2. St . hochhcrrsch.8 Zimmer, Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Centralhcizung re, 3.St . dcsal.
auch getheilt, je 4 Zimmer rc. Nah. 1. St . 881

Kaiser-Friedrich-Riilg 56
ist die 2 . Etage , bestehend ans US Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrcchlstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis SOiion *% Cie . 1Ö54

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker u. reich!. Zubehör ver fos. zu verm. Näh.
bas. bei dem Eigcnth. 'W.  Hiimnel . 343

Kaiscr -Friedrickl -Ning 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
2 Closets, Fremdenzimmernebst reich!. Zubehör
(Pcrsonemanfzug,Centralhcizung ,Herrschafts-
und Nebcntreppe) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortsclbst Baubnreau, Sont . Einzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr. 154

Kaiier -FricdriÄ -Ring und Nüdesbcimcr-
straße 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring-
kirche1, Parterre . 806

KirchgasseM 1. Gtage,
herrschaftl. Wohrnmg
in moderner Mm*

8 Zimmer , Badezimmer,
flfl Jf Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder ans 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

NredcrwKldstr . 7 (nächst 5kais.-Friedr .-R.) hoch
herrschaftl. 9-Z .-Wobn,, nenzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Eiuricht., Parkett n. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gcl. für höh. Offiz, (ev. Stall,
n. Bnrschcnwohn.)' zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 346

Nicderwntdstr . 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohmms
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 4268

Nicdcrwaldstraße 10» Ecke Kleifistrnsie , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reich!
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herdcrstratzc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1009

Philippsbergstraßs 17/19 , 1. Et ., 8 Zimmer^
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 346

Tannnsstrotzc 4i , 3. Etage (mit Lift), passend
für zwei zns. geh. Familien, 9 Zimmx mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per Aprit zu Perm. 1001

WUHclminenstratze 1, Neubau, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reicht.
Zubehör ans gleich oder später zu vermiethen.
6—6 Zimmer liegen Hochpart., 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh. daselbst 10—1 ober
3- 5 Uhr.  823

Herrschaftliche

Vel-Etage,
16 Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 956
Billa Kapcllenstraße 4 S.

MshMMge » von 7  MMmetm.
Ndelheidstratze 58 ist die 2. Etage, bestehend ans

7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reicht.
Zubehör, zum 1. April, eoentl. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 352

Sldolssarlce 82 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, ans
1. April zu vermiethen. 354

Sldolfsallee 44 ist die Bel-Et ., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P . 355

AdolMr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Zubch.
auf gleich zu vm. Näh. Rdeinstr. 82, 2. 356

MeMudrasLratze,
seine ruhige Lage, herrschaftliche7-Zimmer-Woh-

nungen zu vermiethen Näheres in No. 10.
Bakrtttzosstrsße 2»Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermkthen.
Täglich anznsehcn und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Babnbof-
straße2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2'/- bis 7 Uhr Nachmittag«. 736

Bahntzosstrafie 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnnng im 2, Stock ans 1. April 1905 zu ver¬
micthen. Näh. bei C . Henker . 211

Damdachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohn»ng auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach-
thal 18 bei Architcct Wen . 359

Dotzheimerstrafie 35 Parterre -Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern. Küche und Zubehör, per
1. April er. zu vermicthen. Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wob», v. 11- 1 Uhr Mittags . 231
DotzheiMerstraße 68

Wohnung, 7—8 Zimmer, mit reich!. Zubehör, zum
Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 937

Neubnu Dotzbeinrerstr. 74, Ecke Eltviller-
str .itze » sind 7-Zimmer-Wohnnngen sofort oder
später zu verm. Näheres l . Stock. 361

Reuhau Emserstr. 11,
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, 2.  Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralyeiz ., elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas u. reich!. Zubeh.. z. ^ "->
früher, zu vm. Näh. daselbst.

. April, ev.
901

Friedrich straf ;« 19, vis-ü-vl« dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern bcrger., auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Part . 383

Bltta .Sairicrweg 1,Kurtage,Liochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern, 2 gr. Balkons, ev. Garten-
benutzuna, n. 1. April zu vm. Näh. 1 Tr . 1033

Gsethestrasze7,
1. Etage, 7 aroße schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 364

Herderstr » 2t 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reichl.
*Znb.. per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm.

b. jetzt m. gr. Erfolg betr. Pr . 1500 Mk. 425/
Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckhaus, ist die

herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näh.
nebenan No. 36, Part . M « rüiS« Si'. 198

Kaiscr -Fricdrich -Ming 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, befand. Schrank-
odcr Mädcbenrimmcr. 2 Closets, zu verm. 307

Kgjser-Friednch-ZWA
ist die zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmerrr mit Bad,
elektrischer Kichtanlaae , 2 Man¬
sarden , 1 grossen Frontspitz «,
geränmigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker . umstSudelialber zum
1. Slpril 1905 oder früher

sehe prerswerth
anderweitig zu vermietheu«
Näheres daselbst oder Büreau
Zjion,  Friedrichstratze . 366

Kaiser -Friedrichring 48 , I . Et., Ro . 50,3 . Et>
7 Zim., Bad u. Zubeh:, p. 1. April 1905 zu
verm. Näh. Part . 388

K.-Fr .-Riug 54 , P ., 7-Zirm-Wohn. zu v. 237
Kaiser-Friedr .-Rmg 65

ind hochherrschastliche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Eentralhetznng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstn. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 371

Kaiser-Friedrich-Mllg 68,
in hochherrschafllichem Hause eine Hochvart̂ Wohn;

von 7 Zimmern und Bad, mit reich!. Zubehör,
und Gartenbenntzung zu vermiethen. Schlüssel
beim Hausverwalter. 994

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung, hochhcrrschastl. AnSstartung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker llnd Balkons,
per 1. Avril 1905 oder früher zu vrrmiethen.
Näheres in derWohmmg selLstt aheruÄ'enan
Baubür . Sci »w «,safc. 1086

Kaiser -Friedrich -Ring 70 ist die herrschaftlich»
1. und 3. Etage, bestehend ans 7 Zimmern, mit
reich!. Zubehör, zu vermiethen. _ 370

«er -zOkich-W-, 80,
nahe der AdolMllee, ist die SochherrschaV.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Hcrrfchasts- und Rcben-
treppe, elektr « Fahrstnül , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu,vermtethen.
Näheres n benau .Kaiscr-Friedrich-Rmg 78,
Banbürean Souterrain . 372

In der Billa Katzellenstr. 49
herrschaftl! Etage von 7 , event. 9 Zimmern mit
reichl. Znb., Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 373

Lttisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohmmg von 7 , event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Apriln . I.
su verm. Näh. im Tapetruladen daselbst. 874

Nerothal 13,
zu vermicthen. „ „ ^75

Oranienstratze 42 , 3. Et ., 7 Züm, Bast, und
Zubehör gleich oder spater preiswcrth zu ver-
miethen. Mb . daselbst Parterre . 733

Paqenstechcrstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmcr, Küche,
Badezimmeru. Zubehör auf 1. April oder spater
zu verm. Mb . nur Pagenstccherstr. 7, P . 100st

Nil ei ri strafte 15, 3. Etage, Lift, , 7 Zimmer zum!.April zu vermicthen. Besichtigung 12 bi«st
und 5 bis 6 Uhr.
«hemstr. 58. 2, £7;®tK
mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht soft od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 190(1
erheblicher Nachlaß. Näh. das. Hinterh. Part.

1. u. 2. Stock, j»
p 7 Zimmer mit

ouucyui, w« ju . ju , entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Mhercs das. 373

Rüeiustrafte 65 , 1. Etage, 7-Ztmmer-Wohnung,
Balkon, Bad nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 1043

Rheinstrafte 7V, Alleeseite, 3. Etage, neu her-,
gerichtete7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Räh. Part . 377

Rheinstrafte 8 » herrschaftl. Wohn.. 7 Zimmer,
außergewöhnlich l' illig zu vermiethen. Naln
Verwalter Knatip . 37ä

Schiersteinerstrafte 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Babczimm-r mit reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Schirr¬
steinerstraße 10, Part . 93

Schlichterstratze 14, 2 Tr ., schön- Wohnnna ».
7 Z .j iucl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Nach. das. 8 Tr . hoch. 49g

Tannnsftrafte 1 (Berl . Hof). 3. Etage rechts.
7 Zimmer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei Carl pnuipsti,
Dambachthal 12, 1. 379

TmlRNsstratze 53
eine 7-Zimmcr-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons.

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie List n. Kohlen,
nufzug auf 1. April zu verm. Näh. Part . 671Walkmnlllstr. 15, («K.
wo !»». , reichl. Znb. u. alle Beauem., park-
artiger Garten , sehr preistvcrlh auf lang»
Zeit zu verm. Näh. das. bei Musse . 380

Webergaffe 14 Wohnung, 7 Zim. u. K., ganz
oder getheilt, per 1. Avril zu vermicthen. Näh.
Kl. Webergaffe 13 bei Happe ».

Willielmstraße 2, Ecke Nheinstratze , ist die
3. Etage mit 7 Zimmern, Personenanfzitg rc.
zu vcrniicthen. Näh. im Laden. 1060

Wilhelmstr , 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Csicbel-
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 688

Wörth strafte 9, unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage, 7 schöne Helle Zimmer mir allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Elnzuseher»
von 10—12 Uhr. Näh. daselbst Part , l., sowi»

cryemicycr muu-mp. wu ).

Rhernftr. 62.
Zubehör, der Neuzeit ent^
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WilheWrche 15
Wohrrmrg, 7 Zimmer,
Bad it. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1$05 zu ver¬
mischen»Näheres Bau-
biirsan daselbst. i38

Wohnungen non 6 Zimmern.
Lldclhcidstr . 1« , 1. Et . , 6-Zim .-Wohn ., Balkon

Bad , 2 Mansarden , Per 1. April 1905 zu vcr-
miethen . Näheres daselbst Parterre. 738

Adelheidftratze 48
ist die 1. u . 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda )' mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh,
daselbst bei BSirU , Hausverwalter . 381

MelheWr.Mcke Schiersieinerstr.
1 . und 2 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reicht. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethcn . Für Slcrzte
besonders geeignet. Nah . Part . 798

LLckdelheidstr . 83 6-Zimmcrwohnung , 1. St ., zu
c " v. Näh . daselbst od. Oranienstr . 54, P . 382
Vdelbeidstraße 88 , 2 St ., 6 Zimmer mit reicht.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
b. Eigenth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

AlexanÄrastr. 15, Ecke,
und Moöbacherstraße 3 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim . (Fremdenzim .) m.
reich!. Zubehör sof. zu verm . Näh . das. 384

Alexamdrastratze,
feine ruhige Lage, herrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungcn

zu vermiethcn . Näheres in No. 10.
Alwinenstraßc 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ! -»» »> und Lehrstraße 15, 1. 838

An der Niit « kirck»e 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N . Part . Anzus . 11—1 u. 8—6. 784

Biebricherftr. 16 «. 18
4 Wohnungen a 6—10 Zimmer zu »erat.

o m . vr . «• « . ^ ^ o
<r>
s
<e>
♦ _ .
« von sechs Zimmern und Zubehör (Central - H

Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit ^
0 zu Berat. Näh . Part . 10—12, 3—5. 385 I

Bierstadtet stra ße 8 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu crfr . Institut 8cha », « das. 386

Disinarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bnhn -Halteit . 387

OOOOOOO O OOOOOOB

1 Große Bnrgstr . 13 8
jf ift_ bte 1. Etage , schönes gesundes Logis ^

(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche rc., ^
Ö irn Seitenbau, mit separat. Aufgana, 2 gr.Mansarden , kühle, trockene Kellerräume w., v
6 per April zu vermiethen . Durch seine centrale Q
T Lage auch zu Penstons - und Geschäfts - ^
^ zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389 y

^ Singel , Wilhclmstr . 9, 2. q
000 '0 '0 '000 '0 '00 >« > C » '00
Dotzlteimerstraße 33 , 1 Etage , Wobnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
miethcu . Preis 1200 Mk. 96

Biebricherslr.29$
Bel -Etage , Iterrschastliche Wohnung %

Dotzheimcrstr . 38 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Etisabetllcnftraße 81 ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Znbeh.
auf 1. April zu vermiethen . Näh . Elisabcthen-
str aße 27, 1.  1015

Neubau , herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Emferstraße57 Landhaus , Herrschaft!.6-Zim .-
Wohuungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohleuaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzten. S-ccialiirzLe.
Friedrickstr . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miethcr Herr vr . Lahnstein)
vcr 1. Oktober , ebeut. früher , zu verm. Näh.
W illi . (iRiier & ff’« . , 1. Etage . 864

|füttT“  Geisbergstr . 14 schöne Etage. 6 Zimmer,
sofort oder auf 1. Avril zu vermickheu.

Billa Gcisbergsttaße 46,
Schöne Aussicht

(2 Minuten vom Kurhaus - Provisorium ),
ist eine schöne Hochparterre - Wohnung von
6 Zimmern , Küche und Nebcnräumcn zu
vermiethen . Großer Balkon , Garteu-
benutzung . Näh . bei 822

Lol, . HirciilioHe «, 2 Webergasse 2.

Goethestr . 0, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hintcrbalkon , Bgd,
Gartenbenutzuiig und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock . 892

Villa Hemrichsberg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Ccntral-

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst. 800

Kaiser-Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmcr-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kaiser - Friedrich «Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399Kaiser-Fritdrich-Nmü 12,

Bel -Etage , 6-Zimmer -Wobnung riebet Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 401

Kaiser-Friedrich-Ring 86 » 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

K -Fr .-Ng . 90 , zw. Moritzstr.n. Adolfsall. geleg.
1. Et .. 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzus . zu jeder Zeit . Näh . dal . Part . 1059

KapeAemtrMe 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entsvr . einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lehrstraße 13 , Parterre,
oder Geisbergstraßc 4 bei ff,' . Wer *. 17

Kapellenstraße 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkon?
und reiflichem Zubehör , auf 1. April zil verm.
Näh . d. Architekt Wer * . Dambachthal l8 . 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisck.,
Bad . Balk , Erker . Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock . 402

Kirchgasse 47 ist die seither Pon Herrn Dr. mcd.
Gcrhcim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend ans 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. ff-, ff* . Jun ^ . 24

Langgafle 15a , 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder j . April zu
vermiethen . Näheres Kaiser-Friedrich -Ring 68,2.

ffffr. linde . 876
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer - Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lauzstraße 14, Part . 1042

7 1, 6-Zimmer -Wohuung , Balkon
I , und Zubehör, per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . daselbst.
Lnisenstraße 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu »mti . Näh . das. im Tapetcngeschäft . 405

Lnrentbnrgplatz 3 , 2. oder3. Et., cleg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Coms. d. Neuz.,

Marktftraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbclhandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermietben . Näheres bei
14 . Meier , Nicolasstr . 31, Part . l. 1064

^M ^ oriststrastc 30 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 403

Morita ;«tras «e Sff , 1. Ei ., ßoliöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speicher , per April 1905 preiswert !) zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Kälteres heim
Eigenfhümer Parterre . 407

Moritzstraße 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,
Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohleuaufzug re.
zu vermiethcn . Näh . daselbst. 768

„Billa Mia ", Nenbaiterstr . 4, ist das Hoch¬
parterre zu sof. od. 1. April zu verm., best, aus
4 gr. Zim ., Erker , gr . Balkon , Speiseaufzug , Clos.,
i. Souterrain 2 Z ., Küche, Spcisek., Clos ., Gas u.
Wasser . Anzus . tägl . v. 10—6. N. Ne»bauerstr . 4 . 1.

Nicolasstr . 26, 3.Etg., 6 Zim.,Balkon,Badu. Zu¬
behör p. l . April 1905 zu mit. N . Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1. 1. 409
Nhcinstraße 18 Wohnung, 6 Zimmeru. Zubcb.,

2 Treppen , p. 1. April zu vermiethen . 237
Neubau Rheinstr. 43

schöne 6-Zimmcr -Wohnungen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

Nüdcsbeimerstraße 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reich!. Zubeh ., Alles der Neuzeit
cntjprech ., per 1. April zu verm. Anzuseven
11—1 Uhr Vorm ., 2—4 UörSiadtm . N. Part . 222

Rüdest «eimerstraße 12, 2. u. 3. Et., je 6 Zim.,
mit allem Comfort , der Neuz. entspr ., auf gleich
od. 1. April zu vm. Näh . das., Part . od. l . Et.

Rüdesheimerstratze 13
ist schöne Parterre -Wohnung , 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör , sogleich oder später anderweitig zu ver-
niiethcu . Näh . beim Wolmungsinhaber.Rjldcshcimerstraße17.2,
ist eine hochderrschaftlichc Wohnung von sechs
Zimmern , Bad , großer Veranda und reichlichem
Zubehör zum 1. April für 1600 Mk., event. mit
Mietbsunchl ., zu verm. Zn erf. Emscrstr . 13, 1.

Tchenkendorfstraße 4, am Ring, schöne Sechs-
Ziminer -Wohuunq zu vermiethen . 1032

Schierstcinerstraße 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim ., reicht. Zubeh ., z. v. N. Part . 87

Schlichterstr. 7, L Ä
partctrc , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38. 2.  411

Schlichtcrstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof . o. später zu v. Näh . Part . das . 742

Schlichterstraßc 18 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

Tamnusstrasze 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtcte

6-Zimmer -Wohuung , mit allen Neuheiten aus¬
gestattet , auf alcich zu verm . Näh . Part . 672

Wcinhcrgstraßc 18, lä̂ sfrs
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr M „ »-«i >- ff0isv >>ve,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Mtteigciithümcr
ff. udwig ! istel , Wcbergasse 16, 1. 413

Wilhclmstr.44,® ,ÄS ;5
elektrischer Lichteinrichtuna und allem Zubehör
*u vermiethen . Näheres bei Herrn ff-» ok> im
Juwelierladen Gr . Burgstraße 2.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend au?

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren von Hrn . ff»r . inc «l . M » y «» ann
bewohnt wird , pr . 1. April anderweit , zu tr

Conrad Viilpit »*, 82
_ Marktstraße , Ecke der Ncugasse.

Wshmrrrsrir von 5 Ztmmerrr.
Sldelhcidstr. 37,2 . Etg., 5 Z.,Kücheu. reich!.Zub..

neu herger ., p. 1. April o. fr . N . das. P . 244
Adcllleid 'str . 43 , Südseite , 5 gr . Zimmer , Balkon

u. Zubeh . a. 1. April z. V. N. b. Rückert . 102
Sldcllleidstraße 6k», Part ., Wohnung von 5 Zim.

u . Zubehör . Näb . 2. St . 504

Aileldeidsir.78,Ecke Lchierstemechr.
1. und 2 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons , 2 große Mansarden in. rcichl. Zu¬
behör. per 1. April zu vermiethen . Für Älerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adclheidstraste 77 ist die P̂arterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adclheidstraße 79. 1 St . 415Adorssallec 4
per 1. April zu verm . Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 8 Treppen

SldalfSallcc 17 . 2. Etage,
behör und Bad per sofort.

416
Zu-

20
5 Zimmer mit
Nah . Part.

Adolfftratze 1
5- und 3-Ztmmerwohnungcn im Vorder - u. Hinter-

banse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . 694

Arndtstr . 1 elcg. 5-Zimmcrwolm . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 419

Arndtstr » 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons , zu verm . Näb . das. Part . r . 420

Ltrndtstr . 8 5-Zimmer -Wohnnng zu vermiethen.
Bachmasierstraße 14 5-Z .-Wohnung zu v. 990

Bicltrichcrstr. 3, SÄ
Näheres Hotel Schwein »l»erjj . 146

Bismarckring 1» Ecke Dotzbeimerstraßc, schöne
5-Zimmer -Wobnung , 2 Balkons , Erker :c., per
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r . 911

Brsmarckriug 3
st die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422Si« MriiillS.»ft .{SÄWS

Bismarckring 16»2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Brsmarckring 28 , in rubigem Hause, ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohlenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern , ans
1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 924

Bisurarckrinst 30, i $nU:®Ä
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller , Gas , 12 Mtr.
Flur , Kohleuaufzug , zum 1. April 1905 zu
verm. Nähers 1. Stock . 426

Brsmarckring 3», 2. Et., 5 Zimmer mit rcichl.
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bülowstr . 2 , Eckhaus a. fr . Platze , schöne
Zimmer , Küche , Fremden - « . Badez . ,
2 Balk . u . Zubeh ., in ich. Hause, freie gcs. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich ausgest.
(Garleubciiutz .) R . P . r . 40

Clareuthalcrstr . 2 » b. d. Ningkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Baku (kein Laden u. k. Hinterb .),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Speisek .,
Kohlenaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochgas,
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Ztäh. das. 428

Dambachthal 12 , Gartenh .,Beletage , 5Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon k ., p . 1. Avr.
zu vermiethen . Anznsehcn 10—1, 3—6. Näh.
b. fft. ff» Ui »i,,, . i . Dambachthal 12, 1. 430

Dotzkeimcrstr . Ö schöne 5-Ziminerwobnung mit
Balkon versctzungshalbcr auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige S -Zimmer-
wotmung auf 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Dotzl,eimerstraHc64,3 , schöne Inftigeö -Zimmer-
Wohuung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermietben , event. mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelhcidstraßc 23, Part . 432

Dvtzhcimerstr . 84 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmcr -2ßohnimg mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dotzheimcrsir . 106 große 5-Zimmcrwohn ., mit
allem Comfort der Zctztzcit ausgest ., prcisw . 5

^ »rudenstrafje 5 , Vdh . Part ., 5 Zimmer , neu
hergerichtct , sofort od. später zu verm . Oiäh.

Seerobcnstr . 19a, Ecke Drudenstr . Laden . 434
Emserstraste 2 , 1. Etage , 5-Ziittiuer -Wohnuug,

Herrschaft!, etugericht., große Räume , zu v. 1050
Emscrstr . 32a , 1. Etage , cleg. 5-Zimmer -Wohn.

per 1. April zu verm. Näb . Part . Einzuschen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 689

Friedrichstratz « 7 , Ecke Dclaspcestraße , Wohng.
von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

F-riedrickistraste 46 , 3 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

GerichtSstr . 8 , 3, r . luft . 5-Z .-W -, Süds ., Balkon,
2 Mans ., a . Zuv ., k. Hth ., auf sos. zu vm. 441

Göbeustrostc 4 gr. 5-Ztm .-W . m. Erker , 3 Balk .,
Bad ec. bill . zu vermietben . Näh . l . Et . l . 935

Gödenstrafze 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermiethcn . Stäh . 1 St . l . 442

Goethestr,tstc 21 , 2. St ., 6-Zimmcr -Wohnung
mitreichl . Zubeb .,Balkon,Gas . iltäh . Part . 444

Goethestraste 22 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herger) auf gleich oder sp. zu vnt. N . P . '445

Goethestr . 23 Parterre -Wobnung , 5 Zimmer,
auch als Bürcau , zu vermiethen . 86

Goethestratze 23 , 3, 6 Zimmer , 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestraße 23 eine sch., nach Süden ^ .
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , aus
gleich oder später zu verm . Näh . Part . 446

Görthestraße 2« ist im 2. Stock die Wohnung
bestellend aus 5 Zimmern , Küche, Keller , zwei
Mansarden tt. s. w. zum 1. April zu vermiethen!
Näheres daselbst oder Moriystraße 5 bei
ff»!!. A.  Schmidt . Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr . 427A

^ 4 A Etagen -Villa »;
ruhige begucm^

Theater , Bahnböfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenntzung , für sofort oder 1. April .,
Näh . Parterre daselbst. ,443'

Hettinundstr . 44 ist die Bel -Etage , 5 Z ., 1 Küche,
' 1 Cab . u . s. ■» ., zu Denn. Einzusehen alle Tage.

Hamcrweg IO
Kurtage , nabe KnrbauS , Tl
' e hi ’ ’ . . .

Z >»
rbet

HMMstrche 58,
Neubau Ecke Einserstr ., 5-Zimmer -Wohnung'
Part ., mit Balk ., Leucbt- u . Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emserstratze 22, Part . 796

Hcrderstraste 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
^Neuzeit entspr ., zu verm. Näh . Part . 449

Herderstraste 26 schöne5-Zim.-Wohn., 3 Maus.
u. reichl. Zubeh ., v. l . April zu vm. Näh . Part.

Herderstr . 3t S-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ..
perl , tlpril vreisw . zu vm. Näh . Part . r . 952

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder spater zu verm. N. P . 450

Kgiscr-Fr .-Ning 30 ist d. 2. u. 3. Et., je 5 Z
m. r. Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Näh . P . l. 248

Kaiser -Friedrich -Ring 83 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasscrleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Näh . Wallufer-
ikraße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
kiff»Iller . 454

Kaiser -F-riedrich -isiing 43 Part ., 1. u . 2. Stock.
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich o. später zu verm. Näh . Part . l . 456

^B3E3 &3ÄR _ _ PP , .
Kaiser-Fr .-Rina 60 sind int1., 2. u. 3. Stock je

5- 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht re
auf gleich oder später zu verm . Nah . 1 r . 458

Kapellenstraße 26 ( Villa ) ,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger . Badez ., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons , Gartenbeuutzung per
1. April zu vcrnt . Näh . Hochpart . 460

Kapelleiistraße 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mietker für 1. April zu vermiethen . NaliereS
Kapellenstrnßc 35, Part . 201

Kapellenstraße 39 , Part. u. 1. Stock mit re
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizuug , auf 1. Avril zu vermiethen . Nah.
HB. Hneippt Goldgasse 9. 683

Karlstr . 18, ÄltiSS
1. April zu verm . Preis 900 Mk. Näh . Part.
Zu besichtigen von 10—12 und 3—5. 1038

Karlstraß « 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwohn. mit
Zubehör a . 1. April zu vm. 8täh . das . 2.  145

Karlstraße 38 , 1 St ., 5 gr.Zimmer, Balk., reicht.
Z . per 1. Avril zu verm . Näh , das. Part . 791

Langgasic 49,
Ecke Wcbergasse 29,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets . Küche, 2 Mansarden , Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . 4403

Buchhandlung B̂ Uer ^ «Sechs.

Lanzstras;e39 » unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 404

Lehrstraße 3, 2. an der Bergkirche5 Zim. mit
Zub . p. gl . o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 461

Lttremburgplatzl , 1, geräumige mod.5-Z.-Wohn.
sehr Preiswerth zu verm . Näh . 2. Et . 1006

Luxembitrgptaß 4 , 1. Etage, 5-Ztmmerwohnuttg
zu vermiethen . Nläheres Parterre l. 38

Luxemburgstraße 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör . 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethcn . Iiähcres 2. Stock . 816

Luxemburgstr . 7 1. u.2. Et.. 5Z ., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr . einger . Näh . 1. Et . r . 4220

Luxemburgstraßc 9 ist die 2. und 8. Etage, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör tt. allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres Parterre rechts . 4257

Marktstraße 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethcn.
Näheres im Seiseuladcn . 463

M ) rt>ff«; ^ siraße 12, 2. Etage, 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. Llpril

zu vermiethcn . Näheres Parterre .? 497
Morißstraße 14. 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . Einzusebcu
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Zu
erfragen Parterre . 113

Moritzstr . 20 eine Wohnung, 5 Zimmeru. Zu¬
behör , neu hergerichtet , auf gleich zu vermiethen.

Moritzstraßc 2t , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Alädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zil verm . Näb . Kirchgasse 5. 192

Moritzstraßc 23 , 2. Et., 5 große Zim. nebst
reichl. Zubehör p. 1.  April . Näh . 3. Et . 234

Moritzstraßc 28 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badckabinct , Iküche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 962Moritzstraßc7«, ItÄ
Jntmer , Ballon , Bad , Warmwasserl . rc., auf
ofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk.§
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«lH^ oritzstratze 87 , Parterre , 5 Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. ' ^ 158
LUHIoritzstratze 43 sch. 5-Zim.-Woh»., der Neu-
•*ev8- zeit cntsprech., zu veriir̂ Näh. 2 St . beiMäsci «o.,T- SSaenchen , Seerobenstr.5. 4277
Moritzstr . 58 , Ecke Goethestr.. 2, Wohn., 5 Zw,..

Küche, Zubeh. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 465
Müllerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und

Zubehör, Gartenbenutzung, auf 1. April 1905
zu verm. Näh. Nerothal 51. 467

NerobergftrMs M-
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬

zimmer u. reichliches Zubehör, Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vernnethen.
Näheres daselbst. I? 431

Rcrobcrftstraße 23,1,
Garten . 5 Min. v. d. clektr. Haltest., 5—6 Zim.,
2 Balkons n. Zubcb. billig zu verm. Anzus.
11—1 u. 3—5. Näh. PhilippSbergstr. 33, 1 r.

Mederwnldftraste 5 schöne Herrschaft!. Wolm. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh, daselbst Hochp. 469

NiederlvaSdstUas '.e 9 S-ZimmerwobiimigennebU
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4267

Qvanicustr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer, .Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst2. Etage bei Marcl ««*. Einzn-
schen von 10—12 Vormittags. 1003

©mitien*a4 J,S m *
Oranienstratze 815 ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubeh. auf 1. April zu v. Näb. H. P . 193
Oranienstr . 4V Wohnung, 5 Zimmer, Küche,

2 Mansarden, 2 Keller, Bad , Balkon, mit elektr.
Lichtanlage,, per 1, April billig zu vernnethen.
Näheres daselbst1. Etage. 28

Oranienstraße 48 ist die 1. od. 3. Etage, 5 große
Z. m, Balk., sof. o. sp. zu vni. N. 1 St . 471

W »iLippsberastras -.e 6, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden. 4249

PMippsbergstraste 27 , 3. Etage. 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 L-ticge. 964

MnenthKlerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Leucht- u- Koch-
qas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 473

KKnnentftarerstraste 11 , .
v » (elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v.

Wohnungen, 5 Zim.
sp. billig zu v. 474

Ranenthalerstratzc 20 , Parterre imd 1. Etage,
5 Zinimer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 982

Nheingauerstratze 2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Siörclmer , Wellritzstr. 27. 777

RheiNgmrerstr . 8 MU)
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad, 3 Balkons, Erker, Gasbade,
ofen, Gasherd, Kohlenaufzug, elektr. Licht rc.
(ohne Hinterh.) per sof . od . sp. Näh. P.
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Rheingauerstr . 10
u « 5> Eck« Gltvillerstr . sind herrschaftl.
8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. dort oder beim Eigenthümer
iE. r »II . Albrechtstraße 22. 262

Schicrstcinersir . 4 einige 5-Zimmerwohmmgen,
neu hcrgerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1, April . Näh. bei Jk  Co . ober Eigen»
tknimer RiideSkeimerstraßc 7,  2 . 223

Schierstcrnerstrastr 15 , Be!-Etaae, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht rc. -c., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1051

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 745

Schicrsteinerstraße IN 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schl -chtcr-str . 11, Bel-Et ., 5 Z , reicht. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. 920

Schkc AOUt 22,bKLNS ..
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht re., zu verm.

Schntzcnhosstraße 14 und 16
Hochpart .» u . 2 Bel -Etage -rAohnungen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinct, Balkons
und Zubehör z» verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 18,
Baubüreau . 485

^ »«. uivrecyrnrallc 1-2. 202

Neuhan Rhsimstr. 48
schöne5-Zimmer-Wohmmgcn mit 2 Treppen, GaS,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 875

Mfteiriftr . 53 , Bel-Et ., 5 Zim.. Balk., 2 M., 2 K.,
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz. 10—1,3- 5. 4231

Rheinstraste W , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör aus gleich od. später zu vermiethen. 477

Wheinstraße 84 die 3. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 478

Rbeiustraße 89 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkon, Kohlenaufzng und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. R, P . 479

Rbeinstr . 108 , 2. Etage, 5 Zimmer, Bad und
Zubehör ans 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

Rheinstr. 111. 1, lÄ ",';
5 graste Zimmer mit 2 Erkern II. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 480

Rndesliei, » erstratze 18 Parterre -Wohnung von
fünf Zimmern mit Zubeh. zu vermiethen. 903

Rüdeshein,erstraste 16^ Ecke Rauenthalerstraße,
Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Cmtralheizung, clektr.
Licht, Kohlenaufzng u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1062

Eckhaus Rüdesheimtt'straße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm.

Dchwalbacherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z. rc. z. vm. ->1
Seerovenstraste 2 ist die 8. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, ans gleich od, später zu verm. Näh.
daselbst1. Etage. 486

Seerobe,istr . 3« S f 'S;
3. Et . von 5 schönen Zimmern (eb. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zn
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

SecrMnjlrG 32. Me WenrW,
schöne 5-Zimmer -Wohr »ung , ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Part . 709

Billa , SplMsftrMe ß>
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nieolasstraße 12, Part . 487
Tammsftratze 37, 1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek,,
Bad und Zubehör, zn verm. Personenaufzug.
Näheres Oramen-Äpotheke. 746

Victoriastr. 27 L"L 'F
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anzuschen van
7>Ü —’M Ubr. Näb. Lcffiiiastrnße 10. 747

Wallnserstr . 2 , Eckhaus, 5-Zim.-Wohnungcn mit
reichst Zubehör zu verm. Näh. Part , r. 4284

Waltnserstraste 5, Sonneuscite, große gesunde
b-Zim.-Wohiu, 3 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. WS« s.enz , Part . 748

GMallnferstratze K, Bel -Etage , 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

Wcistenvnrgst «. 3 schöne neiiberg.5-Z.-Wohn.,N.,
a. 1, April 05 zu v. Näb. No. 5, 3 St , I. 488

Wilaelminenstraste 1. Etagen - Villa, Neubau,
nächst der Franz -Äbtstraße und .Haltestelle der
clektr. Bahn, herrscdastl. 5-Zimmer-Wohnungm
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. Avril 1905
zu vermiethen. Näb. Bauhüreau üBild ■« «•«
Dotzheimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3- 5 Uhr. 490

Wörthstratze 4,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näb. daselbst. , 232

Wohnung , 5—6 Zimmer, 3. Stock vreiswertb
auf 1. April. Näheres daselbst Kl. Buro-
siraße 1, Porzellanladen. 1070

Ä «rF-UmchrMÄW
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
aufzug, Gas und elektrisches Licht,
Franz-AAftratze 12,

Hochparterre, Poraärtchen, Blick nach Jlswtluil
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
FtNirilic zu verm. Näh. im 1. Stock von 11- 1
und 8—5 Uhr oder Langgasse 16, 1. 1016

We.̂ ristshMcr(Miethnachlaß)
hereschafll . Wohnung , 8 ar . Z «, sMOte,
gr. Balk. (Loggia), 2 Mails ., 2 Keller, f. 750 Mk.,
p. 1. Apr. od. sp. zu v. Jahnstr . 44. 8. Lange.

! Schöne6-,6-od.10-Zimmer-Wohnung,der Neuzeit cntspr.chcnd eingerichtet, auf sof.
oder später zn vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

A--Mmmer-Wshmmg.
mit r. Zubehör im fi'ibf. Stadtth ., <Nckhor»S für

886 Mk « pro Jabr zu verm. Offerten unter
« . 5 ®3 an den Tagbl.-Verlüg.

LondhaitS mit Garten, cnth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern, Küche und Zubcbör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. 491 Lp

jftrafie 14,
Hochpart., in einer Villa 5 Zimmer, modern
ausgestattet, Badezimmer, 3 schöne Mans.
(2 heizbar), viel Nebenraum, 2 Balk., Gart,
z. 1. April zu verm. Preis 1400 Mk.

JÜSSBBSgäüHH!
Scharnhorststr , 19, 2, 5-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entspr., sof. preiswertb zu verm. 482

Sckiestelstratze 2,
am Kaiscr-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

lülillMfa' lflh' ülTP am Kaiser-FriedricMing,
UlyrjjlllllUtzL e), 2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1015

Bohnhosstr . 16, 1. Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. MH. bei <'-»»-! 260

Bertranrstr . 3 , 1, neu hergerichtet- 4-Zinmier-
Wobuung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näb. Baubüreau
Mn,kDotzheimerstraße  41 , Sout . 518

zsipriramstr A ^tage , schöne 4- Zimmer-
Mststll-uNstl » Wohnung mit Balkon n. rcica-

lichem Zubehör wegzugShälbcr zu verm. 696
Berlramstr . 16, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort

billig zu verm. Näh. im Laden. 1005
Bicvrichcrstraßc 4» 4-Zimm.-Wohn. zu verm.

dlnzuseben von 11—1 Uhr. 705
HHLisnrarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne
"ö * 4-Zimmerwohnilna. 1. Etage, per 1. April

zu vermiethen. Näheres in der Drogerie. 856
Bisniarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit

reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zn vermiethen. 519

BiSmarck -RinA 18 ei»»e 4 - Zimmer -Wohn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

Wismarckring 14 sehr schöne4-Z.-W. z. 1. Apr l
oder später zn verm. Näh. 1. Et . links. 965

Bismarckring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im 1. oder
3. Stock, preisw. perl . Apr. N. Part . r . 4404

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wolmung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, V. 520

Dismarckrina 24 n . 28 , im 8. und 2. Stock,
4 Zimmer, Küche, Bad n. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 511

Bleiülstraste 41 , Vdh. 2, schöne große4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen. Näb.
Bureau Stb . Part , rechts. 227

BlricherPlaÄ 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r . 523

Blüchcrplatz 8 4-Zimmcr-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu ver-
mietheil. N. Baubüreau Blücherplatz4. 524

Blüchervlatz 6 , Ecke Uorkstraße, schöne Dier-
Zimmer-Wobnilng auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstr . 11 Part .-Wohnung. 4 Zimmer nebst
Zubeh., a. 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

BlüÄerstroste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubebör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 525

BlÄcherstraste , Ecke Sckarnhorststrnste , schöne
freie Lage, vrachtvolle 4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ansstattnng per gl. o. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. 1 526

Architekt 4L Borinams.
BMolvstr . 8 , l . u. 8. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 527
Bülowstratze 11 Wobn., je 4 schöne gr. Zim.,

Bad m. Gasofen, 2 Balkons, d. Nenzcit entspr.
sof. o. später bill. z. v. Preis 700 Bit. 200

Ecke Rrugtirche Clnreuthalerstraste 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgestattet. auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstrnße 8. Part . 528

Clarenthalerstv . 8 herrschaftl. Erm .-Wobn.,
billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 529

Dotzhilrnerste . 1« 4—5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Aftermietde gestattet. 785

Dotzheimeestr . 13, Parterre , 4 Zimmer. Küche
und Keller auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzhcimcrstr . 2» elegante 4—5-Zimmer-Wohn.
zu verm, Zu sehen nur von 2—4 Uhr. 765

Dntzlreimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzhcimerstrnße 81 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings, ' schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, cvcnt. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 531

Dotzsteimerstv . «2, Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim
Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . 1. 5o2

Dotzheimerstraße 62 , Gartenh.. 4 Zimmer auf
1. Avril zu 450 Mk. MH. Mb . Part . l. 76»

Nerrva » Datzsteimerstraße 63 herrschaftliche
4-Zimmer-Wobiiungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarcnthalcn-
straße 5 bei RSiiSne »»-. 674

Dotztreimerstr . 69 4-Zim.-Wohnung, derNcuzcit
entspr., sofort oder 1. April »u verm.

Dotzheimerstr . 71 schöne 4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kohlen-
zug ec. auf sofort oder 1. April zu vermiethen
NäbcreS Parterre links. 144

Dotztzeiinerstr . 72 sehr schöne4-Zimnrer-Wobn.
wegzugSh. auf April zn vm. Näh. 1 St . 707

Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr «, ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zü vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 74, 1. 533
DreiweiDenftrasLe 4,

3. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 887

Drnweidenstr . 5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, anf
1. April , event . früher , zu v. N. B. l. 941

Dreiwcidenstr . 8 , 8 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zn verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweisenstrastc 16 schöne 4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drude,,str . 9, 1 r.. 4 Zim. m. Zubeh Balkon
auf April zn vermiethen.  Nab . dnielbst. 535

Mohmmgen von 4 Zimmer».
Tldelhcidstraße 68 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u, Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513
Sldolfstraße 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 4230

SUdrechtstratzc 36 schöne gcräuniige 4-Zimnicr-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arndlstrasze 6 . 2. Etage, eleg. 4-Zim.-Wohnuna
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Backnuaperstvoße 16, P .. 4-Zimmer-Wohnuna.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155Bahnhofftr. G, Hth. 2,
abgeschlossene Wohnung, 4 Zimmer Zubehör,
per 1. April zu verm. Wilhelm-
straße 22, und Hausmeister daselbst.

Eltiiillcrstr. 18, LL°"»°-S "T
clektr. Licht, Gas , per sofort oder Zpater Pr.
zu vermiethen. Näb. Part , links. o33

Emscrstraße 86 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer
nebst Zubehör, zu vermiethen. Näheres daselbst
und Adolfsallee 25. 1. 1036

GltvillerstrMe 17
Herrschaft!. Wohnung, v. 4 ^31  HIHICl 'H

und reichlichem Zubehör JJlJlJy
miethcn. Näheres Parterre rechts.

zu ver-
537

Emserftr. 2«
micthen. (Haltestelle der electr. Bahn.) 862

Billn -Neuban Emserstraße 11
herrschaftl. Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeitend. Reuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcone, Veranda, Kohlenauszug,
2 geräumige .Kammern u. 2 Keller, Bleich-
wiese, per 1. April zu vermiethen. Näheres

Astuaiisse , Aorkstr. 15, 2. 1046

Erbacherftratze 2,
Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen. 872 :

Erbacherstr . 8 4-Z .-Wsirn . , der Neuz. entspr
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . Friedrich. o36

«riedriÄstrutze 3 , 3. Stock. 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. spater zu verm.
Näb. bei Herrn H3 renm »r im Hose. 852

Friedrichftr . 12, Hintergebäude, 4-Zim.-Wohn.,
welche sich auch als Büreau oder OZescbaftslokal
eignet, zu verm. Wh . € . EialkUrenner.

Friedrschstratze 44 , 2. St .. 4 «tone Zimmer
mit Balkon und Cobiuet, Küche mit Koblen-
Aufziig, Mansarde, 2 Keller auf 1. April 1905
3it tternt. ^cäb. bei 32eä *i:racS* 4407

Gncisenanstr . 5 , 1. u. 2. St ., schöne4-Zimmer.
Wohnung mit o. ohne compl. Badremrichtuna
per sofort oder später zu vermiethen. . 837

FLSneisLnanstE .e ^ prachtvolle 4 -Zrmmer-
MV Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah

daselbst oder Rüdesheimerstraße21. 1. 181
Gncisenanstr . S. Ecke Yorkstr., moderne Vier-

Zimmerwobnmigeuzu vermiethen. 836
Mneisenanstraße 21 sehr schone große
MI 4-ZimMer -Wotrnnngen mtt Bad, Erker

u. Balkon, ohne vis-ä-vi». preiswertb zu verm.
N. b. A*  Bfierittann f Sedanplatz 7, 1 t»

Gnersenauftratze 27 ,
EÄe Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder spater zu
vermiethen. Gas und clektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei Löltr . 543

Gövcnstraße 9 schön- 4-Zimmer-Wohnung. der
Neuzeit entsprechend, im 1. Stock oder Part .,
sorort zu vermiethen. Näh. 1 r.
4-Zim wer-Wohnrrng

Göbcnstraße 1» , Eckhaus, herrschaftlich aus¬
gestattet, zu vermiethen. o44
öbcnstratze 12, Ecke SSerderstratze , sind
schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. .pan. 1905,
event. früher, zu vermiethen. Nah. daieldst oder
Kirchpasse4, Eckladen. “45

Göbenstratzs 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungcn.
schön und groß, mit allem Ziibehor und Kohlen»
anfzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße 8, P . o48

Goevenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswertb
zu vermiethen. , 10 »/

Goethestr . 14, P .. schöne4-Z,mmertvol,n. an kl.
Fam . auf 1. April od. 1. Juli zu verm. N. V.

Gott >gaffe 9 Wohnung (Vorderhaus 2. Stock),
4 Immer , Mansarde, per 1. Apnl zu ver.
miethen. M. S4» -»! ,»,, . 883

Gnstav -Wdolsstr . 14 Wohn ,̂ 4 Zimmer, Balkon,
Küche. Mansarde, ans April zu verm 60

Hellmundstr . O, schöne 4»Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Pari . ^

Hcllmnnvstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock rst
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermrethen.
Näh. b. » . Honrnnit & Co ., Hafnergasse 3.

.Herdcrstratze 8, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Kücheü. Zub ., sof. ob. spater zu v. 548

Oerderstratze 8 , 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnuna
" nebst Zubehör bis 1. April zu vermrethen. 703

l Herderstratze 12, Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wohn., Balk., Bad reicht
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

.tzerderstratze 13 vier Zimmer mit Zubeh. mecv
zugsb. auf gl. oder 1. April zu verm. ooO

Herverstratze 15 Wohnung von 4 zimmern mit
' Balkon. Bad und sonst. Zubehör sofort zu verm
Näh. Herderstraße 15, im Laden. 5o1

Herderstr . 16 4-Zimmerwohn. der Neuz. entsprech.,
' Parterre und 2. Etage zu verm. Nah. Part . l.

Herderstr . 21 , P . r„ 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 u. 800 Mk. sof. od. spät, zu v. 4251

Herderstratze 27 sind 2x4 -Ziminer-Wohnungeu,
"ev. 8 Zim., sowie2 Souterrainräume als Bureau

zu vermiethen. Näh. 1. Stock. A.  Sbs -oliii.
Herrngartenstr . 8 Wohn. v. 4—3 Z. zu v. 927
Herrn gartcnstratze 13 , 3 St ., 4 Zimmer und

Zubehör sofort zu vermiethen. 921
Idstein erst«. 6 schöne4»,t. 5-Z.-Wohn. in neuerb.

Landhause (auch z. Alleinbewohn.-, angenehme
Höbenl. mit g. G. Näh. Philippsberastr. 36. 795

Kaiser -M 'ievricki-Ring 22 , P . r.. schone4-Zim.»
Wohnung nebst Zubeh. gleich od. später zu verm.

Katser -Friedrich -Ring 41, Neubau, herrschastl.
4-Zimmer-Wohnung, 3. Etage, zu verm. 846

Kaiser -M-tedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554

Lkmser - Friedrich - Ring 44,
3. Stock, hochherrsch. 4-Zimmer-Wohn., Küche,
Bad , Gas , elektr. Licht. Csntratheiz. ec., s. preisw.
per sofort. Näh. 1 St . 880

Ksiier-Meilrich-Mg 47, Siesta»,
1. u. 3. Etage, Vicr-Zim -Wohnungenu. 2,Man-
sarden rc., herrschaftl. ausgestattet, zu vermiethen.
Stäh. Parterre rechts. Daselbst sind ;;vei Büreau.
Räume zu vermiethen. 457

Kaiser -FriedriÄ -Ring 8 « , Ecke Moritzstraße.
Hochvarterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zubehör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Fricdrich-Ring 78, Baubür . Sout . 155

Karlstratze 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. ans sofort zu vermiethen.
Näh, Karlstraße 7, 2. 555

Karlstratze 26 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung.
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 8« !

Karlftr . L6 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeh. u. Gartenben. z. 1. April 1905 zu vernr.
Näh. Part . o. Clnrcnthalerstr. 4 b. Sperber. 685

Kuvlstr . 31 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuzeit entspr..
preisw. per April . Einzus. 11—6. tzläh. P . r.

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Wh . dorts. P . E 365
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KarLstraße 41,
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmcrwohmlng im 2. Stock billig zu ver-
miethen. Näh. Parterre rechts. 197

Kirchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermietben. 558

Knausstr. 2.
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 899

Körnerstratze 4,
Parterre, 4-Zimmer-Wohnung 70V Mark,
2. Stock, 3-Zimmer-Wohn., 620 Mk. Jede
Wohnung mit Bad u. reichlichem Zubehör.
Alles neu hergerichtct. Näh. 1. St . r. 1063

KSrnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

KSrnerstraffe8 sehr schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später billig zu vermiethcn.

LnOnstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungcn, der Neuzeit entsprechend ausgcstattct,
sowie eine2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu veriniethen. Näh. Baudürean, Part . 564

Luxemburgplatz 1 moderne geräum. 4-Zimmer-
Wohnung zu vermiethcn. ' 172

Luxcmvurgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohn.
mit reich!, Zubehör zu Venn. Näh. P . l. 565

Lnxemburgstr. 7, 1. Etager., cleg. hxrrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Ncuz. sof. z. v. N. das. 566

Lnxemvurgstraffe 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vcrmiethen. 684

Marktstraffe 19» (Eingang Grabenstraße2),
2. Stock, 4 Zimmer, 2 Mansarden. Küche, Keller
per 1. April, event. auch später, zu vermiethcn.
Anzuseben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 25, Part . 614

MarrritiuSstr . 1, Ecke Kirchgasse 44,
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für großes
^ÜtCOU sehr geeignet, p. 1. April
zu vermiethcn. Näheres daselbst im Lcder-
geschäft. 803

Metzgergaffe2, Ecke Marktstraffe, 1. Stock,
4 Zimmer, Kücbe per 1. April zu vcrmiethen
Preis 600 Mk. N. Metzgergasse 15, Laden. 1035

Moritzstraffe 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
veriniethen. Näheres bei dem Eigeiithnmer
IV . Himmel , Kniscr-Fr .-Ri»g 67. 1. 567

Moritzstratze 97, 8. 4-Zimmcrwohiiuiigm. Zub.
zu veriniethen. Näheres daselbst. ' 1010

Moritzstr. 99, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. z» v. N. 3. Et. 568

«HA . » gaffe  17, 2»schöne4-Zim.-Wohnuug
»khnA.M -aJU- mit Zubehör per I. April zu vcr-

miethcn. Näh. im Eckladeu bei Maub . 677
Rerostratze 31 Wohnung von4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh. Leute zu vcrm. N. 1. St . 940
itzieoerwaldstraffe4 sind 4» und 5-Zimmer-

LLohnllngen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Riederwatdstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohn. auf
gl. oder später zu verm. Näh. daselbst Vdh. P.

Riederwaldstr. 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn., Parkettu. Linol.-
Bel., spec. Spciscz. m.Lincrustasockel.Badu. elekt.
Licyt, neuzeitl. cingcr.. prcisw. sof. N. P . 571

Ricdcrwalvstraüe 9 4-Zimmcrwahnliugcn liebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4269

Riederwaldstraße 19, Ecke Klciststraße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmer» mit
allem Zubeh. auf 1. Avril zu vermiethcn. Näh.
daselbst und tzerdcrstratze 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. ' 885

fförnttiiMlfir 99 « Wohnung. 4 Zimmer mit®UHllUl |U. ää  Balkon und Zubehör, per
1. April zu vcrmiethen. Näh. bei » es *. 4247

Oranieirstraffe 27, im 2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubehör auf1. April zu verm. Näh. Part . 727

Oramenstr. 59 SyU . -
Balkon, Bad. 2 Mans. u. Zubeh. in fein. ruh.
.Hansep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L- 153

. Philippsbergstratze 4, Part .. Wahn., 4Zimmer
u. Zubehör, auf 1. April zu vermietheu. 196

Ptzilippsvergstraffc 17/19 schöne4-Zimmcr-
Wodnungen nebst Zubeh. ver sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

Pyilippsbergstraffe 18 vier Zimmeru. Zubehör
ans gleich oder später zu vermietben. 944

Philipvsbergstr . 39 Menbail) schöne4-Zimmcr-
Wohnuiigeu mit Balkon, Badabthcil.u.s.w., freie
Lage, schöne AliSsicht. Näh. daselbst. 573

MfrtttPrftV fift Wohn..4 Zim., Küche, Balkon,PUUlrlZtt . OO, « ich!.Zubeh., z.v. Näh. Part.
Raucntbalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnnngen,

mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vcrmiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Rauenthalerstraffe 15 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralbeizung x.  zu vermiethcn. 18

Rarrentlialcrsir . 20, 1. u. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralhcizung sofort
oder später zu vcrmiethen. Näh. Part . 981

Rbeirrga «erstraffe 2, verlängerte Rheiustraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entipr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
C »rl IllroliBCr , W-llritzstr. 27. 776

Rtzeingauerstr . 8 u . 5 (bei d. Ringk.), geräum.
4-Z.-Wohn. m.reich!.Zub., Bad, Erker,2Balk.re.,
herrsch, eiliger., z. v. Mb. No. 3, Hochp. 577

dAsteingauerstraße 4, hinter der Ringkircke,
»DA, 4-Zimmer-Wolmiingcn mit reich!. Zubehör

sas. o. später zu vni. Näh, daselbst. 578

Rheingancrstraß « 19 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. dort ob. b. Eigenth.
H . Hill , Albrechtstraßc 22. 264

Rtzrinstr. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Rtzeinstr. 67 Wohn. o. 4 Zim, Balkon it. Zub.,
2. Etage, z. 1. April zu verm. Näh. 1 r. 875

Riehlstr. 16, Ecke Herdcrstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr., Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 580

Riehlstraffe8, Vdh., 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. auf 1. April zu verm.

Riehlstraffe 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr prcisw. auf
gleich oder später zu vcrm. Näh. Part . I. 582

Riehlstr. 23, nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring,
4-Zimmer-Wohnnng mit Balkonu. Erker, Alles
der Neuzeit entspr./ sof. od. sp. zu verm. 4222

Möderallee 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. April gn vm. Näh. Part . 131

Rödcrftraße 41, nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z., Kücheu. Mansarde im 1. Stock, per
1. April zu v. Näh. bei Vran *» üoiaer . 111

Ecke Röder» und Nerostratze eine 4-Zimmcr-
Wohnuna mit Balkon, Küchen. Zubehör, sowie
eine3-Zimmer-Wohnung mit Küchen. Zubehör,
evcntl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vcrmiethen. Näh. Nerostratze 46,
im Laden. 841

Ecke der Röder- rr. Stiststraffe, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladcn. 32

sLffl, » ,, .- RüdeSlieimcrstr. 23 (Ostseitc)v-,rt1slltll? elegante Wohnungen von4 großen
Zimmernu. Zubehör zu vcrmiethen. lMO

Scharnhorstftr. 2 schöne4—b-Zimmer-Wohmmg
auf 1. April zu vcrmiethen. Näh.1. St . l. 584

Gcharnliorststr. 8 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. Aprll zu verm. Näh. 2 St . l. 101

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4Z. p. sofort 585
Scheffelstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmer». zu verm. 586
Schiersteinerstr. 1i herrsch. Wobu. v. 4 Zim. u.

reich!. Zub. p. 1. April. Näh. Part . r. 691
Schiersteincrstraffe II Wohn. v. 4 Z. i. Garth.

per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part . r. 703
Schiersteinerstraffe 12 zwei herrschaftliche

Wohnungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethcn. 273

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethcn. 587

Schiersteinerstr» 22 herrschastl. Wohnung von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör zum1. April zu
vermiethcn. Näh. Park, rechts. 588

Sckulgaffc 7 & r PfSS
ober ijobler. 1044

Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohiiunaen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. K488

Sedanplatz 1, 3 St., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

Sedanplatz 6 sehr schöne, gut nnsgest. 4-Zim.-
Wohnungp. sof. o. sp. zuv. Dorkstr. 2,1. 591

SedanplatzV
eine schöne4-Zimmerwohnnng mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

ScSanftraffe 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu Ver¬
mietheu. Näh. Part. 4244

Scerobenstratze 17 eine Wohn, von4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, ans 1. April zu
vermietben. Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. . 715

Secroheiistr. 19», Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wolmungen preiswert!) sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Secrobenstraffe22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethcn. 788

SterobcHr. 27, GlirtmlMs
Bart, rechts, 4 Zimmer mit Zubehöru. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und NdolsSallec 31, Part . 593

Seerobenstraße 28, 2. u. 8 St.. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vcrm. Näh. 3 St . 759

Stiftstraffe 18 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vcrmiethen. 130

Stiftstr. 19 Part.-Wohnung, best. aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde, Keller, Gartenbenutz., per
1. April. Näh. daselbst oder2 Tr. 932

Taunusstratze 29 im 8. und im 4. Stock je eine
Wobnung von 4 Zimmern nebst Zubehör,erstcre
per 1. April, letztere per sofort oder später zu
vermietben. Näh. daselbst im 1. Stock. 167Walkmühlstr. 1«
Zimmern, Kiiche und allem Zubehör per sofort
zu vermicthcn. 694
Walkmühlftrahc 21

4 Zimmer, Badestube, 2 Maus., Gartenbenutzung,
per sofort oder später zu vermietheu. 4239

W 'llufkrstr. 2, Eckhaus, 4-Z>m.-Wobnungen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4285

Walramftraße 31, Stb.. 4 Zimmer, Küche und
Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethcn.
Näh. im Lade». 595

Walluserstraffe6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
ist einet -Zimmerwohnung, Parterre, mit reicht.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethcn.
Näheres daselbst Parterre oder bei Ndam Greif»
Bachmaherstraße7. 905

WaNuferstr. 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnung
zu verm. Mb . Vorderh. Hochparterre. 597

Waterloostr. 3 (bei der Zictenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zllilmerwohn.

per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225
Webergaffe3»,

eine 4-Zimmer-Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
veriniethen. Näheres im Hanse bei 598

Hc !>. .tdiilf Weys/Rnd *.
Weilstr. 15 4 Zim.. Kücheu. Zubehör zu vcrm.
Westendstr. 19 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermietheu. 99
Mfolanstffr A llläbe Ring, gr. comf. 4-Zim.-,̂ ljJlClU!»lSplL« j»  Wohn, zu vcrmiethen. 599

Williclmstraffe 6 , Gartenhaus»
1» Etage, sehr für Slerzte geeignet,
stud per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim.» Badezimmer re.» mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Wilhelminenstraffe3, 1. Etage, schöne4-Zim.-
Wohming mit Zubehör sofort oder später zu
vermietben. Näh. Part . 600

Uorkstraffe3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Uorkstraffe8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
ans 1. April 1905 zu vcrm. Näh. Part . 7

Porkstr. 9, L„ 2x4-Z.-W„ der Ncuz. entspr. 603
Norkstraße II lull. sch. 4-Zimmcr-Wohn. (2. St .)

mit allem Zubeh., Herr!. Lage, ans l. April zu
vermietben. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 842

Korkstraße 14 4 Zimmer. Küche. Keller, Bad
und Zubehör zu verm. Näh. 1 St . lks. !048

Zicteurina 1 u» 3 herrscdaftl. 4-Zimmcrwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der clektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bnlkon, clektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- n. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 605aietenning8herrschaftliche4-Ziminer-Wobu.,alles der Neuzeit, per gl. ad. sp. zu vm. 4228

Stahe dem Walde geräum. fast neue Wohn.. 2 St .,
4 Z., Balkon. Mans., 2 KeU. z. 1. April zu v.
(Kein Htb.) Näh. Drudenstr. 4, P . l. Mk. 720.

Herrsch. 4-Zim.-Wohn., Hochp., Gart., Bad
und Zubehör zu vermietheu Walkmühlstrnße 21.
~ ' 4-Zim.-Wohnnng nebst zwei

Mansarden, Badezimmer n.
1. April Wegzugs halber ab¬

zugeben. bi»»-. »en <ii . Wielandstraße4, 2.
Schöne gerctumige 4-Zimmer-Wohnung

niit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Porkstr. 2, 1. 606

im» Zuvcuor zu ucrmici
Elegante Ä

allem Zubehör für 1. As

MokMMiffeir rrsir 3 Aimmerkn.
Slorstroffe 14, 1 Si ., schöne8-Ziminerwolmungauf 1. April zu veriniethen. Näh. Hintcrb.
Rarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau)Wohnungen

von3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdeshcimcrstr. 11, Banbüreau. 608

arstraffe 18, 2 St ., Wohnung von3 Zim.,
Balk., Mans. it. Zubehör auf gleich oder

später zu vermietben. Näh. Part . 951
Ndelheidstr. 6, Part., drei große frenndl. Zim.

mit Znb.. Badeeinr., herrl. Balk.. Gas u. clektr.
Lichtp. 1. April z. v. Näh. i Bür. lks. 180

Adelheidstr. 34, Hochp., 3 Zim.. Küche, Zubeh.,g. t»r Biirennr.. ni v-rm. N. Goetbestr. 18. 1

I Adelheidftr.48,3.Et»,herrschaftliche3-Zimmerwobnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Näh. 16

Dirk , Hausverwalter.

Nötlhetdstr . 51, Part ., drei gr. Zimmer, K. rc.
an einz. Dame o. Herrn zu vcrm. Näh. 1. Et.

Sldelheidstraffe 91, Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Näh.
Alcxavdraftraße1, P . 67

Adolfsullee 24 (Frontspitze) 3 Zimmer und
Küche per 1. April an nihige Leute ohne Kinder
zu vermiethcn. Näh. 2. Etage. 4229

Bachmayerstraße 8 e.sch. Wohn. gl. Erde. 3 Z„
Kiicheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 St . 914

Bertranrstraße 22, am Ring, schöne3-Zimmer-
Wohnung, 1. Etage, per 1. April zu vm. 1031

Bismarckring 17
sehr groffe schöne 3-Zimmer -Wohnnng mit

Bad, Mansarde, 2 Kelleru. s. w. per 1. April
zu vcrni. Näh. Hochpart. r. bei BS«»„»»,>e »-.

BlSmarckring 27 schöne, große3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
verni. Näh. Bleichstr. 41, Bürean, Stb. r. 116

Dismarckrtng 83 schöne3-ZiMmcr-Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermietheu.

Mts ^ L^ »straffe 14,1 . Stock, Drct-Zimmer-«L? 4 4 Wohnung zu vermietben. 4275
Bleichstr. 14, 2, gcr. 3-Z.-Wohn. mit allem Zub.

Nmst. wea. bill. zu vm. a. 1. April. Näh. 1r. 956
Blerchstraff« 87, 1 St ., 3-Zimmerwohnung für

1. April zu verm. Näh. im Laden. 64
Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. n. Zubehör, Gas,

Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178
Blücherstr . 6 schöne gr. 3-Zimmerwohnnng m.

Zub. im 2. Stock auf 1. April, Näh. Parterre.
Blücherstrnffe 15 schöne3-Zimmerwohn. zu vm.
Blücherstr . 17, P., schöne3-Zimmerwolm. ver

sof. od. sp., zu vcrm. Näh. daselbstP. r. 182
Bülowftr ., Ecke Zictcnr., sch. W., 8 u. 4 Z., n.

soforto. sp. Näh. das. n. Bismarckr. 9, l l. 613
Elarenthalerstr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.

1. St . per 1 April zu veriniethen. 170
Ckarenihatcrstraffe 4 3-Zim.-Wobn., mit allem

Comfort der Neuzeit cingsr., auf 1. 2lpril zu v.
Näh. Hochparterre rechts'. 4237

Bord. Dotzheinierstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 758
Dotzhcimerstr. 11 Äans.-Wolm., 8 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdhs. 1. Et. 679
Dotzhcimerstr. 12 ijjBSSS
Dotzh.-Str . 29 3-Z.-W. N. Goetbestr. 1,1. 1053
Dotzheimerstraffe34, 2 St ., schöne3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu vermietben.
Näheres Parterre link«. 254

Dotzhcimerstraffe 54, Part ., 3-Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. Avril z:cvcrmictb. Näh. bei
.! >*». . » 31her . Dotzhcimerstr. 47, P . r. 957

WUeimkrßnhje 64.
tz-Zimmer -LTohnnng» Hochparterre, Schicb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppclthürc am Balkon, Bad ec., ans 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Neubau Dotzhcimerstr. 68 Herrschaft!. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Elarenthalerstr. 5 b. silldner , 675

Neubau Dotzhcimerstr. 74, Ecke Eitvitterstr . ,
sind3-Zimmerwohnungen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 615

Dotzheimerstr. 76, U ...
von 3 Zimmern, Küche Bad und Zubehör zu
vermietben. Näh. Dotzheimcrstr. 80, 1. 4209

Dotzheimcrstraßc 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohming ans 1. April zu vcrm. N. Part . 814

Dotzheimcrstr. 85, 1 St . r., 3 Zimmer, Kiiche,
Keller(Mittelb.), auf 1. April zu vermietheu.

Dotzheinierstr. 85, Vorder!)., schöne geräumige
Drei-Z.-Wohnungen, d. S!euz. entspr., 'auf gleich
oder später zu vcrm. Näh 1 St . rechts. 618

Totzheimerstraffe 106 große3-Z.-W., mit alleinComf. der Jetztzeit auSgest., preisw. zu v. 290
Dotzhcimerstr., nabe Ring, Bel-Et., 3 gcr. Z .»

reichl. Zubeh., sch. Aussicht, m. Mieth -Nachl.
a. 1. April o. sp. Adr. i. Tagbl.-Verl. 984 Qg

Ecke Dotzheimer- um » Kieoricherstraffe 2
(Neubau) sind3-, 2- und4-Zimmer-Wobnungen
per sofort zu vermiethcn. Näheres daselbst oder
Herdcrstraße 19, Part, l., bei Rütli . 619

Dreiweidenstr. 5, Port .» Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu vcrm.
Näh. daselbst oder Bismarckrmg6, Hochp. 161

Dreiwcidenstroffe7 geräumige3-Zlmmer-Woh-
nungcn zu vermiethcn'. ' ' 90

Drudenstraffe7, Vorderb. 1 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör ans 1. April zu vcrmiethen. Näh. das.
2 St . rechts. 991

Drudenstraffe8, Mtb., 3 Zimmeru. Küche auf
1. April zu vcrm. Siäh. Vdh. 1 Si . r.

Drudenstraffe 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. z. v
Eleouorenstr. 1»1, wegzngshalber frdl. 3-Zim.-

Wohmmg auf 1. April zu vcrm. 4184
Ellendogeugaffe 3, Vorderhaus1. St., kl. sehr

frenndl. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682
Ettenbogena. 9 3 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Elle»bogengaffe 11Z°»

von 8 Zimmexn, Küchen. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. bei Mt. Baum . 810

Eltvillerstraffe8, Neubau, schöne große8-Zim.»
Wohnungcn znin 1. April zu vcrmiethen.

Eltbisterstr. 12 schöne3-Zimmerwohnung im
Mittelbauz» verni. Näh. Vdh. Part , r., 268

Eltvillerstr. 14, Neubau, mehrerê3-Zimmer-
Wohnnngen zu vermietben. Näheres bei
Wllkelm PUli , Parterre rechts. 622

Emscrstr. 14 BÄ
bebör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Gmserstraffe 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vcrmiethen. ^ 117

Erbacherstraffe4, Bel-Etage, schöne3-Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör, Bad, Balkon rc.
zu vcrmiethen.

Erbacherstraffe5 Drci-Zimmer-Wohnung prns-
würdig auf 1. April zu vermietheu. 854

fKrlmrfiorfh ’ 7 »iod. L-Zim.-Wohn. Preis.
MllllllMM . i wert!, zu vcrm. Näh. 1 l.
Erbacherstraffe9 sch. 3-Z.-Wobu. im Vorderh.

zu vermietben. Näh. Souterrain.
Frankenstr. 23, Vorderh., nahe BiSmarcknng.

3-Zimmcrwohn. zum1. April. Näh. 1 r. 983
Friedrichstraffe8, 2. St., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethcn.
Anzuschen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. der
Herrn Kr «»ns ^ ir im Hofe. 85.-$

Friedrichstraffe8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. k-rre -» s--r daselbst. 851

Jriedrichstraffe 14, Vdhs.. 3 Z., Küche, Zub
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Frtedrichstraffe 44, Vdb. 1 St .. 3 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde. 2 Keller, m-.t
Kohlcnaufzug. auf 1. April 1905 zu vcrmiethen.
Näheres bei SBel-yi-tcl ».?» »»«> 4266

Geiöbergstraße9 drei Zim., Kücheu. Zubehör
1. April zu vcrm. Näh. 1 St . rechts. 496

Gneise,raustr. 10 Wohnung von 8 Zimmern,
Kiiche und allem Zubehör per 1. April zu vcr-
miethcn. Näheres Vdh. Part , recht«. 141

Gneisenaustraffe 11, Bel-Etage, 8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder spater
zu verm. Näh. im Laden. 623

Göbenstraffe4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad re. bill. zu vermrelhen. Näh. 1. Et. l. 936

Göbenstraffe5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zimmcrwohn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Näh. bei Hipping -. 1 St . 1037

Göbenstraffe7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim..
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vcrmielhe:«
Näh. BA. «iatieiN , Göüenstraße7. 630

Göbenstr. 7, Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Stäh. das. b. Üieinmuth. 860

Goebenstraffe 11» Mitteib., schöne3-Zimmer-
Wohnnng zu vermiethcn. 127

Göbenstraffe 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohniliigen von 3 Zimmern in der 1. u. 2. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vermieth. Näh. daselbst. 1069

Goetyeftraffc 24, Parterre il»d 2. Stocks schöne
3-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermiethcn. Stäh. 1. St . 899

Gnstav-2ldolfstr. 16 schöne3-Zimmer-Wohn.
Näh. Part . Lad. 184

Zubehör
. . „ , , 45

Hcrderstraffe5 Wokn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vcrmiethen. Näheres
1. Etage links. 74

Hcrverstr. 9 3-Zimmerwohn. sofort zu vermieth.
Herderstr. 21» P. r., 3 Zim., Bad, Küche, reich!.

Zub., 580 Mk. sot. od. später zu vcrm. 4252
äfiorWftl ' 9,% 3. Etg ., eleg. 3-Zimmerwohn.,Alklvllstl . der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hans. Näh. Hochparterrer. 868
Herrnqartcnftraffe2, Part., 3 Zimmer mit

Zubehör zum1. April zu vcrmiethen. Näheres
daselbst2 Stiege» hoch links. , 690

Herrngartenstr. 17 Wohn., 8 Zim. u. Zub., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will). Noll. 633

Hirschgraben4»Stb.. 8 Zimmer, Küche, Keller,
'Waschkücheu. Trockensp., spcciell für Wäscherei
gecig., auf 1. April zu vin. Näh. Vdh. 1. 942

Jatzüstr. 3, 2. St., 3-Zinimcrwohii. per1. April
zu vcrm. Siäh. Oranienstr. 54, P . l. 212

Jabnstraffe 1l , 1, schöne3-Zimmerwohn. nebst
Zubehör auf 1. April zu vermietheu.

Jahnstratze 36, 8 l., freie Lage(kein via-fc-vis),
schöne große3-Zm.-Wohn. und Znb. Wegzugsh.
p. April, ev. früher o. ipäter zu vm. N. Part.

Kaiser-Friedrich-Ring 59, Part., hochherrsch,
ausgestattete3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Büreau Saut, oder3. Et. 717
Kaiscr-Friedlich-Ning 62,

Part . t . u. 8. Stockr., Wohnungen, 3 Zimmer m.
reichl. Zubehör, d. Neuz. entspr., p. 1. April zu vm.
Anzusehen bis 4 Uhr Siachm. Si. das. 2 r. 799

Kapetzenstr. 9 3-Zimmerwohnung mit Zubehör
p. 1. April prciswcrth zu veriniethen.

LÄarlstraffc 6 eine geräumige8-Zimmer-
Wohnung zu vermietheu.

Karlstr. 35, 1. St ., sch. 3-Z.-Wohn., ruh. Haus,
per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Kiedricherstraffe10 , Neubau ' niemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder spüter. Näheres daselbst oder
Dotzheimcrstraßc 96, 1. 961

Kirchgasse 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. I. April zil verm. Näh. im Laden. 678

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vcrmiethen. Näh. daselbst bet 676

Wilhelm fwusser &  Co.
Lehrstraffe 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohii. per sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh. Lchrstraßc 14, 1 l. 238

m. Zub. p. 1. April zuv. Näh. Part . 1
Herderstraße1 3 Zimmer, Balkon u.

zu vcrmiethen. Näh. 1. Et.̂ r.
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Knausstraße 1 3-Zimmer-Wohnung auf 1. April

zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 149
Anxemburgstr . 8 eine der Neuzeit entsprechende

8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

12, Dachstock, 3 Zimmer,
<*nr » 4r4 -8-fj Küche 2C., iitu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Moritzstraße 47 , Mtlb . 1. Stock, 3 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller, Speicherverschl., p. 1. April
(420 Mark). Näheres Mittelbau Parterre
links von 9—12 Vorm. 2—4 Nachm. 1067

Vroritzflraße 47 , Hth. D., 3 Z., Küche. Keller
per 1. April zu v. Nah. Mtb . P ., 9—12. 87

Moril ;stras ;e 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. Nt. das. 3 l. 251

Mühlgasse 17 , Hth., 3 Zimmer, Küche it. Zub.
per 1. April zu Denn. Näh. »S. *S» «sl», 70

Nerostratze 18 drei Zilstmer, Kücheu. Zub. zum
1. April zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

Nerostr » 34 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 3 Zimmer.
Küchen. Zubehör, per 1. April zu verm. 85b

Nettelbeckstraße 8 3-Zimmer-Wohuung
vermiethen.

Nettelbeckstr . 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.
moderne3-Z.-Wohn. mit Bad , 2 Balkons, Speiset,
n. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 Dl.
Näh. <Ke « rg Schiuidl , Hochp. I. 30

Ricolasftr . 1 , Pt . »
3 Zimmer mit Zubehör, grober Balkon, zum
1. April zu vermiethen. Änzufchen Mont .,
Dienst., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwalrsbüreau Part , links od. i. 2. St . 1017

ungen zu
639

Niederwaldsiraße 3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . v. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Niederwaldstr . 8 hsch. W., 3 Z. u. Z. N. P . l
Oranicnstr . 8 , Bel-Et., 3 Z. u. Znbetz. a. April

z. v. N. Pt . Anzus. v. 10—12 u. 2- 4. 4413
«rmienjir. 22 gft !„"■S"S
Oranienstr . 25 , H. 2, abgeschl. Wohn. v. 3 Z.

und Küche, sowie Mansardwohn. von 8 Z. und
Kucke per 1. April zu vm. N. Vdh. P . 105b

^ranienstraße 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh., 2.  St ., 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts. 918

OrmneRftratzs 52
ist zu verm. per 1. April

1. Etage 3- oder 4-Zimmcr-Wohng.,
2. „ 5-Zimmer-Wohng. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , rechts. 767

Oranienstr . 62 , Hths. 1 St ., 8-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part . r. 879

Philippsbergstratze 14 kleinere 3-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. April zu verm. Freie Aussicht. 63

Philippsbergstraße 28 schöne neu hergerichtetc
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Philippsvergstr . 3»« , 2. St . große3-Z.-Wohn..
gcs. Lage, mit Balkon u. Zubeh., a. 1. April a.
ruh. Familie zu vm. Näh. Schachtstr. 24, Laden.

Ranenthalcrstk . 7, Neubau, sind schöne8-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 644

Ranenthalerstraße 8 3-Zimmer-Wohnungen im
Gartenhaus , mit Gas, Bad u. Speisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

Rauentllalerstraße 10, Vdh., schöne3-Zimmcr-
wohnung m. Balkon. Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall , Kohlmaufzüqe per
1.April billig zu verm. Näh. dW. bei Han «« » ,
oder Hau , Sedanstr . 7, 1. 109

JHßttenlljftlei 'ftv. 12 8 Zimmer mit Zub. 647
Ranenthalerstraße 22 sind schöne 3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938
Rbeingauerstr . 3, 1. Et ., Wohn. v. 3 gr. Zim.,

Küche, Cl., Bad, Warmwasser, clektr. Licht rc.,
Erk., 2 Balk. sof. z. vm. Näb. das. Hochp. 950

Rheinganerstr . 8 (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hp. 649

Nl>cittstr . 31 , Hth.. 3- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Rielilftraße 18, Vdh., schöne8-Zim.-Wöhnnng,

groß, 2 Balkons mit reicht. Zubehör per 1, April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52

Neubau NieWraße 15a
S-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad , Gas,

elektr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Mehlstr . IS», Meuhsm,
sind im Scitenb. schöne3-esiimnerw. a.  1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

10 eine freundliche3-Zimmer-
•HWWl Wohnung mit Zubehör zu ver¬

miethen. Näheres 1. St . 203
IßfiMlftV h i ’ 3-Zimmer-Wohnnng mitZubeh.,
jllULUI ju . ei, Balkon, 520 Mk., zu vermiethen.
Roonstraßs 3 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh. P . r. 4402

Roonstratze 20 3 Zimmer n. Küche sofort oder
1. April zu verm. NäiiereS1. Stock lks. 133

Roonstr . 22, .an Bülow- u. Scerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1. April zu v. MH. 1. St . r. 877

Sckarrchorststr. IS, 1,
3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 8 St.bei !H >> r . 838

8 « IiI « rat « ineratr . 3 , Hochparterre , 3 Zim.,
Küche , Speisek ., compl . Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. 755

Schiersteincrstr . 11 herrsch. Wohn. V. 8 Zim. u.
Zubehör per 1. April . Näh. Part . r . 692

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf .1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schüßcnstr . 5 3 Zim.. Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Sekr. WoraclU, Part.

Dchnlverg 19, im 1. St ., 3 Z. u. nebst Zu-
bcbör zu verm. Näh. Hinterhaus 1 St . !. Nn-
zusehen Dienstags und Freitags Nachm. 4201

Schwalbacherstraße 3, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller ec. p. 1. April zu v. 902

DÄwalbachcrstraße 41 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

3 2 r-' schöne3-Z -̂W. auf
*Jf  1 . April z. vm. Nah. das.

Tcerobenstr . 9, Vdh. 1 r., sch. gr. Wohn., 3 Z.
n. r. Zub. z. 1. April zu v. Preis 880 Mk.

Seerobenstraße 9, Mtb. P ., sch. 3-Z.-Wohnung.
z. 1. April z. v. Näh. 1 St . l. b. Hrn.Hebinger.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Riiig 9, 1. 653

Secrobenstraßo 17 eine Wohn, von 8 Zimmern
nebst Zubehör lPart .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
verm. Näb. daselbst od. Wellrjbstr. 40, 1. 7i«

SeerobeM 26
schöne 3- und

4 -Zimmerwohrumg
im 2. tmb 3. Stock , mit Bad,
Kohlen,ruf,ing , 2 Balkons usw .»
an ruhige Familie per 1. April
zu vermiethen , Mür kinderlose
Miether AnSnahmepr . Mk . 590
und 690 . Näh . No . 22 , Bart.

SeersheustrKtze 27,
1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Woknnngen mit

reicht. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenb. 1 bei Sjiitz . 4193
SeersbemsLraße 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

TLetngassc 25 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
n. Zub. (Vdb. 1 St .) äick1. April z. vm. 722

Stiststr . 1 3-Zimmerwohnunq mit Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 1 St , l.

Lt ist st ruß « 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthttmer
Stiftstrahe 10, Part . 916

StMstraße 14 , Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohmmg, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

Taunusstr . 19, 3 St ., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. Avril zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Walkmühlstratze 20

3 ineinandergebende Zimmer (Morgensonne) an
feine ruhige Miether (400 Mk.) zu vm. 888

Waterloostraße 3 (b. der Zietenschnle), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05. zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

Webergasse 39 , Ecke Sanlgnsse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. ans
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Webergasse 48 . im Vorderh., 3 große Zimmer,
Küche mit Glasabschlnß u. Keller mit oder ohne
Mansarde per 1. April zu verm. Näh. V. P.

Weitst ». 15 8 Zimmer, Küchen. Zubehör zu v.

Weürttzstratze 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnungcn
mit Bad per 1. April, ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Moif Haybacii . 656
SSSäHSÜ®£$ a ®3gffl5
Wcttrißstr . 27 schöne3-Zimm.-Wohn. nt. Küche

und rcichl. Zubeh. auf 1. April zu verm.
Werderstratze 3 schöne 3- Zimmer-Wohnungen

mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

PST " Reubait tifg.  Mo « s , Werderstraßes,
3-Zimmer-Wohnungen mit reicht. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Weficnsstr . 23 , 3 r., schöne 3 Zimmer mit
Balkon p. 1. April. Näh. daselbst. 1001

Wilhelminenstratze 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheim erstr. 41. 659

Uorkstratze 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Harkst r . 10 ö-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. Si . r. 50

Uorkstraße 14 3 Zimmer, Küche, Keller, Bad
und Zubehör zu vermiethen. N. 1 St . l. 1049

Norkstratze 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Dorkftr . 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vermiethen. 762

Yorkstr . 19 3 Zim., Kucke, Maus., 2 Kell., Bad,
Warmwnsscrl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

20 » 2. Stock, der Neuzeit entspr.
Z-Zimmer-Wohnung mit Bad preis-

werth zu vm. Nah. daselbst bei Arch. EBem.
Norkslr . 28 , Part ., 3 Zimmer und der Neuzeit

entspr. Zubeh. zu verm. Näheres Jorkstr . 25,
Spezereig. IJiefen &acli . 915

Norkstratzö 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

8idetmtf $ 1%
Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
t , 2ipr >! zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zirteneirrg 12 schöne3-Ziimilerwohnung, Vorder¬
haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau . 757

Schöne 3- bis 4 , Zimmer - Wol, » »r» g mit
Garteuterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Umständehalber schöne 3-Zimmerwoh »nng
mit reich». Zubehör auf 1. »April zu ver¬
mietheu « N . ISneisenaustr » 8 , 1 l . 1056

Schöne 8-Zimmer-Wohnung (2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstiaße 44, 1. 664

Schöne neue 3-Zimmer-Wohiuingcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

läU-nry . Nettclbeckstraßc7, 2 l.
Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

fr'Vit ® Platterstraße 104.
Drei Zimmer und Zubehör auf 1. April oder

1. Juli vcrsetzungshalber zu verm. Näheres
Seerobenstraße 26, 3 l. 1041

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör (Mtlb.) auf
1. April zu verm. Näh. Wellritzstraße 83, 1.

Schöne 3-Zimmer -L8ühntt» gett mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu vermiethen.
Näheres Westendstraßc 36, 1 rechts. 873

Schöne 3- und 3-Zimmerwohnungen mit Balkons
nebst Zubehör per sofort odet 1. April 1905
in meiuem Neubau, Wcrderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 768

3-Zimmer -Wohnungeu mit
'W84JVII &' Balkon, Bad und Zubehör, von

530 Mk. an. Näh. Westendstr. 36,1 . St . r. 988

Mohnrrugrn osu 2 Ilmmevn.
Aarstraße >1, Vorderh. Part., 2 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Aarstraße 20 Frontspitzwohnung, 2 Zim., Küche

und Keller, zu vermiethen.
Sldelheidstr . 23 , Gth., 2 gr. Zim. mit K., K..

B!ans. auf 1. April an ruh. L. o. Kind. z. vm..
Adlerftr . 5, Dach, 2 Z., K., K. s. od. sp. z. vm.
Adlerstraße 6 zwei Zimmer und Küche zu verm.
M tztzK̂ ^ straße 28 , 1 Stiege rechts, ist eine
v » v » v S Wohmmg von 2 Zimmern u. Küche

im Abschluß Der April zu verm.
Adlerstraß « 45 2 Zimmer, kl. Küche1. April)
AdalsSaller 6 Wohnung, 2 Zimmer, Küche und

Keller, zu verm. Ludwig Heß, Webergasse 18.
Sldolfstraße 12 , Part., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April f. 650 Mk. zu v. Besicht.
ö- 10u . 3- 4 Uhr. Näh.Adolfitr. 14. Weinhandl.

Bachmaherstr . 14 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Mpkrlckprstr 7 iwei Zimmer und Küche im
;ti>U,UuU | tlflw l Gartenhaus an ruhige Leute

per 1. April zu vermiethen.
Bliicherstraße 3 schöne2-Zimmer-Wohnung zum

l . Llpril zu verm. Näb. Mittelb. P . r.
Mlücherstraße 8/ Hth. Mans,, 2 Zim. u. Küche

auf 1. April zu vm. N. Bismarckring 24. 1 l.
Bülowstr . 11, Hth., 2-Zimmerwahnnng zu vm.
Castellstr. 9 e. sch. Dachw.. 2 Zimmeru. Küche,

auf gleich oder später m vermiethen.
Clareathalerstraß « 3 2-Zimmerwohnung, Bad,

elektr. Licht, Kohlcnaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April.

Dotzbeimersiraße 69 schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer n. Zub., auf 1. April zu verm.

Dotzyeimerstraße 73 kl. 2-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Zu erfragen Part.

Datztzeimerstr. 38 Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Keller. Abschl., l . April zu Venn. N. Bl P . r.

Datzhcimerstr. 105 . Vdh., herrsch. 2-Z.-Wodn.
m. Bad, 2 Balk. u. reicht. Zubeh., ev. Gartenb.

Dotzheimerstr . 105, Mittelb., sehr sch. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf März oder später,

ssllenbogettaasse 1?, Hinterb., 2 Zimmer, Küche
u. Keller sofort oder per 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 5, Hths., 2 Zimmer und Küche per
April zu verm. Näh. daselbst oder Scheffclstr. 4.

Ervacherstraße 8, Hth., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Mürz zu vermiethen.

Erbachers r . 7, B.-Et., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. z. v.
svattlbrunnenstr . 9 , 1, 2 Z. 1. illpr. Ltäh. B. l.
Faulbruirnenstr . 9 Mans.-Wolm., H., 2 Zim.

n. K., auf gleich oder später zu vermiethen.
Frankenftr . 23 M.-W., 2 Z., K. u. K. p. 1. Apr.triedrichftr.142 Zinn,Küche rc.per1.April.neiseN '.iuste . 15 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Gneisenaustratze 28 , Hth.. 2-Zimmer-Wohnung

nebst Zubeh. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Göbenstratze 7 , Hth., 2 Zimmeru. Küche nebst

Zubehör a. 1. April zu v. Näh. IS . Schei «! .
GSbenstraße 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im

Mittetb. zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.
Goethestr . 15, H., eine Wohn., 2 Zim.. Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.
Hartingstr . 8 2 Zim. n. K. a. 1. April zu vm.
Hcllmundstraüe 27 , Hth., 2 Zimmer, Küche,

Heller 1. Aprit zu vermiethen.
äWWftr Skr Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Ijttollltl « Zu erfr. Vorderhaus Part.
Hermaiinflr . 6 eine Dachwohn. von 2 Zimmern,

Kücheu. Keller auf April zu verm. Näh. Part.
Herrngartrnstraßr 12 Mans.-Wolmung. 2 Zim.,

Küche und Keller, per sofort. Näh. Vdh. P.
Karlstratze 30 , Vdh. 1, 2 Zimmer, Küche auf

1. März, ev. 1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.
Kellerstraße 17 2 Zimmer und Küche zu verm.
Kiedricherstr. 8 , 2, Vdh., sch. L-Z.-Wohu. zu v.
Kirchgasse 86 2 Z . u. Kucke a.  gl . od. sp. z. v.
Kirchgasse 62 , Stb ., Wohn. v. 2 Zim. zu verm.
Kcbrstraße 12 zwei Zimmer n. Küche zu verm.
Lehrstraße 14 2-Zimmcr-Wohnung per 1. April

zu vermiethen. Näh. daselbst1 links.
Lodwigstratze 2 , 1 St ., 2 Zim. und Küche per

1. April zu verm. Näh. Llidwigstraße2.
Lttisenstr . 8 , Stb., 2 Zimmer mit Küchen. Zu¬

behör an lindert. Leute zu verm. Näh. Vdh. 1.
»Moritzstr. 48 2Z .. Küchep. I. Apr. N. Stb . 1.
Nerostraße 3, Part , Mansard-Wohnung, zwei

Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.
Rersstraße 18 kleine Mansard-Wobu., 2 Zim.,

Küche und Zubehör p. 1. April . Näh. Vdh. 1.
Nerastraße 23 , H. 1, eine schöne Wohnung, be¬

stehend aus 2 Zimmern und Küche, zu verm.
Nerostr . 28 , Vdh. 1 r., 2 Zimmer mit Küche u.

K. per sofort oder 1. April zu verm.
Neugassc 13 freundliche Mansnrde-Wohn., 2 i -.1

Küche und Keller, auf 1. April zu verm.
Ntedcrwaldstr . 8 , Maus., 2- od. 6-Zim.-Wohn.

mit Abschl. gl. od. spät, zu verm. Näh. Vordh. P.
Orauienstr . 12, Stb . 1, 2 Zimmer u. Küche an

kleine Familie auf g<. od. später zu verm.
ffirfllllPtlilr Mittelb., 2 Zim., Küche,ssälstUtlUstl . elrir, 1 Keller, per 1. April zu verm.
Oralrienstr . 62 , Hth. 8 St ., 2 Zimmern. Küche

zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part , rechts.
Philippsbergstr »14 2 Zim., K., i. Abschl., Land-

Hans, Südst ., Koch- u. Leuchtgas, a. r. L. z. v.
PhilippSvergstr . 36 schöne2-Z.-Wodnung an

ruhige saubere Leute. Näheres daselbst.
Platterstraße 38 schöne2-Zimmkrwohnung nebst

Zubehör per 1. April zu llerinietheu.
Rauenthaterfiraße 10, Mittelbau 2. St ., eine

schöne frdl. 2'Zimmer-Wl» iung, Küche, 2 Keller,
per 1. April billig zu vermiethen. Näh. das. bei
Hansen oder Josef Ran, Sedanstraße 7, 1. St.

gthetn- auerstraße 4» Hth.. 2-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näh. Vorderh. Hochp. rechts.

Rheinstraße 87 , Frontsp., 2 Zim. n. Küche an
kinderl. Leute z. 1. April zu v. Näh 1 St . r.

Ecke der 'Rhein - tu Sckttvalbacherstr. 2 sind
2 große Mansarden nebst Küche und Zubehör
per sofort zu vermiethen. Näheres Eckladen.

Nömerberg 6 kl. Dachw., 2 Z. u. K., zu verm.
Römerberg 20 Wohnnna, 2 Z. u. K., zu verm.
Schachtstr. 11 schöne Wohn., 2 Z. u. Kücke, z. v.
Schiersteinerflr . 2 , 2 Zimmer, K., K., M. auf

1. April an r. L. o. K. zu verm. Näh. Part.
Schierstcinerstr . 12, Seitenb., 2 Zimmer, Küche

und Keller per 1. April zu vermiethen.
Schicrsteinerftr . 16, Mtlb., 2-Z.-W. p. 1. April

zu vm. Näh. .1. Kicolay , Vorderhaus 1 St.
Schiersteinerstr . 16, Frontsp., 2 Zim. sofort od.

später an cinz. Person oder ruh. Leute zu verm.

Sedatrplatz 6 , P ., sehr schöne Fronispitzw., zwei
Räume, in best. Hause, an einz. Person zu verm,

Sedanplaß sch. 2lZ .-Wohn. (Hrh.) an nur ruh.
Mieter p. Apr. z. v. Dorkstr. 2,1.

ScrrolmiKr. IS. NNdLWi
April Mk. 840.— zu verm. Näh. Laden.

Steingasse 31, Seitenbau, Parterre und Dach ->
geschoß, Wolm. von 2 Zimmern, Kücheu. Zu-
vebör auf 1. April an ruh. Lerne zu vermiethen.

Steittgasse 34 , Hth. P ., Wohnung, 2 Z. u.
an nur ruh. Leute z. l . März. Näh. Vdh. 2.

®tiftftr . 1 sch. Mans.-W., 2 Z., K. u. Z. a. Apr,
Taunusstr . 47,  H , 2 Z. it. K. s. o. jp. N. V. 1.
Walramstr . 9 » 2,  2 Zimmer v. Küche zu verm.
Wairamstr , 27 2 Zim. u. K. im Abschl. (Stb .)

sofort oder später zu verm. Näb. Vdh. 1 St.
Walramstraße 82 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1.  April zu bet*
miethen. Näheres Parterre.

Waterloostr . 3, N., Gotthardt (b. d. Zietensch. .
Zletenr.l, sch. 2-Z.-W. a. 1. 4. 05 zu v. N. das,

Wcbergasse 46 Mansardwohnung, 2 Zimmer u,
Küche, zu vermiethen. Näh. Tigarrenladen.

Webergaffe 48 Mansardw., 2 Zimmer n. Küche,
aus 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.

Webergasse 50 2 kl. Q„  K . a. kdl. L. 1. Apr. P .20.
Wcilstratze 2 ist eine Frontspitz-Wohu., 2 gerade

Zimmer u. Küche, auf Avril an kinderloseLeut«
zu vermiethen. Näh 1 St . Simamd.

Wcilstraße 8 , Bdh.. 2 Zimmer. Kuckeu. Keller,
. Mansarde zum 1. April an ruhige Mietlier.
Westendstraßc 10, Hth. Neubau 1 St .. 2 Zim,

it. K. an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdh. Part.
Westendstr . 23 , Hth. 1. Stock l.. 2 Zimmer u.

Küche per 1. April zu verm. Näb. Vdh. 8 St.
»Aorkftr. 7, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Porkstr . 20 sch. 2-Z.-Wobn. 1. Avril (350 Mk  l.

Zicteiniug 12 , Baubüreau , schöne
2-Zim.-Wohn. (Mittelb.) zu vermiethen.

Mansard-Wohnung, 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
an ruhige Leute auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 46 bei Frau

Zwei Zimmer, Küche mit Gas 1. St . Seitb^
1. April zu verm. Näh. Bülowstraße 13, 1 x,

Frontspitzwohnung 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zubehör zu vm/ Näb. Gneisenauür. 25, Vdh. P . l.

Schöne 2-Z.-Woh « u « g, 1 St ., 2 Balk., Bade»
vorricht., Warmwasserl., Gas , Keller u. Maus .,
zu verm. Näh. I f'. «Serher . Herderstraße 6.

Mansardwohnung, 2 M . u. K.. per sofort zu ver¬
miethen. Näh. Kl. W-bergasse 13 h.

Große 2-Z.-W. im Abschl., Küchem. Wandschr. u.
Speisek.,p. l .April. N. Zietenring3,b . Mühlstein.

Moßttinrsrtt vstt 1 ZimmeL.
»Adlerstr. 5 1 Z., Küche. K. a. 1. April zu verriß
rrtdlerstr . 55 , H>th, 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Albrechtstr . 6, Sb., 1 Dachst., Kücheu. K. N. P.
»Albrechtstraßr 38 Mansardw., Zim. und Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Sllbrechtstraße 28 1 Zimmer mit Küche zu vm.
Au der Bachmcycrstr . , Feldweg. 1- in 2-Zini^

Wohn. sof. bill. z. vm. Näh. Bleichstr. 29. 1 l
Bcrtramstr. 20

gleich oder später zu verm. Näb. Vdh. 1 I.
Bleichstr . 14 ein Zim., Küche, Maus. sof. zu v.
Bleichstr . 14 ein Zim., Küche, a. 1. April zu d.
Bleichstraße 27 1 Zimmer und Küche im Dach

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Bleichstr . 33 ein gr. Part .-Zimmer, K„ K. an

Herrn oder Dame auf 1. April zu vermiethen.
Bülswstr . 9 , Mtb., 1-Zimmcr-Wohnung (event.

mit Bierkeller) zu vermiethen.
Castettstr . 1 Z. n. K. a. 1. Apr. r. v. N. 1. St.
-VX^ 4«beimtrstraße 17 1 Müniard-Zimmer u.

Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzbeimerstr . 18, Mtb., Dachw., 1 Z. u. 51üchr

sowie2 Z. n. Küche a.  ruh . L. 5. vm. N. P . ch
Doßheimerstr . 83 Wohn., 1 Z„ Küche, Keller.

im Abschl., 1. April zu verm. Näh. Vdh. P . r
Dreiweidcrrsir . 4 , Hth., 1- 11. 2-Zim.-W. zu vnu
Eltvillerstr . 8 , Hths., 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Scheffelstrs4
Eltvillerstr . 16, Vdh., ein sch. gr. Zim. 1. StI

mit Balkon, auch Küche zu vm. N. Vdh. P . ^
Frankenstr . 2 , 1, ein Zim., einger. f. Küche ul

Schlafraum, sof. zu vm. Näh. das. 12—3 Uhr?
Wrattkenstr . 11 sch. Dachw. v. 1 Z. u. Küchez. ^
Friedrichstr . 14 1 Zim., Küchev. sofort z. vm.
Geisbergstr . 9, 1, gr. Zim. u. Küchez. 1. Msir^
Hclenettstr . 25 1 Zimmer u. Küche im Dachstock

auf gleich oder spater zu »erat. Näh. P.
Hellmundstr . 42 Z., Küche«. Keller. Näh.2. St
.Herderstr . 1 ein Z. u. K., Mansardw.. zu verm'
Herverftr . 19, Hp., 1 Z. 11. K. i. Abschl. 1. Apr.
.Hermannstr . 92 Mansardw., je 1 Z. u. K., a. 1. Äs
Jastnstr . 16. G., 1Z „ K. (Absch.).K.,Gas . N.B . P
Jatmstr . 36 , Gth., gr. 1-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
»kettcrstraß « 17 1 Zim. 11. Küche zu vermiethen
Kirchgasse 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei Krieg.
Kirchgasse 56 e. kl. Z . it. Küche auf gl. od. sv
Ltiremburgstr . 11, Frontspitzzimmer, Küche, fr'

Keller, eventl. nt. Mans. zu vm. Näh. 3. Et . r'
Marttftr . 12» 2, gr. Zim. u. Küchep. 1. April'
Morißftr . 32 » P ., 1—2-Zimmcrw. sof. zu vm'
Nerostr . 13 ein Zimmer u. Kücke. M. zu ver¬

miethen auf gleich oder später. Näh. 1. Et.
Niederwalvstr . 8 eine Dtansardwohn., 1 Z.. K

an kinderlose Leute zu verm. Näh. Part , links'
Or «nriettft >-. 36 , 3, Mans.-W., I Z. u. Küche zu v'
Oranieustr . 60 , Mittelb . Dach, 1 Zim. 11. Küche

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Vorderh. 3
Rycinganerstratze 2 , Frontspitze, großes Zimmer

und Küche an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermiethen. Zu erfragen Part , rechjg
oder beim Besitzer

Carl it ircliner , Wcllrihstraße 27.
Richlsn aße 4 ein Z. u. K. sof. zu vm. N. im I
Rieblstr . 5 Dachw., 1 Zim., St., 1. April zu vm
Nietilstr . 9 1-Zimmcr-Wohn. zu vm. Näh. 1 -
Nieftlstraße 10, Vorderh., 1 Zimmer und Küche

auf gl. oder später zu vermg daselbst
Hintcrh. 1 Zimmer und Küche an cmz. Person
oder kl. Familie zu vermiethen.
Rlehlftraßc 15a, Neubau,

schöne gr. I-Zimmer-Wohnung mit Abschl., Gny
elektr. Lickt an r. Leute zu vermiethen. '

Roottstr . 22 Z,immer, Küche, Stellerp. 1. April
zu verm. Näh. 1. Wtock r.

Saalgasse 16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Zin,
u. Küche, an eine kl. Familie per 1. April, eineSone Werkstatt, 5Fenster,per sofort zu vermrrsteinerstr . 19 Mansardz., K. u. K. 15
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/» chuchtstratz« S4 schöne kl. 1- u>2-Zimmer-
'Br Wohnung auf i . April zu beim. Wh. im

Loden über bei Wlilli 'r. Plattcrstraße 19».
SÄwutbachrrstr . 4 kleine Wohnung, Z. u. Küche,

an einz. Person gleich oder später zu vcrm.
Rl * Schwulvochcrstr . 8 ein Z. u. Küche zu o.

8 ein grone« Zimmer nebst
616484 Küche u. Keller (Vorderh. Duck)

Scdoustr . 8 ein P .-Z. m. Küchea. 1. April z 0.
Gtringasse 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu Perm.
Tttuuusftr . 58 ist ein gr. Frtsp.-Zimmeru. 1 kl.

Zimmer an ruh. Leute zu verm. Näheres 3. Et.
auf 1. März oder 1. April zu verm.

Wolramstraste 27 1 Zimmer und Küche mit
Keller per sofort oder später zu vcrmielhen.

LVeilstraste 9 schöne Mans.-Wohn., 1—2 Zimm.,
K., K., an ruh. Miether, 1b u. 18 Mk., zu bin.

Wellritzstr . 1, 1, sch. Ms.-W.a. einz. best.Fr . zu b.
Wcstcudstrotze 1 Parterrczimmer, Kücheu. Keller

an 1 diö zwei Leute zu vermicthcn.
Westcudstr . 18, Hth. 1, 1 Zim., Kücheu. Keller

zu b. Näh. H. P . r. od. Faulbrunnenstr . 11, 2.
SDcfitcnä)ftr <tf{c 21 , P ., sch. Balkouzim., Küche,

Keller, cvent. mit Maus., per 1. April zu verm.
Norkstr . 18 Mans,-Wohn., Z. ». K.. zu verm.Socfftr.171Z.u.St. im Abschluß. Näh.>r.fl » Ztinirrer v.  Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage. Carl W-H -,er . Frankfurt . Landstr. 8.
Ein Zimmer, Küche und Zubehör zu vermiethen.

Näheres Gueisenaustrafic 23 , BdhS . Part.

Wotzinnrgett ohne Zirnmee-Angabe.
©*?* AdolfSallee t». Albrechtstrust « 17 ist die

Parterre - Wohnung u. Zubehör auf gleich oder
1. April zu bennietbcu. Näh. das. P . r. 1V72

Dotzh .-Str . 6 eine groß. Dachwohn. zu b. N. P.
Gerövergstr . 16, P .. Mansardwodnung zu beim.Scllmundftr. 28 eine Mansardwohnung zu vm..-rlstr . 2« sch. M.-W. a. 1. Apr. Näh. Vdh. P.
Plutlrrstr . 32 eine Mansardw. N. Ludwipftr. 2.
Kömerbcrg 38 ist die Wohnung im 1. Stock auf

1. April zu bermiethen.
Suolgasse 30 eine geräumige DadUvohu .,

Hth.» auf l . April zu verm. Näh. V. 1 St.
Schachtstratze 3 Dachwohnung zu bcrniiethcn.
©tilfh . 13 kleine Frontspitzwohn. z. bermrethen.
Schöne Frontspitzwohnung mit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zictenring 3, Part , rechts.
A«sn »onts gelegene Wohnungen.

Llarcnthal 26 1 gr. Zim., Kücheu. Kell. sofort-
Somrenöerg,

Sartemftratze 4u , schöne8-Zimuier-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiethen. Off.
u. K . M . 36 au & Cogpler
A. LvieSvadcu.

Am Bahnhof Dotzheim
schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf später zu vermieth.
Näh. das. oder Oücrgasse9 bei W . S4!ee.

Ein Zim.. Küche, gr., n. Zubehör sof. od. sp. zu
vm. N. « ,»»«»»»' S ' aiil . Bahnhof Dotzheim.

Dotzheim , Rheiustraste 40, schöne3-ZimMcr-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hanse auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen bcigegcbcn werden. 930

Dotzheim , Wiesbadenerftrutze 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Orauienstraße 60, 3. Et. 1031

Dotzheim , Ecke Wicsbaseucr - u . Wilhclm-
ftrostc, Laden , schöne Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, zu b. Wasseru GaS im Hause, Pr . 330.

Ärtlllt t ^ hei 34arl BI ., direct
l . nn der Bahn und 3 Min . vom

Wald, Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, ev.
auch Balkon und Garten , auf gleicho. sp. zu b.

Mödtints Wohnungen.
‘ShrtlfKnlls 'P $ 9 Hochparterre oder 3. Etage,

5—7 Zimmer und Bade¬
zimmer, elegant möblirt, nuf gleich oder spater
zu vermiethen. Näh. Part.

Goetiiestraste 1 möblirte Wohnung. Näh. 1 St.
Rorlstrotzc 18 , 1, möbl. Wohnung, 8—5 Zim.,

auf gleich zu vermiethen.

MSblsr 'te Zimmer - und möbßirSe
Mnnsklisden. Schlosstelirn sie.

Mdelheidftr . 36 , 8, frdl. m. Zim. bill. zu verm.
Avelheidstr . 45 , 1, g. in. W.- u. Schlaft. 1. März
Lldelheidstr. 86 , I, gut möbl. g. Zimmer an

bess. Herrn od. Dame zu verm. (1—2 Personen).
Adlcrstr . 16, Ir ., llein. möbl. Zimuier zu beim.
Rdolistraste 8, Stb . r. 2 r., möbl. Zimmer au

aust . solides Fräulein zu berm.
Adolftir . 6, ‘s£ ;,s & "X

Wohn- it. Schlafzimmer, per 1. April zu berm.
Adolfstr . 16, Garth. 1. Et. l., g. möbl. Z. z. v.
Ulbrechtstr. 4, 1, m. Z., sep. E., zu erfahr, das.
Albrechtstr. AI» 2, möbl. Z. (sep. E.) zu berm.
Lllvrcditstr. 28 , P ., möbl. Zim., sep. Ging., zu b.
Alvredttstr . 86 , 2 r., möbl, Zimmer zu berm.
Albredftstr . 33 , 1, m. Z. m. Pens. z. b. (60 Mk.).
(JUlu'tditfir . 38 , 1 r , sch. möbl. Zimmer mit

Schreibtisch oder Salon mit Schlafzimmer.
Albrcchtstr. 38 , 8 r., s-.b. möbl. Zim. nn einen

oder zwei Herren oder Fräulein zu vermiethen.
Buhuvofsträf ;« 22 schön möbl. Zimmer zu berm.
Bertrcnnstr . 6 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratzc 12, 1 lks., hübsch möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten und guter Pension zu vm.
Bertramstr . 26 , 2 l., schön möbl. Z. sof. zu v.
Bicrstodtrr -Hölie 3 möbl. Zimmer mit oder

olnie Pension zu berm.
Bieidistr * 3, Frtlp., möbl. Zim. au Herrn z. b.
JBlcidlftr. 13, 1 links, möbl. Mansarde zu berm.
Bleichstr . 14, H. P . l., Zimmer mit 2 B. zu b.
Bleichstr . 16 , Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16, H. 1 l., erh. ein r. Arb. Schläfst.
Bleichstr . 19 möbl. Mansardzimmer sof. zu berm.
Blüdrerplatz 8 , 2 l., möbl. Zim. (Sonnenseite),

fr . Aussicht, separ. Ging., sofort zu berm.
Klh >h »pn!ah A 1. Etage rechts, möblirtes

rt , Zim. zu verm., mit od. ohne
Pens. Gut .Mittagstisch 80 Pf .u. Äbcndtisch60 Pf.

Blüdierstr . 7, H. 1 l.. möbl. Zimmer zu berm.
Blücherstrastc 11, i r., möbl. Zimmer zu oerm.
Bülowstr . 16, P. l., gut möbl. Zimmer b. z. v.
Dotzh. -Str . 7, Stb. I. 2, 1 Zim. ni. Kaffee bill.
Dotzh.-Str . 17, S . D. (Strauch), erb. Arb. K.u.L.
Dotzheimerstr . 24, 1,m. Z. (scp.) hb. M. 1—SB.
Doßhcimcrftrnßc 36 , 1, schönes möbl. Zimmer

mit sep. Eingang zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 71, H. 2, erh. reinl. A. Schläfst.
Drudcnftr . 7, H. 1 r., ein sch. möbl. Zim. z. v.

Dotzheimerstrasze 72,
Ecke Clareuthalerstr . , 1 r . , 2 schöne belle möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension per 1. März,
auch gcthellt, zu verm. Sep. Ging,, Klavierben.

Cllenbogengirsfe 2 , Froutsp. bei stciiUle »««,
hübsch möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.

Eltvillerstr . 14, Mtb. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Franfenstr . 9 , 1 I., erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Fraukenstr . 19 , P ., erh. Arb. Loq.. p. W. 2 M.
Frankeustraste 21 , 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Frcinkeustr . 23 . 1 r , möbl. Mails. an s. Mann.
Fricdrichftr . 14, Mlb. 1 l., Maus. m. Bett f. gl.
Fk 'edridistr . 18. 2 l., möbl. Z. a. Tage, Wochen,

Monate von 25 Mk. monatl. an,
Kricdrldikir . 23 , 2. schön möblirte Zim. zu bm.
Nrirdrichstr . 43 , Stb . r.2. St ., erb.r .A.sch.Schlfst.
GeiSbergstrasie II , Vvl ». 1 Tn . v. . «növl.

Zim . an ein F-ränlein zu v. Preis 12 Mk.
GgctveKr » 1, 1, m, Zimmer 120 Mk, m.) zu b.
Gociftestr . 1 in. Manl . zu verm. Nähere? 1 St.
.czAkneroaffe 3 , 2» möbl. Z . m. sep. E. s. zu v.
.OeleuenNr . 13, l . sch. möbl. Z . (sev. E.) zu vm.
.«̂ eleirenKr . 26 , 2 St ., m. Z. m. Pension zu v.
.Heleneuürosie 29 . 2 r., Ecke Wellribstraße, gut.

möbl. Zimm. mit vorz. Pens. sof. billig zu vm.
/idelenenftr . 29 , 3. St . r .. sep. m. Z. z. verm.
Kettmuudftr . 2,2 l., 1 gr. sch. m. Z. a. best'. Hrn.
.<zee*intt « d6r . 3 . 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
.«vfh -, 3 , 3 !.. scbön möbl. Z . bill. zu vm.Mimülft. 4.
KeNmni ' dftr . 5 , P . !.. gut möbl. Zimmer frei.
<0eNmn„ r,ftr . 18, 2 St .', erb. j. Mann K. u. L.
SeUuknudftr . 37 »Htst. 1, frdl. m. Z. b. r. verm.
.HeUmnuhKr . 41 . H!b. 1 l., erb 2 r. 81. sch. L.Mmii» . 44, & S
Hetkmnndftr . 53 , B. r., möbl. Zim. bill. z. vm.
Hellmnudftr . 34 , 3 l .. erb 2 r. A. sch. L. 3 Mk.
.Hc"derftr . 4 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
.öerderftr . 8 . 1 l.. gut m. Maus. sof. zu verm.
Herderfir . 23 , Pa ' tÜ gut möbl. Zimmer zu vm.
Herderftr . 27 , 2. ein g. möbl. Z . m. od. o. Pens.
Hermanufir . 6 k. anst. Hrn. K. u. L. erh. N. P.
.Hernkauuftr » 9 möbl. Zimm. u Maus, zu vm.
.Hermauuftr . 26 , 3 l-, möbl. Zimmer zu' verm.
.Hermanuftr . 22 . 1 r., ?d>ön möbl. Z . m. 2 B . % b.
Hermannftr . 26 , Hth. 3, möbl. Zimm. zu vm.
^»enruaaricuftr . 8 , 2 r., cleg. möbl. Wohn- u.
' Scblafz. zu verm. Vormittag?.

Herruo <,rtenftr . 14, 1, eleg, möbl. Wohn- und
' Schlafzimmer zu bermiethen.

Herrnuiüftlgafte 7, 2,  möbl . Zim. b'll. z. berm.
L-irschgraden 3 , P . r., Z . m. 2 Bett, zu berm.
Hirtchgrabe « 12 , 1 l., niövl. Zimmer zu berm.
Hlrschgr . 181». 3 r., erb. anst. i M. e. möbl. Z.
.Hirkch«rrabeu 24 erh. reinl. ?lrbeit. gut. LooiS.
.Hodiftäite 16, H. 1, ein sch. mbl. Z . «W. 3M .).
^almftr . 2 , 1 l ., erh. c. anst Arbestcr m. Zim.
Hlal' ttftr . 19 , 2 l„ sch. gr. möbl. Zimmer zu bm.
?rahuftr . 19. Stb . 1 St ., erb. ein 2!rb. Logis.
Vkastnftv. 42 , H. 1 l., sch. m. Z„ 15 Mk. monatl.
Vlatznftr. 44 . H. 3 r.. sch. m. Z . zu v. W. 3.56.
KaveUcnftrasi « 7,  2 St . links , g. möbl.

Zimmcr zn vermiethen.
Karlftr . 2 , 2 r . finden reinl. Llrbeiier Schläfst.
Karltzr . 18 , 1. Et ., schön möbl. Zim. zn verm.
Karlstrasie 26 , 1, 2 schön möbl. Zimmer billig

zu vermiethen, event. mit Pension.
Karlstr . 27 , gr,, cin groß. möbl. Zim. zu berm.

37 , 2 I., möbl. Z . mit od. ohne
$1}  II t ", Küche, Betten nach Wunsch.
Karlftr . 38 , H. Pt , !., m. l. Zim. l.3.50) zu vm.
ffariffr.  39 . 3, gut möbl. Zim. billig zu vcrm.
Lehrst, '. 3» P „ möbl. Zimmer billig ,zu vrrmieth.
Kirdigassc 13, 3, erh. bcss. Arbeiter bill. Logis.
i‘ rriscnftr . 5 möbl. Maus, zu verm. Näb. B. l.
Villa Mainzersir . 14, rmw. Babnb. u. Kuranl.,

einz. u. ,zus, aut möbl. Zimmer von 28 Mk«
an, mit'Geusion 86 Mk»- mtl . . ev. m. Küche.

Mainzers !, . 44 möbl. Z . m. u. ebne Pens, z, v.
Marktstr . 12, 2, möbl Zimmer billig sof. z» v.
Manergasis 3/8 möblirtes Zimmer zu verm.
Mauergasic 6 kl: eins. möbl. Zimmer zu verm,
Manergafte 16 , 1, möbl. Zimmer z» vermieth.
Metzgeraaffe 29 , 2,  Zimmer mit 2 Betten z. v.
Btidiclsbcrg 9» 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
^MJichc !st >e, „ 86 , 1 St . , zwei fern möbl.Zimmer z« vermiethen.
Moritzftr . 3, 1, möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
ÄZoritzftr . 4 , 8, 2 eleg. möbl. Zinimer zu vcrm.
Moritzftr . 13, S . P . "L, erh. 1 r. Arb. Schläfst.
Moritzftr . 36 , 2, gut m. Zim. mit Pens, prcisw.
Moritzftr . 41, 2. 1 od. 2 sch. m. Zim. sof. oö. sp,
Moritzftr . 43 , 2. mbl, Maus. m. l ev, 2 Betten.
Moritzftr . 44 . Stb . 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Moritzftraßc 47 , Mb. 2 l , erb. s. M. g. Logis,
Moritzftr . 50 , Part, , schön möbl. Zimmer zu b.
Moritzftr . 50 , Stb . 2, möbl. Zim. m. 2 Betten.
Moritzftr . 34 , 1. Et ., schön möbl. Zim. z. verm.
Mnllerstratzt 2 , 1 r., gut möbl. Zimmer frei.
Nerostr . 13, 1. Et ., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , l . Et ., schön möblirte Zimmer mit

1—2 Betten z» vermietben.
Neugasse 2 » 2 , Ecke der s?rievrichstratze,

möbl. Zimmer mit guter Pension.
Neugasse 22 , V. 2 r., erh. reinl, Arb. Schläfst.
Oraüieustr . 3 , Part ., m. Z ., 2. St ., s. E., frei.
Orauienstraße 10, S«£

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer ajt berm.
Oranienftr . 23 , V., gut möbl. Zimm. zu berm.
Oranieustr . 35 , Mtlb . 3 l.. inöbl. Zim. zu om.
Orauicnstr . 48 , P ., e. sch. g. m. Z . a. gl. z. b.
Philippsbergsir . 17'19 , 3 r., schön möblirtes

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.
83 , Part , r ., neu u,

schön möbl. Zii». sof. billig.
Plattcrstr . 8, 1. Et ., sehr gut möbl. Zimmer

2 Betten 13 Mk, ä Pcrs„ 1 Bett 17 Mk., zu v.
Raucuthalcrftr . 4,  4 I., gut möbl. Mans, frei.
Rauenthalerstratze 6 , 2 l,, möbl. Zimmer an

nur anst. Dame zu vermiethen.
Rhcinftras ;c 65 , l . fein möbl. Zimmer zu verm.
Rödcrstr . 19, 3 L, möbl Zimm-r sofort z» vm.
!3Smerverg 2 » Eckl,, erhält reinl. Arb. Schläfst,
stiömert ' crg 36 , H. 3 l., inöbl. Zimmer zu vcrm.
Schacktftr . 25 , 1 Tr , l„ m. fr. Zimmer zu vm.
Sdiarnhorststr . 24 , V. 4 Tr ., k, a. M. L. erh.

rilüftstprftr 1 "S P .. kann ein besi. Herr oder
lei , Aame gut möbl. Zimmer

haben mit oder ohne Pension.
Schützeuhosstr . 16, P . , möbl. Zim. mit Pens.
Sdnuvcrg 6 , 2, frcnndiich möblirtes Zimmer

mit Pensioil zu veriiiietheu.
Schuiverg 6, 2, erh. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schwalvadrcrftr . 7, Stb . r. 3 l., c. 1—2 L. sch. Z.
Sdiwalbadieestr . II , l , f. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 11, 1 St ., 2 möbl. Maus, zu v.

Sdiwalbadrerftr . 11, 2, gut möblirtes Helles
Zimmer mit besonderem Eingang zu vermiethen.

^chwalbadrerftr . 27 , 1 r,, fern möbl. Zimmer
mit guter bürgerlicher Pension s. zu vermiethen.mit guter bürgerlicher Pension s. zu vermterven.

Sdiwalbachrrstr . 27 , 1 r., ein Zimmer m. zwei
Betten an zwei juna. Herren m, Pens. s. zu vm.

Gdiivalbacherstr . 28 m. P .-Z. b. Fraund zu v.
Sdiwalbadierftr . 35 . Gth. 1 l., bess. Loa. 3.50.
Sdiwalbadrerftr . 37 , 6 I., g. m. Z. o. M. z. v.
Schwalbadierftr . 53 » 3 r., sch. in. Z. an Frl.
Schwalbacherftr . 69 , 2 r., erh. s. Arb. K. u. L.
Tedauftr . t , 8 r ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Scvanftr . 6 , 2 l., scb. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Sedauftratze 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenftr . 7. H. 3 r., erb. rl. Leute sch, Log.
Secrobenftr . 18, H. 3 r., eins. m. Z ., W. SMk.
Ste 'Ngasse 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Stistftv . 1, 2. <Bt. !., sch. möbl. Zimmer zu b.
Stittftr . 3, Stb . 1 St . , möbl, Zimmer zu oerm.
TaunttSftr . 1, 8.Et . l., Berliner Hof , schönes

Zimmer, Straßenfr, , an sol. Herrn z. vermiethen.
Walranisir . 9 , 1., erh. 2 Mädch. faub. Schlaist.
Walramstratze 88 , 1 r.. erb, rl. Arb. Schläfst.
Wedergasse 58 , 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Weirftratze 11 gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilfti '. 12, Gib. 3 r.. freundl. möbl. Z . b.Wittwe.
Wcllritzftr . 9 , P ., sch. m. Z . z. 1. Jlpril zu vm.
Wellritzstr. 27 , 2, erh. zwei j. M, Kostu. Log.
Mellritzftr . 46 , Hth. 1, zwei Schlafstellen frei.
Wcllritzftr . 43 » D. 1 r., möbl. Z. bill. z» verm.
M ^ ellritzstrasie 47 » 1 r. , söhön möbl . Zim.

per 1. Mürz preisw . zr» verm.
Weftendstr . 18, Htb., 1 l., sch. möbl. Z, b. z. v.
Wefteridftr. 34 , 1,  2 g. m. Z„ auch einz., billig.
WSrthftr . 18 , 2, 1 g. möbl. Zimmer zn verm.
Norkftt'. 13, Mtb. 3 1, eins. möbl. Z. b. zu vm.
Ziinmcrniannftr . 7, 2 l., e. sch. m. Zim. zu b.
Zimmerniaiiiisir . 9 , 2, möbl. Zimmer, Pcnüoi!.
Zwei große, gut möblirte Zimmer, sonnig, Fcrn-

anssicht, vrcrswcrth abzngeben auf Dauer. Zu
erfragen Dohheimcrstraße 39, 2 Ef. rechts.

Cltsiant möblirte Zimmer
mit Klavier, Schreibtisch, mti und ohne Pension,

bei kl. vornehmer Familie . Morißstr. 21, 1 r.
Eine ruhig? ältere Dame, ev. Herr, findet in ein.

Villa in Nähe des Dambachthals »wei hübsche
möbl. Zimmer im Preise von 40 Mk. monatlich
mit Kaffee. Näh. Neubauerstraßc 4, 1.

Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Walram-
straße 1, Vorderhaus 2 St . r.

Bei der oberen Geisbcrgstrnße in herrsckaftl.
Vittal ist ei» eleg. großes »nöbl . Zimiuci ! an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswertb abzn-
gebcn, Off. u. »1. s « « an den Tagbi,-Verlag.

Großes Zinni ' er mit Veranda und anstoßendem
kleinerem Zinimer, schön möblirt, Seitenstraße
K -F .-Ring, an ältere Dame od. Herrn zu vcrm.
Offerten unter €Z.  5415 an den Tagbl.-Verlag.

ssrsr°e Zimmer. MkNisarderr,
Kammern.

Lldelheidfir . 34 zwei incinanderg. Mans. zn v.
Biömarckring 6» Hochparterre, schönes leeres

Fronifpltzzim'mer zu vermiethen.
Bleichstr . 23 2 kl. Mans. an 1 ruh. Pers . zu b.
Blüdierstr . 15 große heizbare Mansarde zu vm.
Elarcnthdlerftr . 8 , 3 l., sch. bzb. l. Maus , zu v.
Dotzheimcrfir . 18» M., hzb. Mans. sof. N. B-l.
Dotzhcimerftr . 37, 1, ein Frontsp .-Zim. u. Cab

an einz. Person zn v. Eiuzus. bis l ! Uhr Vorm
Dotztzeirnerft !'» 83 1 leere heizb. Mans. zu vm.
Fsankenfir . 2 , 1. 2 leere Mansarden sofort zu

vermiethen. Näh. 12—8 Uhr daselbst.
Fron teufte . 5, 1 !.,sch. leer. Zim., 1. April z. v.
Frantenfte . 23 gr. !. Zim. an einz. Per !, iof.
Geistzergfir . 9, 1, 2 incinand. Ms. a. 1. März.
Helenenftr . 9 , Frisv ., gr. leere Mails, zu vcrm.
Helenenftr . 18 , V. 1, gr., schönes, l., neu

heracrichtetes Zimmer zu vermiethen.
Hellinttndftratze 41 , Vorderh,, im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zn verm. Näh.
bei »r . HonmiiK 4 »».« Häfnergasse 3.

Kellmundstr . 42 , 1, leere? Z. zu vm. N. 2 St.
Herderfteasre 1, 1, Et, , Mansarde zu vermiethen.
Kirchgoffe 11 großes Frtsp .-Zim. an einz. Pers.
Kirchgasse 62 , Vdh., eine aer. Mans. sof zu vm.
Langgasie 47 L . "ÜSfÄ

geraden Fenstern, auch eiuzeln, zu vermiethen.
Moritzstroße 9 schöne Mansarde mit kl. Keller

per 1. April zu vcrm. Näh. Mittelb. 1 rechts.
Moritzstrosic II 2 neu hergerichtcte leere Zimmer

mit iep. Einaana auf gleich oder spater z» ver-
miethen. Näb. daselbst Part . u. Uorkstr. 25,1 l,

Moritzfrrotz « 49 , Hinth., schönes"helles Zimmer
zu bermiethen, Näb. Vorderh. P.

Nerostr . 20 leere gr. heizb. Man !, z. b. N. Lad.
Oranienftr . K e. Mansarde an ält. Frau z. vm
Oranienftr . 54 Mans. zu vm., a. z. Möbeleinst.
Oranienftr . 66 , Part ., 2 ar. ineinandergeh, l.

Zim. mit Abschl,, Vdh. 3, St ., a. 1, April z. b.
Oranienftr . 56 2 Mansarden auf 1. April zu b.
PtMippsbcrgstr . 2 leer. Z . an einz. Pers. z, b.
Platterstraste 20 , 1 St . rechts, schönes Zimmer

leer oder möbl., zu vermiethen.
Querstraße 1 ist ein großes gerades Mansarde-

ziinmer auf 1. Avril zu verm. Näh. 3 Tr . lks.
itzictzlstr. 9 leere Mansarde zu vermieth. Näh. 1,
Noonstr . 16 heizb. Mans, zu vm, N. Klein. P.
Sdnerstciuerstr . 22 gr. Part .-Raum z. Aufbcw.

v. Möbeln, als Bür . od. Lagerr. zu v. N. P . r.
Schlichtcrstr . 17 heizb. Maus, zu vm. N. Part.
Schwalvacherstr . 27 , H. 2. 1 l. Z. an c. c. P,
Schivalbachcrstr . 88 leere heizb. Dtans. zu verm.
Scerobenstrastc 30 schönes großes Zimmer mit

scpar. Abschluß zu vermiethen.
Steiiegaffc 23 » 1 rcdits , schönes gr. fr. Zimmer,

leer ob. möblirt, in d. Dotzücimerstr., Nähe
Schwnlbacherstr., 1. März od. spät, zu vermieth.

Mcvcrgasse 46 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Sveilstr . 9 sch. Mansnidzimmcr mit Kochof. z. v.
Wörthstratze 19 eine gr. Mansarde zu vermieth.
Ein großes leeres Zimmer billig zu veriniethen.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part , links.
Leeres Zim. zu verm. N. Scharnhorststr. 19, P , l.

Zisemisrn. KtaI?inrgrn,Scheniien.
Keller- eie.

Adclhcidstr . 83 Weinkeller». Packraum, cventl,
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Bülowstrasie 3 Kellerm. Wasser ii. 2lbfliiß zu v.
Bülowstratze 9, Mittelb., Bicrkeücr oder

Lagerrairn , zu verm.
Dreiweidcnstratze 4 Stallung für 3 Pferde mit

allem Zubehör, mit oder ohne'Wobnung zu verm,
Für Flaschenvierhündlcr: HcNmundstr. 41

ein Bicrkellcr per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei I . Hornnnst & Co . , Häfnergasse 3.

33 Flaschcnbicrkeller zu ver-
«UT -4. VL -4 miethen. Zu erft . Vdh. Part.
MeillzeAiift 60a,SäfeSÄI

4 bis 6 Pferde nebst Wagcnplatz, auf 1. April
zu vermiethen. Kann ev. auch Parterrewohnung
von 6 Zimmern n. Köche, sowie cin ccmcntirter
Llbfüllraum und großer Keller dazu gegeben
lvcrden. Näheres bafelhst im Bürenu.

Moritzstrasie 9 Stall für cin Pferd u. Rcmifk
auf 1. April zu vermiethen.

Moritzftr . 30 ist ein schöner Keller mit Pack-
raum zu verm Näheres daselbst Vdh. I . Et.

I 4 ein Keller, m. GaS»
SVfLL. 4L  Wasserleitg . ver¬

sehen, eventz mit Wohnung, zn vermiethen.
Rauentftaleistr . 11 Keller für Flaschenbier oder

Lagerkellcr für Kartoffclhandlung, gl. od. sp. z. v.
Sctzornhorststr . 14 Stall f. 1 Pferd a. gl. o. sp.
Westcnvstr . 21 Flaschenbier!, u, 1-Z.-W.M.Z. z.v.
^i -Aiti m o  für 3- 4 Pferde n. Scheueru.
VL K LL NMU kl. Wohn, per 1. AprU zu verm.

Näh. Gärt . Eduard Jung , Frankfurter Landstr.
Stallung f. 16 Pferde zu vermiethen, zusammcv

oder getrennt. Näh. Helenenstraße 24, P.
Grotzer Keüerraum , circa 90 qm, mit hellen

Lagerräumen zu vermiethen Rüdeshcimerstr. 23.
Ltz» ^ r ^ ?e»er , groß, trocken, mit Aufzug, evt.
wv I 61 mit Bureau u. Packraum zu v. Näb.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdcsheimerstr. 8l , 1. 778

Drei ineinandcrgchcnde, ca. 3 Meter
hohe gewölbteKeller,
ca. 180 O -Mctcr Gesammtflächcumhalt, vor¬
züglich für Wcingrotzhandlungcnoder andere
Betriebe geeignet, im Ccntrum der Stadt
zu vermiethen. Anfragen unter Chiffre

L48 an den Tagbl.-Derlag.

Doppelwohnnng . 10—11 Zimmer, in einer
Etage zum 1. Okl. gesucht Herrngartenstr. 2, 1 r.

Gesucht für 1 Juli von ruhiger Familie
(drei erwachsene Personen)5-Zimmee -Wotznung
mit reichlichem Zubehör , Preis ca, 1060 Mk.
Freie Lage, Nord, Nordwcst oder Nordost vor»
gezogen. Off, u.  71 . an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 4—5 -Zimmer - Wohnung mit
Gartenbenützung zu mrethcn gesucht. Offerten ntil
Preis unter W. 589 an den Taabl .-Berlag.is un rcr «- . g;i ocn

Eine geräumige 4-Zim .»Wotz« . mit zwei
Maus, im Pr . zu 600 Mk. v. 1. April zu miethen
gesucht. Off, nur. SS. 581 an den Tagdl .-Berl,

Drei - vis 4- Zimmer -Woh,ning , ß̂art ..
wovon 1 Zimmer für leichte« Geschäft verwendet
w. kann, sof. gcs. Slngcb. Ncngasse1. Samenhdlg.

^r ^Zimmerwöhunng p. 1. Avril
gesucht. Off. mit äußerstem

Preis unter V,.  SCO an den Tagbl.-Verlag.
Zwei ältere Leute suchen1 Frontsp.-Zim. mit

Küche. Näh. Schicrsteincrstr. 9, Hth. 2. Ruh licke.
Wittwc mit zwei Kiuderu w. kleine Wohnung

gegen Häusl. Arbeit. Näh. TannnSstraße 27, 1.

CZoldschmie-
strcht per 1. April 2 leere Zimmer oder 1 Zimmer
und Küche mit Gas als Lltclier, möglichst nahe
der unteren Webergaffe. Offerten unt. Al. Söl
an den Tagbl.-Verlag.

^ 61116 f. p. I. März für ca. 4 Wochen mbl.
'v lllill Zim. mit voller guter Pens, in gut.

Hause bei mäßigem Preise Nähe Frankftlrterstraße.
Offerten unter 555 an den Tagbl.-Verlag,

Mövlirtcs Zimmer , aucha.Bureau aeeignet,
event. 2 kleinere, auf dauernd gesucht. Offerten m.
Preis unter Z5. 588 an den Tagbl.-Verlag.

_ Sleitere Person sucht »um
^ LO 1. Mär , ein « mSblirt«

Mansarde mit Plattofen für dauernd. Näheres
zu erfragen im Tagbl.-Verlag.  Ta

Ein großes leeres Zimmer oder
_ _ schöner Lagerraum für neue

Möbel anfznbewahrcn wird per 1. April ge¬
sucht. Offerten unter 3>. 5741 an den Tagöl.»
Verlag erbeten.

Großer LaSen
in prima Geschäftslage zu miethen gesucht.
Offerten unter 25. A. i ©oo postlagernd
Wiesbaden. (B.cpf. 2368/2) F151

Laden
Preis unter B-

für Convitoret mit CafS
in guter Lage gef. Off. mit

588 an den Tagbl.-Verlag erb.
. _ Suche gelegenes Büreauzimmcr

(Sprcchzim.), Part . od. 1 St ., darf auch Taunusstr .,
Wllhelnistr. oder deren 8!ähe sein. «B. Smand,
Jmmobilicii-Agentur, z. Z. Luiscnplatz 1._

Zur Errichtung einer Zwie»
^ ^ vackbäckerei wrrd eine leer¬

stehende Bäckerei ohne Laden oder sonst geeignete
Räume zu miethen gesucht. Offerten unter V. 57»
an den Tagbl.-Verlag. _

TW. mitlmM. Pittljslcutt
suchen per sofort oder später eine gutgehende
Svirthsd -aft zu pachte», spät. Kaus nicht auSgc-
sthlosscu. Off, n. >1. 531 au den Tagbl.-Verlag.

per 1. April oder auch
später zu pachten gesucht.

Kauf de? Hauses nicht ausgeschlossen. G. R. Engel,
Fmmobilic», Faulbruniieustraßc 12.

Wirthschast

- i | . -- ^

lOTWPf»

bei Aug , Deckel,
C on der verl.Ncudorfer-straßc zu verp. Näh
dolfSallce öl.
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an der Walluferstraßc. ein-
gefriedigt, als Lagerplatz

dolfsallee 81, Part.
Grundstück

Hü verp. Näh. Adolf!

Seil*
ResLmwimL

in prima Lage
an cautionSfähigen Fachmann. V'ge ..
verpachten. Offerten unter
den Tagbl.-Vertag.

alsbald
IS, ä « <8

zu
an

Hotel-KeMM
in einer verkehrsreichen Rheinstadt

bei Wiesbaden
mit großen NestaurationSloknIen und Terrassen'
ganz freie Aussicht auf den Rhein, gegenüber den
Landebrücken, mit einigen nach dem Rheine zu
liegenden Hotelzimmernund mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen versehen, wie Per¬
sonen - Aufzug , Ceutralheizuug , Gas - und
elektr. Beleuchtung , ist

jllmrpMeil.eli.jllllrk'.Msell
durch .K. « liiehlivh , Wilhelmstraße50.

Eröffnung Mitte Mini 1905.

Schwedischer Unterricht gesucht. Offerten
mit Preis unter I" . an den Tagbl .-Verlag.

9*aemmm icnn!̂ re!ch Sachsen"
]Tedmlkiim IlaiiiiclienI
| Höhere X-eihranstnlt für Maschinen- und Elektro- 1

Ingen ieure,  Techniker und Werkmeister.
Programme kostenfrei.

Iß. gepr. Mstze§ehrer!n
wünscht nach einige Stunden in Sprachen und
allen Wissenschaften zu erteilen. Offerten unter
W . SS « an den Tagbl.-Verlag._ _

W,
Philologe erteilt Privatstunden. Off. (unter
532 an den Tagbl .-Verlag._

Dame ertl). deutschen und eng¬
lischen Unterricht Karlstr. 18, l.

mouail. 6
Sfs

Mk,

An Nachhilfe - Unterricht
können noch Kinder theilnchmen,

Off. I®. 4M» hauptpostlagcrnd.

liYiunzfösfseli.
ISng 'llseli.

Italienisch«
Spanisch. Holländisch.

Russiech . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkr &ffce.

Ein Herr(Cmii-omst)
mit Klavier wünscht baldigst zwei Zimmer gegen
Süden , schöne Lage, vorzügl. Küche, aufinerksame
Bedienung, in Familien - Pension. Ausführliche
Offerten prompt mit. A . 53K an d. Tagbl .-Verl.

Elegant möbl. Wohn - u . Schlafzimmer in
feiner ruhiger Gegend zu verm. Adelheidstr. 83, P.

Adolfsallee,
möblirst zu Perm.

Hochparn 2 - 5 Zim., elegant
Näh. im Tagbl.-Verl.. Kx

Eleg . möbl . Zimmer m . Schreibt , mit
u . ohne Pension a» f Tage , Wochen und
Monate . Mdolsstroste 4 , 1. ._

Adolfstr . 6, 1. Et., Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzeln, zu vermiethen.

Junge Mädchen aus geb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme u. Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Seminaristinnen im Hause. Adolfstr. 12,1.

Bärenstr . 2, 2 r., m. Z. m. 1 u. 2 Bett, frei.

Villa 42 -randpalf,
13 u. 15 Emaerstrasse 13 ». 15.

STamnOlem -B̂ ensiem TS. Bnnge «.
Eleg . Zimmer , gr . Ghirten , Bäder.

Vorzügliche Küche.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
I .uise « strafte 7 , 1.

Engl. Dame evtl), engl. Unterricht. Anfrag,
noritx jt . Mttazel , Buchbandl., Wilhelmstr.

Engländerin erth. Unterricht. Conversation.
Elisnbethenstraße17, 3. _

AmmsbUierr ; « usukauf - rr.

GrHer Geleseiihkl!sk»s!
KI. Villa Nerothal , 10 Zim . u. schön.

Zubehör, wegen Wegzug sehr preistv . zu
verk. SS. Engel , Adolfstr. 3.

Billa,
vorderes Nerothal , mit 10 Zimmern nnd

Zubehör , für 80,000 Mt . sof . verkäuflich.
Näh . m . «»Urner , Kricdrichstr. 36.

iiüfl Mtz MM 10:
8 Zimmer, Centralhesznng, elektrisches Licht
zu verkaufen.

(eventuell mit Stallung ),
Näh. Lessingstraße 10.

Billa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part-
Billa , Mainerstraße, 10 Zim. u. reich!, i».

Zubeh., etwas Garten, elektr. Licht, Central- ^
Heizung preisw. zu verk. oder zu vermiethen. ^

« . S1» x,'e >. Adolfstraße3. ^
WMirl - Nfsltt Kurlage je8 Zim., g-theiltÜPflstl -Oluu , oder zus., billig zu verk.
Offerten unter W. EL «» an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschaftl. Villa , nabe der
Wilhelmstr., neu u. hochel. ausgest., Centr.-
Heiz., el. Licht re., gr. Räume, sch. Garten,
zu verk. Ausk. im Baub. Luisntplah 7, P.

Die Villa Mainzerstratze 14
_ _ (22 Zim ., 6 Mansarden , Bav,
Gas , elektr. Licht, gr. Garten », als 5pcufU»*i
ft. Z . in vollem Betrieb , ist mit od. ebne
Inventar preisw . zu verk., ev. auf läng.
Zeit geq. Cautionsstellttug zu vermiethen.

^ zum Nm- resp. Neubau ±
^ «HAKÜD — vorzügl . Lage, grotzeK £
4 Terrain — zu verkaufen . _ p
sift <l». Ndolfstr . 8» ^
Kleines Geschäftshaus , beste Kurlage, zu ber-.

kaufen. Off. u. V . SSJL an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus,
Derkehrstr., 2 Läden , am Werkstätten , f. s.

Geschäft paffend , 8000 Mark Miethsein»
«ahme , vertäust . f . 106 .606 Mark, «tu«
Zahlung 6—10,000 Mark. Offerten unter
M. 589 an de» Tagvl .-Derlag.

äfratti , Haus mit Bäckerei in bester Lage
WKstM günstig sofort zu verkaufen, Für

tüchtiae Leute glänzende Existenz Offerten unter
gr . es . 1 •» vostlagernd.

Haus » 3 Etagen, mittl . Adelheidüraße(Südseite ),
"elf Zimmer, sechs Maui . re., z. fest. Vr. v.

M. 55,000 zu verk. Off. nur ö. Selbstrufl.
unter »t . 5 n « an ben Tagbl.-Verl. erdeten.

mit Garten und groß. SSautcrrafu
140 Rth., Platterstraße 66 und 68,

zu verkaufen. Näh. Matterstraße 136.

Zu verkaufen Villa Lthcknstlickstr. 7,
6 Zim ., Kücheu. Zubeb., Garten, Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgefch.Wilhelmstr. 9.

Engl . , Kran », gründll, Preis mätz., d. erf.
Lehrerin, w. l. im Ausl, unterr . Rheinstr. 15, 3.

Emgl.
Unterricht von Engländerin
(erf.) Oranienstraße 4. 2._

Frunzüainnen(professeur de lansrue franijaise)
frobenÖonvei'aatious-.Grapimatik-.Corresponitenz-und T/itteratur-Stunden in u. ausser dem Hause.
Hellmrandntrasse S8 , I , Ecke der Emser-
strasee, Halt estelle der elek tr. Bahn.

UM CMMa. iartenütale 14.
fseiue nihige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.

Gute Küche.

Billa Paula,
Gartenstraste 80,

schön möblirte Zimmer auf Tage, Wochen, Monate
billig zu vermietheu._

Dilla Wl« , ÖÄ &S"
v. Mk 3.50- 8, Zim. v. Mk. 12- 85. Bäder.

Luisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Ziinmer
mit u. ohne Vension für dauernd u. woch enweise.

SKH 1 l., eleg. möbl.
,♦ « 1 » Zimmer ' (Erker)

auf Tage, Wochenu. Monate, sehr billig, frei.

Französischenu. ttal.ientfdien Unterricht
gründlich und billigst. Herderstraße 31, 1 r. _

««bild . Pariserin,
b. Deutschen mächtig,

erteilt arüttdl . erfolgr . franzSstfcheu Unter¬
richt. Empf. sich Danien, welche rasch französisch
sprechen  lernen wollen. Adolfstraße 3, 1._

Bmslieiiatrsce tVmm^aise , «Säfjlfsisree
fmeillcuren röförenoes), donno lecons: Gram.,
Litt ., Conv. etc. Adr. LL, II.

Rlieia .-Westl.
Handels - and Sclireil »-

Lehranstalt.
t ©S ms,e !n «tr . ÄS»» .

Museumstr . 4 , 1. Et.,
mit oder ohne Pension

eleg. möbl. Zimmer
preiswerth zu vermiethen.

Billa Rerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit od er ohne Pciisiou frei.
lP @itst ®Ea'Pavian.

Slicolassirasie SSS, Parterre.
GL m8bl. sonnige Zimmer, Bäder , a. IV. P.

Heim
für erwerbStbätige Damen, Oranienstraße 53, 8.
und 4. Stock. Monatspreis : Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 65 —, 55.—, 45.—. Tagespreis:
Mk. 3.- , 2.75, 2.25.

des Ehristl . .Hospizes ES.

GemÄthLiches Heim
feiner Familieil-Peiision. elegante Zimmer, vor->»

zügliche Kucke.
Rbeinbahiiftraße

Mäßige
2, 1.

Preise. Bader im Hanse.

Mbl . Z. tag-, uio».-, wochcnw. Stiststr .2L,P.
schräg gegenüber, Sonnens,,
elegaut möbl.

per Woche von 10 Mk. an Taunusstr . 2h,  1.
ioäjlrttiimen elegant möbl . Zimmer

Wevergaffe 21 , Näh - der Badhäuser,
Kurhaus und Theater.

Fein möbl. Zimmer mit Frühstück  z u vermie then.
Weilstr «», 2, beste Kurl., sch, m. Zim. zu o.

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter
Familien -Anschluß, beste Referenzen.
im Tagbl .-Verlag.

Familie.
Näheres

8w

bis zwei
mit besond

nmLEin
oder unmöbl. Zimmer mit besonderem Eingang,
passend für Aerzte, einzelne Herren oder Danieu^
sind in berrschaftl. Hause bei einzelner Dame vom
1.  bis 15. April an zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Tk

Ein Lehrer für Rechnen und Deutsch gesucht
Offerten unter 0ü. » ? a an den Tagbl.-Verlag.

Buchführun£
Stenographie

/yyjr ■Hasohinen-schreiben
/y y etc-

'.lnckrkut Mcerganzl
OoUSaim&ratr.2!fi,'V/?f:38An[lH Driẑiaiinerstr. 21p.

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung, kfm. Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Msschinensohr. etc.

Einzeifücher. — Gesamtkurse.
Prospekt gratis tu. franko.

Grüudi . Klavier - Unterricht erthellt
fabrcue Lehrerin Nvrkstra ßc 22, 1 rechts.

cr-

Viölin- u. Klavierunter, w. grdl. erth. Man
Mk., wöchtl. 2 Std.  Blücke rstr. 7,  P . Sittinger.

Zither , Piano u. I^ualisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Näh. Nerostr. 28, 3.

Mmmm

20  W. DckiMW.
In der letzten Woche wurden bei mir gestohlen

1 Pierdekummet, 1 Leitriemen für Zweispänner
Geschirr, ferner: 1 Wagcndeckemit Finna versehen.
Obige Belohnung sichere ich dem zu, der mir den
Tbäter nachweist, sodaß ich ihn gerichtlich belangen
kann. AIs*«5ir* EVranit . Kolzhandlnng

Gsldener TrarZriNg,
mit Initialen innen E. B. U. B. 1. Septbr . 1878.
BO. Septbr . 1879 verloren von Karlstraße 10 bis
Hauptpost, Rheinstr. 25, u. zurück am 18. Febr.
1905 zwischen lOffr u. 12 Uhr Vormittags. Gegen
Bclvhnuiig abzugeben Karlstraße 10, 1.

§«!PfTIÄ- KOMI.
Samstag Abend wurde im Restaurant gold.

Brille verloren. Abzugeben gegen Belohnung bei
Rheinstraßc 21,__

GZ -.«««>; wurde am Freitag einkleiner Schlüffel mit
messing- verziertem Griff. Gegen Belohnung
abzugeben Wellritzstratze 80 , 2 r.

Billa Frankfiirterstr .29
hochmodern, II Zimmer u. Zubehör, an Halte¬
stelle der Straßenbahn , preisw. zu verkaufen.
Näheres daselbst.

O4D <SA<A< ZOOOO OOOOCt n
Zu verkaufen sehr preiswerth herrschaft¬

liche Bill « mit großem Park in schöttstcr
Lage Coburgs durch

js.  ClsF. (ilUrklirii , Wiesbaden.
Zu verkaufen die Villa Solms » Ecke ,

Gustav-Freptag- und Solmsstraße, sowie die
Villa im itat. Styl nebenan durch

O. Chr. «S « i ®käic !>, Wiesbaden.
Zu verk. kl. Fremdenpenfion , vollst.

einger., für 65,000 Mk. durch
•J3» CItr . f .llürklirti.

Zu verkaufen wegen Stcrbfall Villa
mi Mobiliar (Nerotha!) durch

S.  Chr . « miclilich . Wiesbaden.
Zn verk. Villa (untere Kapcllenstraße)

d. J . Chr . « dicklich , Wilhelmstr. 59.
Zu verk. Billa (mittl. Kapcllenstraße)

für 65,000 Mk. durch>? . Chr . Cililchiiel ' .
Zu verk. Biebricherstr. reut. Etageu-

Dilla durch
S.  Chr . ffiliickliHi.

Zu verkaufen Villa van der Capellen,
Sonnenbergcrstraße, durch

S.  Chr . «ÄHirtilich.
Zu verk. Liiün mit Gooteu (urittlercS

NerMha!) durch <t. Chr . CSIiichüch.
Zu verk. Etage, »Haus (Rbeinstraße)^ Sbi*» CicS
Zu verk. Villa mit gr. Karten und

Stallung am Rbein bei Biebrich durch
.8. Chr . «ilUcklich , Wilhelmstr. 50. W

Zu verk. eine reuommirte Fremden - ly
Pension d. A« Chr . («Ilicklick . 0

Ö'OOOOOOOOOOOOCS 'O

Billa GeMergstr . 44
mit großem Obst- « . Ziergarten ist jtmt
1. April zu verk. oder sehr preiswerth
ans längere Zeit ztt vermiethen.

«
<6>
♦

s
♦

«>
♦I
»

mit gut gehend . Weinrestaurant (Damenn
Bedienung ' billig zu verk-ruierr. Offerte»
unter P . ©5 haüptpostlagernd.

Neues Etagenhaus , 1 Jabr bewohnst 2 und.
3 Zimmer im Stock, mit schöner Heller Werk,
stätte sofort zu dem billigen Preise von
85,000 Mk., bei 5300 Mk M'-rve zu verkaufen.
Anzahlung 3—4000 Mk. Agenten zwecklos.
Offerten unter IT. .7,5 8 an ben Tagbl.-Verlag,

Zweimal » - Zimmerbans zn,
MWA Taxe. 78,000 Mk.. 6 ° » Rentabilitäst

Mietherlös, zu verkaufen. Anzahlung 4000 Mk.
Agenten verbeten. Offerten unter 8' . 5J S eilt
ben Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus , Rheinflraße. mir Vor- n. Hmter»
garten, 6 große Zimmer in der Erage, rentirH
eine Etage frei, ist unter günfligcn Bedingungen

•sofort verkäuflich und gleich beziehbar. Nähere»
.4. SL. BlHSnui-r » Friedrichstraße3o.

^  Kurtage , solid aebcmt, Alles ver»
mietber, 2000 Mk. Neberschnß isj
20,009 Mk. unter der ieldgencht-

lichen Taxe zu verk. durch A.  84 . BSrner,
Friedrichstraße 36

Niederwalluf . Villa , dickt a. Rhein
belegen, mit 11 Zim., Stall ., großem Garten
und Weinberaen zu verkaufen, eveut. zu vor»
micthen. Näheres Wobnungs - Nachweis
Liirre« & Cie .. Friedrich straffe 11.

In Mainz
I

0

Wiflhelnistr&sseIn der
Nähe der

ist eine ganz ausgezeichnet ge' snte,
äusseist vornehm eingerichtete,

für "weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute Flüche über 300 qm —
zu verfesiMfeii.

JS.  Meier , Agentur, Tauaitsstr . 88.
»P schoss » » » » » » » » »

Bills,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schonst- ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Idstcinerstr.
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zu
kaufen. Vermittler gesucht

nu-
»ert

1k8

Hochherrscliaftl.
Besitzung,

auch Spehulnticinsohjecl , Villa in
bester Lage 44 i- , !>„ >!«-in», mit über
3 Morgen grossem alten TJark, 20 Kaumen,
solid gebaut, grosse Stallung, Iiemise für

'8—10 Wagen, an zwei Strassen gelegen,
an denen je 2 Villen gebaut werden können
und doch Zugang zur alten Villa bleibt,
ist sterbefalls- und ŵegzugshalber unter
giinst. Beding, zu verk. Selbstrefl ;> erhalt.
Ausk. durch Sensal A.  SA . SSörner,
Wiesbaden , fr' ricdrirkstr . * 8.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall lt. grostern Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter S34 an den Tagbl.-Verlag.Brüll!

Nähe d. Rondell für 55,000 Mk. zu verk. (7 Zim.)
Offerten unter 'C. 548 an den Tagbl.-Verlag.

^4
an

E193

F31
zu verkaufen eine gntgebenbe Wcintvirthsckiafl

und eine Knnstfchlofferei , bcioe nnt rentabler,
Häusern. Anzahluua je Mk. 10,000. MH. bei
( . sk.  lircUiu , Mainz , Gr . Bleiche 1» .

WolM- «. Geschiiftshaus,
gut zinsbr., in aufblüh. Landstadt. Babnhafslag
stillt-, z» vertanfeu . Offerten u. » 19 a

,7K. Lambricht , Coblenz.

Bonn astRH.
Herrschaftliches Hans,

beste Lage, rveust zu PeusionSzwcckcn gut geeignet
wegen Verbeiratung der Besitzerin äußerst prrrgs
wcrth zu Mk. 35,060 bei 4- 5000 Mk. An»
zahlung zu verkaufen. Off. unter M . ? RS
Annoncru-Exp. M. W«s«iet '-ihz' , Bon ». b'lZZ

GuLgeheudes kleines HvLel
mit Restaurant am Rhein krankst,'itshfiber direlt

vom Besitzer zu verk. Anzahlung, °000 SKarf.
Offerten unter r.  SS » an den Lagbl.-Verlo^

Mittleres Hotel
mit Wein- und Bker-Restauranr (beste Kurlgg^)

zu verkaufen. Offerten unter 14. att beti
Tagbl.-Verlag. „ , ,

«t günstiger Lage, ©oben»
BKNPlKGe und Scharnhorststr.. fnrig

eingetheilt, preis« , zu günstigen Bedmgm̂ ^
zu verkaufen. NSd. Baubüreau Geben,tratz« stl.

Willen - Baüplätze (Adolfshöhc) billig zu her'
Dltise Henningcr , Morttzftr. 51.

Landha»rsbanplätze
an fertiger Straße , Mff -rltg . n. Gas . per ,Ruth«

250 Mk. Ausk. Obstgut Pomona a. o.Jdstemerstv,
Rhcingan , Dillcnvauplast , h-rrliche Lage und

Au»s., 30 Ar gt>„ elektr. Licht, Wasserleit.,, fg,
4200 Mk. feil. Bes. ilerbcrk , Erbach a.Rh

Inrmsbtti - n | » kaNferr gesucht.
ein rentables Haus mit tleine«

ATÄM s b Anzahlung. Off. unter w.
an den Tagbl.-Verlag.

Ywc  einen tüchtigen
Fachmann Buche eine gutgehende

Metzgerei mit Hans.
J . Meier , Agentur, Tauaushr . S8.

Preiswerth zu laufen psuciit
icIinldenlrdrH Terrain oder

freies Haus oder Villa, geeignet zum f;
hauen, Renoviren oder zum Neubau. Offert*»
unter SA. SSS an den Tagbl.-Verlag,
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Nachstehende wirkliche Gelegenheitsposten kaufte ich riesig billig ein und verkaufe, solange Vorrat und
um schnell damit zu räumen, diese Artikel , welche sich besonders

j2
für die Cüftil ! ®! WZ CBilllm eignen.

zu iiepw ©prageiiii Ehiliifgen Preisen!
Kleiderstoffe.

9»
s

Sensationell!!!
Ein Poeten fjl * . reine

schwarze 1 HP VI fi 1Q Wo1' 0
und farbige UIIUjIUIÖ Mtr. K,.

Posten . ^ Äüll
ajppqf
1111 Uli MeterM

18
Herrliche IVesuhelleri.

ghtr ." Voile und
GrenadineI n.

m. 1 „ l,j;n. scimrzei!.
Unglaublich billige

Eine Partie im Fenster bencliiidigte

Damen-Wäsche
fast für die Hälfte.

Ein iteitliestand

Damen-Hausschürzen u.
Kinder-Schlirzen,

darunter die feinsten Hefiirmscliürrem,

ca. 50 Prozent unter Preis.

Corsets ii. Trieotagen.
Ca.500 Stick Corsets

38Serie I:

Reg ul. Wert
liis 3 IVIk.

z. Ausgucken

Serie II:

hochelegante
Sachen

z. Aussuehen

Posten Normalheiden
38Serie I:

All .Gross .|
zum

AubsucIi.

Serie II:
Vorzügliche

Qualitäten
Pf . z. Aussueben

1 o

Obige Artikel sind im Parterre auf extra Tisclien ansgelegt.

WeIIr >ifzs £a*ass @j
Ecke

Hellmundsfa *. Warenhaus Simon JXeyer.
Langgasse,

Ecke
Schiiiizenhofstr.

467

I Zur Wiederherstellung dos Domes,
ln ganz Preussen genehmigt!
276000Lose , 263504mieten,8490a ewüme.

| Sämtliche Gewinn e1 Bares fei
ohne Abzug.

| Ziehung am 8. u . 6. März 190ö
im Kreishaussale zu Wetzlar.

Lose ä M. 3 .—
[ Porto u. Liste 30 Pf.extra bei allen: Lose-Verkaufsstellenod.direkt bei

Gewinn - Plan
1 Gewinn
1 »
1
1 »
1 ..
2 ä 5000 M.
4 ä 2500 M.
10 & 1000 „
50 ä 200 „
200 ä 50 „
1100ä 10 „

M. 70 000
„ 50000
„ 30000
„ 20 000
„ toooo„ 10 000

5 ä 2000 M.
20 ä 500 „
100 ä 100 „
500 ä 20 „
6500 ä 6 „

8496 GewinneM,320 OÖÖ

(Df . 105g) F99

Sängerchsr Wiesbaden.
Samstag , den L8. Februar , Abends 8 Uhr:

Großer Masken -Ball
mit Maskerr-Tvmbola

im Gcsellenhaus » Dotzheimerstratze 24.
Jede Maske erhält um Saaleingang ein FrcilooS.

Maökenstcrne erhältlich: An der Caffe k Mk. 1.50; im Vorverkauf
ä Mk. 1.— bei: Rest. LLeatmaian , „Zum Thüringer Hof", Rest. Mcndurf,
„Zum Storchen", Th . schleim , „Burg Nassau", Kaufmann Eetgcher «. Faul-
brunmnitraßc 10, Cigarrcngefchäft Heller , Kirchgnsse, 8 «ren «cl >'» Hutmagazin,
Kirchgasse, dtVe!h» »« e »-, Häfnergasse, Frl . Brüt », Roonstraße 4.

Nichtmasken : 1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf . 84

old-, SÜKTwarea, Uhren.
Bekannt billige Preise.

fritz Mnam , Mdsditsiied, LsnMSsrs Z.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen)

50°/o Ersparnis
gegen Butter!

cn
CO

«l

August Thomae Nadif.,
Inh .: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedvichstrcisse 33.

Telephon 86S. Lager Rheinbahnhof. au

Kohlen . K
la deutsche Ntthr -Authracit -Kohle », sowie sämmtliche andere Kohlensorten
Koks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner La Brenn - und

Anzüttdeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 418w. kl. Schmidt,
Fernsprecher 220 . Inh . Kerm . Kaum » Moriüstrake 28.

«imtfmt
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SiitSIclie lei der Inventur züriidpsetzten Waren
werden vom J81 . Ibis 24 . <ft. M « zu sehr hilligen Preisen

ausirerkjauff B ^g ~ -

iill fHHI H ! SU 82 §11ÜJ ?Hü Ü!Üp (darunter feine Modell wasche) ausserordentlich billig!

Herren -Wäsche und Taschentücher.
Reste voiif Lewen und Bett-Damasten. Einzelne Tischtücher und Servietten.

ISI .I1 TlSCll ^ €311 |^ '© (vorjährige Muster) besonders preiswert!

Auf sämtl . farbige Kaffee -Decken , modernste Muster, gewähre UO ^ /o Rabatt*

Laüiggasse 21 . GI" 60 I *^ HofllltUlIl « Laaggasse 21 »
Uleilal -Wäseie - €*-eselaäft.

Stearinkerzen,
Fabrikat van

Münzing $c  Lo., k)eilbronn,
zeichnen sich aus durch

Höchste Leuchtkraft,
blendende Weisze,
tadellosen Brand.

NB. Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Drognen -, Parfümerien -,

Spezerei - und Kolouialwaren -Branche . (s.Agt.io36) F98

^ Kopien ^
in guter Qualität und Aufbereitung, Hausbrand , Nüsse », ß>, LII , fett und halbfett
L-.» Anthracit (belg. und engl.) empfehle bei sorgfältiger, rascher Bedienung.

W . Thnrmann jr .,
Helenenstrahe 27 — Fernsprecher 2478.

Bestellungen nimmt auch Frau l»pysirs « i. Wwe., Fernspr. 3401, Ariedrichstratze 50, entgegen.
Mehrer« znrnSgesctzte

Roffer und hanökoffer
billig . C-'ram -.-. AUf , Kursaalplatz t.

Kanarien, gute Sänger und Wcibch., billig
zu verkaufen, »orn . Weiistraße 2.

Bentsehemtkl.Solidaria-Faiin-äds? “
safWnnncli Teilzahlung.
jA.nz.20, 30,59M. Ata.8-1511 mon.
teeichsräaorv .64M . aH. Zubehör - Xt

_teile spottbillig. Prelsl .umsonst ,D
«J. »t ©n drosch «So Co.
•Charlotten borg 5. Ko. 249. «AHHSS,g

Xaiseroel
nicht explocürendes Petroleum , vollständig - wasserliell,

von der Petrolenin - Rafnncrie vorm . Ingnst MorflT , Urcim n.

jBT * Unübertroffen
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des ICaieeroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Teuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch

sämmtllche besseren Cofonialwaaren -Geschäfte.
Engros -Niederlago : K . Wej jftnd », Kirohgasse 34.

Name „ Haiseroei “ (••eset ®ticl » gescliiitit . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ verkauft , macht

sich strafbnr . 2231

Konversations -Lexikon
von BBrocklmus u. UBeyer, sow. ISrelim ' s
Tierlebcn, eleg. gebunden, wie neu, bill. ab¬
zugeben. Moritz sind llüniel , Wilhelm»
stratze 52. Fernruf 2925.

Gartenerde
und Mntterboden,

ca. 850 cbm, billig nbzugeben.
Hi-briider Toffolo , Verl. Blücherstr.

Fresndeis - Versselchnis»
Hotel Adler Ballhaus zur Krone. Eschenhagen, Dr. m. S.,

Stolp.
Hotel Biemer. Klis, 2 Frl . Rent ., Haag.
Block. Becker, Fr., Düsseldorf. — Grodsenski, Kfm., Königs¬

berg.
Zwei Böcke. Fischer, .Kfm., Elberfeld.
Schwarzer Bock. Malcolm, Frl., London. — Aronson, Fr.

Rent. in.' T., Petersburg. — Silberschlag, . Fabrikbes., Coch-
stedt. —- Gensler, Kgl. Domänenpächter , Etgersleben.

Einhorn . Schüler, Kfm., Pirmasens . •— Leopold, Kfm,, Dresden.
— Abi, Kfm., Mülliausen, — Vogel, Kfm., Berlin. — Mädel,
Kfm., Berlin. — Koping, Kfm., Rathenow. — Gladenbeck,
Kfm., Friedrichshagen. — Arnold, Kfm., Plauen. — Wagner,
Kfm., Hannover. — Hoffmann, Kfm., Wien. -— Benade, Fr.,
Erfurt. — Loewe, Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Witscher, Kfm. in. Fr ., Lennep. — Freimuth,
Kfm., Köln. — Gehrens, Direktor, Hamburg. — Paulsen,
Kfm., Neuwied. — Kunz, Reg.- u. Gewerbeschulrat, Kassel.

Englischer Hof. Jones, ifotelbes., Gnesta. — Goldhammer,
Lemberg. .— Beutler, Direktor, Berlin. — Brinkmann , Fr.
Bergwerksdirektor, llerne . -. Schalkwijk, Rotterdam.

Erbprinz. Hübel, Kfm., Schlangenbad. — Roeder, Kfm.,
Waldshut.

Europäischer Hof. Meyer, Dr., Frankfurt . — Rauscher , Kfm.,
Pforzheim. — Laascr , Fahr ., Berlin. — Salomon, Kfm., Köln.
— v. Zeitlich, Hofrat, Bad Nauheim.

Holel Fuhr. Kautzky, Wien. — Schwers, Fahr ., Krefeld.
Srtlner Wald. Fehgier, Kfm., Berlin. — Neuhoff, Dr., Dort¬

mund. — Levy, Kfm.. Berlin. — Karle, Kfm., Deidesheim.
— Schulte, Kfm., Lüdenscheid. — Kunert, Kfm., Hamburg.
•— Pieper. Kfm., Bielefeld. —- Frischen , Kfm., Frankfurt . —
Stende, Kfm., Berlin. — Carricz-, Fr., Brüssel. — Jansen,
Kfm., Köln. — Mo.hr, Kfm., Frankfurt . — Oestreicher, Kfm.,
Nürnberg, . . Overl&ok, Kfm., Krefeld. — Martini, Prof.,
Straßburg. — iJoepfher, Kfm., Pirmasens . — v. Rekovska,

Frl ., Berlin. — Schneider, Kfm., Stuttgart . ,— Gernegroß,
Kfm., Mannheim. — Sußmantt , Kfm., Berlin. — Bergmann,
Kfm., Neu weit. — Landau , Kfm., München.

Happe!. Bös, Bent. m. T„ Altona. — Luck, Kfm., Düsseldorf.
—- Winter , Kfm. m. Fr., Darmstadt . — Biegel, Kfm,, Barmen.

Hotel Imperial. Foerster, Fr. Major, Kassel. — Hoell, Fr.,
Wiihelmshöhe.

Kaiserbad. v. Kamin, Leut., Bromberg.
Kaiserhof. Lannert, Kfm., Berlin. — v. Schmidthals, Frank¬

furt. , Aschinger, Rent., Berlin. — Busch-Anheuser, Fr.
Rent., St. Louis. — Busch, St. Louis. — Tritüer , Kfm.,
München. — Behrends , Konsul m. Fr., Frankfurt.
Schleicher-Forstmann , Kfm. m. Fr., Rotterdam.

Kölnischer Hof. Weth, Kfm., Köln.
Kurhaus Lindenhof. Schlesinger, Rechtsamv., Mannheim.
Metropoleu. Monopol. Quambusch, Kfm., Barmen. — Wellen¬

berg!), Fr ., Haag . — van Holst, Fahr ., Arnheim. — lieber,
Kfm., Berlin. — Rose, Baumeister, Bromberg. — Bytinski,
Rechtsamv., Dr., Karlsruhe . — Marks, Kfm., Köln. — Stern¬
berg, Kfm., Paris . — Graf Dohna, Offiz., Malmitz. — Strauß,
Kfm., Mannheim.

Minerva. Gebhard) Rent,., Freiburg.
Hotel Nassau. Arnstadt, Frl. Kgl. Schauspielerin, Berlin. —

Scbaek, Major m. Bed., Blankenberg. —- Fischer, Frauen¬
stein. — Schuchardt , Fahr . m. Fr., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Ronnefeld, Kfm., Berlin.
Pariser Hof. WHllberg, Fr. Rent., Görlitz.
Petersburg. Gumbel, Fabr., Sinsheim.
Promenade-Hotel. Wuppesahl, Kfm. m. Fr., Bremen. — Kux,

Architekt, Berlin.
Zur guten Quelle. Greuling, Kfm., Diez.
Reichspost, van Harter, Kfm., Nymegen.
Notel Ries. Preuthum , Fr., Molde. — Herrmann, Fr . Stabs¬

arzt , Berlin. — v. Berirab, Fr . Baronin, Bonn.

Rhein-Hotel. Van Harter, Rent., Nymegen. — Zimmermann,
Ingen.. Aachen. — Saroberg, Direktor, Aachen. — Langer,
Kfm. m. Fr ., Erfurt. — Schepeler, Rent ., Riga. — Wegenerr
Dr. phih, Berlin.

Hotel Rose. Mock, Freiburg.
Weißes Roß. Greulich, Gutsbes., Gröba. — Wagenfuhr, Guts-

bes. m. Fr ., Offleben.
Spiegel. Buth, Guts- u. Fabrikbes., Rospitz.
Taunus-Hotel. Kiderlen, Kfm., Berlin. — Straeter, Hauptrn.

m. Fr., Altengrabow. — v. Papen , Major, Bonn. — Frhr . von
Rotenhahn , Leut., Darmstadt . — Jaeger, Postdirektor, Bad
Nauheim. — Buth, Fahr ., Jülich.

Union. Back, Frankfurt. —- Metzger, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Spencer, Paris. — Belmont, Frl.,

Paris . — Beimont, Paris . — Frhr, v. Bissing, General m. Fr.
u. Bed., Münster. — ITambourg, 2 Ilrn ., Wien.

Vogel. Wiesemann, Kfm., Darmstadt. —• , Sommer, Kfm.,
— Eichhorn, Kfm., Berlin. — Voigt, Herrslein.

Weins. Frühe, Waldmannshausen. — Bremeyer, Kfm., Han¬
nover. — Werner , Architekt m. Fr., Hanau. — Loetschert,
Kfm., Höhr. Schön, Bürgermeister, Metzbach.

In Piivathäusern:
Pension Fürst Bismarck, v. Nikisch, Fr. Rent., Trier_ von

Koeppen, Fr., Trier.
Pension Hammonia. Bögel, Fr. Rent., Isselburg.
Pension Harald. Timpson, Frl. Rent., London.
Kapellenstraße12, P. Bernhardt, Fr .Dr. med., Lcobschütz.
Kanellenstraße12. Hermann, Kfm., Hamburg.
Villa Perle. Graf und Gräfin zu Sayn-Wittgenstein, Berleburg.
Pension Winter. Forstmann, Fr. Rent., Kiel. — Jans, Frl.,

Sorup.
Augenlpilanstalt für Arme. Bauer, Adolf, Flörsheim. -- Eich¬

mann , Karl, Sprengen. — Wagner, Anna, Flörsheim. —.
Minz, Karoline, Offheim. — Jung, Johanna , Diez.
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53 cŝ> CO 3S VSO-ts

_ . -e 5 ) 3 ^
<2-0 <2> >̂ -) ob 3jS <f r —i, tv'—•' er v y L .̂ CS o ß o «

- h •

s KITMSHIZ » MUft -ZEHS 2 . 2 . AZ . B . S ZLMsrWA

s L5 -f i 1-! » UML2 LZ L ^ - Z' " G7 .7.S § Z-" s ^ <- Z8
sWZvLZ ZL ' ^ sH -Z - ft ?? ft - ^ LS >s § ti ^ ft » ® Äfft s -Kß Bft s &fnü  2 .ö ö KZ MZ _ » e « g ' ft AK 3 LZ . ft ftgs -ft— 3 g

|a ft gsl | -2 . 2 Sä . ZU D Los 2 g A ^ Z - Stz ' ft ö - ft ” g .'3 ' « äg'
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Ĉ i {~r

^  ff vBs-rg . ct ttsf ' —ücT <5 43 -c -g » CpSf ö? S .*Ö ^ 53 o 33 C ^ ^ 57"^ 77*er 33 >70 *7 ^ 02 7s-
on Sc 5> Z --A . 3 . 43 «© CO S 4J P 2» Co § 4 ^ 2 C : d5 . CO 2 02 ^ 2Z c ' C 1Z v. ~  33 ^
§ZZ » Z . L « , ^ -L - - rr -J esstSAg SZL ^ gA -ZLL >r - s SZ ' B 2 »°o ^ ^

ÄSfa o » g « * , & .£ , >» 3  1 toä ä « ö g M 5 . & g . c2>' " khL -f -Z = » S >ft,« 3,2 ss r iZ 3 -sS « s « ä ofywV  cS 5  s --» . Sccla ^ tfftgf « 2 §

rt& .ig # äs « : « # ftIg | f § K

■ i § S ^ ° ” ifg ^ ij § Lff § Z L ? § W^ 3 ?Z - Z
^. 'Bs ^ ^ ö ; o S 02 c ; « 53 vo 55 53. B '* ' ' c -S ® ^ © 51o « - dä  c

Co vCnCo o co-

' ‘ap  A >,

b
Z ' EZSALgMß § Z LZ

■w*) ti Co-Cs*1 er >S ^ 53 cp f  to —-e <s ^
53 ^ 37p<-2 ' L

- - *" ** ^ o c » » : ^ 75- Of ct £s
^ co C7 -- - Ck

Ko " ^ § A
^ ^ 53 Co 43 ? .d

** _ • - ,. - 5 ’ CP e , f : _

I § 5s Z4MZKLALT'
W l ^ g r? © « b | .^ s I " C"C .'' 5/ Ct ov >-i\ B s Wn *) Ö

ff 53
w Co -2 33 ^

: 53:
ej

53 « S - -

S ' ^ Ü , B ^ 42 ^ <» — -53 IM 75 V? Co w —■i 02 53 53es cjft>33 rO- <- ft? c 43 C» 33 O 5> oi *- o ZL_ , 52 ^ £> '**■*_ *±y *-» 77 02 33 ^ ct •—*Co CC —»*7 33 *c ^ C3> CTK'j— os f * ft* c . Of 33 r-f- .»ft ff f » —», '** *-» c * o* .~f _; 33;1:0 —• d TT d 53 ,_> -f C0 co vdS r~. ^  d Co .f 1̂ , 7t
fd

C^ , ,
rti <s

aö

CoH co
o B »»

5>
c7> <̂ 77,

f I 2 ' i ^ "
Co

53 *C

ass

4lgi ® i

3 / i£) '
M 5  fj Of 3 . —2. <gf
ö . CO 77 gj ^ 2 . f^ 'vT

' M 33 & ^3

« g g -5.

- § c§

Co AZ.

-
‘— f 53 <-> 5*

5>

<C
^ 53

<b 2 55 4  53

ff ® ö «3
1 LZ Zs

, . -- , . ^ © C >f jg _

3  H 'S ’ s 'Sf -ö . ffl , » o -> äSäSgs LZ LZ Z K § S ftL
. S ' Z ^g ' ftft .S ' S .f ' Sä © ,r\  ft r-

rjj — d Co 2 -B ..ft-Ä Co pt c> ,-sa ' ) ' Co Co * es C/-.
ft. - ... ft- ft» n <v 7f cor ’o 5 - " B 53 2 ' -:-* _ 5t v ’̂ c ^ »L ä CssO 43 <"s Ct

55 er 4 ^ 3 ^ o * © S S rt .“ 2 *̂ , 02 g 4  OS ös $3 : wp #-> ee ^7-' A et <̂2 02 Co 8^ S f C5>v3-s 3 H r — '-" *■> *‘ i" S ' 5P 53 <s cs W f r- 2 . Tft 5> Wo ft ft»
öe ,S» 3 ^rs | rCgög5S 3 ' « fCSZZZ - WZ LZL-
11 « " » Z ^ V ^ ÖSZ 3 Ltz ög « I f * * | ä 3 . ^ Z . M - ir ? Z <-,
- >*» ~ .— w -H , f <v rs *c(( a )ft , cs m  a » a A * ft A » „

- LL " A 2 - » K . ArtSnSSoö « Sf SS » <J a ;* r - - os- - ** " ^ ** - ' “ « Ortf » U <a* «s » 5s « 5 « G -y»

ff
u B , i > Co

alt
Co

s ' >

— « LZZ,
sZZ ^ r-AZZC oa ^ 53 4> ••» *-»

JG ^ Z . 3 ss
2 K Z ' B 'Z Ef—* 35 <C C> w ^40 <a

5 & ü , d w <T cB _̂ -. ..
^ ^ ® 'p : 4* <i Ö 43 55 53 rt C

o 77 S 53 C2 c5t ff . H S CO"
g » O S ^ w3 ft i D H 5

" " ö ST. a ” ■»

H ^ 5 5 5C-S es - Ä -— -ec
53 CO

eg 53 55* — »
O co Co -55 B *

—?>*-i s T-» - sas - sw .—•CI o2 „ C ; >—o Co
ft. . «fec » Är « () g ' 4, ^ 12 4 c - d*

» -d «-e «§ q ^ « 2 c^ B 77 xtT H B m rt » c*
* CE'Cp

,. 1» — 4oö 5 B 'B P e : r̂ > A-

| 3  ft 2 - S © L ^ ZU "

,ri ' « L» — ' » d W - - 4^ 35
gO O' S ftw « 53
3 <5 « ^ « 3 Co co q ö

trt S ct 0? « co ^ « - os o -s
3 Ltz 3 & - ft - p s »

ssp 8 f ® « ffLZ

B ^ Co & § s " ■» A ^ 8

FzLZ § 4s 3 Sl ! ä ^ Sp^ s f - . _ . w - _ _
©Sr ^ gfS S - ä * ZftLAWLä -L 3

,.02 ar ^ ^ w « - ^

(S} aS 5
<a — Co cgft

* ers

ffil
>\t

„ 5t 50i C5> -ts
§ § @ gcSp53 53 ö ' § Ö« 2 73 CO

: <%
Co

co; Co «

ftJ, ^ ^
^ 5 ^ « 53 Cp co
p « »* oT P 2 0» Co » u w P «

—p ft (jo «* * . . «e - ■
'4a' ■* ■ ° " : «

§L tp 53 P P
CP 'S » B 2VJ77.
P .§ 2 p * * C » fScfP ' 2 f2.5 !3 W 4 5 wP Co X — • ötB

ö e -. '-■ ^ = oS “ ‘ ö

a 2 * « S " I sc ßT * S Sä - & 3 I V n

«a i -—. —*
_ ,_ , ft ss ss >„ 1 » 9 " ft-
3 f _ "5 *- ssi bt  iS ft *
ft ; 3 @ ß » Ö t» SS Wft,
asf » <3 ft .sstS «v »ig

Z aZZUZ gs - ä « 3 ' ®>.g ». !» S n «, (» ^ ^ ') ft ft Äc «* -^ cs, ft

a c, ." » a Z <L - . . _
t» vr — 'ft 2 ' cs a ' S

ö » a « ) Sft « a,gf
5 Hfg § * 8 » »

a 3

A ^ .Z8

ft fl » «

- WW ^ LMZ gS . « ? !erj f-r 2 ^ Pä »Ä «"*> dt rj ? d *B B 2
^ ^ i\ JC!; - *P ;_ST ^ K - oc « -
§B 53 ^ 4 ö « co Bb  8 ; ^ * es --

gggS ^ I ’ M:p ^ p CE2 . ^ ) er • w

» ä
2 P

*’Co 77 « « * <55 H « C*

dp (79 eo C co C0 *p 75*
o r » ?5*74 & eb -2, -p/

'ä ' h <s ^ BB ,p p <ü£>rt d -B >.L
'P s w C J eg cq C*i P ' B

B S B B . !A B B p  cs h
^ »-. vB « Co 2

'•̂ 2 p o .77 ^ 5' ^

B 3 : p \ 2

■ a ** Jf r ZftScSj
- s ' S 7 » ’
) -ft

: » iq ■■
:üu

- « J*

@f KLK^

£-f © s I: «5
vÖ' '

a “k ft is a a
3 L 3  A E ' f . J

: P P *Cö <-3
) B s

A fiS. . Co <**
'0 co H: er

.« P

' M
. « JP R

0 * tp » ' J4-? ... § . d 2 , L?
2 4' 44 p  7' 0 > Ä  p
tl 45 ,P , P 2 - 2 -  in S»
CE >30 ^ PC ° TT -d -

' <b ÖE.

— Co <s E»
d p P 77

B

7»' 2 -p , 2 43 p CP
Cr." _ B „ *. ft^B*02 cOe - ** —e . Co P-
—*> c . <s -d cs es p

o .E

P B ^
^ B P ^ ... w
riissfi s ~ * *
f ft - a . ß - ft aCo

s» ^ p
7 p ct » :

53*P »ft. C3. H
2 74 CE © p
” ' ^ ft2 , 43 p '

A 2 - Z - C

>L) S | B 2

- • « ö

i ® §

^«
« <s
^ acp er

. B

„©
cs » .

B 1 ss »so 5!
Co p —^Co f»

O CP C^ B . 03 CJ d
*~i B " ■ö Co Co * OS
Hatsatz - a

I S ‘ « £ s § Z - ©
. d - 02̂ p d g ja.

Ög|  gj -S ' g -̂ a.
8 “ § Z ' KAta H
OS ä 2 43 ö 75*
0  co 2 2 "P * <c n *ä.-ft c »St a « 3 53

■rt 5t 2 I
■« ♦ <5 S , cp Co «d CH - öi (p d

S 5t 2 B 44 4?Rd p P 5> Cnp
J P tp ^ P « P p-2 Ce es

"ft . Z . NZ aHfZ^
rVC^ n - 35 a ^ C

Co ft*, r »^
p p 44- qy.

»-E>
p ’ 2 2 , CP* 43 f- 53 P <72 53 P”

CP PBcSgvjt . :

2 g S , S S

| ? f | |

5 ° Ä (-yj
11Z Ö -Z
P « 7^ p-

p co <s 2
ss ss SC) «
rxo p p 5t
cP 7j . p 53 »

^p 43 p E
B 'B B ST § .

*

*£>PCP *3 h5) d ^ dö Cbtp p B Ö #̂>5*
77 « . es O 77
B *"*■P Bqn 8 - 'S : 5 *'x’ :

ÖO & 4C _ _

8 . o § ZZ - ZFZaZ ^ pZd ' L - B 5> <* C5> - 2,

■t <p pr « K 2.
S 8 -  8 ^ d

r, S -eoB co p ' B ‘^ —
H 75 5 - 0

t& cü
<*> P
P «

Co '-50 .

. Co
(, P Co

. & ft - ” '

- » 3 g)
■ n ^ f- ft

i »,,ft - -K);'d .v iw

.. . (K:
3 o;

Oft S> 'J-. -y . ,
« W f = » Z W I

B e- X 2 . ^ P <

S ffi»
f Ö &

3p* 1 43 jJ ) t5 mCo)
sBn — - B

gKS

r ^ tt >ä ?/ = fl @ ' . 3  Ö

5 cP

S *' cP L.
d BP* 1 r

|S - Ea
CP*P d Co

4 D » g

ÜÜ
© as

K ; _

-HL s L » a K
2- ^ « » | Ä « » S
ft. H. « BcP ^ 4> §-

^ v>c ;_. jj:  p p »_„ —*d. s . Q , vr-v rft »ft Cy ,.*
P 2 .CE d (' )  3 o Co

^7 -- P P -P ot, f» —̂ * p oü
fB 0̂ P <̂ « 2 o ^ P*

& f E©rt d p > <q P ra -p

Co

B o

» Z . ft Z 8 W 8 s

ts f ft , 8r » '
s k 3'S -* 3 x-r

" L br
a  ft
« * 8 ]£ >« ft

ß » g » ' f : 8
«01 7 rf 3 I ö

1 d ? 2 '***' os v'£>er° *« « 2  B hu

> 77 P ea B ê p 43
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Ale Mlmg der ParteienM AMitsprograinul
des eaglislhea Parlmenis.

n . London, 19. Februar.
Die Aufgaben , in.it denen sich -das englische Parla¬

ment , dessen Fortbestand bis zum Ende seiner Legislatur¬
periode nunmehr so ziemlich gesichert ist, in der eben be¬
gonnenen «Session zu beschäftigen haben wird , lassen sich
in , zwei Kategorien einteilen : in solche, deren die Oppo¬
sition keine Schwierigkeiten machen wird und in andere,
bei denen mit einem mehr oder minder hartnäckigem
Widerstand gerechnet werden, muß. Zu den Vorlagen
der ersten Art gehören : das Gesetz über die Arbeitslosen,
das ,zur Schaffung eines Handelsministeriums , das
schottische Schul - und das schottische Kirchengesetz. Alle
Parteien sind sich angesichts der immer größeren Dimen¬
sionen, die das Elend unter den Arbeitslosen annimmt,
darüber einig, daß der Frage aus gesetzlichein Wege,
durch eine bessere Organisation der Arbeitsvermittlung,
durch Versicherungen gegen Arbeitslosigkeit usw. beige-
kommen werden .muß . Auch gegen die Ausgestaltung
des Board - of Trade zu einem Handelsministerium , die
sich schon seit langer Zeit als notwendig heransstellt,
dürsten von keiner Seite ernstliche Einwände erhoben
werden. Die Debatte über schottische Unterrichtsreformen
wird dort wieder ausgenommen werden, wo sie in der
letzten Session abgebrochenwurde, und zu nennenswerten
Zwischenfällen vorairssichtlich keinen Anlaß geben. In
der schottischen Kirchenfrage handelt es sich um die Zurück¬
weisung der Ansprüche von 26 Pastoren der „freien
Kirche Schottlands ", welche den 1900 vollzogenen An¬
schluß an die Presbyterianerkirche nicht anerkennen
wollen, und die Kirchengüter der früheren Gemeinschaft
nunmehr als ihr Eigentum betrachtet wissen möchten.
Auch diese Frage wird bei ihrer untergeordneten Be¬
deutung „der Parteien Haß " in keiner Weise entfachen.
Zu den Vorlagen , die den Keim des Zwistes in sich bergen.

gehören dagegen : das Projekt einer Neuaufteilung - der
Parlamentssitze , das Gesetz gegen die Einwanderung und
die Versassungsentwürfe für den Transvaal . Von dem
erstgenannten ist schon wiederholt die Rede gewesen. Die
Zahl der Wähler soll zu jener der Gewählten in ein be¬
stimmtes Verhältnis gebracht werden, das zur Folge
hätte , daß den Iren eine Anzahl vom Sitzen genommen
werden müßten, die den Konservativen zugiite kämen.
Die Liberalen werden gegen diKsös Gesetz stimmen und
ihrerseits die Forderung einer Revision des Wählzensus
au-fftellen. Das Gesetz gegen die Einwanderung , das
sich namentlich gegen den ZMrg der tMtschiastlichbe¬
drängten Volksschichten aus Rußland ricksien soll, ishsim
letzten Frühjahr bereits in der vorberatenden Kommission
von den Liberalen abgelehnt worden und wird in diesem
Jahre nicht mehr Glück haben. Was schließlich den mit
Hülfe Lord Mtlners angefertigten Vers-assungsentwur s
für den TvanSvaal mlbolcmgt, den das konservative
Kabinett als die Krönung seines Werkes sin Südafrika
betmchtet, so wird dieses Projekt als unzulänglich und
ungerecht von liberaler Seite bekämpft werden. Nicht
ausgeschlossen ist es bei der Spaltung , die in den konser¬
vativen Reihen herrscht, bafe in der einen oder anderen
Frage ein Teil der Mehrheit sich nicht mit den Ansichten
der Regierung identisch erklärte. Das Schicksal Ba-lfours
wäre in dem Fall entschieden.

Deutscher Reichstag.
Die Handelsverträge.

Berlin , 20. Februar.
Auf der Tagesordnung stehen bl-e Handelsverträge.
Abg. Blell (freist Bottsp .) und Genossen brachten eine

Resolunvn ein, in welcher die Neuregelung einiger
Punkte des Vereinszollgesetzes gefordert wird.

Abg. Dpahn (Zentr .) beantragt , mit der Beratung
des österreichisch-ungarischen Bertrages zu beginnen.

Abg. Singer (Soz .) unterstützt diesen Antrag . Et
fragt Len Präsidenten , ob er beabsichtige, über die Ver¬
träge im einzelnen abstiMinen zu lassen.

Präsident Ballestrem erklärt , er werde in der Zweiten
Lesung erfahren , was die 'Geschäftsordnung vorfchreibt.
Die Gesamta'bstim'mung Wer die einzelnen Verträge
könne erst in der dritten Lesung stnttfindcn.

Nachdem sich Abg. Sattler (nat .-lib.j dem Vorschläge
Spahns angeschlossen hat, tritt ihm auch Präsident Graf
Ballestrem bei.

Abg. Hufnagel (deutschk.), schwer verständlich, scheint
sich über die Gefahren zu verbreiten , die dem heimischen
Gevstenban durch die Differenzierung zwischen der Mnlz-
uNd Futtergerste drohen. Er äußert dann die Hoffnung,
daß sich die Industrie mit den neuen Zöllen eiNznrichten
wissen werde.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , namens der
Regierungen , daß Österreich die Refaktien für Malz

Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(7. Fortsetzung.)

„Verlassen wir diesen traurigen Gegenstand der
Unterhaltung ", sagte sie, „meine Emmerlingen haben
mich überwältigt ." Und als Egon sie noch einmal eifrig
seines ungeteilten Interesses versicherte, fügte sie unter
leisen» Erröten hinzu : „Ich bedauere es ja auch nicht,
mich einmal ausgesprochen zu haben, denn immerhin ist
es mir ein Trost , in Ihnen . . ."

„Freunde , Donna Mercedes, aufrichtige Freunde ge¬
sunden zu haben ", siel Egon der Stockenden ins Wort,
„zu denen Sie ohne Rückhalt jederzeit sprechen können."

„Gewiß ", sagte Georg Willis . „Als wir uns auf
denk Mestizenball begegneten, ahnte ich nicht, daß ich mich
in Gesellschaft einer Landsmännin befand."

„Sie würden mich sehr verpflichten, wenn Sie da¬
von zri niemand weiter sprächen", versetzte Donna Mer-

'cedes. „Man hält mich hier für eine Mexikanerin , und
von seiten meiner Mutter bin ich es ja auch in der Dar.
Ich habe gewichtige Gründe , darüber zu schweigen, die
ich Ihnen vielleicht später einmal anvertrauen werde. In
ganz Merida ist der Pfarrer Ca-rillo der einzige, der die
näheren Verhältnisse, von denen ich zu Ihnen gesprochen
habe, kennt, und ich kann von seiner Diskretion und
■feinen guten Ratschlägen nur das Beste sagen. Nur ihin
haben wir es zu verdanken, daß makr uns hier in Frieden
leben läßt , denn man wird die Wahl unseres Aufent¬
haltes in diesen Ruinen allgemein sehr seltsam finden.
Aber es kommt uns zu gute, 'btt)) man diese Gegend fast
gar nicht besucht."

Die Annäherung , welche diese gegenseitige Aus¬
sprache herbeigeführt hatte , brachte es mit sich, daß von
jenem Tage an die Besuche der jungen Männer im
Gouverneu -rpa-l-aste häufiger wurden . Don Rod-rig-ucz,
der von seiner Verwundung wieder hergestellt war , kam

ebenfalls von Zeit zu Zeit , um Georg und- Egon zu
sehen, für welche er eine aufrichtige Sympathie gefaßt
hatte . Er war nicht, -wie es zuerst den Anschein hatte,
in Mercedes verliebt , wenigstens nicht in der Art , daß er
sich um sie zu bewerben beabsichtigte. Er bewunderte die
Schönheit des jungen Mädchens, das er übrigens nur
einige Male gesehen hatte , und trieb eine Art ritterlichen
Kiiltus mit ihr , aber in Wirklichkeit war es mir sein
Stolz , der bei der szene auf dem Balle sich verletzt gc-
stihlt hatte und ihn Genugtuung fördern ließ . Die be¬
leidigenden Worte, welche Harris gegen DonnaM 'ercödes
aus -gestoßen hatte , empörten den Kavalier in ihm, der es
für seine Pflicht hielt, sich- schutzloser Frauen a-u-zn-
nehmen. Das Ansehen, welches Geburt und Vermögen
ihm verliehen , hatte den Seemann , der sich noch ilicht
wieder hatte blicken lassen, offenbar eingeschüchtert. Man
sagte, daß er mit seinem Schoner nach der Küste Kubas
gelsegelt und die Zeit seiner Rückkehr ungewiß sei. Don
Rodriguez hatte Maßregeln getroffen, daß er dieselbe zu
rechter Zeit erfuhr und war entschlossen, den gefährlichen
Menschen nötigenfalls unschädlich z>ll machen. Er ver¬
sicherte die Vettern , daß sie in jeder Lage auf ihn rechnen
dürsten.

Georg und Egon hatten das deutliche Gefühl , -daß
über dem Leben der Donna Mercedes, ein Geheimnis
schwebte. Das ging ja auch aus ihren Worten hervor,
daß sic Gründe habe, ihre Nationalität zu verbergen,
Gründe , die sie ihnen eines Tages ' vielleicht mitteilen
würde . Auch das zurückgezogeneLeben in der Einsam¬
keit sprach dafür . Man mußte sich hüten , sie durch neu¬
gierige Fragen zu verletzen, sondern abwarten , bis ihr
Vertrauen so groß geworden war , um ihr Geheimnis
ihnen mitzuteilen.

Aber trotz 'der taktvollsten Diskretion , welche die
jungen Leute beobachteten, vergingen immer nur wenige
Tage , ohne daß sich für Georg oder Egon , und in der
Regel, für alle beide, nicht irgend ein Vorwand- fand,
einen Besuch im GouvernemPalaste abzustatten . Donna
Mercedes empfing sie dann mit gleichmäßig ruhiger

fallen lassen wird unter der Voraussetzung , daß auch un¬
sererseits keine, Änderung in dem bestehenden Zustande
des Tarifs ein-tritt . Ferner habe er zu erklären , daß
wir alle Rechte für die deutschen Viehbestände im not¬
wendigen Umfange ansnben werden . -S -odann habe er
zu erklären , daß wir unzweifelhaft alle zu einem zu
niedrigen -Satze eingehende Gerste denaturieren werden,
bei der der geringste Zweifel besteht, daß sie zu Brau¬
zwecken veriwen-öet werden könnte. (Bvaivo.)

Auf Anregung des Abg. Heine (Zentr .) erklärt
Graf Posadowsky: Wenn Österreich-Ungarn in irgend

einer Weise für Getreide, Malz oder Gerste Export¬
prämien einführen wollte, sind w'ir völlig frei , Gegcn-,
nmßregeln zu treffen. Was die Refaktien betrifft, sind
nach dem Berner Übereinkommen Refaktien iiberhaupt
verboten. Es ist ausgeschlossen, daß Österreich gegen diese
Konvention verstoßen wird.

Abg. Semrnler (nat .-lib.) meint , sollte die Industrie
heute geschädigt werden , so müsse man bei den nächsten
Verträgen dies ansgleichen. Dem Handel und der In¬
dustrie müsse, namentlich im Geldvcrkehr, geholfen wer¬
den. Seine Partei stimme den Verträgen in der Hofs»
nNng zu auf eine gedeihliche Zukunft . (Beifall bei den
Nativnalliberalen .)

Abg. Gothein (sreis. Vol-ksp.) meint, niemand sei im¬
stande, sich ein Gesamtbild über die Verträge zu machen»
nicht einmal die KomNiifsionsmitgl-ie-der. Eins nur fei
sicher, es finde eine zu große Belastung der Industrie
statt.

-Gras Posadowsky führt aus : Wenn Österreich auch
für andere Waren als Getreide in irgend einer Form
Ausfuhrprämien einführt , sind wir völlig frei in dev
-Ergreifung von G-egenmaßregeln . Was die Refaktien
anbelangt , stehen die meisten österreichischen Bahnen unter
der Verwaltung des Staates . Wie der Staat die R'efak»
tien abschafsen will, ist seine Sache. Verpflichtet hat er
sichd-azu.

Abg. Wolfs (Bund der Landwirte ) spricht sich für den
Vertrag aus.

Abg. Opel (Zentr .) bedauert , daß man die Verträge
so schnell erledigen solle. Er geht dann aus verschiedene
Ausführungen G-othei-ns ein und hebt hervor , die Ein»
suyrscheine würden zur Erweiterung der Gersteeirrsuhr
führen.

Gras Posadowsky erklärt auf eine Anfrage K-ämpss,
das Agio sei in dem Zollsätze bereits enthalten . Er er¬
widert dann B-arbeck gegenüber , Bilderbücher mit länge¬
ren Geschichten seien zollfrei. Bilderbücher mit Kcrn-
sprüchen dürften der Verzollung unterliegen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schlum»
berger , Aigner und Gothcin werden die Positionen 1 bis
(>2f>der deutschen Zollsätze genehmigt, ebenso bald darauf
der Rest des deutschen Tarifs.

Abg. Lucas (nat .-lib.) bedauert , daß es nicht gelungen
sei, der Edelmetallindustrie die alten Zollsätze zu wahren.

Geh. Rat . Schönebeck bemerkt: Bei dem Bestreben
Oster rcich-Ungarns , seine alteingesessene Edelmetall-

Freundlichkeit, ioährend Maria eine Befriedigung über
diese Besuche an den Tag legte, welche sie auch ihrer
Schwester nicht vevh-chlte. In ihr einsames Leben war
ein Interesse getreten, -das sie nicht mehr missen mochte,,
und sie war die Veranlassung , doß die jungen Männer,
schließlich täglich zur regel-mäßigen Zeit sich einstellten.
Wenn sie einmal nicht pünktlich zur gewohnten Stunde
erschienen-, grollte sie scherzend mit ihnen und gestand- in
ihrer Naivität offen ein, -daß es am Tage ihrer Abreise
in Uxmal sehr traurig werden würde , woraus Georg und
Egon -ihr versicherten, -daß sie daran vorläufig -gar nicht
dächten, daß sie im Gegenteil große Arbeiten unter¬
nommen hätten , -die sie hier noch -lange festhalten würden.
Dann erzählten sie von ihren Ausgrabungen und von -den
bereits gemachten oder noch erhofften Entdeckungen.

Es schien, -als ob Maria Egon bevorzugte, -denn mit
Georg Willis bekriegte sie sich meistens, weil ihre Be¬
mühungen , ihn ans seinem gewohnten Phlegma - heraus-
znbring-en, erfolglos waren . Seine unerschütterliche
Ruhe -machte sie oft ungeduldig . Er wäre , meinte sie,
so sehr in seine wissenschaftliche Liebhaberei , seine Stein-
schlangen und Hieroglyphen vertieft , daß er -an nichts
weiter -denken konnte -und nichts weiter sah, als nur diese
allein . Vielleicht täuschte sie sich darin , aber Tatsache
war es allerdings , das; er seine Forschungen mit der be¬
harrlichen Geduld betrieb, welche den Grundzug fernes
Charakters bildete. Egon dagegen, obgleich auch er für
diese Forschungen begeistert war , -vergaß -bei den
Schwestern doch -gern die Arbeiten des Tages und war
der angenehmste 'Gesellschafter, dm man sich nur denken
konnte. Seine Heiterkeit wirkte stets ansteckend und fand
bei Maria einen Widerhall . Die munteren Scherge der
beiden entlockten den Lippen der ernsten -Schwester manch¬
mal ein-Lächeln.

Die Nachmittage wurden gewöhnlich auf der Terrasse
Angebracht. Wenn die Sonne niodersank und -mit golde¬
nem Schein die Gipfel der Bäume und- den entfernten
Horizont -d-es Golfs überflutete , über dessen Fläche die
großen Meerschwa-Iben mit -hastigem Fluge hin und her
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indu -strie zu schützen, müsse man zufrieden sein, so Viel
-erreicht zu haben.

Tpbtz. Singer (Svz .) führt aus : Diejenigen , welche
Sen autonomen Zolltarif zustande gebracht h-äben, hätten
Lein Recht, über Benachteiligung der Industrie zu
schreien, da sie die Unterhändler gebnnden hätten.

Der österreichische Tarif wird genehmigt.
Die Abstimmung über den grundlegenden Artikel 1

sist auf Antrag Singers ciu « namentliche.
Es stiürmen 182 dafür , 58 dagegen,' 8 Abgeordnete

enthielten sich der Abstimmung , eine Stimme war nn-
«ülrig.

Sodann wird der Rest des Vertrages dcbattelos ge-
U-ehmigt , ebenso ohne weitere Erörterung das Bieh-
lseuchenMereinkomnien und das SMnßprotokvll.

Es folgt die Beratung des rÜWchen Vertrages.
Abg . Eickhoff (f reif . Ko Mp .) bemerkt, der Vertrag

sei kein Vertrag für , sondern gegen den Handel . Seine
Partei werde dagegen stimmen.

Geh . Rat Lusensky führt gegenüber dem Vorredner
ans , der erhöhte Zoll für die Kleincifenindnstrie beizt che
sich nur auf wenige Positionen.

Mbg. Miillcr -Äagan legt dar : Die Regierung müsse
schlecht informiert gewesen sein, sonst hätte sie nie einer
Zollerhoynng der Kleineisenindustric stattgeben können.

-Abg. Pvtthosi (freis . Vor .) bedauert , dass eine
gründliche Beratung der Handelsverträge zur Nimrög-
lichkeit gemacht worden sei. Das RegiernngMpterial
war absolut nicht ausreichend.

Nach weiterer Beratung rmrdcn in naurcntlicher Ab-
stiwlmüng die „Tarife " mit 198 gegen 61 Stimmen bei
4 Stimmenthaltungen angenommen.

Der Rest des Vertrages wird ohne Erörterung ge¬
nehmigt.

Es folgt die Beratung des italicnWeu Vertrages.
Nach kurzer Debatte wird der Vertrag angenommen:

ebenso die Verträge mit Belgien , Rumänien , der Schweiz
und Serbien.

Mer die heute gestellten Resolutionen wird bei der
idritten Lesung beraten werden.

Um 71/2  Uhr Vertagt sich das Hans auf Dienstag
ll Uhr.

Tagesordnung : ToleranMitrag und Arbcitcr-
kammern.

Berlin , 20. Februar . 'In , NeichAtag brachte Müller-
Meiningen zwei Resolutionen ein . Die erste ersucht den
Reichskanzler , eine eingehende Untersuchung zu veran¬
stalte« über das Bestehen und den Umsang der Miß,stände.
Welche durch Beste chu NH vo n Ang e st« IX t c n
du r ch Lieferanten  zu ungunsten der Arbeitgeber
im gewerblichen Leben herbeigofüHrt werden . Bei die¬
ser Untersuchung sollen in erster Linie die Angestellten
selbst und ihre Vertretungen gutachtlich vernommen wer¬
den. Die zweite Resolution ersucht die verbündeten Negie¬
rungen , baldigst für eine einheitliche Regelung des Ver¬
kehrs mit Anto -mobilen auf öffentlichen Straßen , Plätzen
und Wegen in Deutschland zu sorgen.

Preußischer Kmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Finanz -Etat.
Berlin , 20. Februar.

Aur Ministertisch-c: Freiherr v . Rheinbaben und Frei¬
herr v . Hammerstein.

Zweite Beratung des Etats des Finanzministeri -ums ..
Das Kapitel „Einnahmen " wird bewilligt . /
Bei der allgemeinen .Besprechung zum Titel Minister-

tzeyalt führt
Abg. v. Dziembvwski (Pole ) ans : Alle Gcrmam-

sierungsni -aßn-ahmeu richteten sich gegen die Polen . Die

kreuzten, dabei mit ihren langen Fittichen -das Wasser
Leriiyvmd, dann saß 'die Gesellschaft unter eüwm Zelt
plaudarrch nnd auch 'manchmal still in sich VWfunkech Sie
wunderbare Schönheit der Natur in vollen Zügen ge¬
nießend, beieinander . Wom Meere wehte ein leichter
W -endwind herüber, und zir ihren Füßen rauschte der
Wald sein uraltes Schlummerlied . Aus seinem! dichtest
Geäste sah «Mail die Ruinen , von dem warmen Schein der
mstergehenden Sonne beleuchtet, hevorragen -und inan
konnte deutlich von weitem iihtt rissigen Mimern , ihre
bizarren Formen , ihre srennd-artigen Skulpturen unter-
scheiden. Irr tder großartigen Ruhe dieser Einsamkeit
sagte Maria dann einige alte Gesänge in der Sprache
der Mayas her und erzählte Bruchstücke-ans gcheimms-
volleu .Legenden, welche -sie gesammelt hatte . Dann -Mar¬
es den Zuhören-den, als wenn ein blendender SchSin
plötzlich die B-ec-gangenheit erhellte, als wenn die Loten
wieder auslÄten und die Gcheinmisse ihres Schicksals,
das sich in .diesen Minen abgespielt hatte , - ihnen jit-
raunten . Aber es war nur eine kurze, traumhafte Vision,
die -durch die folgenden Verse wieder zerstört wurde, um
die Geschichte dieser eigen-artigen , erstorbenen Kultur in
noch tiefere Schleier zü hüllen.

Auch von Deutschland- sprach man gelegentlich, und
die jungen Mädchen hörten mit Interesse aus die Schilde¬
rungen , welche Georg ihnen von den Sitten und Ge¬
bräuchen dieses Landes gab, das er ziemlich genau
kannte. Er hatte säst die ganze Welt bereist, und stellte
Vergleiche mit den ägyptischen. Ruinen an, die, wie er
versicherte, eine merkwürdige Ähnlichkeit mit denjenigen
zeigten, die sie hier vor Augen hatte ». Mrtcedes richtete
mit ihrer sanften und -melodischen Stimme oft Fragen
an ihn und lauschte alffmerksmn seinen Schilderungen;
sie selbst sprach nur wenig, am-»völligsten von. ihrer Ver¬
gangenheit und von den Erinnerungen an ihre Kindheit.
Es war , als fürchtete sie sich, noch einmal -auf dieses
Thema zurückzu-kommen und durch die Rührung , die bei
ihr herborgerufen wurde , sich z-u neuen Vertraulichkeiten
hinreißen zu lassen. Dagegen interessierte sie sich lebhaft
für -die Arbeiten und Forschungen ihrer Freunde und
hörte aufmerksam den .gelehrten Abhandlungen Georg
Willis zu. Sie erzählte dübei, daß sie selbst schon, UM
sich eine zerstreuende Beschäftigung zu -verschaffen, einige

preußische Regierung trage die Schuld , wenn der natio¬
nale Kampf tu dev Ostmarlen mit steigender Erbittermig
geführt werde . Der Erfolg werde trotz der großen auf-
gc-wendeten Mittel nicht eintreten . Die Pole », müßten
angesichts der Erhöhung der Ostnmrkenznlage und -der
Verstärtuug des Dispositionsfonds der Ob-erpräsidenten
in den östlichen Provinzen das Gefühl bekommen, daß
sie als StaatDürger zweiter .Klasse Lvhan-delt würden.
Das neue A-»stodeltlngs -gesetz -bezwecke die Auspowerung
der Polen.

Finanzminister v. Rheinbaben erwidert : Ihm -sei
mrvcrstän-dlich, wie -man von einer Auspowerung der
Polen , sprechen könne. Diese nehmen an Terrain , zu
dank ihrer nationalen Energie , des großen GeburtK-
Äberschusses und der mangelnden Widerstandskraft der
Deutschen . Die Beamten in den. Ostmarken seien nicht
die Diener ihrer Vorgesetzten, sondern der nationalen
Sache . Mit Beamten , die nicht taktfest sind, mache man
kein Federlesen . (Beifall .) Auf die Frage «des Vor¬
redners , was denn erreicht sei, frage er: Wozu denn die
Polen jammern , wenn sie keinen. Erfolg der Politik der
Regierung sehen? Der Vorredner habe gegen 'die Be¬
amten indirekt den Vorwurf erhoben , daß sie w ®-e8
Profites willen die Polenpolitik mitmachen. Die Politik
aus der Zeit des polnischen Reiches , in dem alle Beamten
bestechlich waren , sei bei uns noch nicht üblich. Die Deut¬
schen in den Ostmarlen würden das Gefühl haben, daß
die .Regierung in diesem .Kampfe treu zu ihnen , steht.

Abg. Eynern (nat .-lib .) fragt au , mann die Neu¬
regelung des Polizei -KostengesetzeS zu erwarten sei , wie
es .mit der Revision des Einkommensteuergesetzes stehe
und ob sich schon, jetzt übersetzen lasse, welchen Einfluß
der Streik ans die Ei-seubahneinnahmen ausüben Werde.

.Minister Freiherr o. Rheinbaben erwidert : Die
Änderung des Pölizeikostengesetzes . stehe bevor . Die
Verhau,dlniigeu unter den einzelnen Ressorts seien aber
noch nicht abgeschlossen. Mit der Frage , der Revision ides
EinkonemeltstenergesetzeS -werde sich eine besondere Kom¬
mission des Hauses noch in -dieser Woche zu. -beschäftigen,
haben. Der Entwurf sei ansgearb -eitet. Er wolle ^aber
die jetzige -Session nicht noch mehr belasten. D -et Streik
werde seiner Ansicht nach keinen erheblichen Einfluß auf
die E isenb ah neinn Hin -en ausüb -cn.

Abg. Gpßliug (freis. Bvlksp .) wünscht, Laß das An-
siedelun-gsgesetz -mit der größten Reinlichkeit gehandhabt
werde und daß die Revision des Einkomm-enstenergesetzeS
in Verbindung mit dem Komm-un-alabga-beng-esetz statt-
finbe.

Abg. Pleß (Zentr .) wünscht Erhöhung der Be-
leihnngsgren -ze für städtische Grundstücke.

Freiherr o. Zedlitz (freikons.): Die Polen verdankten
dem preußischen Staate , daß sie in den letzten Jahrzehnten
ans der politischen und wirtschaftlichen Unkultur gehoben
worden seien.

Abg. Werner (Reformpst spricht sich für Besteuerung
des Großkapitals und Erhöhung der W-areuhaussteuer
auS.

Abg. v. Carlinski (Pole ) erklärt : Man solle sich
schönten, gegen eine kleine Minderheit mit ungesetzlichen
-Mitteln vorzugehcn . Die Unkultur der Regierung stehe
völlig unter dein Einfluß der Hakatisten.

Minister Freiherr ». Rheinbabcn erwidert : Kein
LandcSreil habe solche wirtschaftliche Fortschritte gemacht,
-wie die polnischen unter den preußischen Königen . Den
Mwvurs , daß die Polen -unterdrückt würden , weise er
zurück.

Abg . Friedberg (nat .-lib .) führt aus : Die Polen
ließen sich maßlose Übertreibungen zuschulden kommen.
Wenn die Polen in russischer Weise behandelt Würden,
wie sie es verdiente !, , würden sie sich nach der jetzigen
Behandlung zurückfehnen.

Abg. Rosenom (freis . Rolksp .) -weist auf die große
Belastung Berlins durch das Poliz -ci-.Kosteng-es.etz hin.

Abg. Fttnck (freis . Bolksp .) bittet , dafür zu sorgen,
daß den im Lob»Verhältnis stehenden Arbeitern ittt
KrarrkheitSsMe keine Abzüge gemacht werden.

ÄSMvMingen im Gaüverncnrpal -aste vargenWinen
habe, dann aber .wieder davon abgestMMN, sei. Viel¬
leicht würde sie sie später wieder «ufnshmen- und die
Vettern deswegen uni. Rat fragen.

Eines Tages schlug Egon , um den Arbeiten eine
niethodische Richtung zu geben, vor, einen Plan von dem
Gouverneurgebäude zu entwerfen und stellte sich zu
d-iesWüi Zwecke zur Verfügung . Mercedes ließ sich, genau
erklären, wie er die Sache anfangen wolle, und ermutigt
durch die Nusmecksamkeit, welche sie ihm schenkte, zeigte
ihr Egon , wie man mit Benutzung einiger Hül-fslinien
die verWedenen Teile eines Gckbäude-s angöben, seine
Dimensionen und seine innere Einteilung bestimmen' und
schließlich auch bei einem -solchen Ruinenmionninent dahin
gelangen könne, die ursprüngliche Idee , welche seiner
Bauart zn-grunde gelegen, wieder aufznfinden ., so das:
man , was die Zeit zerstörte, in Gedanken wieder aütfzn-
kuteui imstande sei.

„Somit könnte also ein sachverständiges Auge ans den
Trümmienmasse-n einen Plan Wesen , etwa so wie man
'die Musik durch die Noten entziffert ?" sagte Mercedes.

„Ungefähr so, Dv-nna, Mercedes . lind am be-
ouemsten allerdings , wenn man einen Plan des ur¬
sprünglichen Baues vorfände . Wenn Sie einen solchen
von -dem PalMe , den Sie bewohnen, hätten , so «würde
ich mich d-ariiir leicht znrechtfinden und Ihnen genaue E-r-
klävungeit über Anlage , Zweck nsw. geben können, wa>8
ohne einen solchen schwierig ist."

Mercedes »nachte eine Bewegung, als ob sie sich an
etwas erinnerte , dann sagte sie nach kurzem Zögern:

„Es fällt mir bei Ihren Worten -etwas ein . Ich
habe nämlich ein Papier , auf welchem sich Zeichen b̂e¬
finden , die ich nicht verstehe, seltsarn gezeichnete Linien,
deren Sinn ich nicht begreife. Ich meine aber nach allem,
;« ls Sie mir vorhin sagten, daß dies ein Plan , sein könnte.
Ich habe allerdings keine Ahnung , was er vorstellen
kann."

„Wollen Sie ihn mir nicht zeigen?" fragte Egon.
„Ja . . ." sagte sie in sichtlicher Verlegenheit etwas

zögernd, als fürchte sie ein Gehei-innis preiszngebcn.
„Egon wird uns gewiß sügeir können, lvas davon zu

i halten ist", bemerkte Georg.

Aberrd -Arsssirlre , 1 . Klatt . Ü »« 88.
Freiherr ». Rheinbaben sagt dies zu ; bisher seien

ihm keine Klagen -vorgebracht worden.
Hi-erauf wird der Titel „M -inistergehalt " bewilligt.
Beim Kapitel „Oberprästdien und Regierungen"

beklagt
Freiherr v . Zedlitz de>t schleppenden (Geschäftsgang

der Behovden , der auf zu großem -BureankratismAs be¬
ruhe . Einfachheit und Schnelligkeit müßte der- oberste
Grundsatz werden.

Freiherr v. Rheinbaben erwidert : Er könne diesen
Klagen ihre Berechtigung nicht absprechen. Er ho-fse,
durch die Einführung von Schreibmaschinen 'den Ge¬
schäftsgang zu beschleunigen.

Der Titel , in dem die Mittel zur Bildung einer
Regierung in Allenstein gefordert -werden , wird auf An¬
trag LotilhinS (nat .-lib .) zur schriftlichen Berichterstattung
an ldie Kom'missivn zurückoertviefen . Der Rest des Ordi-
narinnis wird ohne erlsebliche Erörterung , das- Extra-
ordinär !,um debattelos bewilligt.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Auf der Tagesord¬
nung steht der Kultusctat . — Schluß 2% Uhr.

Politische Übersicht.
Unsere Konsols.

I, . Berlin , 20. Februar.
Fahrelmrg durste -mit Recht -darüber geklagt werden,

daß die so vorzüglich fu-ndierten deutschen Staatspapiere,
vor allem die Reichsanleihcn und die preußischen K'ons-olL,
weit unter dem Kurse notierten , der ihnen nach ihrer
unübertrefflichen Solidität zukonunen müßte , daß -diese
Papiere von den detitschen Börsen verhältnismäßig
schlechter bewertet wurden als russische Anleihen. Wäh¬
rend zu-m Teil Fehler der FinanzveriWltungen deK
Reichs und Preußens , bureaukratische Nachteile sonst vor-
h-andeuer Vorzüge hieran -die Schuld trugen , scheint sich
jetzt ein U-m-schwung zu. vollziehen, ohne -daß die Finanz-
venvaiiiMen das Verdienst dafür -in Anspruch nch-men
köimtsn. Es hat sich 'das Merkwürdige ereignet, daß
der Kurs der -dreiprozentigen Reichsanleihe binnen kurzen^
um \V%  Prozent . gestiegen ist, ein Zuwachs, der bei
Rentei: iimncr als bedentend gelten muß . Aber, wie
gosagt, der Reichsschatzsekretär hat nichts daziu getan,
konnte vielleicht -auch nichts dazu tun , sondern die Er¬
scheinung ist die natürliche Folge eilies auf dem Kap-itals-
rn-arkt sich abspielenden Prozesses, -von dem nicht bloß die
deutschen Stwatspapiere , sondern auch die Renten -anderer
Länder profitierten . Die Finanzkundigen sagen -aus , das;
gsgKNlwärtig eine außerordentliche Geldfülle borhande-lT
ist, die ein schnelles Sinken -des Zinsfußes zur Folge hat.
Eine der Wirk-mtgon dieser Vorgänge ist, daß das Kapital
in Anbetracht der nisdrigen Geldfatzs zur Anlage in
Renten größere Neigung hat . Me .es damit aber auch
stehen Mag (die Einzelheiten dieses subtilen Prozesses
können uns hier nicht interessieren), so ist es jedenfalls
erfreulich, daß das Mißverhältnis zwischen-der G>üts der
deutschen Staats -Papiere und ihrem bisiherigen Kurse zu
schwinden beginnt . Man kann nur wünschen, daß die
Pewogung nicht wieder rückläufig- werden nw-ge. Datz
sie -es über nicht werde, dazu können -die Financherwaltun -,
gen allerdings wesentlich beitragen , wie es ja auch mit
das Verdienst der betreffenden Amtsstellen in den west-
lichen Ländern ist, wenn dort die Renten ein getr-euer
Ausdruck der hohen Kroditivürdigkeit Disfer Staaten
sind.

Landschaften lind Börse.
Die Kvustrvativon bchaupton , einen neuen Grund

zur Beschwcr-de über augebliche Widevsacherschaft der
Finanzw -elt gegen -die Landwirt schaff, vielmebr gegeir de-.i
.Großgrundbesitz, zu haben. Der Börsenvovstand von
Derliit hat an die Direktionen der Provinzial -Pfandbries.

Durch das Drängen der beiden Vettern genötigt, ver¬
ließ Donna Mercedes die Terrasse und kehrte nach kurzer
Zeit mit einem Schriftstück zurück, das sie Egon-üiber-gap.
Bevor er es öffnete, betrachtete er aufrnerksam die ver¬
gilbte Umchüllung, deren unleserliche Aufschrift der Luft,
der. Sonne oder -dem Regen auSgtzsetzt-gewesen zu seiir
-schien. Der Umschlag enthielt ein an -den Ecken aib-ge-
nütztesStück Papier , auf dessenRückseite man eine Menge
en-ggesch.rieben-er Zahlen , in bestimmte Abschnitte geord¬
net, sah. Die noch vollko-mmen sichtbaren und von fester
Hand geschriebenen Zahlen schienen mit peinlicher Sorg¬
falt notiert zu sein. Bon jeder Ecke des Papiers ging
eine, durch Punkte bezeichnete gerade Linie -ans und
endete in einem länglichen Viereck, das durch vier d-oppelts
Linien gebildet wurde , -die hier und da- -wieder von
anderen , kleineren durchschnittenwaren . Dieses länglich^
Viereck enthielt ein anderes , kleineres , -in dessen Mitte
sich ein Kreis befand . Vom Mittelpunkt desselben zog
sich ein leichter Strich , welcher, ehe -er -dm Kreis erreichte,
in einem- Punkte endete. Auf den leeren Teil des
Papiers war ein Pfeil flüchtig hingewvrfen ^ der m-rt
seiner Spitze nach der dom Viereck entgegengesetzte!: Rich.
tung zeigte. In einer Ecke endlich sah man -die -Buch,
staben und Ziffern : TJ. M. M. I). 149 000 , und davunter
die Initialen ll . IV.

Egon musterte eine Weile das eigentümliche- Doku,
ment, erst die Zahlen n-us der Rückseite, dann -die Linie,i
und das Papier -selbst.

„Die Ziffern und der Plan ", sagte er dann , „stammen
nicht -von- derselben Ha-nd. Haben Sie irgend einen
Grund -, zu glauben, daß eine geheime Beziehung zwischs,,
beiden besteh-t ?"

Donna Mercedes schüttelte -den Kopf. Ich weiß
darüber nichts", an.tw-ortete sie.

„Wenn ein Z-usanimenhang zwischen ihnen existiert,
werden -wir ihn -später wohl entdecken. Aber", setzte er
nach einem Augenblick des Stillschweigens hinzu, „dieser
Plan , -denn ein solcher ist es ohneZweifel, gibt uns immer
noch leinen Anhalt , denn er k-an-n sich -auf verschiedene
.Örtlichkosten beziehen. Meinen Sie , daß es sich um
llrmal handelt ?"

»Ich- glaube es."
lSvrMMg UW
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Knstitu-tc! ein Rundschreiben gerichtet, wonach vom 1. April
1906 ab die neu-a-uszngebenden Pfandbriefe dem Pro¬
spektzwange unterworfen sein sollen, dem sich jede
Emission zu unterziehen Hot, von dem ober gerade diese
Papiere bisher befreit worein Sic waren es darum,
weil die Lanidschoften unter strenger Staatsaufsicht
stchen, so daß eine genügende Garantie vorh-wn-den zu
sein schien, wenn die landschaftlichenPfandbrief -Institute
neue Pfandbriefe verausgabten . Welche Gründe den
Börsenvorstand bewogen haben, die Anwendung des
Profpektzwangs auch gegenüber deir erwähnten Papieren
zu verlangen , ist uns unbekannt . An und für sich -aber
möchte man es für richtig halten , daß in der Kontrolle
eher zu viel -als zu wenig getan wird . Die beteiligten
Institute erblicken jedoch, w-ie gesagt, in der Forderung
eine Auimvsität , und es ist nicht ausgeschlossen, daß sic
sich an die Regierung wenden, um ihre Befreiung von der
vermeintlichen Fessel zu erwirken. . Wir würden uns
nicht wundern , wenn der Versuch gelänge ; es stände das
im Einklang mit der Art -und Weise, wie die Regierung
sich zu allen Wünschen und Beschwerden verhält , die mit
den landwirtschaftlichen Interessen nur irgend nne tu
Verbindung stehen.

Die Devolution in Rußland.
Oberprokurator Pobjedonoszew im Sterben!

bä . Petersburg , 20. Februar . Der Zustand des ge¬
fährlich erkrankten Oberprokurators des heiligen Synod,
Pobjedvnoszc w,  verschlimmert fick, mit jedem- Tag.
Die . bedenteudsten Ärzte sind an sein Krankenlager ge¬
rufen und finden den Zustand besorgniserregend . Sie
glauben , daß nur ein glücklicher Zufall ihm das Leben
erhalten könne. Der bestgehaßte Mann in Rußland , dem
schon seit langer Zelt -ein trauriges Ende von der revo¬
lutionären Bewegung vorausgesagt -iwar, _ der Ober¬
prokurator des heiligen Sunod , liegt also i»n Sterben.
Es scheint, als ob die Natur selbst mit ihm ein Einsehen
Haben und ihn selbst lsiwwegnehmcn wolle. Pobjedonoszew
steht im 88. Lebensjahre . Er hat , als Jurist Vorgebildet,
sich namentlich dadurch großen Einfluß auf die Zaren-
f-nmtlic gesichert, daß er unter Alexander II . zum Er¬
zieher der Großfürsteil ernannt wurde . So hat er den
-Vater des jetzigen Zaren und -diesen Zaren selbst erzogen
und ihm als fanatischer Slamophrle und Orthodoxer
seine Ideen eingeimpft, die allerdings mit fortfch-ritt-
-lichcn Anschauungen im starken Widerspruche standen
inird namentlich auch die Unterdrückung fremder Nationen
und -Konfe ssionen ein schlossen. Es ist unter diesen Um-
ständen kein Wunder , -wenn Pobjodonoszew- so gut wie
gar keine Freunde hat.

Stndentcn -Versammlung.
wb . Petersburg , 20. Februar . Heute fand iit der

Petersburger Universität eine Stu -denten-Bersammlung
statt, welcher einige Professoren. Privatdozenten und an¬
dere Personen , die ungehindert zugelasscu wurden , bei¬
wohnten . Zuerst sprachen einige Professoren , welche
meinten , die Universität solle dienen als Ort , an dem -sich
die Studenten versammeln und gesellschaftliche Ereignisse
besprechen könnten. Sie wären jedoch iw allgemeinen
für Schließung der Universität . Nach vielen heftigen
Reden wurde folgende Resolution angenommen : „Der
-abgelebte russische Absolutismus geht täglich -und stündlich
dem 'lnvermeidlich-en Untergänge entgegen. Er ist -macht¬
los , mit den, au-ferw-eckten Volke fertig zu -werden. Er
-liegt iw Sterben und ersinnt eine Maßnahme , die -immer
unsinniger ist -als die andere , »w den Untergang aitfz-u-
schiebcn. Er unternahm das verbrecherische Abenteuer
nach dem fernen Osten, welches dem Volke Zehntansen'de
von Menschenleben und Millionen mühevoll erworbenen

Miesdadeurr ' Tagblatl.
Geldes kostet. Längst führt die zielbcwußte Intelligenz
der -Studenten eine» hartnäckigen Kampf um die elemen-
tar -sten Menschenrechte, öfters ohnmächtig vor der rohen
Gewalt einer zügellosen Regierung nie-dersinleud, bis
endlich auf der historischen Arena auch das Proletariat
ausgetreten ist, welches gleichzeitig mit der Entwickelung
des Selbstb-c-m-usttseins dem Zarismus -Hefter Schläge er¬
teilt hat. Die letzten blutigen Ereignisse zeigen augen¬
scheinlich, wessen-der Absvlutiswus fähig ist in der Ver¬
teidigung seiner jämmerlichen, schandbaren Existenz. Das
zielbewnßte, brüderlich solidarische Auftreten des Prole¬
tariats in den Zannartagen hat -das Todesurteil des Ab¬
solutismus unterschrieben und die zweifellos baldigst be¬
vorstehende politische Befreiung Rußlands sich-ergestellt.
Als ein Teil der zielbewußten Intelligenz begrüßen -wir
die Solidarität der Arbeiterklassen und- stellen folgende
Forderungen aus : 1. Einberufung -einer gesetzgebender:
Versammlung auf -der Grundlage einer allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahl durch die Bürger und
Bürgerinnen des Staates . Redefreiheit . Pr -eßheit, Frei¬
heit/ Verbände zu gründen , Ausstän-de zu unternehmen
ns-w. 2. Amnestie für alle Personen , w-clch« wegen ihrer
politischen oder religiösen Überzeugung in Strafe ge¬
nommen sind. 3. Die Zugehörigkeit zu einer beliebigen
Nationalität -darf die politischen Rechte nicht beeinfl-ussen.
Außerdem ist als Garantie gegen Übergriffe der russischen
Regierung bei der freien Durchführung dieser Forde¬
rungen zu allererst eine allgemeine Bolksmil 'iz zu schaf¬
fen, in deren Reihen alle zielbewußten Bürger die Bcr-
ivirklichung unserer Forderungen erkämpfen können.
Jnftenr wir -die Bedeutung dieses historischen Augenblicks
erkennen , indem Rußland aus der Periode der Gärung
in die offene Revolution tritt und alle nur ein Ziel vor
Lkugen haben, können wir die ©tu&kn nicht fortsetzen.
Wir -stellen dieselben bis zum 18. September ein . Bis
dahin -werden die Ereignisse neues Material zur Lösung
der Frage geben." Die Resolution wurde mit 8000 gegen
60 Stimmen angenommen . Die Opposition wollte eine
Gegc»versammluii-g abhalten , die aber nicht zustande kam.
Bor -dew Schluß der Versammlung -wurde ein Bildnis
des Kaisers , das in dem Saal hing, heruntergehvlt und
zerrissen und dann eine rote Fahne entfaltet . Die Ver¬
sammlung ging abends um 7 Uhr ohne Zwischenfall aus¬
einander.

Kopflosigkeit.
bä . Petersburg , 21. Februar . Eine Persönlichkeit,

die Gelegen!,eit hatte, vor kürzester Zeit den Zaren zu
sprechen, bestätigt, -daß hie Absicht vorhanden ist, in irgend
einer Form eine Volksvertretung für Rußland zu
schaffen. Die Gefahr besteht nur darin , daß ein Ent¬
schluß, ft« heute gefaßt sei, morgen bereits wieder auf¬
gehoben würde . Es herrscht an: Hose des Zaren eine
völlige Kopflosigkeit.

Die Vorgänge in Warschau.
siä. Warschau, 21. Februar . Gestern erschienen zur

Unterrichtseröffnung in den staatlichen Mittelschulen nur
ivenige -Schüler in Begleitung ihrer Eltern . Sonst hielten
sich alle Schüler vom Unterricht fern . Die Schulhäuser
waren umgehen von Polizei und Militär , in -den Straßen
hielten Patrouillen die Ordnung aufrecht. Diele Schüler
wurden verhaftet.

lid . Wien, 21. Februar . Nach Warschauer Privat-
meldungen hat das dortige sozialistische Exekutivkomitee
einen Aufruf zu Geldsamwlungen für Anschaffung von
Waffe» erlassen. Zn dem Aufruf wird erklärt , daß der
fetzt -seinem -Ende zuneigende -Streik deutlich bewiesen
habe, daß es den Arbeitern a» dem stärksten Kampfmittel,
nämlich den Waffen, fehle.

siä. Lemberg, 21. Februar . Wie man dem „Wiek"
ans Warschau meldet, wurde dort die Studentin Mleiko,
welche in Begleitung eines Studenten gestern die Zlota-
gasse passierte, von einer Militärpatrouille ihrer Bar¬
schaft und Schmückgegenständc beraubt . An dem Raube
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soll sich auch ein Offizier und zwei Untcrosftziere be¬
teiligt haben. *

hd . Berlin , 21. Februar . Aber die Aufnahme der
Nachricht von dem Bvmben-Attentat auf den Großfürsten
Sergius durch de» Zaren erzählte Prinz Friedrich Leo¬
pold an der Frühstückstafel im hiesigen Schlosse am letzten
Sonntag , daß er sofort nach- Bekanntrvcrdcil des Atten¬
tates dem Zaren durch seinen Adjutanten sein Beileid
aussprechen ließ und von der an ihn ergangenen Ein¬
ladung zur Familientafel Abstand nehmen wollte. Der
Zar ließ dem Prinzen daraufhin sagen, er bitte ihn,
trotz -des Trauerfalles zu erscheinen. An der Tafel nahm
der Zar und -die Zarin -Mutter teil, während die Zarin
nicht anwesend -war . Gegenüber der Bestürzung , die sich
der Offiziere -des Hofes bemächtigt hatte, war der Zar
auffallend ruhig . Er war ernst und machte -aus seinem
Schmerz keinen Hehl, unterhielt sich aber wie sonst ein¬
gehend über jede der zahlreichen Tagesfragen . Die Tafel
wurde nicht eine Minute früher als vorgesehen, -d. h. zu
der für die Abreise des Prinzen bestimmten Zeit , auf¬
gehoben.

hd . Petersburg , 21. Februar . Die Nachricht, daß
der Zar nach Kopenhagen z-n gehen -gedenke, -dürfte kaum
richtig sein, -denn es ist bekannt, baß er den -Sommer
über in Zarskoje Selo verbleiben und nicht nach Peters-
Hof übersic-deln wird , weil Zarskoje Selo weit leichter zu
überwachen ist. Das Attentat auf den Großfürsten Ser¬
gius hat derart gewirkt, daß einzelne -Großfürsten nicht
mehr wagen, ihre Palais zu verlassen.

lid . Petersburg , 21. Februar . In Zarskoje Selo ist
alles ruhig , obgleich eine Art Belagerungszustand über
die ganze Gegend verhängt ist. Diese Maßregel wurde
angeblich dadurch veranlaßt , daß im Schloß verschiedene
Drohbriefe eingelaufen sind.

siä. Petersburg , 20. Februar . Zn der gestrigen
Sitzung des Schriftsteller-Vereins „Literaturni Fond"
beantragte der Vorsitzende Korolenke, bei der Regierung
zu verlangen , daß -Gorki -wegen seines zerrütteten G-e-
sundheits-z-usta»des aus der Peter Paul -Festung gegen
Kaution entlassen werde. — Wie Großfürst Sergius,
sollen auch noch andere Mitglieder des Zarenhauses in
den letzten Tagen zahlreiche Drohbriefe erhalten haben.
Eine unbeschreibliche Unruhe hat sich der ganzen Be¬
völkerung bemächtigt. Wer halbwegs in der Lage ist,
kehrt jetzt Rußland den Rücken, um im Auslände die
imiterc Entwickelung der Dinge abzuwarten . Der Han-
-del stockt vollständig.

siä . Petersburg , 21. Februar . Die junge Zarin ist
zwar nicht, -wie im Auslände behauptet wird , erkrankt,
doch hak die furchtbare Katastrophe in Moskau sie sehr
ergriffe» . Da sie noch selbst den kleinen Thronfolger
stillt, trat infolge der Aufregung der letzten -Tage eine
leichte Störung in der Gesundheit des Säuglings ein.
Professor Korwin wurde gestern nach Zarskoje Selo be¬
rufen , doch ist der Fall nicht ernst . Von den weiblichen
Mitgliedern -des Zarenhauses ist noch niemand nach -Mos¬
kau gereist.

wb . Baku , 20. Februar . Der wegen Mordes äuge,
klagte Arrestant Balali versuchte, ans -denr Wege znm
Gefängnis zu entfliehen . Er wurde dabei von der Be¬
gleitmannschaft tödlich verletzt. Dies rief Gerüchte von
einer vorbedachten Ermordung des Arrestanten Hervor.
Der Brn -der desselben reichte beim Gouverneur Klage
ein und die Untersuchung wurde eingeleitet . Anläßlich
-des Todesfalls Balalis kam es zu -heftigen Unruhen , bei
den-en viele Personen getötet un-d vevwnndet wnrden.
Es wurden Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ord-
nnng getroffen.

wb . Paris , 21. Februar . Die „Libre Parole " be.
hauptet, daß der Pope Gapon , 'der Führer -der Aufstän¬
dischen in -Petersburg am 22. Januar , sich bis vor kurzem
in Paris aufgehalten habe und gegenwärtig sich in vollster
Sicherheit befinde.

Wirkung erhob ! Der Frauenchor „Liebe herrschet mild",
der Chor „Ehre sei Gott" , das Lux aeternn , der Schlirtz-
gesang „Dem Herrn sei Preis " — gelangen besonders
gut.

Die Solisten standen ihrer Aufgabe mit verständ¬
nisvollem Eindringen und künstlerischer Zuverlässigkeit
gegenüber . Frau Emma R -ii ckb e i l - H i I l e r (ans
Stuttgart ) erfreutc durch den spmpa«bischen Klang ihres
zwar nicht sehr vollblütigen- aber frischen und wohlgc-
schulten Organs , welches den Forderungen , die man an
-de» rührenden Ausdruck einer „Himmelsstimme" zu
stellen hat , weit genug entgegenkam. Die Partie des
Franziskus lag in Händen des Herrn Forchbammer
(ans Frankfurt ), der in seiner Stimme so viel sinnliche
Schönheit , Klangfülle, Kraft und Zartheit vereint , daß
er fast allenthalben siegreich den Weg zu den Herzen der
-Hörer fand: namentlich die drei Hymnen des Franziskus
füllte er im Vortrag mit allen Akzenten einer reichen
Einvsindnngskrait : der „Sonnengesang " fand ihn auf
der Höhe seiner Leistungsfähigkeit: es ist eine der essekk-
vollsten Nummern de? Werkes, bei der man allerdings
nicht an die ekstatische Inbrunst des Lis-ztschen„Sonnen-
gesangs" denken darf , der mehr gebetet als komponiert
ist. Herr Adolf Müller «aus Frankfurt ) wußte die
beiden Bahpartien des Gastgebers und Türmers sinnvoll
auseinander zu halten und erfreute , wie immer, durch
sein vornehm gebildetes, warm timbriertes Organ und
seine unbedingte müstkalische Zuocrlässigleft-

Die Kurkapelle  bewahrte ihrer anstrengenden
Aufgabe gegenüber eine vortreffliche Haltung , und so
durfte der Dirigent , Herr Kogel, welcher das Ensemble
mit unbedingter llberlegcnheit in der Hand biclt , wieder¬
holt den jubelnden Dank der Zuhörerschaft für all«
entgegen nehmen. O. D.

Ass5 ÄW1Ü Itttfc feheit.
O. K . Der Znknnststiaum des Lustschifscrs. Zn

einem Artikel der neuen französischen Zeitschrift: „Je
mais tout " schildert der bekannte Lnflschisier SantoS-
Dnmont , -wie in nicht allzu-vielcn Zähren eine voll¬
ständige Umwälzung der Art zu reisen eingetreten sein
wird . Es werben „Transkontinentale Luft-Schnellboote
zwischen St . Petersburg und Paris fliegen." Die
Menschen jener Generation werden darin ebenso selbst-

KeniUelon.
Cäcilien-Uerein.

„F ra n z i s kn s", Oratorium in 8 Abteilungen von
Edgar Tinel , - war die Aufgabe, welche sich der
Eäcilien - Berei  n " für  sein zweites Kon¬

zert  am Montagabend gestellt hatte. Als dies Wert vor
-mehreren Jahren die Runde durch die größeren Konzeri-
säle Deutschlands machte, wuroe es überall m-it besonde¬
rem Jubel begrüßt , denn man glaubte , in dem Autor
einen Pfadfinder aus mustkalisch-kirchlichem Gebiet zu er¬
blicken, der den: brachliegenden Oratorienstil zu neuer
Blüte verhelfen würde . Diese Hoffnungen scheinen sich
indes nicht zu erfüllen : sein neuestes Oratorium „G-odo-
lelwa" hat Tinel sogar m!it der ausdrücklichen Bemerkung
versehen, daß es sowohl im Konzertsaal wie —- ans dem
Theater szenisch aufgeführt werde,: könne. Er hat da¬
mit nur einen Weg beschritten, der eigentlich schon trn
,'Franziskus " angedeutet liegt . Franz Liszt hat in

genialer Weise in seiner „Heiligen Elisabeth" diese Art
von Mischstil, der fast auf die mittelalterlichen Mysterien¬
spiele zurückgreift, zuerst zur bewußten Ausprägung ge¬
bracht. Im „Franziskus " ist die Hinneigung zur drama¬
tischen Form noch mehr vorivattcnd , die sich hier freilich
oft mehr nur äußerlich dekorativ, fast opernhaft g,bt.
Wo cs sich um die Verherrlichung einer bestimmten histo-
rffchcii oder legendären Persönlichkeit handelt, wird ja
ein dramatisches Element im Oratorium kaum z» um-
gshen sein: dann aber wäre cs jedensalls erivünscht ge-
»vefeii, die Gestalt des begeisterten GlatlbenS'helden
Franziskus in kraftvolleren, mehr psychologisch vertiefte»
Zügen ausgeprägt zu sehen — sowohl in der Dichtung
wie in der Musik. Wenn nun beiTirrel diese Hauptge¬
stalt auch nicht weiter plastisch in Erscheinung tritt , so
sind die ifm dieselbe gruppierten äußeren Geschehnisse
und die lyrischen Ergüsse - die drei großen Preis-
Hymnen der Armut , der Liebe und der Sonne - und end¬
lich Leiden und Sterben des Heiligen so effektvoll vom
Komponisten in Sang und Klang übersetzt, daß man deul
Werke doch beinahe nnansgesetzt mit lebhaft angeregter
Teilnahme zu folgen vermag.

Edgar Tinels ungewöhnliche Begabung bekundet sich
aus jeder Seite der Partitur . Nicht alles zwar ist gleich¬

wertig . Häufig trin -mp-hiert sein liobenswürdiges
Mustziertalent und seine Freude an fovmivoller Abrun-
duiig über die Forderungen wahrheitsvoller muisikalischer
Charakteristik: doch im ganzen spricht ans dem Werke
eine so warmherzige Em-pfindnug , so viel ursprüngliche,
namentlich melodiöse Erfindung , so viel glückliche poly¬
phone Gestaltiingstraft , eine so geschniacknollc und meist
maßvolle Betzwendung aller modernen Kunstmtttcl , daß
man den „Fraüziskns ", wenn nicht als ein Meisterwerk,
so doch als das Werk eines berufenen Meisters ansprechen
darf . Das Orchester ist m-it großer Vorliebe behandelt:
nur z»-weilen tritt es gegen den Vokalklang allzu gewich¬
tig hervor : die Verwendung und Berarveitung einiger
feststehender Leitmotive ergibt sich zwanglos und natür¬
lich. Die Solopartien bieten reiche gesangliche Schön¬
heiten und gestatten den Sängern , sich nach Gefallen ans-
z'nleben. Die Chorpartie ist melodiös und klar gesetzt,
nicht selten fast volkstümlich -anheimelnd . Merkiwiürdig
ist, daß die wichtige Aufgabe des Erzählers (dessen Be¬
richt die einzelnen Abschnitte der Handlung verbindet
öder naher ausdeutet ) nicht, wie bei unseren alten Ora-
torien -M-eister», einer Solostimme, sondern dem Chor —
meist im Unisono und zu allermeist dem Tenor über¬
tragen ist: die Deklamation entbehrt dadurch gerade in
diesen ansschlaggebeiid-en Rezitativen hin und wieder der
rechten elastischen Ausdruckskraft . Als Höhepunkte des
Werkes sind der Gesang der „Himmelsstimmen" im ersten
Teil , die „himmlischen Chöre" des zweiten Teils und
der Schlußchor des letzten Teils zu nennen : sie hinter-
ließen gestern den glänzendsten Eindruck.

Der „Cäcilien -Verein " hatte unter der befeuernden
-Leitung des Königl . Musikdirektors G. Kogel  dem
schwierigen Werke die liebevollste Hingabe gewidmet. Den
Lelstun-gen des Chors,  den man freilich im Verhältnis
znm Orchester gern doppelt so zahl- und klangreich ge¬
wünscht hätte, war energische Disziplin und ernster Fleiß
anzumerken : namentlich ist den Frauen sti mmen ein Kom¬
pliment zu machen für die Sicherheit , mit der sie die
äußerst unbequeme hohe Lage einzelner Stellen über¬
wanden : den Männerstimmen fehlte cs nur im Ensemble
hier und da an der rechten Resonanz : und eine vermehrte
Deutlichkeit der Aussprache wäre am Ende noch in allen
-Stimmen zu erwümchen. Doch !v-aö wollen solche kleinen
Ausstellungen besagen gegen das Ganze der -gestrigen
Leistung, die sich mehr als einmal zu imponierender

Avend-Ansgabe , 1. Klatt.
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Der ruUsch-lRMNlsche Krieg
Die Friedensfrage.

wb . Wien, 20. Februar . Die „Neue Freie Presse"
veröffentlicht ein Interview mit dem auf Urlaub hier
weilenden österreichisch- ungarischen Botschafter in
Washington, Hengel-Müller , in welchem unter anderem
die Frage erörtert wird , ob Amerika etwas zugunsten
eines baldigen Friedensschlusses in Ostaffien tun «würde.
Roosevelt, so erklärte der Botschafter, gebe hinlänglich zu
erkennen , wie gern er zur Wioderhe rsiellung «des Frie¬
dens in Ostasien etwas beitragen wurde . Die amerika¬
nische Regierung sei sich aber bewußt , daß jede Interven¬
tion aussichtslos ist, die nicht von vornherein den Beifall
der beiden kriegführenden Mächte habe. Auf die Frage,
wie jetzt die Stimmung Amerikas gegen Deutschland
und England sei, bemerkte der Botschafter, «daß vor drei
Jahren anläßlich der Vorkommnisse in Venezuela eine
starke Gereiztheit gegen Deutschland und England be¬
stand. Diese Wimmung sei jetzt umgeschlagen. Wenn
heute die öffentliche Meinung AmMikas gegen Deutsch¬
land freundlich gesinnt sei, so sei dies gegen England in
noch erhöhterem Maße der Fall.

-!-

wb . London, 21 . Februar . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Tokio : Die japanische Presse erklärt bezüglich
«der Friedensgerüchte einstimmig, daß dieMben verfrüht
seien. Die Gesamtmiacht der Russen und der Japaner am
Schaho wird auf 700 000 Man geschätzt. Der stark ver¬
schanzte linke Flügel Knropatkins , der aus sechs Divisionen
besteht, wurde neuerdings bis zu einem Punkt fünf
Meilen westlich von Kwaiju wo eine starke
Abteilung steht. General Kuropatkin ist gegenwärtig in
Fushun . Die Russen entwickeln eine lebhafte Tätigkeit
vor dem rechten Flügel -der Japaner ; sie verweiid-en

' Chinesen dazu, Versuch zu machen, japanische Depots
in Brand zu stecken. Sieben Chinesen, die in Dqiren ge¬
fangen genommen wurden , erklärten , jeder von ihnen
hätte 600 Tael erhalten mit bem- Versprechen, daß,
wenn ihnen die Brandstiftung gelänge, jeder noch 20 000
Taels erhalten würde . Sie werden wahrscheinlich zum
Tode verurteilt werden . Der Kaiser von Kore!« wird
voraussichtlich Japan besuchen.

hd. London, 20. Februar. Von dem Mandschurischen
Kriegsschauplätzewird gemeldet, daß russische Streitkräfte
auf chinesisches Gebiet übergetreten sind. Diese Streit¬
kräfte bestehen ans 18 000 Mann Infanterie , 500 Kosaken
und 61 Geschützen. Der Übertritt erfolgte in der Nähe
von «Sinminting . Die chFesischen Behörden verlangten
die Zurückziehung der russischen Truppen . Doch wurde
diese Aufforderung von den Russen vollständig ignoriert.

wb . London, 21. Februar . Die „Morning Post"
,meldet aus S Hang  h a i:  Die Japaner erwarten in
Nintschwang einen Angriff der Russen und errichten rasch
.Verkeih-igungAmerke.

bä . Paris 21. Februar . Aus Petersburg  wird
genietdet: Ein Abgesandter des Generals Dwirnow sei
in Petersburg eingetroffen . Derselbe überbrachte dem
Zaren einen Brief des Generals , welcher heftige An¬
klagen gegen Steffel erhebt. General Smirndw ver¬
sichert darin , Port Arthur hätte ganz gut sich noch«einen
Monat , vielleicht gar noch 6 Wochen halten und den
Javanern noch große Verluste verursachen können,
ferner , daß der Kriegsrat einstiwmig beschlossen hätte,
den Widerstand fortzusetzen, daß aber Steffel durch den
Tod des Generals Kondratenko einen allzu ernsten Ver¬
lust erlitten hatte und infolgedessen die Übergabe der
Festung verfügte.

wb . Paris , 20. Februar . (Hull-Kommission.) Die
Kommission hat in der vergangenen Woche mehrere ge¬
heime «Sitzungen abgeh alten . Wie Me „Agence Havas"

verständlich! ihre Plätze einnehmen, wie ihre Großväter
die ersten Eisenbahnwagen benutzten. In Paris werden
die Reisenden auf Lnftstationen ein- und aussteigen und
fliegende Omnibusse benutzen. Wefftiigelte Kriegsschiffe
'werden die modernen Flotten bedrohen und mit den
Unterseebooten Krieg führen , vielleicht ganze Heere in
«die Flucht schlagen. Ein kühner Forscher wird wahr-
«scheinlich ohne große Schwierigkeiten in einem Luft¬
ballon den Nordpol erreichen. „Was würde man sagen,
«wenn ick) sagte, daß ich in der Hoffnung leb«, im nächsten
Sommer der Lustschiffahrt einen neuen Anstoß geben
zu können und noch einmal ohne Unterbrechung oder
Abstieg zur Erde eine Fahrt über Europa in einer
Jacht machen zu können, die mehr ein fliegendes Haus
ist?" Diese Schilderung klingt uns gar nicht so neu
und überraschend, wie Santosi -Dumont zu glauben
scheint. Es waren die — „Fliegenden Blätter " , in der
solche Bilder zuerst erschienen.

<1 . K . Wie lebt man lange ? Die Frage , wie man
lange lebt, beantworten einige alte Leute in einen»
Artikel der Februarnummer des „Grand Magazine"
wie folgt: Lord Gwydr , 05 Jahre alt : Nicht rauchen,
körperliche Übungen im Freren , Mäßigkeit . — Lord
«Grimthorpe, 88 Jahre alt : Nicht rauchen. Mäßigkeit in:
Essen und Trinken . — Earl Nelson, 82 Jahre alt : Nicht
rauchen, früh anfstehen, Mäßigkeit , keine Heilmittel . —
Sir W. Huggins , 81 Jahre alt : Nicht rauchen, wenig
Fleisch, Milchdiät. — Sir W. L. Drinkwater , 92 Jahre
alt : Nicht rauchen, Leibesübungen im Freien , sieben
«Stunden Schlaf. — Professor Mayor , 81 Jahre alt : Nicht
rauchen, strenger Vegetarianismus , keine Leibesübungen,
lebt von zw«ei Pence (etwa 17 Pfennig ) täglich, steht um
vier Uhr ans, sieht noch mit voller Schärfe. — Di' . George
>S. Keith, 86 Jahr « alt : Raucht gelegentlich, trinkt dann
und 'waNn Wein , wenig Fleisch oder Fisch und viel Milch.
— W. P . Frith , 86 Jahre alt : Zwei Wahlzeiten täglich,
drei Zigarren , einen Eßlöffel voll Whisky und regel¬
mäßige Leibesübungen . — H. G. Davis , 82 Jahre alt:
Nicht rauchen, drei kräftige Mahlzeiten , regelmäßige
'Leibesübungen. — Sir F . S . Häden, 86 Jahre alt:
Sieben Stunden im Bett , wenig Fleisch und wenig Wein.
Bemerkenswert ist, daß der einzige Achtziger, der raucht,
erklärt : „Ich wünsche oft, ich hätte nie rauchen gelernt,
denn ich bin sicher, daß es nicht gut tut ."

* Verschiedene Mitteilungen . Arthur N i lisch hat
dem Berliner Philharmonischen Orchester mitg'eteilt, daß

meldet, glaubt man, ölte Kommission werde dahin er¬
kennen, Roschdjestwensky habe sich in Gefahr glauben
können. Sein Verhalten könne deshalb nicht als tadelns¬
wert erkannt werden . Von der von Rußland über¬
nommenen Berpflichtung, betreffend die Zahlung von
Entschädigungen, werde «die Kommission Akt nehmen.
Freiherr von Spann werde die Schlußfolgerungen aus¬
arbeiten und dieselben Ende dieser Woche der Kommission
unterbreiten . Die Schlußfolgerungen würden darauf
der englischen und der russischen Regierung amtlich mit¬
geteilt mevden. In der nächsten Woche werde dann die
Kommission zu einer öffentlichen Sitzung zusammen¬
treten , in der «die Verlesung der Tchlußfvlgernngen vor-
genommen werden soll.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Kaiserpaar

wird aus der Reise nach b e m Süden  von den Prinzen
Eitel Friedrich, Oskar und Joachim, sowie der Prinzessin Viktoria
Louise begleitet sein. Die Kaiserin begibt sich mit den Prinzen-
Söhnen und der Prinzessin am 23. März nach Abazzia, wohin ihr
der Kaiser am 29. März folgen wird . Dieser wird in Abazzia
einige Tage im Kreise seiner Familie verweilen und bann mit
der Kaiserin aus der Kaiserjacht „Hohenzvllern die Mittelmcer-
reise antreten.

Unter dem Vorsitz des Königs von Sachsen  fand
gestern eine Sitzung des Gesamt-Ministeriums über die
M o n t i g n o s o - A f f a i r e statt. Es verlautet , daß über die
Verhandlungen eine offizielle Erklärung erfolgen wird.

Fürst Ferdinand  von Bulgarien hat gestern Berlin
verlassen und ist nach Mentone abgcreist.

* In Vrannschweig wurde gestern an dem schwarzen
Brett her Hochschule eine von sämtlichen Mitgliedern des
Lehrkörpers! unterzetlMetc Erklärung angeschlagen, in
der es, den „Braunschweiger Neusten Nachrichten" zu¬
folge, Heißt, daß die Differenzen ztzüschen dem Lehr¬
körper und den Stndenten lediglich ans persönliche Mo¬
tive, deren Beseitigung in nächster Zeit zu erwarten sei,
zurückgesührt werden müßten . Der Lehrkörper der Tech¬
nischen Hochschule sei einstimmig der Ansicht, daß «die
Frage der Zulassung von Ausländern einer Neuregelung
bedürfe. Er -denke ferner nicht «daran , die 1904 von Rek¬
tor und Senat gefaßten Beschlüsse bezüglich«der Bildung
von Verbindungen ans konfessioneller und- politischer
Grundlage , -durch welche letztere verboten sind, abzu¬
ändern . Er erkenne der Studentenschaft d-as Recht zu,
in Versammlungen zu akademischen«Fragen Stellung zu
nehmen. Tie kürzlich verfügte Üntersagmlg vori allge¬
meinen «Stndenten -Bersammlnngerl besitze nur Interims-
Charakter und sei zu hem Zweck geschehen, jede Veran¬
lassung zu neuen Differenzen nach Möglichkeit -zu ver¬
meiden. -Die «Stu -dierenö-en haben -das Recht, zürn Zwecke
ihrer Meinu -ngsäußernng Versammlungen abzuhalten
Und Ausschüsse zur Wahrung der allgemeinen Interessen
zu wühlen . (Es wäre auch noch schöner, wenn sie das
Recht nicht haben sollten.)

* Rundschau im Reiche. Aus K a t t o w 'i tz wird ge¬
meldet: Zu der gestrigen Morgenschicht sind auch die
letzten Streikenden aus der Grube -Emma und Charlotte
wieder eing-efahren . Der Streik im Berg re vier Ratibor
ist «damit beendet.

AirsLanb.
* Österreich-Ungar «. «Das neue ungarische Parlament

wird am 6. «März eröffnet werden. Die wichtigsten Ge-
setzesvo-rlagen «sind -der deutsch-rumänische Handelsver¬
trag , d-as Budget und «d-er tteitc Zolltarif.

* Frankreich . Der Abgeordnete Billeneu -ve hielt in
Rouen vor einem großen Publikum einen Vortrag über
die Angeberei - Angelegenheit.  Er erklärte,
-wenn der jetzige Kriegs-Minister nach den jüngsten Ei¬

er -durch feine neue Stellung -am Leipziger Stadttheater
verhindert sei, in Zukunft mit dem Orchester Gastspiel¬
reisen -auszu-sühren.

Samstag mittag waren am S i m p l v n t u n n e l
noch 27 Meter durchzuböhren. Der Durchschlag wird
auf nächsten Freitag erwartet.

über «den Nachlaß Otto Erich Hartlebens
sind allerlei Gerüchte verbreitet , -hie auf ungenauer
Kenntnis der Verhältnisse beruhen . Es besieht aller¬
dings ein von Hartleben im letzten Oktober aufge¬
setztes Testament, das die Villa Lalv der Freundin des
Dichters vermacht, während «die Witwe die Einkünfte
aus den Tantiemen erhalten soll. Aber -über «die Gültig - «
keit dieser Bestimmungen wird- sich- wahrscheinlich- ein
Rechtsstreit entsprnnen , da ein früher verfertigtes

•wechselseitiges Testament der beiden EMgatten v-vrhan-
de>l ist, das einseitig nicht ausgehoben werden konnte, und
dessen Eröffnung ; in Berlin erst in nächster Zeit er¬
folgen soll.

-Die g r o tze M -e tt zel - Au s ste l l u n g in der «
N a t i o n a lg a l e r i «e z u Berlin  wird vora-ns-sicht- '
lich Mitte März -eröffnet werden. Sie soll, wenn
irgend möglich, sämtliche Bilder des Meisters vereinigen.
Besonders zahlreiche Werke Menzels besitzen«die Ham¬
burger -Galerien , v-or allem sind- dort .die rv-m-antisch-
balladenhaften Bilder , die noch wenig bekannt sinh. Den
Bedarf an Aynarellen und Zeichnungen kann Ätz
Nationalgalcrie selbst bestreiten, da sie davon 1712
Stück bc«sitzt. Große Schätze werden der Ausstellung
auch aus Btenzels Nachlaß zufließen.

.. Zu einem E r w -e i te r u n g s b a u des . S t a d t - .
theaters in Stettin  bewilligte die dortige Städt-
-verordn-eten-Berfammlung nach der Magistratsvorlage
446 400 M.

Für ein S t a d t t h e a t e r in K a t t ow i tz, dessen
«Errichtung geplant wird , hat d«ie Regierun -g nach der
„Täql . Ruüdschau" einen einmaligen S-taatszNschuß von
1-6 000 M . bewilligt.

Eines Jugendwerkes von Menzel  wurde
neulich in der „«Boss. Zeitung " Erwähnung getan. Es
handelte sich um «ine G-erichtsszene mit der Inschrift
Fiat Justitia , pereat mundus . Dem jungen Künstler
gelang es seinerzeit nur mit Mü«he, es für 100 Tgler
an «einen Berliner Bankier l-osMschlag-eü,' bei -einer
«Ge'mälde-W-crstc-igernng durch Lep«ke brachte es 12 000 M-
Der Verbleib dieses Werkes i-st, w«ie hinzu-gefügt sei,
nicht uninteressant : es besindet sich iw Besitze des Reichs¬

Al»e«h-A«sgi»ve, I. Klatr. Uo. 8 ^.
klärungen des Haupt-manns Mollin daraus bestehe, in
seiner Uingebung Offiziere zu «behalten, -w-elche in der
Angeberei-Angelegenheit kompromittiert sind und gegen
gew'isse Opfer der Angelegenheit vorgehe, so habe er
seinen Entschluß, durch den er sich verpflichtete, die Ber»
öffentlichnngen in der Angeberei-Angelegenheit ein zu,
stellen, rückgängig zu machen.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  21 . Februar.

Die nene Philosophie und ihre Bedeutung für die
Frauenfrage.

über dieses Thema hielt gestern abend Frau Klara
N ey mann  aus New Dort im „Freidenker -Verein^
einen Bortrag . Die alte Philosophie erkannte Gott alA
wirkendes Prinzip an, alle Individuen waren aus der
Einzelfubst'ainz hervorgegangen und keine freie, sondern
abgeleitete Wesen, nach der neuen Lehre hat dagegen daA
«Einizehwe'sen ein SekbstbestimmuDsrecht nach eigene-nr
«Antrieb. Nach der alten Philösophie war das Weib sich
nicht Selbstzweck, sondern geschaffen, dem Manne zu
dienen und .zu gefallen, „dienen lerne das Weib bei
Zeiten ", heißt es in „Hermann und Dorothea", un'd die
christliche Heiratsformel läßt gar keinen Zweifel, wie daA
Christentum das Verhältnis «zwischen den beiden Ge¬
schlechtern ausgefaßt haben will : „Er aber soll dein Herr
sein", sagt sie. Wir gehen anderen Zeiten entgegen, das
«Weib fühlt sich berufen-, mitzuwirken am Webstuhl der
Zeit . «Unterstützt und geleitet w«ird dieses Bewußtsein
nicht nur durch die momentanen politischen und- sozialen
Verhältnisse, sondern .auch- durch intellektuelle und mor-a«
lisch-e «Fäktoren . Die neue Philosophie hat in der amers -.
«kanischen Staatsvcrfaffnng eine neue Ordnung geschaffen,
und -alle«freienKultnr -völLer folgen ihrem sittlichen Ziel, u«1
dem sie eintreten für ihr Selbstbostimmutl-gsrecht. Un¬
freiheit nnd Sittenl -osigleit gehen Hand in Hand. Seit
«Jahrtastsen'd-en wird die Freiheit besnng-e-n und erhoffst
nun soll durch der Frauen Ringen diese Freiheit sich irn
Leben bewähren.

Frei sei tas Weib, die Le bene spende rin,
Dann zieht die Freiheit durch die Lande hin:
So lang die Frauen noch im Felde fehlen,
Wird währe Freiheit nie die Welt beseelen.

«Neben Leibnrz, Spinoza und anderen war es Haupt,
sächlich K«ant , der durch kritische UntMuchnwgen die
Man -gelhaftigkeit der alten Lehre nachwies, den Dogmen,
glauben untergrub und den Grundstein einer neuen
Weltanschauung legte. Der Autoritäts «glaubeil schwinhet
nn«d das Bewußtsein des eirkzelnen tritt an seine Stellr.
«Bon nun -an wird die Antorität mehr nach-innen verlegt)
das,Göttliche wohnt im Bienschen, in der eigenen Se-el«e
schlüm«n>ert es und harrt dort der AuferstehuM . Auf
dieser Erde müssen wir uns umschauen und Ordnung
schaffen. Das ist die Ausgabe des modernen Menschen:
es nicht -gehen z-u lassen, w-ie es Gott gefällt, sondern das
irdische Jammertal schöner zu gestalten. Auf Kants Er-
run «genfchaften weiter bauend , hat sich in Amerika ein«
Denkrichtung gebildet, die, von dem Ersaürungsprinz -ip
ausgehend, dieses auf -alle Gebiete menschlicher Tätigkeit
MlDehnt . Gott , Freiheit , U-nstervlich-keit sind iricht
länger mehr Postulate prakti>sch-er Vernunft , sondern
lassen sich theoretisch erklären . D -ie nene Philosophie
weist nach-, daß Freiheit und Moral gleichbedeutend sind
denn nur durch freie Wahl, durch persönliche Initiative
gelangt der Mensch- zur höheren- Entwickelung. Daher
sin«ö- auch die politischen Forderungen der Frauen nicht
nur sittlich, son«d-ern airch notwendig . Der moderne Staat
hat nicht nur dem Verstand , sondern auch dem Gemüt
Rechnung -zu tragen , «Einseitigkeit hemmt die moralische

t-agspräsidenten Graf Ballestrem und schmückt im Prnsi-
öial-g-ebän'öe das kleine behagliche Rauch- und Frühstücks»
zimiuier, das sich- an das Arbeitsge-mach des Präsi-üentew
-anschlietzt. «Die „G-erichtssz-ene" stammt, w>ie wir auf ö-et«
Bilde sahen, von 1839. «Das Zimmer des Grasen Balle»
strein enthält als zweiten erlesenen S -chmuck noch einen
Ruberrs.

-Im A r e n a t h e a t e r zu B e z i c s werden -auch in
diesem Lommer wieder mehrere Vorstellungen gege«b-en
werden. Geplant «wird -als besonderer -Clou der Saison
,,«S i -e -g f r i-e d" von Richard W a g n -e r mit Jan
Nes'zkd. .

Ein alter Mann , der einen kleinen Milchhan«L«el irn
Westen- .von London  betreibt , ist, wie „Daily Chro-
fn-icle" versichert, durch einen glücklichen Zufall als der
Besitzer einer kostbaren Gemäldegalerie  ent¬
deckt worden . Die Sammlung enthält wertvolle Bild -er
ans der altitalienischen und englischen Schule, wie Werke
von Eipriani , Bartolozzi , Reynolds , Westall, Ledder
and Card-en, Bucks and Baxter.

OjichevlifM.
*, „Reigen ", Heimatskizzen aus -deutschböhmischen

Geländer, von Jo -fep-y Stibitz (Verlag «Frisör . Roth»
Hart, Leipzig). Es ist keine große Kraft in. diesen
Skiz-Zen, keine gefangen nehmende Eigenart . Aber vieil
Ehrlichkeit nn«d Liebe. Einer erzählt von seiner Heimat
.dein durch -alles Leben eine stille zarte «Sehnsucht nach
seinen Kindertagen trengeblie-ben ist. Charakteristischfür
.-die ganze- «Sammlung ist schon die erste Skizze „Stille
Sommertage " . Ereignis - und gestaltenlos. Aber seine
Stimmungen , wie .unter der Sordine und ö«och ein'dring-
lich, werden lebendig. Das bestätigen auch die anderen
Skizzen. Wo der Autor Menschen zeichnen will, bleibt'K
bei allgemeinen Linien. Und die Dramatik -der Ereig¬
nisse sucht -er -wohl gar nicht. Aber d-i-e Bilder -gelingen
ihm, rein -und- zart , schön «w'ie gute Aquarelle. War
-selber noch oft mit suchenden Augen nach seinen Kinder¬
tagen schaut, wird gerne -mit dem Autor gehen. J . K

* „Deutscher  O r d cn s - A I m a n a ch". Handbuch dex
Ordensritter und OrdenSdamen deutscher Staatsangehörigkeit.
Heransgegebcii unter amtlicher Förderung und nach amtlichen
Quellen von der D . O. A. C. (Jahrgang 1904/05. Preis 12 Dk.
(Karl Dunckcr, Berlin .) Der über 1000 Setten starke Band ent¬
hält das alphabetische Namensverzeichnis von ca. 70 AD Ordens¬
trägern und -trägerinnen , außerdem Mehrere längere Whand-
Inngen über das Ordcnswescn im vergangenen und gegenwär¬
tigen — Mittelalter.
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©nitiD'itfelutiß. Der freie Volksstaat läßt sich mit der
theologisch-metaphysischen Idee eines Gottes nicht verein-
üoriert; nicht ein Gott hat das Universum
erschaffen, sondern die Vielheit einzelner Wesen.
Das freie Weib wird freie Kinder erzeugen
und erziehen. Da das Gesetz von der Vererbung in
freiheitlich gesinnten Kreisen genügend bekannt ist, er¬
scheint es unverständlich, dah oft selbst liberale Männer
die Frauenbdwegung bekämpfen oder ihr doch gleichgültig
gegenüber stehen. Wer die Konsequenzen der Ebenbürtig¬
keit der Braut , der Frau , der Tochter scheut, der ver¬
sündigt ficfjan dem Geist des Liberalismus . Die tausenö-
Mrige Geringschätzung des Weibes hat ihre und des
Mannes geistige Entwickelung gehemmt, cs ist daher die
Pflicht aller , welche an den Fortschritt glauben , einzu¬
treten für die physische und geistige Befreiung der Frau.
Die neue Philosophie verwirft auch die alte Besitz- und
Ml du ngs -Ar istokvatie. Sie ist sich bewußt, daß das Heil
der Menschheit nur daun möglich sein kann, wenn alten
der Segen des menschlichen Fleißes und der Wissenschaft
zuteil wird . Im vorstehenden haben wir die Hauptsätze
des gut besuchten und lebhaft applaudierten Vortrags
wiedergegeben; wer der Redner in auch n icht überall fol¬
gen und ihr nicht bedingungslos zustiwmen konnte, wird
doch schätzenswerte Anregungen mit heim genommen
Haben. _

— Die Stadtverordneten sind zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung  auf Donnerstag , den 23.
Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses eiugeladcn . Tagesordnung : ®kucn »Dr =
logen  des Magistrats.

— Die neue« städtischen Steuern . Veranlaßt durch
die Verhandlung der Stadtverordneten über die
S t e u e r v o r l a g e des Magistrats  hat der
Mer  e i n s e t b stä n d i g e r K a u sl e u t e" beschlossen,
eine erneute Eingabe an den MaMttat und die Stadt¬
verordneten zu richten, die folgenden Wortlaut hat : „Die
von Herrn Bürgermeister Hetz in der Stadtverorduetcu-
sitzung vom IO. Februar abgegebene Erklärung , der
Magistrat halte in erster Linie an seinen bisherigen Vor¬
schlägen fest, eventuell schlage er neben der Kanal-
heuutzungs'geDühr die Erhöhung der Grundsteuer , mög-
lichevweise sogar die Erhöhung der Gewerbesteuer um
26 Prozent vor , hat in den beteiligten Kreisen großes
Besrem'stcn heroorgernsen , zunächst deshalb, weil dieser
Standpunkt des Magistrats das berechtigte Interesse der
Sienetzzaluter, 'mit  solches in verschiedenen Protesten,
namentlich aber in der vom „Verein selbständiger Kans-
le'ute" ein'berufenen öffentlichen Versammlung , gernätz
Resolution vom 1. Februar , zum Ausdruck gebracht ist,
vollständig ignoriert , dann aber auch, weil der Magistrat
die Ausführungen der Herren StaAverordneten als
Vertreter der gesamten Einwohnerschaft der Stadt gänz¬
lich unberücksichtigtläßt . Aus den diesbchüglicheu Ver¬
handlungen der Stadi 'vervrdneteUsitzuug vom 3. Februar
ging doch unzweifelhaft hervor , daß die Mehrzahl der
Herren Stadtverordneten die MagistratsoorMäge als
unannehmbar — weil ungerecht — erachtet. "Bon beiden
Seiten wird nur verlangt eine gerechte Ver¬
teilung  der zum Zweck der Balancierung des
städtischen Etats notwendig gewordenen Steuerlasten,
wobei nicht außer acht gelassen werden darf 1. die Ver¬
meidung höherer Unkosten durch das neue System selbst,
2.  Vermeidung einer Selbsttäuschung, hervorgerufen
diirch die unzureichende Klärung des städtischen Finanz-
Haushalts , 3. Vermeidung von Enttäuschungen bei dem
Anziehenden Publikum durch Verschleierung der hiesigen
Steuerverhältnisse . Alles dies verkörpert sich in dem
Vorschlag, der in der erwähnten öffentlichen Versamm¬
lung voll und ganz zur Geltung kam, indem die Auf¬
bringung vermehrter Einnahmen mittels prozen¬
tualem Zuschlag zur Einkommensteuer
a l s e i n z i g g e r e cht e V e r te i l u n g in stürmischer,
aber berechtigter Erregtheit gefordert wurde . Auch heute
noch müßte an diesem Standpunkte festgehalten werden.
Der „Verein selbständiger Kaufleute" indessen als solcher
würde unter Zugrundelegung der neuesten Magiitrats-
voEäae mil der daran geknüpften Alternative (Nr . 82

Wiesbadener Tagblatt " vom 17. Februar ) und auch
unter Berücksichtigung der gegen eine allzu rapide Er¬
höhung der Einkommensteuer sprechenden Gründe der
litt Vorschlag gebrachten Kanalbenntzungsgebühr unter
der Bedinauna beistimmen, daß bei offenen Läden, Werk¬
stätten und Lagerräumen , welche gewerblichen Zwecken
dienen , die Gebühr , falls der Mietwert unter 5000 M.
hleibt , Vi  Prozent , und wenn er 5000 M . und mehr be¬
trägt , 1 Prozent nicht übersteigt. . Die weitere Deckung
des Finanzbedarss hingegen müßte durch entsprcchenste
pro -eutualc Erhöhung der Einkonimensteuer jeweils he-
schasfi werden . Dieser Vorschlag würde einer möglichst
gerechten Verteilung der neuen Steuern eUt-spvechen.
Die ans der Einführung entstehenden Kosten wären nicht
von Bedeutung . Es dürften fcrirer, nachdem die Er¬
höhung der Einkommensteuer vom Magistrat doch in Er¬
wägung gezogen und auch wohl unausAeiblich ist, die
ursprünglichen Bedenken hiergegen nicht mehr aufrecht
erhalten werden können, weder bezüglich der entitchen-
den Unbequemlichkeiten (Genehmigung durch die König!.
Regierung ), noch bezüglich der befürchteten Ablenkung
des Fremde nzuzugs . Den Fremden ist doch nur mit ein-
wandssveien Angaben gedient: die Erhöhung der Ein-
kommeüsteuer vermag dieselben nicht abzuhalten ."

— „Björrisous Idee « über Erziehuug im Thomas
Reudalen ". Über dieses Thema sprach am vergangenen
Donnerstag in der hiesigen Mteilnng für ethische Kultur
Fräulein Ziezold. Wie man bei Tolstoi die Verwand¬
lung vom Dichter znm Erzieher beobachten könne, so
seien auch die großen Künstler unserer Zeit niemals
gaüz tendenzlos . Sie benutzen ihre Gaben, um unter
dem Mantel der Kunst ihre Ratschläge und Ermahnungen
«n die Völker zu richten. Man kann dabei bedauern,
daß die Kunst nicht Selbstzweck bleibt, doch bereits Goethe
hat das unveräußerliche Recht des Künstlers festgelegt,
nur das zu gehen, was er für angezeigt hält , nicht das,
'was Publikum und Verleger von ihm wünscht. Auch
die Aufnahme von Björnsons Roman ist zunächst eine
xuhle gewesen, namentlich in, der Frauenbömegnng ist

die Hülfe des nordischen Dichters viel zu wenig geachtet
worden . Thomas Rendalen war der Sprößling eines
durch skrupellose Mittel im unsauberen Erwerbsleben
empvrgeko-m,menen Geschlechts. Brutal und gewalttätig
waren seine Borfahreu , brutal und gewalttätig droht
auch er zu werden in naturgemäßer Entfaltung der er¬
erbten Anlagen , jedoch sein Vater ist bereits gestorben
und seine Mutter erkennt die volle Größe der Gefahr.
Sie leitet die Erziehung . — Ein feiner Zug Björnsons,
der durch die Frauenerziehung das Drama der degcnera-
tbven Vererbung zu einer glücklichen Lösung bringen
möchte. — Die Art dieser Erziehuug möge man bei
Björnsou Nachlesen: sie erfolgt mit all den Feinheiten
moderner Seelen und Körperkunde gemeinsam durch
Schule und Haus . Der Dichter glaubt , daß diese Er¬
ziehung genüge, um alle schlechten Ideen , wie Professor
Weißm'an die Faktoren der Vererbung nennt , innerhalb
einer Generation auszulöschen. 'Siegreich triumphiert
zum Schluffe das Gute über das Schlechte, die Erziehung
über die Vererbung . In der krassen Gegenüberstellung
der guten Erziehung und der schlechten Vererbung liegt
die Schwäche des Romans : doch Übertreibung ist poetische
LiceUz und in diesem Falle das uUkünstlerische Mittel
des Künstlers , um die gewollte Tendenz zum Ausdruck
zu bringen.

— Uber staatliche Pensionsversicherung der Paivat-
angcstclltcn hielt Herr Dr . W ieöe  m a n n aus Ham¬
burg im „1858er Kaufmännische» Verein " am Donners¬
tag, den 16. d. M., einen Bortrag . Der Vortragende
wies zunächst einleitend daraus hin, daß die Verwaltung
des Vereins sich mit der Frage der staatlichen Pensions-
Versicherung der Privatangelstellten im Verlaufe des vori¬
gen Jahres eingehend beschäftigt hätte und legte unter
Heranziehung 'der einschlägigen Gesetzesbestimmungen
dar , daß der § 10 des I .-B .-G . nur für solche Kassenein-
richtungen anwendbar sei, die im Anschluß an einen Be¬
trieb oder an mehrere zu einer Verüssgenossenschastzu-
sa'm'ui-en-gesch-losscn-e Betriebe errichtet würde ». Eine der¬
artige , auf eine Mehrzahl von Betrieben oder Geschäften
ausgebaute Bernfsgeuvsseuschaftfür die Privataugestellten
zu schassen, würde aus praktischen Gründen sich nicht
durchführen lassen. Borzuziehen wäre , die Versicherung
der Privatangestellten in das geltende Jnval -istenver-
sichernngs'gesetz einzugliedern , und zwar mit Hülfe der
Einführung von höheren Lohn'klassen und Beiträgen.
Au: diesem Wege liehe sich die Erweiterung des Kreises
der Versicherten, sowie die Vermehrung der Mittel zur
Bestreitung der Mehrkosten erreichen, ohne den Ausbau
der bestehenden Verwalt »ngso rgan e der Invalidenver¬
sicherung irgendwie zu berühren . Wenn diesem Vor¬
schläge entsprechend, die Versicherung aus Kreise ausge¬
dehnt würde , die bisher von dem Gesetz nicht berücksich¬
tigt worden seien, so müßte andererseits vorläufig davon
Abstand genommen werden , schon jetzt die Hinterbliebe-
ncn-Bedsichermig mit heranzuzieheu . Hierbei wäre zu
bsde ulken, daß eine allgemeine Witwen- uird Waifen-
versicherung im Reichsamt des Innern schon vorbereitet
würde, so daß schon aus diesem Grunde davon abgesehen
werden könnte, das Maß der Forderungen durch Ein¬
fügung der Hinteichliebenen-Versicherung unnötig zu
vermehren . Wenn im Rahmen des bestehenden Gesetzes
die Versicherung der Angestellten ei»geführt werden solle,
dann müßten sie vorläufig darauf verzichten, die Herab¬
setzung der Altersgrenze für die Altersrente von 70 ans
60 Jahre zu verlangen . Die Berechnungen des Kaiserlich
Statistischen Amtes hätte» auch ergeben, daß diese Maß¬
regel eine so bedeutende Belastung der Versicherten so¬
wohl wie des Reichs zur Folge haben würde , daß ein
Eingehen der Reichsregierung aus ein« derartige Frage
in absehbarer Zeit nicht zu erwarten sei. Auch in den
Grenzen des vom Vortragenden noch näher erläuterten
Vorschlages würde die Erweiterung der Alters - und
Invalidenversicherung den Brivatcnrgestellten erhebliche.
Vorteile bieten. Daher sei es erwünscht, wenn aus die¬
ser Grundlage ein möglichst großer Kreis der an der
Frage interessierten Privatangeistellten sich zu gemein¬
samen! Vorgehen zUsamMenfindcnwollte. An den Bor¬
trag schloß sich eine lchhafte Debatte an , an der sichu. a.
besonders Herr Neunzerling , der Vorsitzende der in die¬
ser Frage tätigen Wiesbadener Kommission, beteiligte,
welcher den von den Ausführungen des Herrn Wicde-
mann abweichenden Standpunkt der hiesigen Kommission
vertrat.

— Das nasiauische Bauernhaus . Im „V erei n
f it r n af sau ische Altert  u m s 'kn n d e u n d Ge  -
s H i cht s s o r s chu n g" sprach am Samstag Herr Ober-
iörstcr Behlen  ans Haiger über das nassauische
Bauernhaus . Dies besteht in seiner einfachsten Form
aus dein Ern , dem Herdraum und der Stube . Es ist
ein Fachwerkbau mit einem Sparrendach , der nur in
untergeordneter Weise nrit Schmuck versehen ist. Diesen
einfachsten Typus des nassaursch-eu Bauernhauses , dem
noch mancherlei lokale Besonderheiten anhaften , erläu¬
terte Redner an der Hand von selbstgefertigten Zeich¬
nungen eingehend, um sodann ans Grund des vom Ber - ;
band deutscher Architekten- und Jugeuieurvereine hcraus-
gegebenen ,,Bauernhauses im deutschen Reich' und in
seinen Nachbargebieten" die Verschiedenheiten mit den
westlich und östlich daran anschließenden Typen hervor¬
zuheben. Nach Westen zu tritt die Stube mehr und mehr
gegen den Ern zurück, bis erstere in dem französischen
Bauernhause gänzlich verschwindet. Nach Osten zu be¬
hauptet dagegen die Stube gegenüber dein Ern den Vor¬
rang . Auf Grund dieser Vergleichung des naffauischen
Bauernhauses mit dein west- und osteuropäischen ver¬
suchte der Vortragende einen Rückschluß aus die Gestalt
des ältesten naffauischen Hauses. Er meint annehmen
zu dürfen , daß es ursprünglich aus den Ern beschränkt
geivesen sei. Daß cs ein Fachwer'kbau gewesen, das be¬
wiesen Funde / wie der Soldans - in Nenhänsel. Die
nassauffchen Annalen werden in ihrem nächsten Heft eine
ausführliche Abhandlung über das nassauische Bauern¬
haus ans der Feder Behlens bringen.

— Berufs -Jubiläum . Wie wir schon kurz berichtet
haben, feierte am 16. d. M . Herr Mechaniker August
Krollmann,  beschäftigt bei der Firma C. Thevd.
Wagner , ElektrotechnischeFabrik dahier , sein 26jähr.
Arbeitsjubiläum . Aus diesem Anlaß wurde von der
Fabrik zu Ehren des Jubilars am Vormittag eine kleine

Feier veranstaltet , wobei Herr Karl Wagner in einer
längeren Ansprache mit ehrenden Worten der langen,
treuen Mitarbeiterschaft des Herrn Krollmann gedachte
und als Zeichen der Anerkennung und des Dantes dem
Jubilar ein wertvolles Geschenk mit entsprechender Wid¬
mung , sowie die von der Handelskammer für 25jährige
treu« Dienstzeit gestiftete Ehrenurkunde überreichte.
Nachdem von der Gesangabteilung der Fabrik „Das ist
der Tag der Freude " vorgetragen war , ließen die
Arbeiter durch einen Vertreter deui Jubilar ihre Glück¬
wünsche aussprechen und überreichten ihm als Zeichen
der Achtung und Freundschaft ebenfalls , ei» Geschenk.
Sichtlich bewegt dankte Herr Krollmann für die ihm bar,
gebrachten Ovationen und damit erreichte die schöne
Feier ihr Ende.

— Der Nasiauische Kuuftvcircin hat Herrn Kunsthisto»
riker Dr . Walds  chm i d t veranlaßt , auch diesmal
wieder die Führung durch die WauderauAstelluug des
'Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein
zu übernehmen . Dieselbe findet kommenden Donners¬
tag, nachmittags 4 Uhr, in den Deitersschen Kunstsälen,
Luisenstraße 0, statt. Eintritt für Mitglieder frei.

— Änderung der Verkaufszeit der Bäcker an Sonn¬
tagen. Infolge eines von der hiesigen Bäckerinnung
vyrgetragenen Gesuchs hat der Herr Regierungsprästdent
in Abänderung seiner Verfügung vom 29. Oktober 1892
bestimmt, daß die in hiesiger Stadt bisher von 2 bis
3 Uhr zu ge lasse ne sonntägliche Verikaufsstun'de für Back-
nnd Konditovwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Beschästigungszeit im Handels-
gelwerVe in die Zeit von 1 b i s 2 Uhr na chm i t ta gs
verlegt wird.

— Schinken-Wettbewerb. Aus dem zu Berlin statt-
gesundenen bereits gemeldeten Wettbewerb gingen ferner
preisgekrönt hervor : Mctzgermcister Konrad Heiter-
W'iesbaden erhielt die große goldene Medaille : Metzger¬
meister Karl ThomaS-tDiez (Lahn), Louis Schuniann-
Herbvrn , Theodor Stahl -iLimburg (Lahn), Horn) und
Wittlich-Kirberg erhielten di« silberne Medaille.

-v-  Maulwurfsfantz . Kaum ist die Erde vom '̂ Schnee
befreit, so lausen auch schon zahlreiche Knaben in den
Dörfern der hiesigen Gegend in Wiesen und Feldern
umher , um Maulwüvse zu sangen. Die toten Tiere
tragen sic dann aus die Bürgermeisterei und erhaltew
für jedes Stück 80 Pf . Abgesehen von den mâ lnigfacheu
Folgen , die diese Beschäftigung dxr Knaben für diese bat,
schadet die Gemeinde sich selbst, die diese nützlichen Tiere
wegfangen läßt . Bei dem planmäßigen Wegsaugen de»
Maulwürfe wird in nicht langer Zeit das Ungezieser
überhand nehmen und die Landleute haben den Schaden.

— Wann soll man Taschenuhren ansziehen? Auf
diese Frage gibt das „Journal Suisse d'Hovlogerie" so!»
genden Bescheid: Am Morgen , und zwar aus diesen drei
Gründen : Erstlich entwickelt eine frisch ausgezvstene Uhr-
se'öer mehr Kraft und ist deshalb leichter im starrste, die
Erschütterungen , welche während des Tragens aus den'
Balancier -eiuwir 'ken, zu neutralisieren . Zweitens soll
eine Uhr 32 Stunden gehen: vergißt man, sie am Abend
«nszUziehen, so bleibt sie gcinnöhnlich in der Nacht stehen,
nust falls man nicht eine andere Uhr zur Verfügung hat-,
ist Wau völlig im unklaren über die Zeit . Zieht man
die Uhr am Morgen aus, so steht sie allenfalls mitten irn
Tag still, so daß man mit Leichtigkeit die richtige Zeit
ermitteln kann. Zlm Abend, und das ist der dritte
Grünst , paffiert es unter dem Einfluß der überreizten
und Müden Nerven leicht, daß die Feder abgedreht wird.
Am Morgen kommt das weniger vor . Auch ein viertes
kommt bei manchem in Betracht, nämlich, daß er sich des
Morgens regelmäßiger erhebt, als des Abends nieöer-
legt.

(1. Beschlagnahmt. Durch Urteil des Laikdgerichts k
gu Berlin vom 31. v. M . ist die Beschlagnahme und Un¬
brauchbarmachung des Buches „Reigen"  von Arthur
Schnitzler  auf Grund des 8 1841 des Strafgesetz¬
buches an ge ordnet worden.

ck. Feuer . Gestern abend gegen 10 Uhr brach in dem
Hintergebäudc des Hanfes Jahnstraße 8 Feuer aus . Mit
gckwohnter Schnelligkeit und in voller Stärke rückte die
Feuerwache sofort au die Brandstätte ab : aus dem Dach-
stühl des Hintergebäudes , in welchen! sich eine mechanische
W>eri!stätte befindet, schlugen mächtige Flammen , und die
Sache sah außerordentlich gefährlich aus . Der Feuer¬
wache gelang es trotzdem in verhältnismäßig kurzer Zeit,
Herr des Feuers zu werden , welches durch die ans dem
Dachboden lagernden Holzvorräte , Maschinenöle usw.
reichliche Nahrung gesunden hatte. Der TurMwttchter
hatte , veranlaßt durch die reichen Flammen , Großsener
gemeldet: insolgcsteffeu war dieDam'pfspritze ebenfalls nach
dem Braustort geschickt worden , sie brauchte jedoch nicht
in Tätigikeit zn treten , zumal auch die Stärke der Hydran¬
ten an dieser Stelle eine gute ist. Nach den Rnfrän-
muügsarbeiten , welche über eine Stunde in Anspruch
nahmen, konnte der Löschzug unter Zurücklassung einer
Brandwache eiurücken. Die Entstehung des Brandes ist
vermutlich aus Selbstentzündung öliger Putzwolle zu-
rückzüführen. — Bei einem Teil der Zuschauer erregte
es Befremden, daß ein Mitglied der Wache eine Zcitlang
ziemlich hülflos an einem Hydranten hantierte , ohne den
Schlauch anlegen zu können: erst als ein Mann -aus dem
Publikum mit angriff , gelang das Werk. Wie uns von
züstänstiger Stelle mitgeteilt wird , handelte es sich hier
nicht um einen Bevussfeueckwehrrnauu, sondern um einen¬
der Feuerwache vom Gas- und Wasserwerk zur Be¬
dienung der Hydranten zur Verfügung gestellten Ar¬
beiter , der allerdings &te Feuerwehr -Uniform trägt.

d . Die Sanitätswache hatte gestern Verschiedenes zir
tun . Mittags kurz nach 1- Uhr mußte sie einen arbeits¬
unfähig und wegunfertig gewordenen Italiener vom
Kurhaus -Neubau wegholen und in das städtische Kranken¬
haus bringen . Derselbe Mann louvde mit zerschuudcnem
und zerschlagenem Gesicht abends nach 10 Uhr in der
verlängerten Blücherstraße ausgelesen und abermals in
das städtische KrankeUhaus eingeliesert . Offenbar han¬
delte es sich hier Um einen, dem der blaue Montag schlecht
bekommen war . — Heute vormittag nach 6 lHr wurde
die Sanitätswachc nach einem Hanse am Bis -ni-arck-Ring
gerufen ; eine am Kindbettsieber erkrankte Frau mußte
schleunigst in das Krankenhaus gebracht werden.



SMe 6 _ ____ Brerrsrag, 2U jebmav  1905 , Wiesbrrdener Taglrlall . Avend-Arrsgavs. I. Klarr. _ Na. 88.
d . Erwischt w>urH-en in ein«r der letzten Nächte von

«tnera Schutzmann des vierten Reviers endlich die-
jem>gen, 'welche sich schon monatelang das Vergnügen
m'achten, Kellerrostc und dergleichen zu zertrümmern . Es
sind fünf IS- bis 18jährige, zum Teil der P -Azei bereits
bei anderen Gelegenheiten bekannt gewordene Burschen.

d . Paletotmarder . Ein Paletotmarder treibt gegen¬
wärtig in unserer Stadt sein Unwesen. Der Dieb sucht
sich bessere Häuser aus und entwendet die in den Glas-
aVschlüssen, Entrees nsrv. aufgehängten KleidurrgÄMcke,
lvorlzugsweise Überzieher, deren er bis jetzt etwa zehn
Stück erbeutet hat. Man vermutet , daß der Mensch mit
einem drei- oder vierkantigen Driicker, einem sogenann¬
ten „Dorn ", versehen sei, und sich anfs Betteln verlegt,
wenn die Luft nicht rein ist.

-— Kurhaus . Die beiden morgen Mittwoch um 4 und 8 Uhr
im Kurhause staitsindenden Abonnements-Konzerte rverben von
der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Nersdvrff (Kurvest.»
Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk aus-
gefüyrt . Das Zlüend-Konzert wird Leu Charakter eines
Karneval - Konzertes  tragen und ein humorvolles Pro¬
gramm aufweiscn. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

— Residenz-Theater . Der sechste Abend des theatergeschicht-
NSen Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels", der
Charlotte Birch-PfeisfcrS immer noch gern gesehenes „Dort und
Stadt " bringt , wird morgen Mittwoch wiederholt, und zwar n,
Äei'sell-en historischen Inszenierung . Äuch Jaeoö-YÄ szenisther
Prolog „®iu Schivabemüdleim Theater" geht dieser Vorstellung
vorher . Man kan» wohl sagen, das-, selten eine Veranstaltung
des Theaters soviel Freunde und Anerkennung gefunden hat,
wie diese Serie historischer Stücke, von denen wohl noch manches,
wie z. B „Dorf und Stadt ", Kotzebues „Die deutschen Klein¬
städter" den Spielplan beherrschen wird . Als eine nette Be¬
reicherung des Repertoires erweist sich auch Heinrich Stolntzerö
liebenswürdiges Lustspiel „Münchener Kind'ln", bas am
Donnerstag bereits die fünfte Wiederholung erlebt.

— Ringkämpse im» RetchShallen-Theater . Aücrg, der durch den
Türken Ali Ahmed nach dessen vorgestriger Niederlage zu einer
Revanche in, türkischen oder freien Ringkampf, bei dem jeder
Griff erlaubt ist, hcrauSgesordcrt wurde, besiegte den Türken
.in 0 Sekunden. Ali Ahmed protestierte, indem er seinen Fall
durch ÄuSglelten zuriickführie. Lurich besiegte Gkovanna in
14-/2 Minuten durch sogenannte Brasroule . Heute ringt Ahmed
gegen Giovanni und Rberg nachmals gegen Ali Ahmed im freien
Ningkampf. Es dürfte demnach der heutige Abend sehr inter¬
essant werden, da von der Direktion noch ein dritter Preis von
150 M. für den freien Ringkamps gestiftet ist.

— Tagblatt"-Sa « mlnnge». Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter:  von A. S.
100 M.

— Straßensperrung . Die Schenkendorfstraße vom Kaiser
'Friedrick-Ring ab wird zwecks Pflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, ebenso der Fahr¬
weg im Distrikt Wvlkenbrnch von Beaus,te bis zur Platterstratze
zwecks Änderung der bestehenden Wasserleitungen und Herstellung
einer Hochzouen-Wasserleitnng, die Blücherstraßc vorn Äilücher-
plan vis Scharnhorststrabe zwecks Herstellung je einer Wasser- und
Gasleitung und die E-kernsörderstraßc vom Zietenring ins
Waterloostraße zwecks Herstellung je einer Wasser- und Gas¬
leitung.

Konkursverfahren. In den, Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Wilhelm Rossel  zu Wies¬
baden ist zur Prüfung der nachträglich angemeldcte» Forderungen
Termin ans den 4. März 1005, vormittags 101/, Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 82, anberamnt.

— Beslßwcchsel. Das Grundstück Saalgaffe 86 ist von
H erbers  Erben an den ReitschulbesitzerW c >st hicrselbst ver¬
kauft worden, der dort eine Manege und Stallungen sür NO
Pferde etnrichten will. —1 Herr Müller und Landwirt Rabaiiuö
Schäfer  auf der Klingermiihle bei Rancnthal wohnhaft, hat
sein Haus Walramstraßc 20 für 88 000 M. an Herrn Gastwirt
Jakob K 0 0 b hier verkauft.

— Kleine Rottze«. Interessenten und Liebhabern eines
guten Tropfens machen wir nochmals aus die Donners-
tar . den 28. d. SO!., nachmittags Uhr, im .Saale des Katholischen
Lese Vereins zu Wiesbaden stattfindende Weinversteige-
T 1, u g der A. Wilhelms - A .-G, i. L. zu Hattenheim anfmerk-
sam. Zum AnSgebot kommen ca. 31000 Flaschen Rheingauer
Gewächse verschiedenerJahrgänge ,1kW bis 1000), sowohl Tisch-
weine als auch edle Ausleseweine. — Der Firma PH. M a y -
farth «. Ko ., Fabrik landwirtschaftlicherMaschinen in Frank¬
furt a. M., Berlin , Paris und Wien, wurde auf der Weltaus¬
stellung in St . Louis die goldene Medaille in Gruppe 112. Forst¬
wirtschaft, zuerkannt. Diese hohe Auszeichnung eines deutschen
Fabrikates der landwirtschaftlichenMaschinenbranche ist uw so
wertvoller, als sie von Amerika, dem Lande, welchem dieser
Industriezweig den gewaltigen Aufschwung verdankt, verliehen
wurde. _
, x Ans dem Landkreise. 20. Februar . Mittwoch, den l . März
-dieses Jahres , nachmittags 0' /., Uhr. findet im Kreishausc zu
^Wiesbaden. Lesstngstrast« 16. im unteren Sitznngssaale Rr . 28
eine Bvrstandssihüng des KreiSlesevereins statt. Außer dem
Jahresbericht stehen noch folgende Punkte auf der Tagesordnung:
Neuwahl eines zweiten stellvertretenden Vorsitzende,,, Aesprechung
Aber die Benutzung des Lichtbildcrapparats , Auschassnng eines
guten Volkskalenders pro 1806, Bericht über die 84. Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft sür Verbreitung von Volksbildung in
Straßburg i. E . an, 1. und 2. Clieber 1904.

r - Breckcnheim , 20. Februar . Herr Pfarrer Bender in
Hirschberg bei Diez wurde vom 1. März ab zum Pfarrer des
hiesigen Kirchspiels ernannt.

X . Delkenheim, 18. Februar . Der hiesige landwirtschaftliche
Konsumverein hielt heute abend seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Die Genossenschaft zählt 50 Mitglieder
und vermittelte für dieselben im verflossenen Geschäftsjahre den
Ankauf von über 50 WOM. Waren. An Stelle der auöscheidcn-
den Vorstandsmitglieder wurden neugewählt die Herren H. Koch,
K. Kleber und W. Bccht. — Die hiesige Spar - und Darlehenskasse
hat ihre Generalversammlung auf Samstag , den 25. d, M., im
Gasthaus ..Zirm Adler" ausgeschrieben. — Auf Veranlassung der
hiesigen Ortsgruppe hielt der 18. landwirtschaftlicheBezirks¬
verein heute eine zahlreich besuchte Versammlung ab, in welcher
Herr Laudwirtschaftsiuspektor Keifer eingehend über das Thema:
„Der gesetzmäßigeAbschluß landwirtschaftlicher Rechtsgeschäfte"
referierte . Ans der sehr lebhaften Debatte erwähnen wir einen
Punkt , der weitere Kreise interessieren dürfte. Nach Einführung
des Grundbuchs können Junnobilienoerkänfc nur bis zum Wert
von 500 M. vor dem OrtSgericht abgeschlossen werden. Alle da¬
rüber hinanZgehcnden Auffassungen müssen vor dem Grundbuch-
awt erlwlgen, was als ein entschiedenerNachteil gegenüber dem
alten Stvckbnch einpfnttdcn wird . Bei umfangreichen Verkäufen
verursacht dies eine ivahre Völkerwanderung von Ehepaaren nach
dem Amtsgericht. ES empfiehlt sich, eine geeignete Persünlich-
keii, an, besten den OrtsgertchtSvorsteher, zur Vorlage der Kauf¬
verträge vor den, Amtsgericht zu bevollmächtigen, wobei Zeit und
1 Pro .;. Stempelsteuer erspart werden. — Der Gesangverein
„Eintracht" veranstaltete heute abend nntcr Leitung seines Diri¬
genten Herrn Lehrer Müller einen gut gelungenen Familien-
abend. Besondere Erwähnung verdienen die Solo- und Duett-
vorträge der Herren Wer und Kügler und verschiedene Chor¬
lieder.

r- Engen Hahn, 20, Februar . Nachdem das Holzfällen in den
nahen Höhenwaldnngen beendigt ist, sind unsere zahlreichen
Arbeiter genötigt, wieder Verdienst in den nahen Städten Wies¬
baden, Biebrich und Frankfurt zu suchen. Leider müssen die¬
selben morgens, da der Früh - und Arbeiterzng, der tm Sommer
schon vor 5 Nhr abging, jetzt nicht geht, den 1 Stunde entfernten
Weg nach Niedernhausen gehen, um rechtzeitig zur Arbeit zu
kommen. ES wäre deshalb sehr erwünscht, wenn von, 1. März
ab der Arbeiterzng, der im vorigen Winter frühzeitig von Idstein
abging und mit dem die hiesigen Arbeiter in Niedernhausen recht¬

zeitig Anschluß nach Wiesbaden und Frankfurt finden, wieder
gefahren würde.
. . -r- Niedernhausen, 20. Februar . In unserem Dorfe herrscht
seit längerer Zeit unter den Kindern & charla  cy. Neuerdings
ist min sogar unter de» der Schule entlassenen jungen Leuten diese
Krankheit ansgebrochen. In den letzten Tagen war deshalb
Herr Sanitätörat und Kreisarzt Dr . Oberstadt aus Langeu-
schwalbach hier anwesend, um sich persönlich von dem Stand der
Epidemie zu informieren . Dieser Besuch hat nun zur Folge ge¬
habt, daß die hiesigen Schulen höheren Orts geschlossen wurden,
und zwar vorläufig auf die Dauer von sechs Wochen.

* Mainz, 21. Februar . Rheinpegel:  40 cm gegen
80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Vom „1.  Wiesbadener Fußballklub von 1901" wird

uns mit Bezugnaynie auf die gestrige,, Mitteilungen über das
Spiel dieses Vereins mit dem Klub „Kickers" mitgeteilt, daß von
eine,» glatten Steg keine Rede sein könne, beut, zu einem glatte»
Sieg gehöre ein anderes Resultat wie 8 : 1, und von einem über¬
legenen Spiel der „Kickers" nach der Pause nichts zu merken ge-
ivcsen wäre, denn es sei ihm grimmen, gegen Wind und Regen
zwei Toro zu erziele», was „Kickers" unter denselben Verhält¬
nissen nicht fertig gebracht hätte.

* Paris , 21. Februar . Das Gordon - Bennelt-
R eine  it und der Grand Prix werden nun doch au ver¬
schiedenen Terminen abgehalien, und zwar soll das Gordon-
Vennett-Renncu zwischen den, 15. und 20. Juni d. I ., der Grand
Prix zu Anfang Juli zur Entscheidung gelangen.

Gerichts saal.
* Aus Deutschenhaß. In Alt-Echalkowitz wurde eines Tages,

alS sich der Kriegerverein zu Kaisers Geburtstag in der Kirche
befand, aus ihrer Vorhalle die VereinLfahne gestohlen. Täter
war der Bauer Jakob Kania, der Verfechter des Polentums ist
und dadurch seinen Haß bekunden wollte. Das Landgericht Oppeln
verurteilte Kania wegen Diebstahls und Vergehen gegen die
Religion (er war vermummt in die Kirche etngedrungcn» zu
0 Monaten Gefängnis . Das Reichsgericht hat das Urteil bestätigt-

Kieme Chronik.
Gig sin Montignoso will von Florenz aus nach dir

SHweilz gehen, wenn etwa der König von Sachsen einen
Zilvilprozcß ansirengen sollte. Jnizimischen hat ihr und
ihrem Tvch'terchcn der vielfache Millionär , der alte Gari-
lbaldincroöerst und Abgeordnete Achille Fazzari , ein Asyl
ans seinen Gütern in Calabrien angebotcn.

Bandalismus . Das im vorigen Jahre in Weimar
enthüllte Shakespeare-Tenknial ist nächtlicherweile durch
eine schwarze ätzende Säure total ruiniert worden . Ans
die Ergreifung der Täter wurde eine Belvhmrng von
200 M. ausgesetzt.

Ans gekränktem Ehrgeiz erschoß sich in Saronno in
der Lombardei der Buchhalter der Firn, « Tarley u . Ko.,
Heinrich Oechsle, ans Neu-Ulm.

Berschwnndenc Silberkiftc . Bon einer aus der
Münze in Kremnitz abgegaugenen Sendung von 144
Kisten Silber -gelb für Serbien ist eine Kiste im Gewicht
von 50 Kilo spurlos verschwunden. Eine strenge Unter¬
suchung ist cingeleitet.

Die Billa Bebel in Küßnacht, bisher Besitztum des
so'zialöeinokratischen RcichstagAabgeo rdneteir Augu st
Bebel , ist, nach der „Züricher Post", an einen Herrn
Wegelin aus St . Gallen verkauft worden. Berkaitfs-
preiö 140 060 Frank.

Der bekannte Ringkämpfer Panl Pons ist vorgestern
abend in Orange plötzlich im Alter von 41 Jahren ge¬
storben. Er war der bekannteste Ringer , der mäyrenb
der letzten Jahre in Europa und Amerika zahlreiche
-Stege errang . Die Ursache seines Todes ist noch nicht
bekannt.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen »K 0 m p a g n t e.
Berlin , 21. Februar . Die Morgenblatter melden aus

Essen  Ruhr : Eine Versammlung der Zechen Gülzer nnd
Neu»! sandle ein Telegramm an de» Reichskanzler, er möge ver¬
anlassen, daß die Gemähregelten „weder eingestellt würden.

Paris , 21. Februar . Ans Rom wird berichtet, der Papst
sei von der Ansicht, daß die Trennung der Kirche von, Staat den
Katholizismus in Frankreich stärken werde, abgekommcn. Er
wünsche im Gegenteil, daß die konservativen Mitglieder der fran¬
zösische» Deputiertenkammer alles aufbieten, daß die Erledigung
der Vorlage über die Trennung erst nach den allgemeinen Wahlen
zur Deputiertenkammer im Jahre 1905 erfolgen könne. Dieser
Aufschub solle dazu benutzt werden, in der Bevölkerung gegen die
Vorlage Stimmung zu wachen.

London, 21. Februar . Während der gestrigen Beratung im
Nutcrhausc über den Ilntevautrag Rcdnwnd zu der Adresse an
den König wurde der Chefsekrelär für Irland , Wyndha,», über
den Anteil gefragt, den Tudlen, der Gencralgouverueur non
Irland , au der Ausarbeitung des ReformprojekteS für Irland
gehabt haben soll, welches die Regierung abgelehnt habe, und
dessentwegen Antonn Mc Donncl , der permanente Staatssekretär
für Irland , eine Rüge erhalten hatte. Wyndham erwiderte, daß
die Regierung, als sie Mc Donncl tadelte, nicht wußte, daß
Dudlep das Verhalte» Mc Donnels gebilligt habe. Die „Times"
glaubt zu wissen, Dudlep reichte sein Entlassnugsgcsmh ein, nnd
der Kabinettsrat tritt heute zusammen, um über die Lage zu
beraten.

D e p e s che n b n r e a u Herold.

Stnilgnrt , 20. Februar . Der Bützgemusschiiß hat
die vom Gemeiiiderat bewilligte Summe von 6000 M.
für die Ruhrbergleute abgelehnt.

Budapest, 21. Februar . Die liberale Partei glaubt in der
Berufung des früheren Ministers Daranyi zum Monarchen eine
ihr günstige Wendung erblicken zu können, weil Darauyi angeb¬
lich berufen sein soll, ein die Geschäfte führendes Übergangs-
Ministerium mit Zuziehung der liberalen Partei zu bilde». Da
sich aber die Opposition diesem Plane gegenüber vollkonnncii ab¬
lehnend verhält, stößt er ans die größten Schwierigkeiten. Bon
den kroatische» Abgeordneten des ungarischen Abgeordnetenhauses
traten 40 aus dem Verbände der liberalen Partei ans , gründeten

I einen eigenen Klub und fordern eine Vizepräsidcntenstelle. Die
liberale Partei betraute ein besonderes Komitee damit, über die
Stellungnahme zu diesem Beschluß der Kroaten Beschlüsse zu
fassen. ,

Paris , 21, Februar . Die sogiolistische„Hummüttz",
das Organ des DeWtierten JmrrtzS, erzählt , tzatz der ge¬
mäßigt repubiikauische Deputierte Charles Benvit am
Tage der Ermordung des Gvoßfürstm Sergius den
Antrag stellen wollte, zum Zeichen der Trauer die
Sitzung der Deputierteniämimer t cmfzuheben; er habe
aber diese Absicht nach einiger Überlegung aufgsgeben.
Ebenso zog gestern der nationalistische Deputierte Berry

seinen Beschlustautrag, dem Kaiser von .'Rußland dast
Beileid der französischen Depntiertenkam.ner anszu -,
sprechen, wieder zurück. Diese beiden Vorfälle beweisen^
so sagt die „Humwiit ^", das; die z a r i st i s che P ol i-
t i k in der fr a n z ö f i sch e'n K a m titei >1.icht
ln e h r die M e h r hei t habe.

Paris , 2t . Februar . Der republikanisch-nationa¬
listische Deputierte Le Härissst kündigt eine Interpellation,
über die von einzelnen Kolonialbeamten in Französische
Kongo begangenen Grausamkeiten an.

Sofia , 21. Februar . Lsterreich-Ungarn hat durch seinen
hiesigen Vertreter energisch protestiert gegen die Einführung der:
unlängst genehmigten neuen Zölle, die schon vor Ablauf der
Handelsverträge , d. h. vor dem I.  Mürz 1905, die Einfuhr »er«
schic de IIer Österreich stark interessierender Artikel unterbindet.
Dje bulgarische Regierung scheint nicht nachgeben zu wollen, so
daß ein Zollkrieg vor Schaffung von Nbergangsbestimmunge»
nicht ausgeschlossen ist. Gegenüber den Staaten , mir denen Bus.
garten bereits unterhandelt , werden die Monopot-Besttminnngerr
für eine gewisse Übergangsperiode abgeändert werden.

lick. Essen fRuhrf , 21. Februar . Unter dem dringenden Ver¬
dacht, gegen den Köln-Hamburger Schnellzug am 10. Februar bet
Caternberg ein Attentat verübt zu haben, wurde der Strecken¬
wärter verhaftet, der den Zug zum Halten brachte, weil die
Weichen mit Steinen verkeilt waren . Er wollte eine Betoynung
für Verhütung von Nnglücksfällen erlangen . Ter Strecken¬
wärter soll durch einen Berliner Kriniiuall'ommissar entlarvt sein.

lick. Barcelona . 21. Februar . Der Luftballon, in dein der
Luftschiff er  Sinter am Stier -ZirkuS eine Vorstellung gab,

'geriet beim Niederstcigen in Brand und siel auf die Drähte der
elektrischen Leitung der Kortesstvaß«. Sniier ließ sich, als er die
Gefahr bemerkte, hcrirnterfallc» und zog sich tödliche Ver¬
letzungen zu.

Großes Grübenunssliick.
■wb; Birmingham (Alabamo ), 20. Februar . Ju ben

Vir'ginia -Gvuben, Eigentum der Alabama Steel mrd
Wrre Company, fände eine Erplosiou statt, hurch die
107 Personen ihr Leben eitrasbüßt haben sollen; viele
andere sollen noch verschüttet sein.

NolksWirlschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 21. Februar , mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 214, Diskonto-Kommandit 194.40. Dresdener Bank 161,10,
Stagtsbahn 139.70, Lombarden 17.40, Laurahütte 258.50,
Bochumer 249.20, Gelscnkirchcncr225.20, Harpener 212.80. Ten¬
denz: ziemlich fest.

weLteeÄieust
der Landwirtschnstsschulo zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 22. Februar 1805:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, noch etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

Welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hduses , Lang --
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

GefchäftlicheZ.
Woher die KedenskrafL im Menschen?

Dieses geheimnisvolle Etwas hat seit Jahrtausenden schon
manches arme Menschenhirn gemartert. Bei jeder Arbeit, die wir
leisten, körperlicher wie geistiger, wird Kraft (Energie) verbraucht,
die natürlich wieder ersetzt werden muß, sonst tritt rasch Kräfte-
verfall ein. Woher kommt der fortwährende Ersatz bei dem steten
Energieverbrauch? Scheinbar ein unlösbares Rätsel der Sphinx,
das aber jetzt endlich die Wissenschaft gelöst hat. Blut  ist der
Saft , der diese Wunder schafft! In einer Maschine wird die durch
das Brennmaterial erzeugte Wärme in Arbeitskraft umgeivandell.
In unserer Körpermaschiue werden aus den zugeführten ytahrnngs-
stoffcn die Nährwerte vom Blut aufgcnommcn, durch den Kreislauf
alle» Geweben(Muskeln, Nerven usw.) zugeführt und in Arbeits¬
werte (Energie, Lebenskraft) nmgewandelt. Das Blur bildet die
Triebkraft der Lebensmaschine. Natürlich müssen ihm immer von.
neuem die nötigen Nährwerte als Ersatz für die verbrauchten zub?»
führt werden, fönst versiegt die Kraftquelle. Der Mensch merkt dies
an der Erlahmung seiner körperlichen und geistigen Leilungsfähig-
keit, an leichter Ermüdung, an krankhaftem Unbehagen. Diesem
Nebel hilft auch nie die Aufnahme einseitiger Nähr- und Eisen¬
präparate (Hacmatogcn, Lebertran n. s. w.) ab mit ihren beliebigen
einzelnen  Nährstoffen. Sondern es muß eine vollständige Blüt-
erncucrung durch Zufuhr aller zum Ersatz und Ausbau nötigen
Kraftwerke stattfindcn. Der ncncren Wissenschaft ist es jetzt endlich
gelungen, ein solches Blut -Nnhr-Krartmittcl, wie es noch nicht da
war, herzustellen, wodurch sie das Rätsel der „Lebenskraft" auch
praktisch gelöst hat.

Bio so u enthält zunächst 70"/» Eiweiß, den rufbauenden
Grund- und Lebcnsstoff aller Körpergewebe, welches aus der Milch,
der allein zum Wachstum aeuügenvcn Nahrung des jungen Menschen¬
kindes, gewonnen wird. Bioson enthält auch(0,24"/») Eisen, dcsse»
Bedeutung sür die Lebeustäligleit des Blutes so groß ist, daß eine
nur geringe Verminderung desselben schon sichtbare Krankheit
(Bleichsucht) hcroorruft. Bioson enthält sogar noch (1,27"/„)
Lecithin, welches nach den neuesten Forschungen die Hauptrolle spielt
bei Entwickelung und Wachstum aller Zellen, bei Aufbau und
Ersatz von Nervenkraft und Gehirnsnbstanz. Bioson enthält aber
nich t Abfall stoffe(Fischmehl, Blut ) , wie so viele tcu e, moderne Nähr¬
präparate, Liacmatogen usw. Somit bildet Bioson das cmzigartigste.
eigentlichste Bluterncuerungsmiltelt Das beweisen die wahrbaft groß¬
artigen Erfolge, welche durch Tausende von Aerzten beglaubigt sind.
Das beweist, um nur ein einziges Beispiel zu nennen, der von Professor
Dr. von N. beobachtete Fall , wo eine bleichsüchtigePar :,Ilkin durch
Bioson in drei Tagen um drei Pfund, täglich ein Piund (! ! I)
ztinainn! Also schon die Wage beweist greifbar die Wnnder-virkung des
Bioson: schon der Spiegel zeigt sichtbar seine blute: neuernde Krafti

Besonders Erstaunliches leistet eine Biosonkur da, wo die
schlechte Beschaffenheit des Blutes direkt oder indirekt die Krank-
heitsnrsnchc bildet, wie bei Bleichsucht, nervösen Leiden, Magen-
und Darmerkrankungcn, Appetitlosigkeit bei schwache», im Wachs¬
tum zurückgebliebenen, rhachitifchen oder skrophulöjcn Kindern,
bei Rheumatismus, Gicht, Zucker-, Nierenleiden u. s. in.

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerien n. s. w. das 1h kg
M. 3. — erhältlich, Hauptdevot in LvieSbavcn : Hofapotheke.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach,
teiligc Einfluß des letzteren auf die Nerven, den Magen u. s. w.
wegfällt. Bioson .spa>t den Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung täglich nur wenig kostet und teure Eismmiitel, Haema-
tagen, Nährpräparate , Lebertran u. s. w. überflüssig macht. F4

Die Atz-md-Ausg -rbir umfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bercintworllickcr Rrdakreur für Politik und Feuilleton ^ W. Sckuil « vom Brühl
tu Konncnberg ; fixe dcn übrizen rrdaklionellciiTeil : I . B.I C- Los »Iler ; sür die

Anzeigen Mid Retlamen: H. Dornauk : beide in Wieiibgde:!.
®cmf und Bertag der L. Schellcnbergllhc » Hos-Buchdruckerriin Wieübadcn.
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Zf.
3 >/2
31/2
3. .
31/1
S>/2
3 . .
4 . .
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
4.
3b*
3 . .
3. .

Svi
31/2
3.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  102 .30
. » _ . ! 91 . 40

103 .25
102 .25

91 .4,0
104 .50

(abg .) s. N. ! 99 .60
. > » ^ !l0O .2O

Bayr . Abl .-Rente s. fl. il 02 .80

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad . St.-Anl.

E . B. u. A. A. A
> E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe *

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

3,w>
IVi
4. .
4. .
4. .
4. .
2,«-
4 . .
31/2
3. .
4 . .
4 . .
51n
5. .
3 ..
4 . .
«1/5
41/s
4 . .
4 . .
41/2
3. .
5. .
5. .
5. -
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4.
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4
4.
3»/2
4. .
4
I . .
1. .
1- -
4
4. -
3.
4

5. .
4i/4
4.
6
51/2
5
41/2
«
3»/z
5.
s. .
5.
5. .

Oriech . E.-B. stfr .90 Er.
» Anl . von 87 »
» > . 87 (kl.) »

Ital . Rente i . Ö. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine *

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Goldrente ö. fl.
» E . B. c. E . G. stfr . »
* St. O. (F. J .) S. >
» (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- > Febr . *
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . 8. III A
Rum . (alt) v . 81—88

» von 1892
» » 1893
* » 1903
» * 1890
» » 1891
» » 1894
» » 1896
» » 1898

Russ .Cons . von 1880
» Oold -A. » 1889
» * II . » 1890
» St.-Rte . v. 1902
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. S0(abg .) Ji
» » von 1886
» » » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lft. B. Fr.
» » C. *
» » D. »

Ung . Oold -R. A
» » (kl .) »
» Eis. Tor »
» St. (Kr .) Rt . Kr.

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
* ä. » * 1897 *

Chin .St.-A. » 1895 &
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
* privil . » »

Mex . fnn . I-IV Pes.
» äuß . v .99stf . 408£
> » 2040r *
» cons . Pes

100 .60
90 .40

89 .50

104 .30
100 .30

88 .40
89 .80

100 .70
100 .70

90 .40

108 .20

101.
101 .10

100 .50

68 .10
101 .10
101 .26
löi 25

91 .90
90 .20

89 .80
90 .30

90 .70

99 .60
99 .50
89 .20
90 .10

98.

100 .40
100 .90

84 .20
98 .40

95 .70
83 .25

105 .50

102.
95.

106 .90
102 .60

50 .50
103 .80
103 .50

35.

Zf.
4. .
Z!/2
Z' /2
3l/3
3. -
3V2
3j/2
3' /2
Zl/2
3' /2
Z' /2
3>/2
3>/2

4.
4.
5.

Provinz - u. Städte-Ani.
Rheinpr . XX, XXI Ji  103 .10

do . X, XII - XVI »
do . XIX »

99 .40 13. . 13. . Brauerei Binding » :99 .70 7. . 12. . » Duisburg » j
» Eiche Kiel »do . XVIII * 94. 12Va 12' /-

do . IX, XI u. XIV» 90. 9. . 9. . » Henn . Frkf . » 1
Prov . Posen * 99. 9. . 9. . » * Pr . Akt . »
Frkf .a . M. L,Nu . Q »

do . Llt . R (abg .) »
99 .40 8. . 8. . » Kempff » 1
99 .40

14. . 14. . * Mainz . A.-B. »
do . » Sv . 1886 * 7Vr 7'/2 » Parkbr . *
do . » T * 1891 » 99 .30 6. . 5. . * Sonne , Sp . *
do . » U * 1893 » 89 .30 13. . 13. . » Stern . Obr . »
do . » V * 1896 * 99 .30 6. . 6. . » Stören , Sp . »
do . . W » 1898 » S'/r 6. . » Tivoli , Stg . i»

» Vereinigte *da Str .-B. * 1899 » 89 .60 5. . 4. .
do . v. Bockenheim » 99 .60 6. . 6. . » Werger , W . *

Berlin von 1886/92 » 6. . 6. . » Nie ., Hofbr . *
Bingen von 1900 » 61/2 8. . » Nürnberg »

do . » 1901 » 6>/a 61/2 » Pforzheim »
do . » 1895 » 7. . 6. . » Worms Oe . »
do . * 1898 * 4. . Cem . Heidelb . *

Darmstadt von 1891 » 4. . » F. Karlst . »
do . v . 1888u. 1894 » 5. . » Lothr . Metz »
do . » 1879 » 1881 » 26. . Bad. An. u.Sodaf . A
do . * 1897 »

Erlangen von 1900 * 10S .50 8. . 8. .
do. 600r »
Ch . Bl. Silb . Br . »

Oiessen von 1890 » 16. . 16. . » D . G . u. Sl. S. »
do . » 1893 » 9. . » Fbr . Gldbg . »
do . » 1896 » 98 .40 12». do . Griesh . »
do . » 1897 » 20. . Ch. Fw . Höchst *

Hanau » 4. . do. Mühlh . »
Heidelberg von 1901 » 101 .30 15. . Chem . Albert »
Homburg v. d. H . » S. . 6. . » Ult . Fk . V. *

» von 1899 » 121/2 El. Acc. Berlin »
Kaiserslautern v . 1891» 98 .50 0 . . 0. . » Anl . Köln »

do . » 1889» 98 .50 0 .. 0. . » Cont . Nrnb . »
do . » 1897* 98 .50 8 . . 9. . » Ges . Allg . »

Karlsruhe von 1900 » —- 0. . 0. . » Helios Köln »

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/j
4. .
3i/2
4. .
4. .
Z>/>
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3»/S
3«/l
3»/l
4. .
4. .
3MI
3»Ä
3VI
4. •
4. .
3VS
4. .
vn
4. .
4. .
3'/,
3VS
3V2
3i/a
31/a
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . > 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . * 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Wörzburg von 1899 *

92 .20

90 .20

101 .40
101.

98 .40
104.

98 .60
98 .60
98 .60
98 .60

100 .40

98 .70

104 .40
104 .20

99.
101 .20

98 .20
101 .70

89 .30

103.
Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 . *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

8L Buch .-Air . 1892 Pes.
do . L

98 .50

101 .90
96 20
88 .40

103.
102 .80

101 .50

100 .80
46.

4. .

6. .

Dtvid.
Vorl . L.

618
8Va
5Vz
4. .
8. .
4. .
5>/i
6. .

11. .
4Va

6
8Vi
7.
9.
7Va
51/a
5

4Vw
4. .
9. .
7..
9. .
6. .
7. .
51/a
7..
61/2

Bank -Aktien.

41/7

Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. .
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. S. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

* Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

154.
198.
138 .50

95.
165.

93 .60
131 .90
144 .20
243 .80
110.

131 .50
194 .20
161 .40
208.
160.
122 .20
130 .25
117 .50
106 .10
198 .80
149 .70
203.

116 .50
153 .80

Divid.
Vorl . L.
15. . 16. .
7. 7. .1
4. . !

15. . 15. ■

284.
113.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

S- ™ - ^ rE‘> f 120 .90
Bleist .-Fab . N . .

159 . ^183 .50
171.
172.

1136 .60
277 .50
121 .25
102.
239 .50
106 .50
103 .70
104.
104 .70
126.
162.
111 .50
110 .50
140 .25
128 .80
150 .30
459 .80
459 .80
140 .20
336.
160.
261.
309 .40

99.
281 .50
132 .50
228 .50

8 *.10
242 .20

21/2!
5. .
0. .
7. .
71/2

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
li/a

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

12V*
6 .
8. .
0. .
5. .
6V2

12V2
7. .
7. .

14. .
0. .
4V2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.. I 4.

10. .
0. .

7. .

0 . .
3. .

28. .

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

Fr.
A

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf . »
Gelsk . Oußst . *
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W . »
Kunfw . Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

* Fab . u. Schl . *
* Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nmb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » .

Tk . Tb . Rg. abg . L
Verl . Deutsche A

* Richter »
» Kölner »
> Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . *
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

147.
127 .40
145.
192 .20
1175.
105.
207 .50
112 .80

91 .80
182.

83.
452.
205.

248 .50
110.
189.
209 .20

96.
130 .50
225.
133.
129.

67.
94 .50

119.

146 .10

85.
116,50

276.
93 .25

Vor/.̂L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4V2
0. .
4. .
1/2

12V2
7. .
5V2

10. .

14. .

11. .

11. .

0. .

121/2
8V2
5. .

Boch . Bb . u . G . **
Bud . Eisenw . *
Gone . Bergb . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen *
Harpener »
Hibernia *
Kaliw. Aschsl . *
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kon . Marienh . »
Massen *
Obschl . Eisen!. *
Riebeck -Mont . »
Ostr . Alp . M. ö . fl.
Oz . Kfl. E. B. u. B. »

247 .75
123.
331.
256.
226 .50
213 .80

180 .25
258 .25
288.
107 .50

118 .00

262.

Divid.
V« 4. L-
51/4

10. .
Ö»'2

6V2
5. .

9Vj

$V6
41/3

Akt. v. Transp.-Anst.
Braunschw . Lds . A \ —
Lndw . Bexb . s. HJ833.
Lübeck -Büch . .4
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. ü.

. Nordb.

183.

147 .50
139 .30

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

31/2
51/a
6. •
6. .

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-O, •
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

79 .50
153 .50
100.
138.
14,4,.
US.
111 .90

6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 * 118.
5Vs 5. Böhm . Nordb . *

01O|21 lOio|2: Buschtchr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6Ve 7. Lemb . Cz. lass . » 147 .10
5Vs 5V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . » 0. » Sb. (Lmb .) »
AVi 4V4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. »

1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 29 .30
Rchb .-Pb . C .-M. »

5. Stuhlw . R. Grz . » lOl.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »

ki»/s 6V5 Ootthard Fr. —
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. » —
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Oenusssch . »
31/5 It . Mittelmb . Le —
68. II. Os . Sic. E.-B. .
6 . . It . Ml . (Ad. N .) .
13/1 2. . Westsicilianer » 43 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3»/5 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 114 .10

Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3i/s
4. .
3i/i
4>A
4. .

4Vt
4Vh
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/*
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M- E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 >

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
de . (convert .) _ »

ÄilgT D. Kleinb A
do . Ser . VIII .
do . . IX .
do . •
do . Ser . IV- VI .
do . . VII .

dass . Sirassenb . »
D . E.-B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
8 . E.-B.-C Darmet . -

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .r. .
Zi/»
3V,
5. .
9. .
5. .
4. .
rv«
Wx>
ik.i:
8. .
ä. .
L.
3. .
s . .
a . .
s . .
s . .
L.
4. .
4. .
4 .
5. .

Ks. F .Nb . v. 72i . S. ß .f!.
do . v. 1S87i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Gal . K. L. B. stf . i.S. .
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf . i. S. 5 . fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 > i. O . A

Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. O . A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903Lit. C. *
do . Lit . A. stf . i. S. S. fl.
do . . B. .
do . Süd (LnmhJsf. f.G . jt
do . »
do . Pr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.G .^
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. I. O . Fr.
do . v. 1885 stf . i. O. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N .) sf. l. O . »
do . v. 1895 stf . i. O.
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do , v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . !. G. .
do . v. 91 sff. i. O . »
do . v. 97 stf . i. O . >

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. G . A

do . 400er stf. i. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl.

101 .50
100 .30
100 50

99 .80
100 .10

93 .30loo.
100 .30

108 .90
91 .80
93 .70

108 .30
107 .80
107 .90

68 .50

110 .80
109.los .io

02 .40
SO.
91.
80 .70
84.
84.

105 .30
83 . 50
77 .50
73.
73.

100 .50
102 .20
102 .20

Ital . stg . 2500er
do . 500er

Le
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian , v . 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

70 .20
103 .70
103 .70
102 .80
102 .20
104 .40
104 .40

119 .80
105 .30
104 .30

Iwang . Dombr . A —
Kosl . W . v. 89 sf. g . » 91.
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

t. » Wind . Rb . v . 97 * 99.
*. . » von 98 stfr . » 80 .10
4. . Mosk . W . v. Ö5sf. g . »
4, . Russ . Sdo . v. 97 5i. *
4. . do . v. 98 stfr . *
4. . Russ . Südw . (gar .) » 90 .50
4. . Rväsan Koslow »
4. . do . Uralsk *
1. . do . v. 97 stfr . * 90 .20
4. . do . V. 98 stfr . 9 90 .20
4. . Wladikawk . gar . » 00 .50
4. . do . v. 95 *
4. . do . v. 97 * 00 .20
4. . do . v. 93 » 80 .20

5. . Anat . E .-B.-O . i. G . A 104 .25
5. . » » Ser . II » 103 .40
5. . » • 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 83 .80
3. . do . 400er * 83 .80
41/r do . v. 89 1. Rg . »
4>/* do . v. 89 400er »

do . v . 89 11. Rg . » 69 .40
3. . Salonik -Mon . i. G . » 05 .40
3. . do . 404er » 66 .50

101.
96 .50

101 .40
99 .50

Böhm . Nb . stf . !. G . A
. Wstb . stf . i. S. ö . fl.

do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .30
100 .50
102 .76

95 .80
101 .30
100 .60

100 .70
99 .60
99 .60

101 .80

ZL
4. .
3‘/i
4. .
4. .
31/1
4. .
3i/l
4. .
->l/2
J ' /2
31/2
4. .
4. .
3i/i
4. .
31/2
«. .
3V*
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3Vt
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/1
3>/2
3V2
4. .t.
». .
1. .
31/2
Zl/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.c ’v .-B.Nrnb. >

» Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80°/«»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V
do. VI
do. IX
do. '  VIII

V.  Hyp .-B. Berl. s
» » > »

Eis. B. u. C.-C.-O. >
» Com .-Obl . s

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV •
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 >
do . S. 35. 36 u. 33 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . s . VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911 »
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

102 .40
99 .30

100 .70
100 .80

96 .10
102 .40

93 .30
99 .90
94 .30

102 .70
»6 .60

101 .30
9S .60

101.
95.

101.
100.
101 .
102 .50
101 .20

07 .20
97 .20
97 .80
99 .80

105.
100 .60
100 .40
101.
100 .30
101 .80

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

95 .30
95 .80

100 .00
101 .80
101.
102.

98 50
96 ^ 0

4. . M. B. C . A. (I. Gr .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III » 100 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q . » 102 .20
4. . do . R. » 103 .10
31/a do . I. »
31/2 do . r . G . H . K. L. » 90 .80
Zl/2 do . M. » 99 .80
31/2 do . N . » 89 .80
Zl/2 do . P. » 89 .80
31/2 do . S » 100.
3. . do . O . » 91 .20
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .40
31/2 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
3i/a do . nan .-Juli ) »
3>/a do . (Apr .-Okt .) >
5. . Pr.  B .-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4>/> do . » IV » 115.
4. . do . » XVII » 100 .9°
4. . do . » XVIII » 102 .20
Zr/4 do . » XX » xoo.
3V« do . » 95,40
4. . Pr . C . B. C. A. O . v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 » 103.
31/2 do . > 86, 89,94 » 08 .30
3>/2 do . » 1896 » 06 .30
4. . do . » 1901 » 103 .40
4. . do . • 1903 » 103 .90
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 » 104 .50
3i/a do . von 1887u. 1891 * 99 .10
3V* do . » 1896 * 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a . 80% abg . » 100 .75
31/2 do . a . 80% abg . » 94 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G . « 99 .70
31/2 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P . / S 102 .30
33/4 » > » 100.
4. . , . » (2 102 .10
33/4 . . . 2 99 .90
3«/l 96 .80
31/2 » > Kom .-Obl . | § 9950
4. . Pr . Lösch . Centr . A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. > 100 .80
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31/* do . Ser . 69-82 > 97 .50
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 . 101 .30
Vh do . bis inkl . 8 . 52 . 90.
4. . W . B. C . A. Cöln VII . 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do . » V » 101 .40
4. . do . » VI » 102.
31/2 do . » III » 95 .80
31/2 do . » IV 9 97.
4. . W. H.-B. b . 1892 * 100 .40
4, . do . unk . b . 1908 » 102,50
3Vs Württ . Hyp .-Bank » 98 .90
4. . do . Credit -Ver . » 100 .20
3*/* do . Cred .-K.-U. » 99 .30
3i/* do . unk . b . 1902 * 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .75
31/» do . S. IV-X (ab ? .) » 90.
3i/a do . Serie I u . II » 99.
31/a Dän . L. H . u. W.-B .
4. . Finnl . Hyp .-Ver . *
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le 103 .90
4. .
4. . » Allg. Im . v . 1899 *
ZI/* Norw . Hp .-B. v.1387 A —
4. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr. 93 .70
4. . P .U .C.B.stf .i.O .5.2 « 99 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. flu 101.
4. . do . steuerfrei » 98 .50
L . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .20
t . . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . I. v. 1897 Kr. 93 .50

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. 100,
4i/*> Calif . Pacific I. Mtg. 104 .10
4>/a‘ do . II M. Ctr . Gar. 103 .60
6* . do . III Mtg. loo .eo

do. 99 .40
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .80
SVl do . Mtg. 88 .40
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 103.

do . Milw. St.P. (P.D.)
** . do . Rock lsl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M. 108.

«» . do. 101.
5' . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 123,30
3* . do . II Mtg. 75 .80
5t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4Va NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .90
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .70
4» - Railr . Nav . Cons. 101 .60
4» . Pac . of Missouri I M. 103 .ÖO
6‘ . do . cons . I Mtg. 122 .20
5* . do . Lex . Div. 1 Mtg. 107 .60
41/a Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .10
6* . do . S. B. I Mtg. 301 .10
6* . do . I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . Cooper Ctr . G

6' . St . Ls . Frc . M. W . DIv.
6* . St. Louis Wich » u. W.
4* . Union Pacific I Mtgl-
5* . West . N .-Y. u . P. ' t M.
4* . * Gen . M. Bds . u . -C.

» (Income -Bds .)
• Kaoital und Zins in Golct
t Nur Kapital in Gold.

1X0 .50

116 .70
96 .60
24 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4VJ
4. .
4. .
4V,
4. .
4V,
4Va
41/2
41/*
9. .
4. .
Vfi
4i/2
4.
41/9
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4>/2
41/2
4V2
4. .
41/2
4. .
4.
Z1/2
41/r
41/2
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4V2
4.
4. .
Z'/2

Vercch . Obligationen-
Bank f. industr . Untn . A

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kemp « (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim •

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Efsenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk . f. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U . Berlin,
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » .
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . >
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »
. . .

Westd . J. Sp . u. W. »
Zool . 0 . Frkf . a. M. .

100.
100 .60
101 .20

100.
106.
100 .60
100 .60
103 .60
100 .60
105 .30
105 .30
106 .30

111 .80
100 .20

97.
102 .70
100 .20

102.
102.

81 .20
81 .20

102 .10
104 .40
102 .60
105.

97 .10
102.
101 - _100 .50

107.

96 .50
93 .80
97 .75
97 .75

104 .60
106.
101 .50

97 .80
97 .50

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

> . II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 Q.
Gestern L. v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a . Kr.
do . v. 1866a . Kr.

Rb .-Qr .-St. I. A.-S.
do , ex . A.-S. (A.-S-

Türk . (p. St. i. Mk
do . Ult . do.

R.
R

ö . fl
R.

fi.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö . fi.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
) Fr.

Fr.

In Rn-
101 .40

140 .30

113 .50
103 .50
138.
151.

57.
136 .90

Zf.
4. .
4. .
5. .
3>/2
3i/a
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/«
3‘/s
4. .
3. .
5. .
5. .
Zi/2
2'/2
3. .
3-
Zf. Unverz. Loose, p.slljs

158 .10
127.
388.
328.
100.

Ansb .-Gnzh. fl. 7 -
Augsburger
Braunschweiger

fl. 7
R. 20

40.
170 .50

Finiändisch. R. 10 88.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 164 .50
Mailänder Le 45 73.

do. » 10 21 .70
Meininger s. fl. 7 40.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 470.

do . v . 1858 ö. fl. 100 412 .80
Pappenheim s. fl. 7 46 .20

— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 369.
— Vcnetianer Le 30 37 .80

Geldsorten. Brief. Odd.
Münz-Duk . l. O . p.SL — _
Enal . Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 Francs -St. » 16 .31
20 do . halbe , »
Qold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/1
NeueRuss .Itnp . p .St. 10 .17
Oold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 85. 83.
Amerikan . Noten _
Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

4 .80

4 .20
81 .35
20 .48
81 .4,0

160 .40
81 .30
85 .25
81 .20]

4 .19b*

4 .19V1
81 .25
20 .47
81 .30

169 .30
81 .90
85 .15
31 .10

Wechsel. Mark.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .

New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

do.

Kurze Sicht . 2‘/z—3 Monate.
. fl. 100 169 .35 — 3 »/»
. Fr . 10G 81 .20 — 3%
Lire 100 81 . 20 — 5%

. Lstr . 1 20 .475 — 3o/a
— 5V«

. D. 100

. Fr . 100 81 .30 — 3%
. Fr . 100 81 .15 — 4Vi %
S.-R. 100 — 5Vz n/9
. Kr . 100

85 .20 _ 3i/ri/a
Kr. m. S. —

ÜBcnett ttsnjnri »ftf . fftmtttU. « och auf
Lager »efindltche»»

Kleiderbüsten
»1» jedem annehntbare« Preise. Akadem.
Schule. Bahuliofstrotze6, .H. 2, ab 1. Mär,
Luiseuplatz 1» , 2. M.

Phrenologin ÄvÄ

B
itte versuchen Sie den gaiaritärt reinen

ordeaux
» ©ciiäTE boIdelaise.

m. «BiaHen. Mk . 1.60
Ci >&t . ILanessssn . . . . . . Mk . 1.75
I *on <et f ' nnet . Mk. 2.—
Hs JHk . 4, — per Eiasche incl . das.

Siiederlage bei 474
Adolf «enter,

ITff6doc . Mk, 1.—
l . istrae . Jlk . 1.20
4t . lüsteplic . . . . . . . . Mk . 1.40
« ril ISontriait .Mk . 1.50

Umzugshalber wird sehr billig abgegeben:
1 fast neue Bettstelle, 1 Waschtischm. Maruwrpl .,
1 Nachttischm. Marmorpl ., 2 Stühle , 1 Gasofen,
für Wirtye empfehlenswerth t Automat r» .
stug . Bügelt ». Wo? jagt der Tagbl.-Berl. Ll

f ast neue Möbel zu »erk.:Waschlommodestarmor. Nachtschr., Chaiselongue, Divan,
Spiegel, Wäscheeons., Kleiderschr., ei,. Bett, See-
araSmatb,, gr. L-th. Eiriehr., cH. Flaschen stäub.,
Gartenvank. Stiftstrabe 28,1. Händler Verb.

Kräftiger MittagStisch ü Portion 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins
Haus 10Pf . mehr. SS. BJJittg -enbads .Dcfoitoni,
Garnison-Casino. Wiesbaden, Dotzheimerstrahe 1.

ln Folg« sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports odoriere ja-
sehr schönen
386

*5& .0*

per
Flasche

ohne Glas.
K . Brunn,

Herzgl . Anh . Höfl.,
Adelheidstr . 33 . Tel . 2274.

Ttzeater-Mnökeueoststm« u. 1 Garderoben»
ständer billig zu verkaufen Mainzerstrabe 14.
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Meier . Ditt , Wiesbaden,
Kellereien : Bergschlösschen . — Telefon 385.

Meeeralvertretung für

Münchner Löwenbräu
und

Anton Dreher ® Pilsner
aus der Hofbrauerei Miehelob in Höhnten.

Den Herren Restaurateuren zur täglichen Meferuug
im Fass aus meinen Eiskellern bestens empfohlen.

■■

Ale ganz vorzügliche »ehr preiswerteTischweine
■wie dieselben nur bei SßibStkOlterUnQ
*n erzielen sind, empfehle:

Hodenheliner
Flasche 60 Pf., t.  13 Fl. an 55, t.  50 FL am 52 Pt

Wlerateiner
Flasche 70 Pf., y.  13 Fl . an 65, y.  50 Fl. an 60 Pf.

Oppenheimer
Flasche 80 Pf , y. 13 Fl. an 75, ▼. 50 Fl. an 70 PL

Slerateiner Domthal
Flasche 90 Pf , r. 18 Fl . an 80, r. 50 Fl . an 75 Pt

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
■welche noch keinen Versuch mit 1718111611

Weinen und speoiell öbltjBH Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 445

Als recht gute billige Tischweine empfehle:
Laubenheimer 55 Pf , bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pf.
Trabener Mosel 50 Pf., bei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf.
Elsheimer 50 Pf., bei 13 FL 45, bei 50 Fl. 43 Pf.
Bheinpfälzer 45 Pf., bei 13 40, bei 50 Fl. 38 Pf.

1. A. Dienstbaati, Ä
Weinbau, Weinkellerei , Weinhandol ._

Kgl. Theater.
Ein Achtel, 1. Rang «., 6 ., für den Rest abzu-

gedcn. Reifebnreau re « «■->!. i

Neroths !.
In schönster Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der

elektrischen Bahn, bei prächtiger Anssicht

neu zu erbauende comfort Villa
zu verkaufen. — 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. — Preis incl.
Bauplatz ca. Mk. 105,000. Besondere Wünsche bezüglich
innerer oder äusserer Gestaltung können jetzt noch berück¬
sichtigt werden.

Anfragen an Baubüreau Wilhelmstrasse 15.

Münchener Pschorr-BriiuPilsener Urquell,
echt, wie «» seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Culmbacher Petzbräu, Wiesbadener Biere(gfeb
liefere in und in den beliebten

0HlütCII * Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

,« zn  WIchNelten nnd«efeffiNstln. Berliner WelWer.
, V». Rniil , Friedrichstraße 10. Telephon 2888.

von <S. B- scliorr , Hostieferant Er . Maf.
des deutschen Kaisers und Sr . Maj . de»

Kaisers von Oesterreich.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ä i Mark vorrätig,

Hans « und Sru « ddefitzer»Berei« E. B . ,
_ DelaSpeestraße 1._ F13^

Von einer l»eilei «tei »d®i»
flpinncrel habe ich einen
grossen Posten vorzüglicher halt¬
barer

Strickwolle
sehr billig erhalten und empfehle
solche zn dem ausserordentlich
niedrigen Preise von

4 k» Pf, das Lot
T9Cf‘2.9'i Mk. dasPfd.
in schwarz
u. farbig

vorrätig

1.50
in grau
u.braun

L.Schwenck,
Mühlgasse 13.

Sämtliche bei der Inventur wildgesetzten Waren
weM ^ ii vom KL . Ms E 4 « d . M . zu sehr billigen Preisen

ausverkauft.

(darunter feine Modellwäsche ) ausserordentlich billig!

Herren -Wäsche und Taschentücher.
Reste von Leinen und Bett-Damasten. Einzelne Tischtücher und Servietten.

Bill PoSltdl Tfsdl2K ©tl §f © (vorjährige Muster) besonders preiswert!
Auf sämtl. farbige Kaffee-Decken, modernste Muster, gewahre 10 °/0 Rabatt«

Langgasse 21. (jOOfg Hofmällll , Langgasse 21.
Spezial -Wäsche - Geschäft.

4688
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Abend-Ausgabe.

3. Matt.
WitsbÄener TmdM. Dirnstag,

21 . Februar 1908.
33 . Jahrgang.

Kleine Chronik.
A«s der Festung Weichsclmünde geflüchtet war

vor etwa 14 Tagen der verantwortliche Redakteur der in
Danzig erscheinenden „Gazeta Gdanska " , Schriftsetzer
Wrobleski , der in Weichfelmünde wegen MajestätSve»
leidigung eine zweimonatige Haft zu verbüßen hatte . Ihm
war zu einem Kirchgang « ein kurzer Urlaub nach Danzig
erteilt worden , von dem er nicht wieder zurück kehrte.
Der Ausreißer wurde nachts in der „.Herberge zur
Heimat " in Danzig ermittelt und festgenom -men ; seine
Wieöereinlieferung auf der Festung hat bereits stattge¬
funden . Aus einem weiteren „Äirchenurlaub " wird es
wohl für den Rest der Strafzeit nichts mehr werden.

Die Genickstarre breitet sich immer weiter aus, ' sie
herrscht jetzt in 28 Ortschaften Oberschlesiens . In der
Guidottokolonie starben alle vier Kinder eines Arbeiters.
In Zalenze erkrankte der Schulknabe Gowin währen¬
des Unterrichts an Genickstarre . Der Rektor ließ sofort
die Schule schließe» . Auch ein Kanonier vom 2. ober»
schlesischen Feld -Artillerie -Regtment Nr . 57 ist an Genick¬
starre gestorben.

Von später Neue erfaßt wurde ein bet Rothenburg o. L.
wohnender , früherer Gast deS WildbadeS Bnrgberrchekn.
Er sandte kürzlich dorthin 65 Pfennig für den Deckel
eines Mevglases , den er irn Jahre 1898 im Wildbade
hatte mitgehcn heißen . Der Reumütige bittet „um Jesu
willen " um Verzeihung.

Eiserne Hochzeit. In Rochlitz im Riesengcbirge be¬
ging das Ignaz und Johanna Schmidtsche Ehepaar die
Feier der eisernen Hochzeit. Die Eheleute sind 1819 und
1817 geboren und erfreuen sich noch der besten Gesund¬
heit . Von den neun Söhnen LeS Jubelpaares ist keiner
mehr am Leben.

Originelle Geburtsanzeige . Die „Airgsb . Abendztg ."
vom 15. d. M . enthält eine originelle Geburtsanzeige.
Sie lautet : „Ich bin jetzt da ! Augsburg , 14. Februar
1905. Eugen G . . . jr ."

Die Baukosten des ViSmarcks-DenkmalS , welches in
Hamburg auf dem Mühlenberg an St . Panliö Lau»
dungSbvtrcke errichtet wird , haben bie vorhandene Summe
von 400 000 M . bereits verschlungen . Um die vollständige
Durchführung von Hugo LedererS originellem Roland»
BiSmarck-Denknml zu ermöglichen , wird wohl eine neu«
Kollekte notwendig werden.

Gitzredner . Eine ganz neue Erscheinung im Ver»
samnilnngswefcn hat das polizeiliche Redeverbot gegen
den Grafen Pückler zur Folge . Neben der Institution
der „Sitzredakteurc " treten jetzt auch „Gitzredner " in
Funktion . In der letzten Sitzung der Pückler -Ver-
einigung wurde beschlossen, daß in Zukunft die vorher
ausgearbeiteten Pücklcr -Roden von stimmbegabten
Herren zum Bortrag gebracht werden sollen . Ver»
schieben« Pückler-Jünglinge , denen eS auf ein paar
Monate Gefängnis nicht ankommt , haben sich auch bereits
erboten , als „Sitzredner " aufzutreten und die blut¬
rünstigen Brandreden nach dem Manuskript des Grafen
Pückler zu halten . Die retchShanptstLdtifcheBevölkerung
sah nachgerade in dem Grafen Pückler nur noch einen
Irren , alS bie polizeiliche Mamkvrbanlegnng ihn zum
Märtyrer stempelte.

Zusammenstoß . Bei Riestedt stieß ein Kraftwagen
mit einem Lastwagen zusammen . Beide Insassen , ein
Herr und eine Dame , wurden berauSgeschlendert un¬
schwer verletzt . Die Dame erlitt «inen Schädclbruch.

Don Einbrechern überfallen wurde Donnerstagabend
in Köln das Dienstmädchen des Rabbiners I )r . Frank.
AlS sse di« Haustür verschließen wollte , wurde sie im
Tveppenharrse von zwei Vermummten Personen geknebelt,

die ihr die Schlüssel zur Wohnung entrissen und dort
einzndringen versuchten . Die Einbrecher mmböen abep
gestört und ergriffen die Flucht.

Ein Prinz als Matrose . Unter der Mannschaft etnrO
vor einigen Tagen im Clyde einlaufenden Dampfer » be¬
fand sich der Sohn eines btrmefifchen Fürsten . De»
junge Mann war bereits telegraphisch in Glasgow airge»
meldet worden . Die Sehnsucht , England kennen zu
lernen , hatte ihn vom Hause woglausen lassen und e»
hatte alS gewöhnlicher LaSkar auf dom Schiff « An¬
stellung gefunden . Auf Befehl feines Vaters tritt er jetzt
als Salonpaffagier auf -demselben Schiffe , auf dem er als
Matrose nach England kam, seine Rückreise nach Indiens
an.

Ein transplantierter Finger . Aus New Jork wird
englischen Blättern berichtet : Eine Schauspielerin
annoncierte kürzlich in einer New Jorker Zeitung und
bot 2000 M . für den Finger einer lebenden Frau , der ihr
transplantiert werden sollte . Darauf meldete sich eine
arme Witwe mit großer Familie , und ihr Anerbieten«
sich der Amputation zu unterziehen , wurde auch ange¬
nommen . Die Operation wurde von dem New Avrker
Arzt Dr . Neiden auSgesührt . Keine der beiden Frauen!
schien stark zu leiden, ' sie ließen sich nicht betäuben unB
zeigten großen Mut . Rach 'der Operation wurden die
Hände der beiden Frauen in einem Verbände vereinigt,
damit 'der Finger anwachsen kann.

In den japanischen Theatern ist es , dem ,^ 'stasiati.
scheu Lloyd " zrrfolge , üblich , daß ein Besucher , der ans
eine gewisse Zeit das Haus zu verlassen wünscht , sich nach
dem Pförtner begibt und ihm die rechte Hand entgegen«
streckt. In das Innere derselben — sagt ein englisches
Blatt — drückt der Beamte mittelst eines Kautschuk,
stempelS ein Zeichen auf , das dem Besucher die Rückkehr
ermöglicht , ohne daß er eine Nachzahlung zu leisten hat . . ,

Heldsleck& Co, Reims
Walbaum Luling , Groulden & Co., successeurs

IVaison fondee en 1785.

Fournisseurs de Sa Majeste le Roi de Prusse, Empereurd’Allemagne
depuis 1818.

Monopole sec. Monopole extra sec.
Zu beziehen durch den Weinhandel.

Generalvertretung für Frankfurt a. M., Hessen-Nassau
und Hessen-Darmstadt

Grosse Sandgasse 6
Jlllien tUOnitll » Frankfurt am Main.

(F.k1430/11g) riool

Billigste reelle Bezugsquelle
für Kesen und Bürstenwareii aller Art

"1WT dfe £ r1 *llhl * ■* AAircIi | « «ie 34 , vis -i - . is M. Sohneider,
XT-B.» V . Wl Ulli ; Telephon 8100 ,

Lieferant stKdtUclier etc . Terwaltna ( en.

Stiller Theilhaber
mit einer Einlage v. 50—60,000 Mk., Verzinsung
5 °lo  bei 10 °/o garantirt am Reingewinn, hiermit
zusammen 15 > , gegen zweite hypothekarische
Sicherheit gesucht. Offerten unter B. 575  an
den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

prviss strvng reeli u. billigst!

Kr Confirtnanden:
Sohwarze , oröme und farbige | | Sohwarze Tuche , Kammgarne,

Kleiderstoffe . | Cheviots.
Neueste Musterung!

«f. Stamm , Grosse Burgstrasse 7. 469
Reiche Auswahl!

Znrfickfekebrt
Dr . von üiessero.

WMO « KG « EGK GMKGKG « M>«

jsnlifi I©
m UülipiljöllUöööüöbüaUÖMDÖGI
© E. G. m. b. H. ®

SesHlndet ISO « . ®
'S' Zentralknsse für die Vereins desVerbande * ®
® nass , landw . GenbssenSchaften . ®
(® KassenRtelle der Landwirtschaftskammer (
<K ' für den Reg .-Lez . Wiesbaden . f

Ä “ :Moritzstr.29. JÄi
# — - F491 1
W Qerichtlieb eingetragene , von 164 ange - *
W Sßhlo88enen Genossenschaften mit ^t  21427 Mitgliedern übernommene Haft-<H>summe . . Mli . » 804,000 .— M
HM) Reservefonds und eingezahlte GesohSfte - gi-
(5) anteile am 31. Dezember 1904
g ) Mit . »08,000 « « ©
© Annahme von
© Spareinlagen zu “
® bis zu Mk . 5000.— Verzinsung vom Tage
@ der Einzahlung ab. Ausfertigung der Bpar-kassenbfieher kostenfrei

Kassenetunden von 9 bis I2Vi  Uhr.

Tel. 2636. Tel. 2636.
Nass.

Geflügelzucht.
TSgllch frische

Trinkeier
z. Tagespreis frei Haus gel. Arndtstr. 8. P . recht».

ISchiedmayer-
Pianosorte - Fabrik,

Kaiscrl. u. Königs. Hoflieferanten,
empfehlen ihre weltbekannten
Harmoniums,

Flügel u. Pianos.
Besichtigung gerne gestattet.

Verkauf und Ausstellung
rruv Wisrncrvcüvirrg 4.

Restaurant Ritter
Unter den Lichen.

Mittwoch:
Metzelschpe.

Leichter Jagdwagen
steht billig zum Verkauf Rheinstraße 21.
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Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Erstes grnn (ifndct Ko»sum-Hl»ls!
Telefon 697.

WsvkcrufsstsÜ'err:
Nerostraße 8/M» . „

Dreiweidenjlraße4 — Woritzstraße 18— Hranienstraße 45 — Welkritzstraße 30.
H ' i - eisVerzeicHniß:

Vrod! Vrod!
(Volles Gewicht.)

Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrot »36 Pf.
Äcchtes Hänfener Brod ’A 53 Pf., */« 27 Pf.
Dr . Oettker 's Back - Puddingpulver St . 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
kondensierte Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Kaffee! Thee! Lhocolade!
Kaffee , täglich frisch gebrannt,

k Pfd. 80, 90, 1 —, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee h Pfd . 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao ä Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—, 2.40.
Garantirt reine Vauillc -Chocolade kjßfb. 70 Pf.
Brannschweiger Cichvrie 5 Pack. 18 Pf.
Frank s Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k, Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, ä Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser rc. 20 u. 24 Pf.
Malzgerste ä Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn k Pfd . 16 Pf.
Rechter Malzkaffee in Pack, k Pfd. 20 Pf.

Teiawaarenu. Zuppensachen!
Faden - «nd Gemüse -Nudeln ä. Pfd. 23, 29 u. 80 Pf.
Hausmacher Nudeln k Pfd. 28 Pf.
Snppenteig und Hörnchen st Pfd. 24, 28, 60 Pf.
Reis ä Pfd. 12. 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste k Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl ä Pfd. 25 Pf.
Haferslocken und Hafergrütze st Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl st Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Borschußmehl h Pfd . 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmchl h Pfd. 16 Pf., bet 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Prima holl , Vollhäringe St. 4 Pf., 10 St. 88 Pf.
Berliner Riesen -Rollmüpse St. 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte!
Pflaumen k Pfd. 15, 18, 20, 25, 80, 40 Pf.
Gemischtes Obst k Pfd . 25, 80, 85, 40 Pf.
Aprikosen h Pfd . 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen st Pfd. 85 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und 5 St . 20 Pf.
Citronen 10 St . 55 Pf.

ßleifch- und Wurstwaaren!
Servelatwurst ä Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst k Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Wechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Vitello "-Margariue Pfd. 75 Pf.

Teleso« 2957.

Gelee und Mameladen!

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm SMigerr Meisen.

Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 28 Pf.
„Ta »nns "-Gelee Pfd. 30 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preitzelbeeren Pfd. 35 Pf.
Sämmtliche Packungen , 5- und 10- Pfd.-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Zeise! wascharKel!
Salatöl pro Sch. 88, 40, 50 Pf.
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Ater 14 Pf.
Prima weiße Kernseife k Pfd. 28, bei 5 Pfd. 22 Pf.

hellglb . „ k Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pst
dklglb . „ k Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
dkl. Schmierseife k Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pst

„ weiß - „ ^ Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pst
Seifenpulver h Pack. 6, 8, lö Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 80 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürftchen St . 3 und 5 Pf.
Schrubber St. 20, 25, 80, 85 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 8 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pst

PP

Pt
PP

Tri-5 CHWEI 556 UTri Wir Schreiner

' Y

m

Wegen Hausverkauf Saalgafse 36 gebe ich meine daselbst belegcne Schreinerei
mit elektr. Maschinenbetrieb auf und verkaufe die gesammte Einrichtung, bestellend
aus: 1 Elektromotor 5 HP , 1 Antriebwell - mit Ir »Holz -Riemenscheiben,
Treibriemen , 1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine . 1 große
und 1 kleinere Fraise nebst Zubehör, 1 Hobelmaschine , 1 Kreissäge , ein«
Deeonpiersäge , 1 Hobelmesser -Schleifmaschine , 1 Ventilator mit Abzug,
zinkrohr, 4 Hobelbänke nebst Werkzeugen und Sägen , 1 großer Holztrocken¬
ofen . 1 Zeimofen , eine Parthie Schraubzwingen , Sergeanten rc. sämmtuche
Maschinen sind erst ea. 4 —G Jahre , der Elektromotor erstS Jahre tm Gebrauch
und in vorzüglichem Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Vorzügliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständig zu machen. Näh. 837
Tammsstraße 13.

Ais besonders preiswert empfehle ich-.Bei Abnahme von
26/1 Fl.
u. mehr
ohne Gl.

>>, V

R heineine
1902 Tischwein.
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling . . . .
1900 Hochheimer Hölle . . . .

,RuhrRohlen«Ruhrkoks'
bewahrter Zechen ^ Kokereien

Braunkohlen-BrikefSu.
.Belgische finke NMhraaT,
Bonne Esperance-Hersfal'

-wss&m  rjcsetzl . geschützt . _ «*d
_ *401

Mtzholz-VerW.
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in In Buchen¬

holz -Dielen , 30—80 mm dick. Ahornholz , 30 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
«nd Kiefernholz , 70 mm, amerik . Uellow Pine , 30—45 mm, Schreinerborde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Waare, gegen Baarzahlung. Näh. 336

rldML'AÄ §L»"KSg, TlMMlsstrahe 13.

M .c>se 1 W ©ine.
1902 Trahener . . . . . . - *
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter.
1900 Josefshöfer.

—.55
- .65
- .90
1.30

—.65
—.90

1.—
1.80

—.90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohneGl.

—.60
—.70

1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

1 —
1.20
1.40

Bordeaux -W ©ine.
1900 Listrac . .
1899 Medoc . . . . - . . .
1900 St . Est &phe.

Ueber "Weine liöliorer PreUlage . die bis zu den feinsten Hooh-
gewSchsen in « roeser Amwshl ebenfalls »e !«r preiswert bei wir
üu  haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück be-eobnet und zurüekgenommen.

August Lugst , lempsshanfflsng
Königlicher Hoflieferant. \Hauptgeschäft:

83 —HO Tnunusilrassc 13 —IN . | Willaelinstr.
Filiale:

üeke Rheinatr,

Albreehtstr . 3, A- Kriessing.
Blücherstr. 1, Jab . Helbig.
Dotzbeimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wiih. Kettenbach.
Friedricbstr . 7, Th . Böttgen.
Feld str. 22, Fr. Müller.
Gneisen au str. 19, A. Beeilt.
Kais.-Fr.-Eing 52. F Böttcher.
Körnerst 1'. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schau»*.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. WÜrtZ.
Riehlstr . 3, H. Grund.

RiidesheimerBtr.F.Math.Müller.
Rüdesheimerstr .9, A. Qemmer.
Röderallee 12, Elise Miohol.
Uöderstr. 27, Ph. Klssel.
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. GötZ.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

' 74
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Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Mittwoch, den 22. Februar 1905, im Saale des Viktoria-Hotels:

Achtes Konzert
Mitwirkende:

Herr Konzertsänger HßrHldnn GclllSCtlß aus Kreuznach,
Herr FrßtlßriG Lamond aus Lerlin (Pianoforte),
Herr Konzertmeister Adolf RßbHßP aus Frankfurt a. M. (Violine).

1. Sonate für Violine und Pianoforte Es-dur, op. 18
2. Sonate, op. 111, C-moll, für Pianoforte . . . .
3. Ciacona für Violine allein.
4. Dichterliebe.

16 Gesänge von Heinrich Heine.
5. Klaviervorträge.

a) Capriccio H-moll.
b) Etüde .
c) Valse Impromptu . .
d) Tarantelle aus Venezia & Napoli . . . .

6. Vioiinvorträge:
a) Adagio E-dur . .
b) Souvenir de Moscou .

Beginn 7  Uhr.

Richard Strauss.
Beethoven.
Joh. Seh. Bach.
Robert Schumann.

Brahms.

Liszt.

Mozart.
Wieniawski.

Die Tfiren werden nur In den Pausen geöffnet
Alle Karten sind Voranzeigen.

Her Konzertflügel von Bechstein i«t aus der Niederlage des Herrn Hugo
Smith , Hambachtal 9.

Numerierte Plätze im Saal zu 5 Mark in der Buchhandlung v. Moritz und
Münzel| und bei Herrn Hofmusikalienhändler Wolff. F399
_ Der Vorstand.

Vergebung von Linolenmböden.
Für de» Neubau der zweiten evangel. Kirche zu Biebrich n. Rh.

sollen die zu Quadratmeter berechneten einfarbigen Linoleum
böden vergeben werden.

Die Berdinguugs-Unierlagcn liegen auf der Kirchenbaustube, Adeiheidstratze 2,
vormittags von 9—12 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr zur Einsicht auf und wollen gefl.
Offerten bis I . Wtärz er «, abends 5 Uhr , auf der Baustube abgegeben werden, wo¬
selbst gleichzeitig die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen Bieter stattfindet.

Biebrich am Rhein, den 21. Februar 1905. F812
_ Der  evangel. Kirchenvorstand: C . Gerbert.

tzemü3L sind fntetife.
Stangenspargel.

Brechspargel mit Köpfen

Erbsen . .

Prinzessbohnen.
Schnittbohnen.
Brechbohnen.
Wachsbohnen . {- •»
Flageolsts , dicke Bohnen, junge Carotten, Teltower Rflbchen, junger Kohlrnby,
Jsrdlnifere, Maoedoine, Leipziger Allerlei, Morcheln, Steinpilze, Pfifferlinge, Cham¬
pignon«, Tomaten, Tomatenmark, Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Heidelbeeren,
Kirschan, Melange, Mirabellen, Nüsse, Pfirsiche, Pflaumen, Preisselbeeren, Reineclauden,
Frttohtemark zu Eis, Marmelade, Apfelkraut , Apfelcompot, Fruohtsäfte, Fruchtgelee,

Gurken und Pickles su billigsten Preisen , 89
Garantie für jede Dose. — Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste.

2Pfd. 3Pfd. 4Pfd,
TP —

140 2.10 2.70
1.80 2.60 8.40
2.80 8.20 120
2.75 — —

—.85 — 1.60
1.— 1.60 1.90
1.30 1.90 2.50
1.60 — 3.—

—.50 — - .95—.65 — 1.20
—.75 — 1.40

1—
1.80

1.90
2.50

1.55
—.75 1.40
1— — 1.90

—.30 —.45 —.60
- .40 —.65 —.75
—.60 —.90 1.10
—.86 —.50 —.65
- .50 —.76 —.90
—.60 — —
—.60 —.75 —.90

Telefon 114.
«I. C . Keiper,

j 52 Kirchgasse 52 . | Gegründet 1867.

Walhalla-Restaurant
Am Donnerstag , den 23 . Februar , findet wieder einer der beliebten

statt mit

Aüsscfiankv.Original irtiier Schankbier vom Fass
der ßi « rin *«iuerei zum Spaten»

Für Confirmation
empfehle

grosse Postßn

Schwarzeru.Wcisser

nur erste Fabrikate,

ausserordentlich preiswerth.

J. BACHARACH
Webergasse 4.

S

©cftcntlidjc Versammlung
der Lonsum-Vereins für Wiesbaden und Umgegend

aenoffenschaftSbew
vchst etngeladen sind.

Der Dorft-rnd.

* 1880 »

liefert die

-PuchdrucM
WMen

Langgasse 27 o» Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt. 6ZSI0SHSH9
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«IkhsIiLÜsn-
MvLltoi -.

Iulsi ' ualionQlS

LpttLen-Mnusaelur Lsms Franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrasse 22.

Spitzen-Taschentficher u.Fächer in reichster Auswahl

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . i72

Heute ringen:

Aberg
contra

Ali Ahmed.
Achner

Revanche im
türkischen Ring-

kampf.
Jeder Griff ist

erlaubt.

mit 88 Vs% Mabatt
im

In venture Ausverkauf.

contra

Restaur. Karlshof,
Rheinstratze 60 » .

KM AdenMetzelsuppe.

Sch . D . -PretsmaSke für mittelgroße Figur
u verleihen. Anzus . Nachm. Oranienstr . 83, P . l.

" Mt ^T Maskenanz . zu Verl. Bieichstr . W , Ä.
Mehrere «leg. Herren - u . Damen -ÄkaSk.. eleg.

Dominos bill . zu Verl. Hermannstr . 12. Weeber.
Zwei elegante MaSken -Anzügc , Kartenlegerin

, Botanik , zu B?tI.  ob . zu betf . Blücherstr . 20 , 8.

Es ladet frcundlichst ein
Anton Uayrr.

Drei verschied . Masken -Slnzüge zu ver¬
leiben oder zu verkaufen Albrcchtstraße 28. Part.

Kaiiersaal,
dMittwochabend : MkMsllppk,

wozu freundlichst einladet
_ Fr . Wt -ig -nnrul.

hochrentables seiner
CigarrengeschSst

in Wiesbaden , in bester Verkehrslage , ist wegen
U « glücksfall zum Preis von 300» Mk. baar
Eah « zu verkaufen . Gest. Offett . unter so. 571
yn den Tagbl .-Verl . (Zwischenhändler zwecklos.)

Anfertigung eleganter"
herren-Aleider nach Matz.

Prima Arbeit. Tadellos«« Titz.
Facon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten . Reelle, prciswertbe Bedienung.

ftieörW)KM. Sdntttottitttei,
_ Moritzstrast« 17. _

Wäsche z. B . w. ang . Bertramstr . 16, 2 %.

Brüsseler Teppiche , 3 Stück , gut er¬
halten , einer ist Meter lang , billig zu ver¬
kaufen Scharnhorststraße 86, Hth . Vart . L_MrbeMckmaschine
System Linz u. Eckhardt preiswerte zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Io
*♦♦♦ * •» ♦❖♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i An den Kiiranlagen!
’ mit 10 durchweg ge- ♦
? ™ tttSt ränmigen Zimmern , sowie ?
0  Stallung für 3 Pferde zu yorkaufen . e
♦ 3.  Meier , Agentur , Taunusstr . SS . j
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Haus Langgaste
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schSne, » Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter K . 576
an den Tagbl .-Verlag ._

120,000  Mk. auszul.
»viinscht eine Herrschaft auf 1. Hypothek.

Betrag kann auch gelb eilt werden. Offerten
erbeten unter V . 567 an den Tagbl .-Verlag.

Willi 60—88.680 M.
H auf 1. Hypothek anSzuleihen . Off . unter

KI. 868 an den Tagbl.-Verigg richten.
ssssssssssssssssssssssssssss

I Wer Kapital
J gegen Yerpfündung Ton Immobilien "

%wm. leifiea . sucht \& wende sich gefälligst an n,
♦ «B» lleier , Agentur , Tannusstr . SS . 0*
♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦ * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kaufmann,
Mitte der 30er Jahre , wüttscht sich an bestehendem

Waareu -Agentur -Geschäfte
thättg zu betheiligen . Vorzügl . Empfehlungen
und durch langjährige geschäftliche Thätigkeit
gewonnene beste Beziehungen zur hies. Geschäfte
Welt sichern dem Suchenden gute Erfolge
Seine Character -Eigcnschaftcn bieten Bürgschaft
für ein gedeihliches Ucbereinkommen. Da größere
Baarmittel zur Verfügung stehen, könnte das
Unternehmen in jeder Weise ausgedehnt , ev.
später übernommen werden . Gest. Anerbieten
unter V.  54 t an den Tagbl .-Berlag.

Haarunterlagen,
«Mlf Bohlce ' tell gearfceltet S Mit
mit DeckliMur S . SO Täte.

(« oldgatie LS,
erster Laden t.  d . Langgaseefl. Giersch,

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Msskkn-Vrrleihanllalt

von Fwlir ,
VV °- Äilrenfte. 2 . - fp!

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümcn , originell . Gesichtsmasken.
Theater -Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill.  Tel . 2737.

Gelber Windhund verlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Kaufhaus 'Sfotier,
Marktstrahe 34.

A  1 Sal ., 10 Zimmer , Mansarde und
reichst Zubeh ., 3 Aalst , großer

Garten , zu vermiethen . Anzusehen von 3—6
Geisbergstraße 36, Billa Sonneck.

an§»rilberstraste 16 hochherrschaftliche
V »v V 7 - Zimmer «Wohnung,

1400 Mk., zu verm.
Preis

Hrrmannstr . 19 , Part ., 2 gr. leere Zim . per sof.
oder spät , zu vm. N. Sedanplab 3, im Laden.

Blätterst «. « , 1. Et ., sehr gut möbl. Zimmer
2 Betten 13 Mk. ä Pers ., 1 Bett 17 Mk., zu v.

Zimmermannstraste 3 , Part ., Stallung für
1 bi« 2 Pferde zu vermiethen . _ _

Dame sucht Zimmer mit Penfio « Nähe
Kurhaus . Off , u . W - postl . Berliner Hof.

WMdtlkll
Gute Zeugu . erst Adelheidstraße 24, 2._

Eine zuverlässige

Wasch- und Putzfrau
wird für dauernd ges. Luisenstr . 23 , Part.

Geübte Vorleserin wünscht noch Be
schästiauna . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Sk

Verkäufer- Gesuch.
Für Langensckwalbach u. Umgebung , sowie einen
Theil de» oberen Rhcingaus suchen einen tüchtigen
soliden Mann , der dies- Gegend mit Erfolg
besuchte. Wenn derselbe das Jncasso mit über
nimmt , ist Taution von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschine»,-Gesellschaft,
Ellenbogcngasse 16.

Soh »» nnr achtbarer Eltern tn die Lehre ge¬
sucht. Gute Ausbildung zugcstchert.

Carl Klapper , Blücherstr . 15,
Engroslager und Vertr.

chcm. techn. Products und Materialw

Lehrling
auf mein Comptoir per Ostern gesucht.

W . Nnacker , BiSmarcknng 15. 1.

Reit- und
Fahrbursche

gesucht. Nur Solche wollen sich
meld., w. I. Zengn. anfw. könne«
Näh. im Tagbl.-Verlag . üf

Israeli!. Handwerker,
verheir ., sucht Stellung od. vorübcrg . Beschäftigung

egal welcher Art . Gefl . Offerten mit . LS. 570
an den Tagbl .-Verlag>

Eine goldene Damenuhr
, , verl . , gez. K. ki. Abzug , gegen

gute Belohnung Fundbureau , Friedrichstraße.
Schwarzer Teckel entlaufen . Näh . Römer¬

berg 3, 1 t - Bor Ankauf wird gewarnt.

Abznl . Emserstraße 18.

Getnirt8-Anzei()e!i
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner li
Ausführung fertigt die A

LSchelleaberg’sche1
Hat-BuchdruckereiS

Langgane 27. g

i ?ri 11t i 1 i cn -11  n ri| i*i rt| t eit

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kervbig««gs -An llalte«

„Flick"...„WM"
Firma

Adolf Ambarch.
8 Ellenbogengasse8.

Größte» Kager in allen Arten
Kotz-

tttih Mrtilüsävgc«
zu rcllen Preisen . 47g

Lieferant de»
Uerrin » für Felrerbrstattuug.

Lieferant des Keamtenverrins.

Geboren . 12. Febr . : dem Fuhrmann Peter Ulrich
e. T ., Bernbardina Bertha . 14. Febr . : dem
Schuhmachermeister Karl Cramer e T ., Hedwig.
15. Febr . : dem Taglvhncr Otto Hülbig c. T ..
Paula Luise ; dem DachdeckermeisterJakob Ober¬
länder c. S ., Karl . 16. Febr . : dem Schutzmann
Rudolf Ncuendor » c. S ., Rudolf Max Paul;
dem Mthändlcr Martin Zinndorf e. T ., Lucia
Apollonia ; dem Metalldreher Heinrich Dreyfürst
e. S ., Christian Heinrich . 17. Febr . : deinterrnichueidergehülfen Ladislaus Skrobickie.S.,astmir . 18. Febr . : dem Kaufmann Peter Kaiser
e. T ., Anna Maria Ruth ; dem Schloffergehülfen
Peter Görgen e. S ., Heinrich Wilhelm.

An

ßemeistorbciter Theodor Neuer hier mit
Wilhclmine Müller hier . Schreincrgehülfe Jakob
Zimmer hier mit Anna Stall hier . Schreiner-
gchülfe Ludwig Elm hier mit Theresia Schmitt
hier . Schreineraehülfe Reinhard Eitmer hier mit
Josefine Buhl hier . Bäckergehülfe Josef Prccher
hier mit Katharine Simon hier. Taglohner
August Semel hier mit Luise Mntbweiler hrer.

Die xlüokliolis Eednrt eine » ^

knMigsn NLk !ok6N8
zeigen hocherfreut an

E Gusi Salm und Frau,
(| j) Thilde , gob . Kurtz.

E Wiesbaden , 19 . Februar 1905.
© ©)
Cg)(̂ © © © @ © (§ )© © © © <§ )© !§ >© <§ ><§)© <§ >(§ )

Tsdrs -A«xeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß er Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägcnn und Tante,

Frau Ehr. Röder. Wwr.,
Marie , geb. Müller.

nach kurzem Krankenlager am 19. Februar im Alter von kaum 48 Jahren zu fich zu rufen.
Wie»badeu, den 21. Februar 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kinder und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22. Februar , nachmittags 2 Uhr,
vom Sterbehause , Feldstraße 26, aus statt.

in Sonnenberg entlaufen.

Wünsche Briestoechscl
mit gebild . lebenslustiger Dame . Offerten unter
ns . 575  an den Tagbl .-Verlag.

Zwei renom . Fabriken der Bcleuchtungsbranchc suchen zum Verkauf ihrer anderwärts
bcreits ^mit bedeutendem Erfolge eingefübrten Fabrikate einen tüchtigen , möglichst mrt der
Branche vertrauten und bestens eingeführtenVertreter
bei hohen Bezügen . Offerten m. Angabe v. Referenzen unters . S . M . «033 a. tuAn .-Exp
v. ssudoir Mflss «-, Mainz. (F . Mz, 4023) F 102

Todes-Ameige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend meine

geliebte Frau, unsere treue, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kr-» - Josephine Krier.
geborene SüMi ;»

von schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.
Um stilles Beileid bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Va « l Heinis Krier . Bank-Direktora. D., Rentner.
Dp. imr. Hippolyt Kri - r . Banquier.
Uanl Alev -nrdev Kviev . Bangnier.
Jckirr Kkior . geborene Thiria.

Miesdadeir , den 20. Februar 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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